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Lill Interview Hitlers:

Der Führer betont emeut den

FrieöenöwislknöeröeutschenNation
Antwort : Die nationalsozialistischeBewe¬

gung erzieht nicht das deutsche Voll zu einem
tiefen Zerwürfnis mit Frankreich, sondern
einfach zur Liebe zum eigenen Volk
und zu einem Bekenntnis für die Begriffe
von Ehre und Anständigkeit.  Glau¬
ben Sie» daß wir unsere Jugend , die unsere
ganze Zukunft ist und an der wir alle hängen,
nur erziehen, um sie dann auf dem Schlacht¬
felde zusammenschießenzu lassen? Ich habe
schon so oft betont, daß wir keinen Grund
haben, uns militärisch der Leistungen unseres
Volkes im Kriege zu schämen.

Wir haben daher auch hier gar nichts gut
zu machen. Das Einzige, über das wir uns
schämten, waren die Männer , die in der Zeit
unserer schlimmstenNot das Vaterland im
Stich gelassen hatten . Diese Personen sind
restlos beseitigt.

Daß die deutsche Jugend  wieder ein
Ehrgefühl  besitzt, erfüllt mich mit Freude.
Ich sehe aber nicht ein , wieso ein anderes
Volk dadurch bedroht sein soll. Und ich sehe
erst recht nicht ein, wieso eine sonst so fair
denkende Nation , wie die englischeuns dies

innerlich verübeln könnte . Ich bin überzeugt,
daß, wenn England dasselbe Unglück getrof¬
fen hätte , das Deutschland traf , eher noch
mehr Engländer Nationalsozialisten wären,
als dies bei uns der Fall ist. Wir wollen mit
Frankreich  kein „Zerwürfnis ", sondern
eine aufrichtige Verständigung,
allerdings auf einer Basis , die ein Volk von
Ehrgefühl akzeptieren kann . Und außerdem
wollen wir leben können!

Frage : Ein großer Teil der deutschen Jugend
wird zur Zeit in Arbeitslagern oder als Mit¬
glieder der SA und anderer Formationen zu mili¬
tärischer Disziplin erzogen . Selbst wenn die
deutsche Regierung nicht beabsichtigt , diese Aus¬
bildung für den Kriegsfall ' durchzuführen , herrscht
in Frankreich und zum Teil auch in England die
Befürchtung , daß es die Entwicklung eines mili¬
tärischen Geistes unter den jungen Deutschen zur
Folge haben könnte , die eines Tages verlangen
werden , daß die militärischen Kenntnisse , die sie
jetzt erwerben , praktisch ausgenutzt werden?

Antwort : Die deutsche Jugend wird weder
in den Arbeitslagern , noch in der SA . und in

den unterstehenden Formationen mit mili¬
tärischen Kenntnissen versehen, die sie anrei¬
zen könnten , diese einst auszunützen. Wie¬
viel mehr könnte- sich demgegenüber Deutsch¬
land beschweren, daß in den anderen Ländern
Jahr für Jahr Millionen an Rekruten eine
wirklich militärische Ausbildung erfahren!
Unser Arbeitsdienst  ist eine ungeheure
soziale Einrichtung,  die zugleich
klassenversöhnend wirkt . Eine Armee von
jungen Leuten, die früher auf den Landstra¬
ßen verkommen ging, haben wir zu nützlicher
Arbeit zusammengefaßt. Hunderttausend an¬
dere, die in den Großstädten schon in jungen
Icchren verdorben worden sind, erziehen wir
in unseren Jugend - und SA .-Formationen
zu anständigen Mitgliedern der menschlichen
Gesellschaft. Während vor uns die deutschen
Straßen und Plätze vom Kommunismus be¬
herrscht worden sind, das ganze Volk unter
dem blutigen Terror dieser Mordbrenner¬
bande litt , haben wir jetzt die- Sicherheit,
Ruhe und Ordnung wieder hergestellt.

Das ist der Erfolg meiner SA.

Der Führer widerlegt die Behauptungen
über Deutschlands Rüstungen

London,  19. Oktober.
Der Sonderkorrespondent der „Daily Mail ",

Ward Prince,  wurde vom Reichskanzler Hit¬
ler  empfangen . Bon der daraus folgenden Unter¬
redung sagt der Korrespondent , es handele sich um
die ausführlichste  und direkteste Darle¬
gung der deutschen Haltung  in der inter¬
nationale » Politik , die der Reichskanzler jemals
gegeben habe.

Bei Beginn der Unterredung äußerte Reichs¬
kanzler Hitler , welches Unglück es gewesen sei,
daß am 4. August 1914 zwischen den beiden großen
germanischen Nationen , die Hunderte von Jahren
im Frieden gelebt hatten , Krieg ausgebrochen sei.
Er hoffe , daß die beiden stammverwandten Völ¬
ker den Weg zurück zu ihren alten freundschaft¬
lichen Beziehungen finden würden . Der Korre¬
spondent stellte dann eine Reihe von Fragen.

Frage : Es könnte Eure Exzellenz interessieren,
daß Anzeichen in London dafür vorhanden sind,
daß Ihre persönliche Popularität beim britischen
Publikum seit letzten Sonnabend außerordentlich
zugenommen hat . Lord Rothermere,  mit
dem ich gestern abend telephonierte , erzählte mir,
daß , als IhrBild  in der Wochenschau der Lon¬
doner Kinematographentheater am Montag abend
gezeigt wurde , es mit lebhaftem Beifall
begrüßt  wurde.

Es ist indessen eine Tatsache , daß innerhalb ge¬
wisser Kreise der britischen Öffentlichkeit und
Presse durch Deutschlands plötzlichen Austritt aus
der Abrüstungskonferenz erhebliches Miß¬
trauen und Beunruhigung  geweckt wor¬
den ist. Es würde erheblich dazu beitragen , diese
Besorgnisse zu beschwichtigen , wenn der Herr
Reichskanzler mir erlauben wurde , in einer ganz
objektiven Weise ihm einige darauf bezügliche
Fragen zu stellen.

Zunächst möchte ich die Rede des Unterstaats¬
sekretärs im Kriegsministerium , Duff Cooper,
anführen , der sagte , daß „kein Volk in der Ge¬
schichte der Welt sich jemals mit derartiger Be¬
geisterung für den Krieg vorbereitet habe , als das
deutsche Volk es zur Zeit tue ."

Es wäre nutzlos , zu bestreiten , daß diese An¬
ficht in England weit verbreitet ist. Welche Ant¬
wort kann darauf erteilt werden?

Antwort : Ich war einst am 4. August 1914
tief unglücklich darüber , daß nunmehr die bei¬
den großen germanischen Völker, die durch
alle Irrungen und Wirrungen der mensch¬
lichen Geschichte so viele hundert Jahre fried¬
lich nebeneinander lebten, in den Krieg ge¬
rissen wurden. Ich würde glücklich sein, wenn
endlich diese unselige Psychose ihr Ende fände
und die beiden verwandten Nationen wieder
zur alten Freundschaft zurück¬
finden  könnten.

Die Behauptung , daß das deutsche Volk sich
mit Begeisterung auf den Krieg vorbereite,
ist eine uns einfach unfaßbare Verkennung
des Sinnes der deutschen Revolution . Wir
Führer der nationalsozialistischen Bewegung
sind fast ohne Ausnahme Frontsoldaten ge¬
wesen. Ich möchte den Frontsoldaten sehen,
der mit Begeisterung sich für einen neuen
Krieg vorbereitet ! Wir hängen in fanati¬
scher Liebe an unserem Volke genau so wie
jeder anständige Engländer an dem seinen
hängt . Wir erziehen die deutsche Jugend zum
Kampf gegen die inneren Laster und in erster
Linie zum Kampf gegen die kommu¬
nistische Gesawr,  von deren Größe man
in England allerdings keine Vorstellung hatte
und wohl auch heute noch nicht besitzt.

Unsere Revolutionslieder sind keine Lieder
gegen die anderen Völker, sondern Lieder für
die Brüderlichkeit im Innern , gegen Klassen-
kampf und Eigendünkel, für Arbeit und Brot
und für die nationale Ehre. Der beste Be¬
weis dafür ist, daß bis zu unserem Regie¬
rungsantritt unsere ausschließlich poli¬
tische  SA . vom Staat auf das furchtbarste
verfolgt war, ja , daß unsere Anhänger nicht
nur nicht zum Heer genommen wurden, son¬
dern nicht einmal in einer Heeresstätte als
Arbeiter beschäftigtwerden durften.

Wir wollen kein Zerwürfnis
mitF ankreich

Frage : Der Verdacht , daß Deutschlands letzte
Ziele kriegerische sind, beruht aus folgenden Er¬
wägungen : Man glaubt , daß das deutsche Volt
von der nationalsozialistischen Regierung dazu er¬
zogen worden ist, daß es ein tiefes und echtes
Zerwürfnis mit Frankreich hat und daß dieses nur
durch einen oeutschen Sieg wieder gutgemachr
werden kann.

Frage : Ferner ist die Anficht meist verbreitet,
daß Deutschlands Rüstungen schon viel weiter fort¬
geschritten sind, als amtlich zugegeben wird . Es
wird z. V . behauptet , daß die deutsche Regierung
in Schweden , Holland und anderen Ländern Mu¬
nitionsfabriken erworben habe , in denen große
Vorräte von Kriegsmaterial auf Lager gehalten
werden , um bei Entstehen einer Kriegsgefahr so¬
fort über die deutsche Grenze befördert zu werden.

Antwort:  Diese Ansichtenfind lächerlich.
1. Wo sind denn die Fabriken in Schweden,
Holland und anderen Ländern , die wir als
Munitionsfabriken erworben haben sollen?
Unsere Feinde im Ausland bringen die ge¬
nauesten Nachrichten über alles, was in
Deutschland, wie sie behaupten, geschehe« sein
soll. Es müßte Ihnen doch eine Spielerei
sein, endlicheinmal zu sagen, welche Fabri¬
ken wir in Holland erworben haben und
welche in Schweden. Meines Wissens regie¬
ren in Schweden keine Nationalsozialisten,
ebensowenig wie in Holland. Es würde doch
den findigen Nachrichtendienstennicht schwer
sein, herauszubekommen, in welcher holländi¬
schen oder schwedischen Fabrik für Deutschland
Munition fabriziert und auf Lager gehalten
wird. Denn es müßten dann immerhin ziem¬
lich umfangreiche Lager sein. Wie groß ein
gewöhnliches Munitionslager nur für ein
Armeekorps ist, weiß doch jeder gewöhnliche
Soldat vom Kriege her. Und das alles bleibt
den Augen der forschendenMitwelt verbor¬
gen! Und außerdem sollen wir vermutlich im
Kriegsfalle diese Munition nachts auf dem
Luftwege nach Deutschlandschaffen, oder würde
Frankreich unseren Schiffen Geleitbriefe aus¬
stellen? Nein. Das ist ja alles zu lächerlich.
Aber leider Gottes genügend, um ein Volk,
das nichts will als sein Recht, in einer Welt
anzuschwärzen, die tatsächlich überhaupt nur
eine einzige Rüstungsfabrik  ist.

Frage : Obwohl die Anwendung schwerer Feld¬
artillerie durch den Friedensvertrag verboten
wurde , wird in Frankreich behauptet , daß Ar¬
tilleristen der Reichswehr in schwe¬
rer Artillerie  an den deutschen Küsten,
befestigungen ausgebildet  worden sind. Diese
Vorwürfe werden möglicherweise in den nächsten
Wochen offiziell geltend gemacht werden . Würde
es da nicht vorteilhaft sein , wenn der Herr Reichs¬
kanzler sich bereits im voraus mit ihnen öffent¬
lich auseinandersetzt?

Antwort : Glauben Sie wirklich, daß wir
uns den Luxus erlauben , von den hundert¬
tausend Mann unserer Armee die Artilleristen
an der schwerenArtillerie der Küstenbefesti¬
gungen ausbilden zu lassen, damit sie dann
mit den Feldkanonen schießen können? Wir
haben in der Festung Königsberg  eine
lächerlichbeschränkte Anzahl schwerer Geschütze
genehmigt erhalten und selbstverständlichwer¬
den dafür auch Leute ausgebildet. Im übrigen
hat die Armee leider nur eine ungenü¬
gende Feldartillerie  und wir bil¬
den schon lieber die Leute an dem Geschütz
aus , an dem sie kämpfen müßten als an Ge¬
schützen, die wir gar nicht haben!

Frage: Eine weitere Ursache der Besorgnis ist
die Auffassung, daß Deutschlands zugegebene Ab¬
sicht, eines Tages den polnischen Korridor
wieder zu erlangen, mit der Erhaltung des Frie¬
dens unvereinbar ist. Auf welcher Grundlagehält
der Herr Reichskanzler Verhandlungenmit diesem
Ziele für möglich,

Antwort : Es gibt überhaupt keinen ver¬
nünftigen Menschen,. der die Lösung des
Korridors als besonders überwältigende Lei¬
stung der Friedenskonferenz bezeichnen könnte.
Der Sinn dieser Lösung  konnte nur
sein, Deutschland und Polenfür
ewige Zeiten zu verfeinden.  Niemand
von uns denkt daran , mit Polen wegen des
Korridors einen Krieg zu beginnen. Wir
möchten aber alle hoffen, daß die beiden Na¬
tionen die sie betreffenden Fragen dereinst
leidenschaftslos besprechen und verhandeln
werden. Es kann dann der Zukunft überlassen
bleiben, ob sich nicht doch ein für beide Völ¬
ker gangbarer Weg und eine für beide trag¬
bare Lösung findet.

Die Frage der deutschen Kdlonle
Frage: Der Ausdruck„Volk ohne Raum" hat

gewisse Unsicherheit erregt. Auf welchem Wege
erblicktder Herr Reichskanzlereine Möglichkeit
für die räumliche Ausdehnung Deutsch¬
lands?  Bildet die Wiedererlangungvon frühe¬
ren deutschen Kolonien  eines der Ziele der
Regierung? Wenn ja, welche Kolonien kommen
in Frage, und werde ein MandatssystemDeutsch¬
land genügen, oder würde Deutschland volle Sou¬
veränität verlangen?

Antwort : Deutschland hat zu viele Men¬
schen auf feiner Bodenfläche. Es liegt im
Interesse der Welt, einer großen Nation die
erforderlichen Lebensmöglich¬
keiten  nicht vorzuenthalten.

Die Frage der Zuteilung kolonialer Ge¬
biete, ganz gleich wo, wird aber niemals

Frage : Sieht der Herr Reichskanzler den
Völkerbund  als eins Einrichtung an , die
ihren Nutzen überlebt  hat oder kann er sich
bestimmte Bedingungen vorstellen , unter denen
Deutschland eine Rückkehr in den Völkerbund zu
erwägen geneigt wäre?

Antwort : Wenn der Völkerbund sich so wie
in der letzten Zeit immer mehr ausmachst zu
einer Interessengemeinschaft be-
stimmterStaaten  gegen die Interessen
anderer , dann glaube ich nicht an seine Zu¬
kunft.

Deutschland wird jedenfalls niemals mehr
einer internationalen Vereinigung beitre-
ten oder sich an einer solchen beteiligen, wenn
es nicht als vollkommen gleichberechtigter

für uns die Frage eines Krieges
sein. Wir sind der Ueberzeugung, daß wir
genau so fähig sind, eine Kolonie zu verwal¬
ten und zu organisieren wie andere Völker.
Mein wir sehen in all diesen Fragen über¬
haupt keine Probleme , die den Frieden der
Welt irgendwie berühren , da sie nur auf dem
Wege von Verhandlungen zu lösen sind.

Frage : In gewissen Kreisen in England erwar¬
tet man , daß die jetzige Regierung sich als ein
Vorspiel zur Restauration der kaiserlichen Familie
herausstellen wird . Wäre es möglich, daß der
Herr Reichskanzler seine Stellungnahme zu dieser
Frage definiert?

Antwort : Die Regierung , die heute in
Deutschland tätig ist, arbeitet weder für die
Monarchie, noch für die Republik , sondern
ausschließlich für das deutsche
Volk.  Wohin wir blicken, überall sehen wir
Not und Elend, Arbeitslosigkeit , Verfall und
Zerstörung. Dies zu beseitigen ist die von
uns gewählte Mission.

Frage : Seit der Machtübernahme durch die Re¬
gierung Eurer Exzellenz ist die Weimarer Ver¬
fassung de facto in einzelnen Punkten abgeändert
worden , obwohl sie nicht förmlich außer Kraft
gesetzt ist. Beabsichtigt der Herr Reichskanzler,
eine Verfassungsänderung  auf neuer
Grundlage durchzuführen?

Antwort : Ich» habe einst erklärt , nur mit
legalen Mitteln  kämpfen zu wollen.
Ick habe diese Erklärung auch gehalten . Die
gesamte Umgestaltung Deutschlands ist auf
verfassungsmäßig zulässigem Wege geschehen.
Es ist selbstverständlich möglich, und auch
wahrscheinlich, daß wir das Gesamtergebnis
der sich vollziehenden Umwälzung dereinst
als neue Verfassung  dem deutschen
Volke zur Urabstimmung vorlegen werden.
Wie ich den überhaupt betonen muß, daß es
zurzeit keine Regierung gibt, die mit mehr
Recht als die unsere behaupten könnte , von
ihrem Volke beauftragt zu sein!

Faktor anerkannt ist. Daß wir einen Krieg
verloren haben, das wissen wir . Wir wissen
aber auch, daß wir uns solange mutig und
tapfer verteidgt haben, als es nur überhaupt
ging. Wir sind Männer genug, einzusehen,
daß man nach einem Krieg, den man verliert»
man mag nun schuldig sein oder nicht, selbst¬
verständlich die Folgen zu tragen hat . W i r
Habens ie getragen!  Daß wir nun als
Volk von 85 Millionen Menschendauernd und
immer wieder auss neue entehrt
und gedemütigt  werden sollen, ist für
uns unerträglich . Diese ewige Diskriminie¬
rung ertragen wir nicht, und solange ich lebe,
werde ich niemals meine Unter-

(Fortsetzung auf Seite 2)

kevölkerunßspolitikist
kftlictit

Bremen, 20. Oktober.
Der Aufklärungsfeldzug der Reichsregie¬

rung, der die Fragen der Vevölkerungs-
politik und Rassenpflege in die weitesten
Kreise der Bevölkerung hineintragen soll, hat
einen fast über Erwarten großen Widerhall
gefunden. Die Plakate hängen in allen
Städten und Dörfern , die Broschüren sind in
jetzt schon fast 10 Millionen Exemplaren
überall verteilt worden. Am erfreulichsten ist,
daß etwa 1 Million Menschen persönlich an
die Postschalter gingen und sich das 10-Pfg .-
Heftchen holten. Dieses Anzeichen für leb¬
haftes eigenes Interesse beweist, wie tief die
Propaganda eingedrungen ist.

Aber selbst wenn man die nach Tausenden
zählenden Zeitungsartikel , die vielseitigen
Abhandlungen in Zeitschriften, die z. T. in
Sondernummern herauskamen, in Rechnung
stellt,  selbst wenn man von Dutzenden von
Schulungswochen und Abenden, von Tagun¬
gen und Versammlungen von Fachleuten, von
dem Eindringen der bevölkerungspolitischen
Propaganda in das Vereinsleben unterrichtet
ist, selbst wenn man die mit diesem Aufklä¬
rungswerk verbundene Hilfsaktion für Kin¬
derreiche mit ihrer deutlich sichtbar gemachten
Bevorrechtung der bisher verächtlichund Höh¬
nisch belächelten Väter und Mütter zahl¬
reicher Kinder als großen Gewinn bucht, selbst
dann muß man den Erfolg solch einer Pro-
pagandaaktion vorsichtig abschätzenund darf
sich ja nicht in dem Traum wiegen, nun sei die
Hauptsache geleistet worden. Gewiß ist diese

Deutschlands Austritt aus dem Völkerbund
vollzogen
Berlin,  19 . Oktober.

Wie wir höre», hat die Reichsregierung
die amtliche Notifikation an den Völker¬
bund gehen lassen, durch die Deutschland
seinen Austritt aus dem Völkerbund er-
klärt.

erste Durchdringung  von vielen Mil¬
lionen Volksgenossen ein Fortschritt. Wenn
jede Broschüre nur von 2 bis 3 Menschenge¬
lesen wird, wenn alle die unzähligen Artikel,
Abhandlungen und Vortrage auch nur einen
Bruchteil der Bevölkerung erfaßt haben, so
können wir sicher mit 20 bis 30 Millionen
Menschen rechnen, die jetzt wenigstens eine
blasse Ahnung davon haben, daß die Vevöl-
kerungspolitik und die Rassenpflege die
dringlichsten Fragen der Gegen¬
wart und die entscheidenden Fra¬
gen der Zukunft des deutschen
Volkes sind.

Es wäre aber verfehlt, wenn diese erste
oberflächlicheBerührung mit bevölkerungs¬
politischen Problemen bei manchen oder vie¬
len, an die sie herangetragen wurde, das Ge¬
fühl erwecken würde, daß sie nun genug wüß¬
ten, daß sie nun über dieses Gedankengut aus¬
reichend unterrichtet seien. Jeder National¬
sozialist muß die Aufrüttelung seines Ge¬
wissens auf diesem bisher so ungeheuer ver¬
nachlässigten Gebiet als einen Appell an sein
Pflichtgefühl und sein Verantwortungsbe¬
wußtsein empfinden. Diese erste ganz ober¬
flächlicheUnterweisung über die primitivsten
grundlegenden Fragen der Bevölkerungs¬
politik mutz zur Folge haben, daß jeder Par¬
teigenosse im Kreise seiner Familie , seines
Arbeitsbereichs, seines Bekanntenkreises und
wenn er irgendwie und irgendwo Führer ist
in seiner Gefolgschaft einen gewaltigen Wi¬
derhall weckt.

Die Bevölkerungspolitische Propaganda-
Aktion der Reichsregierung ist bewußt so an¬
gelegt, daß sie zunächst Fragen wachruft.
„Mütter kämpft für Eure Kinder !" Warum?
Wofür ? Gilt dies Plakat dem Luftschutz?
War es ein kommunistischesStörungsmanö¬
ver? Tagelang ging das Raten und Fra¬
gen, das auffallende Plakat der jungen Mut¬
ter mit ihren vier Kindern wurde allenthalben
erörtert , lebhaft diskutiert , teilweise sogar von
übereifriger SA . wieder abgerissen. Telephon¬
anrufe , Briese und Telegramme hagelten.
Kurz, das Plakat erregte das gewünschteAuf-
sehen, es weckte Fragen , Vermutungen , Neu¬
gier, Interesse. Und dann kam die Antwort
durch die entsprechende Broschüre mit dem
gleichen Bild und Titel . Es wird wohl kei¬
nen Volksgenossengeben, der nach aufmerk¬
samer Lektüre dieses kleinen Heftchens, ganz
gleich ob er es von seiner Organisation be¬
kam oder es sich selbst beschaffte, aufs
Tiefste erschüttert  war . Denn diese
Tatsache und Zahlen , dieses Aufdeckender
tieferen Untergründe unseres erschreckenden
Geburtenrückganges  waren bis jetzt
wohl neun Zehntel des deutschen Volkes völlig
unbekant.

Aber auch durch die Broschüre entstanden
neue Fragen , neue Einwendungen , innere
Widerstände und Hemmungen. In Zeiten
einer Weltwirtschaftskrise, in Zeiten immer
noch lastender Arbeitslosigkeit, in Zeiten der
Not, Entbehrungen und Opfer für die weit
überwiegende Mehrzahl aller Deutschen, auch
wenn sie noch in Arbeit ist, in solchen Zeiten
soll man an Steigerung der Geburtenzahl den¬
ken?

Heute erscheint das zweite Plakat de»

Der Völkerbund eine Interessen¬
gemeinschaft bestimmter Staaten
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bevölkerungspolitischen Aufklärungsaktion:
„Die kommende Generation klagt
a n !" Aus welchem Grunde? Müssen die
wenigen Kinder , die jetzt geboren sind, nicht
froh sein, daß sie in einem weniger übervöl¬
kerten Deutschland der nahen Zukunft bessere
und leichtere Lebensbedingungen finden wer¬
den? Warum klagen sie an ? Die gleich¬
namige Broschüre, die in diesen Lagen wie¬
derum in Millionen Exemplaren ins Land
flutet , wird die Antwort geben. Lest sie selbst,
lest sie alle ! Dort findet Ihr die Antwort.
Wie Schuppen wird es euch von den Augen
fallen , wenn Ihr an unbestechlichenZahlen,
an einleuchtenden Dergleichen, an leicht kon¬
trollierbaren Berechnungen erkennen werdet,
d ass di e Kind er losi gkeit die Ar¬
beitslosigkeit zum grössten Teil
v e r schu l d e t hat und daß eine gesundeund
normal ausgeglichene Volkswirtschaft in künf¬
tigen Zeiten nur möglichist, wenn wieder das
Gleichgewichtder produzierenden und der nur
konsumierenden Bevölkerungsteile hergestellt
ist. Dieses zweite Heftchen: „Die kommende
Generation klagt an !", ist ganz abgestellt auf
die wirtschaftlichen Fragen , auf die Einwen¬
dungen und Widersprüche, wie sie aus den
Kreisen des für den früheren Geburtenrück¬
gang in erster Linie verantwortlichen Bürger¬
tums , wie sie aber auch aus den Reihen na¬
tionalsozialistischdenkender und fühlender Ar¬
beiter , Angestellter und Bauern nur zu gern
vorgebracht werden. Diese Broschüre, die sich
bewußt an die noch nicht ertöteten materiali¬
stischen und egoistischenInstinkte des Einzel¬
individuums wendet, wird alle diese nahelie¬
genden und aus Unwissenheit allenfalls ent¬
schuldbaren Hemmungen beseitigen. In Zu¬
kunft soll kein Deutscher, insbesondere kein
Nationalsozialist, noch die falschen, auf Irr¬
lehren beruhenden Einwendungen gegen das
bevölkerungspolitische Regierungsprogramm
erheben, wie man sie heutzutage gesprächs¬
weise noch überall hören kann.

Aber mit dieser ersten oberflächlichenBe¬
lehrung, mit diesem Verbreiten eines ersten
primitiven Wissens ist es durchaus nicht getan.
Jeder Nationalsozialist hat natürlich die
Pflicht, sich an Hand dieses offiziellen Ma¬
terials zu belehren und wenn nötig zu bekeh¬
ren. Darüber hinaus muß er aber aus dieser
ersten Anregung den Wunschund Willen ent¬
wickeln, nunmehr tiefer und immer tiefer ein¬
zudringen in dieses Gebiet des Wissens und
Verstehens, das die Schicksalsfrage des
deutschen Volkes  umschließt. Jeder Na¬
tionalsozialist insbesondere, der irgendwie
Verantwortung trägt , sei es als Amtswalter
der Partei , sei es als Vereinsvorstand, als
Führer einer irgendwie gearteten Gemein¬
schaft, als Familienoberhaupt , als Vorgesetz¬
ter im Beruf , jeder Einzige kann sich der Ver¬
antwortung nicht entziehen, daß an ihn der
Appell Adolf Hitlers ergangen ist, wie er in
den großen Reden des Nürnberger Partei¬
tages deutlich genug Herausklang. Dazu ge¬
hört aber nicht nur oberflächlichesWissen, das
gar zu leicht in gefährlicher Halbbildung und
überhebliches Besserwissenausartet.

Mag die Masse der Mitläufer es sich genü¬
gen lassen an der bescheidenengeistigen Nah¬
rung , wie sie solch eine Propaganda -Aktion
ins Volk werfen muß. Der wahre National¬
sozialist muß nicht nur mit dem Verstand, mit
dem Gehirn, er muß mit ganzer Seele, er mutz
mitdemHerzen beiderSachesein.
Für ihn darf der bevölkerungspolitischeAuf¬
klärungsfeldzug der Reichsregierung kein Ab¬
schluß, es muß ein Anfang sein, der Anfang
eines tiefst inneren Erarbertens einer völligen
Durchdringung und Wandlung seiner gesamten
Einstellung zu allen Fragen von Volk und
Rasse, Blut und Boden, Familie und Ehe,
Moral und Sitte . Nur wer mit überquellend
heißem Herzen diese Aufgabe als ganz große
heilige Mission auffaßt, nur wer sich rückhalt¬
los einsetzt für diese Gedanken und Ideen , die
in Generationen, in Jahrhunderte und Jahr¬
tausende nach uns weisen, nur der ist würdig
als Mitstreiter im erbbiologischen Existenz¬
kampf des deutschenVolkes. Er sei sich aber
auch dessen bewußt, daß in der ganzen bis¬
herigen Weltgeschichte noch jedes Volk ret¬
tungslos gestorben ist, bei dem Verfall der
Sitten und Geburtenbeschränkung einsetzte.

Es ist also ein noch nie dagewesener, ein
gigantischer Kampf, den das Deutschland
Adolf Hitlers kämpft. Jeder Nationalsozialist
muß sich der Größe dieser Aufgabe bewußt
sein, wenn er dem Rufe des Führers folgt, er
mutz aber auch stolz darauf sein, daß er dazu
berufen ist, in diesem weltgeschichtlichenEnt¬
scheidungskampfDeutschlands und der weißen
Rasse tätig mitwirken zu dürfen.

Neichsminister Dr. Trick über die
deutsche Kunst

Berlin , 18. Oktober.
Auf der Kundgebung des NS -Lehrerbundes . im

Sportpalast sprach Reichsinnenminister Dr . Frtck
über die deutsche Kunst:

Das Wachstum der Kunst hat ein anderes Tem¬
po als politische Entschließungen . Rom wurde
nicht an einem Tage erbaut , und auch der künst¬
lerische Staat im neuen Reich braucht seine Zeit,
um in endgültiger Form vor unseren Augen zu
erstehen . Dennoch bleibt Entscheidendes zu tun
übrig . Nicht umsonst hat uns der Führer in
Nürnberg ermähnt , wachsam zu sein,  und
nicht zu dulden , daß sich die Vertreter der dunklen
Mächte der Vergangenheit unter falscher Flagge
oder im Vertrauen auf die allzu unbekümmerte
Harmlosigkeit der Zuschauer in unseren neuen
Staat einschmuggeln . Mit kristallklaren Worten,
an denen nichts zu deuteln und zu rütteln ist,
wies er uns von neuem den Weg in die Zukunft,
den er uns schon vor 10 Jahren in seinem Werk
„Mein Kampf " aufgezeigt hatte.

Für ihn ist alle Kunst  der unmittelbarste
Ausdruck der tiefinnersten Sehnsucht
eines Volkes  nach seiner höchsten rassischen
Gestalt . Nicht allein den weltanschaulichen Glau¬
ben des Volkes , auch seine sichtbare Erscheinung
können wir an ihr ablesen . Nur das schranken-
lose Bekenntnis zur edelsten Rasse kann dem zu¬
künftigen deutschen Kunstwerk den Adel verleihen,
der es würdig machen kann , einst neben die großen
germanischen Kunstwerke des frühen Mittelalters
und der Antike zu treten.

Das artistisch « Treiben der vergangenen 14
Jahre mit ihrem Internationalismus und ihrem
Buhlen mit dem geistigen Kommunismus war die
letzte Verirrung des liberalistisch -individualisti-
schen Zeitalters , das in Deutschland mit dem 30.
Januar 1833 seinen endgültigen Abschluß erreicht
hat.

Nur mit Grauen blicken wir heute auf das

zurück, was uns die letzten 14 Jahre unter der
Flagge von Kunst aufschwatzen wollten . Diese
Schreckenskammern von verbogenenen und entstell¬
ten Leibern , jenes Panoptikum von Abnormitä¬
ten , jene Fratzen und Larven werden , wenn sie
sich als Kuriosium auf eine Nachwelt erhalten
sollten , eindringlicher und lauter als Worte ver¬
künden , welch kranken und unsauberen
Geist  wir damals aus Deutschland vertreiben
mußten.

Aber nicht allein jene ins Gebiet des Patho¬
logischen reichenden Machwerke wünschen wir nun
nicht mehr zu sehen. Auch jene eiskalten , gänz¬
lich undsutschen Konstruktionen , wie sie unter
dem Namen der neuen Sachlichkeit ihr Geschäft
trieben , müssen heute ausgespielt haben.

Man komme uns heute nicht mehr mit den no-
vemberlichen Phrasen von der „neuzeitliche»
Kunst ". Echte Kunst ist nie neu und ist nie alt,
sondern sie entströmt dem Herzblut des Volkes,
das auch nie neu oder alt ist, sondern von Ewig¬
keit zu Ewigkeit Knnst.

Es muß jetzt endgültig Schluß gemacht werden
mit diesem Geist der Zersetzung,  der nun
lange genug an Deutschlands Herzen genagt hat.
Auch von den letzten Ueberresten und all dem,
was sich heute durch Ministertüren wieder ein¬
drängeln will , müssen wir uns frei machen . Die
Zeit der Kompromisse ist vorbei und wir all«
wollen nicht dulden , daß die Worte unseres Füh¬
rers mißachtet werden , weder auf politischem noch
auf künstlerischem Gebiete . Und wenn versucht
wird , mit abgebrauchten liberalistischen Phrasen
das Volk dumm zu reden , so antworten Sie darauf
so, wie Sie es als Nationalsozialisten gelernt
haben : Wir alle fühlen uns als Sodaten der
großen Armee Adolf Hitlers und dulden nicht,
daß der klare und einfache Sinn der Weisungen
des Führers mit dialektischen Kunststücken ins Ge¬
genteil umgebogen wird.

Das Hitler-Interview
(Fortsetzung von Leite 1)

schrift als Staatsmann unter
einen Vertrag setzen , den ich als
Ehrenmann auch im privaten Le¬
ben » ie malsunterschreibenrvür-
de . und selbst wenn ich darüber
zuSrunde ginge!  Denn ich möchte auch
nicht meine Unterschrist unter ein Dokument
setzen mit dem stillen Hintergedanken , es
doch nicht zu halten ! Was ich unterschreibe,
halte ich Was ich nicht halten kann , werde
ich niemals unterschreiben.

Frag «: Hält sich Deutschland somit für befreit
von den bestehenden internationalen Verpflich¬
tungen mit der Begründung , daß es nicht gleich¬
berechtigt behandelt worden ist?

Antwort : Was wir unterzeichnet haben,
werden wir nach unserer besten Fähigkeit
erfüllen.

Der Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit

Frage : Könnte der Herr Reichskanzler der bri¬
tischen Oeffentlichkeit einige Mitteilungen über
seine Pläne machen , die darauf abzielen , im kom¬
menden Winter dem wirtschaftlichen
Elend  in Deutschland abzuhelfen?

Antwort : Wir gehen einem sehr schweren
Winter entgegen. Wrr haben von etwas über
sechs Millionen Arbeitslosen in acht Monaten
über zweieinviertel Millionen in die Pro¬
duktion zurückgeführt . Unsere Aufgabe ist,
wenn irgendmdglich, zu verhindern , daß im
Winter ein Absinken eintritt . Im Früh¬
jahr  wollen wir dann mit dem neuen
Generalangriff  gegen die Arbeitslo¬
sigkeit beginnen.

Zu diesem Hroeck setzen wir eine Reihe von
Maßnahmen m Gang , von denen wir uns
einen ausreichenden Erfolg verspreäM . Ne¬
ben einer Entlastung der Wirtschaft von un¬
erträglichen Steuern , einer allgemeinen Wie¬
derherstellung des Vertrauens , der Beseiti¬
gung einer großen Anzahl mehr oder weniger
marxistisch inspirierter wirtschaftshemmender
Gesetze, läuft eine sehr große Arbeitsbe¬
schaffung.

Da unsere Straßen zum Teil ungenügend
zum Teil auch verkommen sind, wird ein Netz
von rund 6 500 Kilometern an Automo¬
bil  st r a ß e n gebaut und in diesem Winter
bereits mit höchster Energie begonnen. Die
Finanzierung erfolgt durch unsere Auto¬
mobil- bzw. Brennstoffsteuern sowie durch ein-
zuhebende Benutzungsgebühren Eine ganze
Anzahl weiterer großer Arbeiten , Kanalbau¬
ten, Stauwerke , Brücken laufen mit . Außer¬
ordentlich groß ist unsere Tätigkeit auf dem
Gebiet der Fruchtbarmachung unseres Bo¬
dens und der damit zusammenhängenden
Siedlung.

Für die Zeit des Winters werden durch eine
Kombination von Staats - und Privatmitteln
für Reparaturen an unserem zum Teil der
Erneuerung bedürftigen Hausbesttz rund
2,5 Milliarden eingesetzt. Der Gedanke ist
dabei der, daß der Staat sich finanziell in dem
Umfang beteiligt , in dem er sonst die Lasten
der Arbeitslosigkeit zu tragen hätte . Um be¬
sonders der Jugend zu helfen, werden wir sie
in unseren Arbeitslagern für eine vernünftige
Tätigkeit bei allerdings nur ganz kleiner Be¬
soldung, aber ausreichender Verpflegung zu¬
sammenfassen und ansetzen. Sie haben noch
keine Familien und können daher leicht in
Baracken und ähnlichen Unterkünften bei
ihren Arbeitsplätzen untergebracht werden.

Durch besondere Maßnahmen ermöglichen
wir durch Familiengründung  das
Ausscheidenvon Mädchen aus der Produktion
und das langsame Nachrückenvon Männern.
Da aber trotzdemdie Not noch sehr groß sein
wird, haben wir ein

gigantisches Winterhilfswerk
organisiert , Las besonders unsere ländliche
Bevölkerung  bittet , mit Lebensmitteln
der notleidenden armen Industrie - und
Stadtbevölkerung zu helfen. Es ist ein rie¬
senhaftes Austauschwerk und damit zugleich
eine Verbindung von Stadt und Land. Wir
werden mit dieser Organisation rund sechs
Millionen Menschenwenigstens mit dem Not¬
wendigsten an Heizmaterial und Lebensmit¬
teln und zum Teil auch mit Kleidern versor¬
gen. Jedenfalls bemühen wir uns auf das
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Prinz Friedrich von Homburg
Von Heinrich von Kleist

Die Aufführung als Ganzes ist aus der letzten
Spielzeit bekannt . Der feierliche Anlaß wäre aber
selbst dann Grund zu neuerlicher kritischer Ueber-
prüfung , wenn nicht in drei wichtigen Rollen
Neubesetzungen vorlägen.

Im Mittelpunkt des Bühnengeschehens wie der
Anteilnahme des Zuschauers stand unbedingt
Hans Gerlach  als Friedrich Wilhelm von
Brandenburg . Eigentlich eine überragend gute
Leistung . Es ist alles da . Sprechtechnik vorbildlich;
untheatralischer Gang ; knappe Gebärde ; jede Be¬
wegung , jede Wortschattierung reife Schauspiel¬
kunst. Daß auch genügend menschlicher Untergrund
für solche Aufgaben da ist, geht zwingend daraus
hervor , welche unleugbare Monumentalität in der
Einfachheit seines Auftretens liegt ; genußreich zu¬
zuhören und zu sehen. Carl Tröndle  als Feld¬
marschall Dörfling : befriedigend ; eine gutmütig-
gemütliche Gestalt : nicht sehr soldatisch . Josef
Müller  als Obrist Kottwitz hat in dieser Rolle
große Vorbilder . Das soll uns nicht zur Ungerech¬
tigkeit verleiten . Er gab die knorrige Ehrlichkeit
und Entrüstung prächtig wieder . Man glaubte
ihm den Schmerz und die Verzweiflung um Las
Schicksal des Prinzen und den Einsatz seiner gan¬
zen Persönlichkeit für ihn . In ihrer Art eine gute
künstlerische Leistung . Josef Litsch  als Ritt¬
meister von der Goltz war auch einprägsam in
der guten Charakteristik . Walter Grüntzig
sehr eindrucksvoll als Graf Georg von Sparren.
Seine gespannte , von Leidenschaft erzitternde und
durchlebte Art riß mit . Philipp Orlemann
U seiner eindringlichen vornehmen Art stellte die
Figur Siegfried von Mörners ergreifend heraus.
Heinrich Kastner  gut als Rittmeister Stranz.

Maria Rilz  als Natalie gab wohl viel An¬

mut und Innerlichkeit , wirkte aber entschieden zu
eintönig -wehmütig ; es sind da zu wenig Farben.
Auch schlägt die Stimme an den Höhepunkten nicht
genügend durch. Rollen wie Rose Bernd und Glei¬
chen liegen ihr weit besser. Hanna Fässer  als
Kurfürstin wollte auch nicht recht am Platze
scheinen : sie schien zu jung . Im Schmerz um den
vermeintlich gefallenen Gatten hatte sie jedoch
schöne gefühlte Stellen ; das Organ ist warm und
persönlich . Heinz Lorscheid  als Graf Hohen-
zollern gab in Aussehen und Gestaltung schön Ab¬
gerundetes . In der Festnngszelle sielen sein gut
schattiertes Mienenspiel und seine gekonnten plötz¬
lichen llebergänge angenehm auf.

Zur Hauptsache , zur " schwersten Aufgabe , zur
Verkörperung der Titelrolle durch Gustav
Steidl  ist folgendes zu sagen : Wir anerkennen
gute Mittel , Bemühung um Durcharbeitung und
Gefühlskrast . In d?n dramatisch bewegten Stellen
wirkte er und überzeugte er bis insoweit , als das
Organ bzw . seine Behandlung standhielt . Für die
Ausbrüche langte es nicht ganz , sei es infolge
Indisposition , sei es infolge nicht ganz zweck¬
mäßiger technischer Funktion . Die lyrischen Auf¬
gaben der Rolle aber waren schlechthin nicht gelöst.
Es ist ja nun auch ungemein schwierig , diese bei¬
den Seelen in einer Brust dem Zuhörer glaubhaft
zu machen. . Hier klang aber doch vieles zu süßlich
und weichlich; trotz aller Verträumtheit ist der
Prinz ja schließlich ein Mann . In der Verzweif¬
lung bei der Kurfürstin (man vermißte Josefa
Flora ) rasselte zu sehr das Handwerk ; man wun¬
derte sich, aber man war nicht gepackt. Vielleicht
kann man bei der nächsten größeren Fachrolle des
neuen Mannes günstiger urteilen . — Carl Reh-
ders Spielleitung überzeugte wieder sehr. Der
Beifall war stark.

In Dertr .: k>. älckok ..

Gustav Frenfsen erhält den VolkspreiS der
Wilhelm -Raabc -Stiftung

Gustav Frenfsen erhielt am Donnerstag
anläßlich seines 70. Geburtstages für seinen
neuen Roman „Meino , der Prahler"
den VolkspreiS für deutsche Dichtung der
Wilhelm -Raabe -Stiftung , München. Der
Vorstand, der die Preisverteilung vorgenom-
men hat, besteht aus Werner Jansen , Frei-
Herr von Münchhausen und Dr . Abitz-
Schultze.

Gustav Frenffen im Deutschlandsender.
Der Deutschlandsender veranstaltet in der letzten

Oktoberwoche in seiner Reihe „Deutsche Dich¬
terakademie"  täglich von 16.4b Uhr bis 16 Uhr

Hauptmanns „Goldene Harfe"
vom Bremer Schauspielhauserworben.

„Die goldene Harfe ", die neue große
Bühnendichtung Gerhart Hauptmanns,
deren Uraufführung auf Wunsch des Reichskanzlers
in der Münchener Festwoche stattfand , und sich zu
einem gewaltigen Erfolg und zu einer schönen Eh¬
rung des Dichters gestaltete , wurde vom Bremer
Schauspielhaus  zur Aufführung erworben.

eine Lese st und « mit Werken Gustav
FrenssenS,  die zugleich eine Gedenkstunde für
den Dithmarschen -Dichter sein soll, dessen 76. Ge¬
burtstag wir am 18. Oktober begingen . Wir werden
Proben hören aus den bekannten Bauernromanen
„Jörn Uhl ", „Die drei Getreuen ", „Dummhans ", so-
wie aus dem Feldzugsbericht „Peter Moor ? Fahrt
nach Südwest " und schließlich aus dem Bekenntnis¬
buch „Grübeleien ", der Sammlung von Gedanken
und Aufzeichnungen , die über des Dichters Ent¬

äußerst«, dafür zu sorgen, daß wenigstens dem
Hunger in der schlimmstenAuswirkung Ein¬
halt geboten wird. Denn bisher war es dank
dem Versailler Friedensvertrag so, daß sich
im Durchschnitt in Deutschland jährlich rund
20 000 Menschen aus Not und Verzweiflung
freiwillig das Leben nehmen mußten.

Sie werden verstehen, daß eine Regierung
und ein Volk, die vor solchen Aufgaben stehen,
gar keinen anderen Wunschhaben können als
den» nach Ruhe und Frieden.  Und damit
endlich auch nach Gleichberechtigung.

Der Stimmzettel für die
Volksabstimmung

Berlin , 18. Oktober.
Im Reichsgesetzblatt wird jetzt, wie der Parla¬

mentsdienst der Telegraphen -Union meldet , das
Muster des Stimmzettels für die Volksabstimmung
über den Aufruf der Reichsregierung an das
deutsche Volk veröffentlicht . Der Stimmzettel , der
bekanntlich aus grünem  Papier besteht , hat die
Form eines 12 mal 3 Zentimeter großen Recht¬
ecks. Ueber den für das Kreuz des Stimmberech¬
tigten vorgesehenen Kreisen (links „ja " , rechts
„nein ") steht die zur Abstimmung gestellte Frage:

„Billigst Du , deutscher Mann , und Du , deutsche
Frau , die Politik Deiner Reichsregierung und
bist Du bereit , sie als den Ausdruck Deiner eigenen
Auffassung und Deines eigenen Willens zu er-
klären und Dich feierlichst zu ihr zu bekennen ?"

Die erste Flugschrift für den
Wahlkampf

Berlin, 19. Oktober
Die erste für den Wahlkampf bestimmte Flug¬

schrift wird bereits in den nächsten Tagen erschei¬
nen . Mit ihr wird die Broschürenpropaganda im
Wahlkampf eingeleitet . Sie trägt den Titel : Das
Genfer Nein.

Die Broschüre gehört wegen ihrer klaren und
überzeugenden Darstellung und der Wichtigkeit
der in ihr mitgeteilten Tatsachen in die Hand
jedes Volksgenossen.

Die Flugschrift wird in einer Auflage v-on rund
16 Millionen Stück am Dienstag , 24. Oktober , er¬
scheinen . Der geringe Preis von S Pfg . macht es
jedem Volksgenossen möglich , sich diese grundle¬
gende Schrift zu erwerben.

Für Freiheit, Brot und
Gleichberechtigung

Treue -Kundgebung Nordwestdeutschstands in
Hannover.

Hannover , 19. Oktober
Alle schaffenden Stände vereinigen sich am

kommenden Sonntag , dem 22. d. Mts ., mit
dem nordwestlichen Handwerk und Gewerbe
zu einer machtvollen Treuekund¬

eb  u n g für den Führer und Volkskanzler
üolf Hitler , um angesichts des Ernstes der

politischen Lage die feste Verbundenheit des
Volkes mit ihm überzeugend zum Ausdruck
zu bringen . „Das ganze niedersächUche Ge-̂
biet nimmt ' än 'dieser gewaltigen Veräüsiäsi-
tuna teil und darüber hinaus die Provinz
Schleswig-Holstein, die Hansestädte Ham¬
burg . Lübeck und Bremen,  so daß sich also
aus all diesen Gebieten wie aus der Provinz,
aus Braunschweig und Schaumburg -Lippe

roße Scharen in Hannover einfinden wer-
en. Man rechnet auf insgesamt

160 000 Teilnehmer,  nachdem schon
über 90 000 feste Anmeldungen vorliegen.

Auf dem Welfen-Platz ist durch die NS-
TAP . eine Zeltstadt  von riesenhaften
Ausmaßen errichtet , die den Schauplatz der
riesenhaften Veranstaltung bilden wird . Zahl¬
reiche Autobusse, Automobile , Motorräder
und andere Fahrzeuge bringen die Teilneh¬
mer aus dem Lande heran.

Das Motto der Kundgebung lautet:
„Für Freiheit , Brot und Gleichberechtigung!"

DaS erste Konzentrationslager in Oesterreich
1t Nationalsozialisten eingeliefert

Wien, 19. Oktober.
Eine Meldung des christlich.sozialen Grazee

VolkSblatteS, wonach 11 Nationalsozialisten
aus Dteiermark in einem früheren staatlichen
MunitionSwcrke in Möllendvrs ihre Strafe
zu verbüßen haben, bestätigt, daß tatsächlich
in OesterreichdaS erste Konzentrations¬
lager  errichtet worden ist. Die Behörden
hüllen sich allerdings darüber in Still¬
schweigen «nd wollen keine näheren Aus¬
künfte über den Umfang des Lagers und die
sonstigen Umstände geben.

kurre^ubenpolitik
«eine amerikaniche Beratung über Anerkennung

Sowjetruhlands . — Amerika gegen Aufrüstung.
Washington,  19 . Oktober . Die amerikanische
Regierung stellt das von interessierter Seite ver¬
breitete Gerücht , im Weißen Hause habe eine Be-
ratung über die Anerkennung Sowjetrußlands
stattgefunden , energisch in Abrede . Meldungen
über Aufrüstungsbestrebungen in Skandinavien,
der Schweiz und anderen Ländern haben in
Washington einen sehr niederdrückenden Eindruck
gemacht . Im Staatsdepartement wurde dazu be-
merkt , hoffentlich ließen sich die europäischen Re¬
gierungen von dieser Hysterie nicht anstecken, da¬
mit bald wieder ein « ruhige und sachliche Er¬
örterung praktischer Wege zur Erzielung einer
Minderungder Rüstungen  Platz greisen
könne.

Kommunalwahlen in Posen und Pommerellen.
Neue Sejmwahlen . Warschau,  18 . Oktober.
Ueberraschenderweise find für die Wojewodschaften
Posen und Pommerellen die Kommunalwahlen
auf den 26. November festgesetzt worden . Die neue
Wahlordnung sieht verschiedene Wahl¬
tage  für Städte bis zu 10009 Einwohnern und
für Städte mit einer größeren Einwohnerzahl vor.
Am 26. November werden die größeren Städte
wählen , u . a . Posen , Vromberg , Gnesen , Thorn,
Graudenz.

In Warschauer politischen Kreisen verlautet mit
Bestimmtheit , daß der Sejm , der am 31. Oktober
zu einer einzigen Sitzung einberufen werden soll,
die erste Lesung des Staatshaushaltes erledigen
soll , worauf eine Vertagung für einen Monat
eintreten würde . Dann soll der Sejm nochmals
zusammentreten , um den Staatshaushalt zu ver¬
abschiedend Diese Session soll für Senat und
Sejm die letzte sein , so daß also mitSejmwah -
len im kommenden Frühling  zu rechnen
wäre.

Billige Lösung der sudetendeutsche » Frage.
Prag,  19 . Oktober . Die Verbote sude»
tendeutscher Turnvereine  folgen Schlag
auf Schlag . Nach einer ganzen Reihe von Ver¬
boten deutscher Turnvereine im Böhmerwald,
darunter der Vereine in Prachatitz und Eisenstein
wird nunmehr aus Aussig  das Verbot von
nicht weniger als sieben  deutschen Turnver¬
einen gemeldet.

Finanzvorlage vor der französischen Kammer.
Paris,  19 . Oktober . Die französische Kammer ist
am Donnerstag nachmittag zusammengetreten , um
eine Anzahl Gcsetzesvorschläge zu beraten , die bereits
in erster Lesung verabschiedet worden sind. Nachdem
es Daladrer  am Mittwoch gelungen war , die
Sozialisten von der.Unzweckmäßigkeit der Einführung
eines Monopols für die Massenherstellung zu über¬
zeugen , sahen sich der Finanzminister und der Haus¬
haltsminister am Donnerstag gezwungen , aus ihre
eigenen Parteimitglieder einen Druck auszuüben , um
den Artikel über die Sonderbesteuerung der Pensio¬
nen ehemaliger Kriegsteilnehmer durchzusetzen. Der
Finanzausschuß hat inzwischen die Fmanzvorlage
durch einen zusätzlichen Artikel ergänzt , wonach das
Einkommen ausländischer Arbeiter  in

' "Frankreich mit ' 10 v. H. besteuert werden soll:

Die amerikanische Oelproduktion unter Re»
gierungskontrolle . Washington,  19 . Oktober . Der
amerikanische Innenminister I ckec erließ im Namen
der National Recovery Act  eine Verfügung,
wonach die gesamte amerikanische OelproduktfEun-
ter Regierungskontrolle gestellt wird . Die Maßnahme
bezweckt eine Produktionsüberwachung
sowie eine gesunde Preisgestaltung  und ist
mit Billigung der Oelgroßindustrie erfolgt.

Verls4 äsr
örsmer klstionsIsorisiiMisclis 2situaZ 6 . m. b. ll-
Larteiaintl . OrZan cksr llremer dlstioiiLisoriLÜstsii

Vsriagsäirslctor Kurt TblsIs
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Verratv/ortlieiis Lcbriktisiter:
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poiitik : Oiistrv 8t » ebe;  örswiscbss uack
ftieäe . riicksireiie Kuocksekeu ! lluäolt öiüilsr;
Virtreüaktrpoiitik , ilencksl uack Lekikkaürt ! llsmr
liugo Kr >8 cke ; 8port unck tecboiscks Leilagsr
llermLrill li s Ü ; Kulturpolitik uaä llnterksltung:
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Oeväbr . llückssockimg our bei Rückporto,

Wicklung und seine Weltanschauung reichsten Aus¬
schluß geben. Am Sonntag,  22 . Oktober , abends
7 Uhr , wird Frensscn selbst aus seinem neuesten Ro¬
man „Meine , der Erzähler"  das erste Ka¬
pitel lesen. Dr . Hermann Nagel , ein Landsmann
des Dichters , wird vorher eine kurze Würdigung des
Menschen In seiner Stellung zur heutigen Zeit geben
und wieder auf die Bedeutung hinweisen , die der
große Bauern » und Heimatdichter zur deutschen Ju¬
gend hat.

Uedcrgabedes Goethe-Preises
der Stadt Frankfurt an Hermann Stchr

Frankfurt a. Mai », 19. Oktober.

Zum siebenten Male verlieh am Mittwoch die
Stadt Frankfurt den von ihr gestifteten Goethe-
Preis . Der Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt,
Dr . Krebs , brachte in seiner BegrüßungSanspache die
besondere Freude zum Ausdruck, mit der im Jahre
der nationalen Erhebung die Vertreter der Stadt
und des kulturellen Lebens zusammengekommen seien,
um den einmütig gewählten Goethe-Preisträger zu
begrüßen . Hermann Stehr  sei in besonderem
Maße die Verkörperung bodenwüchsiger Kraft und
Ausdruck deutschen Lebens sowie der Verbundenheit
von Blut und Boden . Nach dem Oberbürgermeister
ergriff Hermann Stehr das Wort . Er verbreitete sich
über die Frage : „Was ist uns Goethe in unserer
heutigen Vorstellung als gestaltender Deutscher ?" In
der heutigen Zeit , in der eine neue Ewigkeitsstunde
für die Welt , insbesondere für Deutschland , ange¬
brochen ist, muß den Menschen wieder eingehämmert
werden , daß das , was er ist, die Hauptsache bildet.
Auf die Reinigung , die Erhöhung des Wesen- , muß
unser Ringen gerichtet sein, auf Werltätigkeit im
Dienst an Treue , Güte , Hingabe und Wahrhaftigkeit.

Nach Abschluß der Feier trug sich der neue Goethe-
Preisträger in das Goldene Buch der Stadt Frank¬
furt ei« .

" Der Bogelhändler
Tur Krstaukküliruox äer „ölüoclmer

dsssunß " <ier derülimton Operette vvirä
uns su8 ckem Lüro äes Ltsstsikealers
xesekrieden:

„Grüß enk Gott , alle miteinander — ich bin
g' sund , wieder auf der Wander " — so begrüßt der
alte liebe „Vogelhändler " Adam aus Tirol , das
liebenswerte Geschöpf des weiland KK . Hofrat
KarlZeller,  sein heutiges Publikum und ins¬
besondere den Bremer Freimarkt,  dem und
dessen Publikum zu Nutz und Frommen das Bre¬
mer Staatstheater diese große , festliche, köstliche
Aufgabe den Herren Kastrier und Thiel  in
Auftrag gegeben hat.

Bayern ist der Schauplatz des Geschehens. Die
Textbearüeiter haben die Handlung aus der Pfalz
in das Kurbayern der Mitte des 18. Jahrhunderts
und in die Tiroler Heimat des „Vogelhändlers"
und zeitweiligen bayrischen Staatsministcrs Adam
gelegt , dessen Tändelei mit der Kurfürstin Maria
Antoinette — „Schenkt man sich Rosen in Tirol,
weiß man , was das bedeuten soll" — und dessen
Werbung um die spröde Post -Christel (früher
Brief -Christl ) im Mittelpunkt des bunten höfi¬
schen und bäurisch -bayrischen Spieles steht. Große
Aufzüge , Empfänge , ein Fest in der Münchner
Kurfürstlichen Residenz.

Unsere bremische Aufführung hat dem wirklich
bezaubernden Werk den würdigsten Rahmen ge¬
geben , den erhöhten Anforderungen an Frei-
marktsschaulust entsprechend . In den Hauptpartien
werden die Damen Roos -Reuter , Bremer , Fiebig
und die Herren Eleixner (Dogelhändler ), Witte,
Schmidt , Ähnelt . Litsch, Orlemann , Tröndle und
Müller ihre ganze künstlerische Kraft zum Gelin¬
gen des großen Werkes bereitzustellen . In tanze-
rischen Soloszenen werden Vreti Naue und ihr
Partner Walter Troll glänzen , die Balletts hat
Gabriele Dalgren einstudiert ; die anspruchsvollen
Dekorationen haben Alfons Kuckhoff und Theodor
Schlonski geliefert , die phantastischen Kostüme
Tarl Sonnen , (Stehe besondere Anzeige .)
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Arbeitserfolge in der chemischen Industrie

Berlin , 19. Oktober . Der Arbeitgeberverband
der chemischen Industrie Deutschlands berich¬
tet , daß es seinen Mitgliedern gelungen ist , im
September weitere 2800 Arbeiter und Angestellte
ir Arbeit zu bringen . Das bedeutet für das Vier¬
teljahr Juli bis September 1933 eine Vermehrung
der Belegschaft um über 9100 Mann.

Gegen die Bestrebungen der Ausgleichskassen

Berlin , 19. Oktober
Gegenüber irreführenden Mitteilungen wird

dartuf hingewiesen , daß die Bestrebungen der
Ausgleichskassen , der Arbeitsgemeinschaften
(Argo ) usw . von der preußischen Staatsregierung
nicht gebilligt werden . Eine Fortführung oder
gar Ausbreitung der Tätigkeit dieser Organisa¬
tionen ist unstatthaft . Der preußische Minister
für Wirtschaft und Arbeit hat jedoch angeordnet,
daß zur Vermeidung wirtschaftlicher Schädigun¬
gen eine langsame Liquidierung der in Angriff
genommenen Vorhaben ermöglicht werden soll.

Warenmärkte
Berliner Produktenbericht

Dem Getreidehandel fehlten weiterhin Anre¬
gungen . Das Mehlgeschäft scheint sich langsam

dem toten Punkt zu nähern und auch im Export
ist ein Stillstand fast allgemein . Die Müller ha¬
ben volle Läger . Vereinzelt arbeiten nur die
Weizenmühlen , so daß diese Seite nach wie vor
als Käuier ausfällt , und lediglich einige wenige
Händler für die Abnahmen in Frage kommen . Die
Preise für Brotgetreide haben sich nicht geän¬
dert . Von Austauschscheinen sind Kleinigkeiten
in Welzenscheinen gehandelt worden , und zwar
auf Basis von 15114 für Oktober , 151*/s für No¬
vember und 1521/» für Dezember . Die Gebote
für Roggenscheine lauteten zu niedrig . Gefordert
wurden vergeblich 123% , 124 bzw . 125 Mark.
Das Angebot in Futtergetreide macht sich knapp.
Es reicht aber vollkommen für den geringen Be¬
darf . Gerste , gestern in zweiter Stunde in Zwei¬
zeiler -Wintergerste etwas höher bezahlt , hatte
heute allgemein ruhigen Markt . Auch mit Hafer
war schwierig ins Geschäft zu kommen , insbe¬
sondere ist eine Stockung in den Abladungen nach
der Küste eingetreten . Kleie ist nicht immer
glatt zu kaufen , die Kurse lagen dabei aber noch

, unverändert.

Bremer Getreidebericht

Bremen , 19, Oktober . Weizen Manitoba I
4,25, Gerste Russen 8,55, Deutsche Gerste 8,65,
Mecklenb . Hafer Ernte 1933 8,00, Schles .-Holst.
Weißhafer 54/5 kg 8,00, Mais La Plata ab Bre¬
men und ab Brake je 8,85 verkehrsfrei , Tendenz!
ruhig.

Bremer Cifgetreide
Bremen , 19. Oktober . Weizen Manitoba I

ämerSkanlsche BaumwoSi®
Donnerstag , 19 Oktober (Aut dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

Bremen Okt. Dez Jan. März j Mai Juli

Loko: 10.46 Voriger Schluß.
10O57gceni °s) rg ' Egrö Önung ..

10.43/37
10. 17/13
10. 15/11
10 . 10 09
I0 .02/C0

10.51/46
10.2319
10. 23/19
10. 18/15
10. 11/05

10 64/59
10.37 33
10. 37/35
10.36/33
10 . 29 -25

10. 7772
10.51/49
10 .52/50
10. 51/49
10.43/42

10.88/83
10 .64/61
10.66/63
10.65/62
10 .56/54

16.20 Uhr.
Heutiger Schluß.

IMonniispreiss 13Uhr. 9 .98 10. 13 10 .21 10 .37 | 10.51 10.64

Liverpool Okt Dez. Jan. März Mai Juli

^? k0!  S-4®, Voriger Schluß . .
" rB -Eröffnung.

Heutiger Schluß . .

5 .28/—
5 .27/28
5 .29/—

5 .28/—

5 . 28/—

5 29 '-
5 27/28
5 .29/-

5 .331-
5 .31/—
5 .32/-

5 .37/—

5 .36!-

5 .40/—
5 .38/-
5 .39/-

Loko: 9.35
(VorieeNotiere
9.35 cents)

New York Okt Dez. Jan März Mat Juli

Voriger Schluß. 9 .01/— 9 .16/- 9 .21/- 9 .36/— 9 .50/— 9 .65/66
"Eröffnung. 8 .97/— 9 . 12 14 9 . 18/— 9 .32/35 9 .45/46 - - - / -
11.00 Uhr . - .- j- 9 .08 -09 -,- / - - . - / - —*- /— - .- /-
Heutiger Schluß. 9 . 00/- 9 16/t7 9 .20/21 9 .33/— 9 .45/— 9 . 63/64

Aegsfpfiisehe Sau m wo 6 Ee
Liverpools Sch .' u8
Loko . 7 .02 Sakellaridis

Okt. Nov Jan. März Mai Juni Juli

Vor . , Schluß. 6 .69 6,79 6 .89 0 .98 7 .06' 7 . 14 7 . 14 '
Heiilf »Schluß. 6 .62 6. 79 6 .89 6 .98 7 .06 7 .14 7 . 14

Loko .“ 6 . 18 Ashmouni

Vor Schluß. 5 .95 5 .99 6. 02 6 .03 6 . 15 6 .22 6 .22
Heute Sdiluß . . 5 .96 6 .00 6 .03 6 .09 6 . 16 6 .23 6 .23

Alexandrien in iallaris per Cantar von 99.05 lbs.
Sakellaridis Ashmouni

Nov Jan Mhrz Mai Okt- Dez. Febr. April Juni

Vor ; Sdiluß.
Heut .Sdiluß

12 .58
12.63

12. 94
12 .96

13.37
13.43

13 .70
13.78

10.22
10.23

10.29
10 .32

10.54
10.55

10.77
10.79

11. 01
11. 06

Bremer Privatbericht

Vormittag:  Der Markt eröffnete heute
mit wesentlich stärkerem Angebot abge¬
schwächt 22 bis 2 / Punkte niedriger . Das
Geschäft bestand während des Vormittags in
der Hauptsache aus umfangreichen Trans¬
ferierungen von Dezember -Kontrakten auf
spätere Monate . Die Kurse zeigten daher nur
geringe Veränderungen . Der Markt schloß um
12.30 Uhr stetig 2 Punkte unter bis 2 Punkte
über den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag:  Der Nachmitfagsverkehr
eröffnete ohne neue Anregung gut behauptet
1 bis 4 Punkte niedriger . Die Nachfrage
war größtenteils zurückhaltend , so daß die
Kurse im Verlauf bei reichlichem Angebot
langsam weiter abbröckelten . Der Markt
schloß ruhig 7 bis 10 Punkte unter den Nach¬
mittags eröffnungsnotierungen.

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete ruhig . Vereinzelte Ver¬

käufe . Weitere Käufe für Rechnung des Go¬
vernment . Beschränkte Nachfrage infolge
Willigkeit des Frank -Kurses . Unsicherheit
herrscht vor in bezug auf politische Ange¬
legenheiten in Europa . Dann stetiger . Fixer-
deckungen . Festigkeit der südlichen Eigner.
Aber später gab der Markt wieder nach . Auf-
hören der Käufe . Erwartung der weiteren
Entwicklung.

Nachmittags stetiger auf Fehlen von Siche¬
rungen . Erholung des Weizens . Abgeschwächt
auf Flauheit der Fondsbörse . Leicht erholt
auf Fixer -Deckungen.

Der Markt auf Lieferung fn Newyork
gab nach der Eröffnung nach , erholte sich
aber wieder . Fixer -Deckungen . Der Markt
schloß stetig unverändert bis 5 Punkte nie¬
driger.

Umsätze 275 000 Ballen

Okt . 4,50, Nov . 4,52% , Manitoba II Okt . 4,40,
Nov , 4,42' /», Barusso 79 kg Okt . 3,75, Nov . 3.771/:,
Bahia Bianca 79 kg Okt . 3,72% , Nov , 3,75, Ro-
safe 79 kg Okt . 3,75, Nov . 3,77%, Gerste Donau
60/1 kg Okt . 2,45, Nov . 2,45, Russen 63/4 kg
schwimmend 2,52’/«, Okt . 2,52% , Nov . 2,55, Plata
64/5 kg Okt . und Nov . 2,80, Mals Plata loko
2,75, swimmend 2,82% , Okt . 2,821/i , Nov . 2,82*/j,
Donau Galfox Okt . 2,80, Nov . 2,85, Roggen Plata
72/3 kg Okt . und Nov , je 2,85. Ausfuhrscheine
zur Einfuhr von Gerste , Mais , Dari : per Okt.
123%—% , Nov . 123%—124, Dez . 124*/»—125.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg, den 19. Oktober 1933

Baumwolle . (Locoprelse per lb) Tendenz ruhig
American Middl. Univers Stand. 28 mm st no 10,35 cts
Ostindische: Superfine myd, Sclnde white

rougish Bremer KI. I 3,® 4
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 4,20 d

Reis:
Mit dem Inland hält das Geschäft in Italiener-

Reis an und auch im Export nach Afrika zeigt
sich eine leichte Belebung . Der Osten meldet
unveränderte Lage.

per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per locoer loco

Burmah R O
Bassein 0010
Moulmein 000
Arracan 00/000
Siam OCO
Siam 0000
Patna 000
Bruchreis 1
Bruchreis II

10 Italiener
11 Extra Fancy Bluerose

P1c

RM 9,80
RM 10,60
RM 12,70
RM 10,80
RM 12,70
RM 14,70RM
RM 8,30
RM f,85

[oco ab Lager verz. RM 10,75
. . _ _ _ loco ab Lager verz. RM 18,30
Die Preise verstehen sich ln RM per 50 kg loco ab Mühle
verzollt, incl. Ausgleichsteuer, fnl. RM1.—Monopolabgabe
per 1000 kg. Für glasierten Reis kommt ein Aufschlagvon
25 Pfg per 50 kg hinzu,

Gewürze:
Markt ruhig und abwartend , Pfeffer weiter

sehr flau infolge stärkeren Angebots in schwim¬
mender Ware . Uebrige Artikel völlig unverän¬
dert.
1 Welsser Muntok 7« 12 Cassia vera l 65
2 Weiss. Bat Muntok 75 13 Cassia vera II 44

Schwarz Lampong 4S 14 Japan Ingwer 37
4 Schwarz. Singapore 50 15 Cochln Ingwer 56- 70
5 Telllcherry 68 16 Macisbl. Banda 295
6 Piment 35 17 Macisnüsse 78-126

10000- 0 94—76 18 Nelken Sansib. 67
B Canehl 1—IV 72- 68 19 Lorbeerlaub 22
9 Cardamom Malabar 296 20 Holläs . Kümmel50
10 Cassia llenea 25 21 Gelbe Senfsaat 32—34
11 Cassia flores 74 22 Vanille Bourb. 7—15

ln RM per 100 kg unverzollt, Vanille per 1 kg.
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

Hülsenfrüchte:
Neue Ernte Othenashia -Bohnen , Abi . bis

15. November , sind nunmehr mit 8/— cif Ham¬
burg gehandelt worden . Scbmaizbohnen weiter
sehr fest , doch weigert sich der Konsum die ho¬
hen Preise anzulegen und ist eher gewillt , sieb
den Mittelbohnen zuzuwenden . Lokopreise
durchweg unverändert.
1 Schmalzbohnen 36—37 10 gelbe Erbten get. 29
2 Langbohnen 31»/, 11 gelb.Splitt Erbsen 24%
3 Mittelbohnen 19% 12 kleine Russen
4 Otaenashis 22 Linsen 15
5 Chile-Bohnen 20 13 mlttl. Rus. Lins. 17
6 gr. Erbs. m. Schale 19%-22% 14 gr. Rus. Lins. 18-21
7 gelbe Viktoriaerbs. 22%—26 15 Chile Linsen faq. 19
8 grüne Erbsen gesell. 28% 16 ChileLinsen extra
9 gr Splitt Erbsen 27 lange 21
Bohnen per 100 kg, Erbsen und Unsen per 50 kg, in RM

waggonfrei Hamburg verzollt

Kautschuk -Effektiv -Markt:

1 f ^ ^ -‘f' »»^ t’ :v-il ?eriifov;^ ei.
Sheets per Dez./Jan:

Preise in Pence per lb

Tendenz ruhig
ft
3»/,,

chmalz : (Preise per 100 kg) Tendenz: stetig
merlcan Steamlard, translto ab Kal $ 17,75
merican Purelard, raffiniert, per vier Kisten
a 25 kg netto, verschiedene Standardmarken
translto ab Kai .( 18̂10-19,00
amburger Schmalz, ln Dritteltonnen, Markt

Brasil -Kaffee:
Brasilien offeriert unverändert bis teilweise

5—10 Doll .-Cents niedriger . Gestern nachmittag
setzte gutes Geschäft am Platz und für finnische
Rechnung ein , und Hält auch beute morgen noch
an . Auch am Lokomarkt waren zu den letzten
Preisen befriedigende Abschlüsse zu beobachten.
1 Santos extra special 35—37 4 Santos superlor 29—32
2 Santos extra prime 34—35 5 Santos good 25—29
3 Santos prime 32—34 6 Rio und Mlnas 23—27

7 Mlnas 25- 29
Preise in RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lager

Gewaschener zentralamerikanischer Kalfee;
Die Preise sind für sämtliche Provenienzen

ermäßigt worden , man boift damit einen starken
Anreiz für die Auffüllung der stark reduzierten
Läger zu bieten . Das Geschäft ist befriedigend.
1 Salvador 40—60 3 Costa Rica 40—100
2 Guatemala 35—70 4 Maragogype 45—85
Preise in RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lager

Rohkakao:
Markt und Preise unverändert.

Kakaohalbfabrikate:
Markt und Preise unverändert.

Zocker:
Terminmarkt ruhig -behauptet , bei im allge¬

meinen gehaltenen Kursen , Effektivmarkt ruhig¬
abwartend.
Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh —
TschcchlscheKrl6talIeFeinkornperNov /Dez. sh 7,9
Tschechische Kristalle Feinkorn per sh —

Preise in sh oer 50 kg brutto/netto lob Hamburg

Hambarger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 19. Oktober (10 Uhr ). 3. März 25 G,

5. Mai 25 G, 7. Juli 25 G, 9. Sept . 25 G, 12, Dez.
25 G. Tendenz:  Neuer Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Hamburger Kalieetermlnbörse
Hamburg , 19. Oktober (10 Uhr ). 3. März 21*/» G,

5. Mai 21 G, 7. Juli 21 G, 9. Sept . 21 G, 12. Dez.
21*/t G. Tendenz:  Alter Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,
bei mindestens 250 Sack (=  14,700 kg netto ).

Hamburger Kalieetermlnbörse
Hambarg , 19. Oktober (12.30 Uhr ). 3. März 27 B,

25 G, 5. Mai 25 G, 7. Juli 25 G, 9. Sept . 25 G,
12. Dez , 27 B, 25 G. Tendenz:  Neuer Kon¬
trakt.
Superior Santos , in Pfennigen für % kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 19. Oktober (12.30 Uhr ). 3. März

21 G, 5. Mai 21 G, 7. Juli 21 G, 9. Sept . 21 G,
12. Dez . 21 G. Tendenz:  Alter Kontrakt.
Superior Santos , in Pfennigen für */» kg netto,

bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Magdeburger Zuckertermninotierung
Magdeburg, den 19. Oktober 19?g

1.
2.
3.
5.
&
7.
a
9.

10.
11.
12.
Tendenz : ruhig
Notierungen in RM für 50 kg Welßzueker netto, elnschl.

Sack, frei Seescmffseite Hamburg

Brlel
4,40
4,50
4,60
4,90

5,20

4̂ 30

Geld
4,30
4,40
4,50
4,80

5.10
4,00
4.104.20

Januar , , , , ,
Februar . , # , ,
Mürz . . ,
Mai .
[uni . . ,
Juli .
August . . . . ,
September. . . a
Oktober . . .
November . . .
Dezember . . .

Gemahl . Melia
pronrot per 10 Tage.
per Oktober . .
per Oktober/November
per Oklober/Dezember
Melasse-Rohzucker. . . * . . * . , * , .
Tendenz: stetig

31,50 —
31,40 31, 303 50 —

Notierungen ln RM für 50 kg WelBzncker(elnschl. M 0.50
für Sack und M 10.50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ab
Fabrik-VerladestelleMagdeburgund Umgebung, bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern

Cif-Notierungen für Importgetreide
(per 100 kg ln hfl)

Hamburg, 19. Oktober 1933
Walzen:

Dia Preise für Weizen alnd alle nominell.
Manitoba 1 . . . . . . . per Okt. 4 47%
Manitoba I . . . . . per Nor. . . . . . . 4,47%
Manitoba 11. per Okt. 4,35
Manitoba II . . . . per Nov. . . . . . . 4,35
Rossfä . 79 kg per Nov. 3,72%
Barusso 79 kg per Nov. 3,72%
Bahia 79 kg per Nov. 3,70
Hardwlnter 1 öuif " “ . . . —.—
Canada Western AmberDurumII per OkL . . . 4,40

Rotte»
La Plata 7S/73 kg per Nov. . . . . .
Canada Western II per . . , , . . ,
Südrussischer . . kg per .
Gerste:
Donau . .
Russen . , .
La Plata . . .

60/81 kg per Nov. . . .
6440 kg per lad./getadM . ,
72/73 kg per Nov. .

2,45
2,50
?75

Mel«
La Plata . .
La Plata ,

. . . per Okt . . . . . . 2,77V»

iS*Donau-Galfox . . . . per Okt.
Haler:
La Plata Uncllpped tag. 46/47 kg per Nov.
La Plata Clippea . . 51/52 kg per Nov.

2,85
3,02V,

Weizenkleie:
Pollards . . .
Bran . . . per Okt . . . . .

2feo
2,60

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin, 19. Oktober (Amtlich)
Kupfer

(Tend.: stetig)
Blei

(Tend: Insilos)
Zink

(Tend.: schwächer)
Bez:Brief Geld Bez Briet Geld Bez Brief Geld

Januar 42 41% — 16 15% — 21% 21
Febr. 42% 42 — 16% 15% —• 21% 21%
März 42% 42% 42% J6% 15% — 22 21*/,
April 43 42% 16% 16 — 22% 21%
Mai 43% 43 — 16% 16 —• 22% 22
Juni 43% 43% — 16% 16% — 23 22
Juli 44% 44 44 16% 16% — 23% 22%
August 44% 44% — li 16% —- 23»/, 22%
Sept 45 44»/* — 17 16% — 23% 23%
Oktob. 41% 41 44% 15% 15% —- 21% 20%
Nov. 41% 41% 15% 15*/, — 21V, 20%
Dez. 42 41% — 16 15% — 21% 20%

Berliner Metalle
Amtlich. Berlin, den 19. Oktober 1933

Elektrolytkupfer, (wirebsrs) prompt, clj
Hamburg, Bremen oder Rotterdam
Original-Hütten-Aluminium98-99%, in Blöck.In Walz- oder Drahtbarren.

RM für
100 kg

49%
160
164

Reinnickel, . .
Antimon-Regulus .
Silber in Barren, ca. 1000 fein per kg . . .

330
39—41

35%- 38%

Hamburger Altmetalle : Unverändert.

Londoner Metallbörse
London, 19. Oktober. (AmtL SehlnB)

Kupfer (per Tonne) £Tendenz willig
Standard per Kasse 32*/«—%«

do. 3 Monate32 —%
do. Settl. Preis

Electrolyt
best selected
strong sheets
Elektrowlrebars

'A3a—37
34%—36

64
37

Zinn (per Tonne)
Tendenz wiLig

Standard per Kasse221’/«- 2V«
do. 3 Monate 221%. 222
do. SettL Preis 223

Banka* 227%
Straits* 228

Blei (per Tonne)
Tendenz willig

ausl. pr. offiz. Preis ll ’/u
do. pr. inoffiz. Preis —
do. enH.Sicht.oHPr. 11%
do.enH. S. InoIf. Pr. 11%- *%«
do Settl. Preis 11%

Zink (per Tonne)
Tendenz willig

gewöhnt pr.offlz.P.
do. pr Inoffiz. Preis
do.entt.SlchL oH.Pr
do.entt. St. lnoff.Pr.
o. gew. Settl: Preis

15%
16%.

16»/ , B
13%

Aluminium (p.To.) £
Inland* WO
Ausland* —
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis* 39—40
chines. per* 22»/,—23
Quecksilber*

(per Flasche) 9%—10
Platin * (p.20Ounc.) 7%
Wolframerz c. i L*

(sh per Einheit) 24%- 25%
Nickel , Inländ.*

(per Tonne) 225—230
(jo Ausland*(p.To.) 228—230
WelssbU .C.Cokes 16%—17
20x24f.o bSwansea*
(sh. p. boxoi 108lbs)
Kupfersulpbat 16—16%
i. o. b.* (per Tonne)
Cleveld.Gnsselsen —
Nr.3, t.o.b Middles-
borough*(sh p To.)
Silber (Pence per

Ounce) 18
do.LieferungOunce 18*/i,
Gold (sh und pence

per Ounce) 129/11
* inaktive Notier.

d
Londoner Goldpreis

Berlin , 19. Oktober . Der Londoner Goldpreis
beträgt am 19. Oktober , in deutsche Währung
umgerechnet , für eine Unze Feingold 86.6544 RM .,
demnach also für ein Gramm 2.78600 RM.

Amerikanischer Funkdienst
wtb . Newyork, 19. Okt., (Schlußkurse

Heute Vor. Not.
TSgl. OeldBankakz.
90 Tg. Bit.
90 Tg. Oeld
Pr. Hdlw.
nledr. Satz

h6chst.Satz
Wechs. auf
Load. Cbl.
do. 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterd.
Stockholm
Oslo
Kopenhag.
PragWien
Budapest
BelgradAthen
JapanBuen. Aires
Rio de Jan.Benin
Silb., anal.Kakao Td.
do. Dez.

Jäfcz
Mai

da
do.
do.
do.
do.
Kaffei
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Juli
$e>ept.
l  Td
Sank4
Dez.
Jan.
März
Mal
Juli
Sept

Tagesums.
Kaffee Rio 7
do. Dez.

Jan.März
Mai
JuliSe

do.
do.
do.
da
do. Sept.
Tagesums.
B’wolle,Tddo. N'orl. I
do. loco

OkL
Nov.
Des.
Jan.März
Mai
Juli
Aug.
Sept.Zufuhren

i.Atl. u.Qol.
Kupi.f el. 1.
do. 30/90T
Zinn, loco
Blei, loco
Zink, loco
Weißblech
Roheis. N.2
Roheis.N2p
Schmalz

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

V/o
V*
7,

%
4,53
4,52»/.
5,56%

19,83
7.49%

11,90
27.00
57.35
23.35
22,73
20,52
4,32

16.25
26.25
2.04
0,82

27,18
36.00
8,47

34.00
36.25k. stetig
3.05
3,73
3,88
4,04
4,20
4.37
stetig

8%
7,78n

7,94n
7,99n
8,15ntooo
7

5,40
5,48n
5,54
5,60n
5,65n4000

stetig
9,06
9,35
9,00
9,08

9,16/17
9,2)21
9,33
9,45
9,63/64

39000
7%B
7%B
46,20
4,00
4,72%
4,65

19,77
18,50
5,70

m

ii
4.51%

4,50%«
6.53

19,70
7,47

11,85
27,3/
57,10
23,35
22.75
20,20
4,38

16.75
26.75
2,08
0,83%

27,00
35,80
8,4/

33,95
36.75

stetig
3,72
3,80
3,96
4,10
4,25
4,42

stetig
8%
7,84n
7.95n
8,00
8.07n
8,27n5000
7
5,46
5.54n
5,60n
5,65 r,
5,70n5000

stetig
8.96
9.35
9,01
9.08
9,16
9,21
9.36
9,50
9,65/66

62000
7%B
7%B
46,62
4,10
4,704.65

19,7/
18,50
5,80

Talg. extr.BwFsaatöli.
do. Okt.
do. Dez.
do. Jan.do. März
Petr. St WC
do. St.W.T.
do.Mid. Co.
do.P. Rohöl
Rohzuck.T.
do. Dez.
do.
do.
do.
do.
do.

ohne Gewähr)
Heute Vor.Not

3%
3,00

Jan.
Määrz
Mai
lull
Sept.Terpentin

do. Savann.
Weizen, Rt.
do. Hartw.
Mals, loco
W'mehl, n.
do. höchst
Getri. Engl,do. Kontin.

Chicago
Gerste
Weizen, Td
do. Sept.do. Dez.
do. Mal
do. lull
Mals, Td.
do. Sept.
do. Dez.
do. Mai
do. Juli
Haler, Td.
do. Sept.
do. Dez.
do. Mai
do. Juli
Roggen, T.
do. SepLdo. Dez.
do. Mai
do. Juli
Schmalz, Tdo. Okt
do. Dez.
do. Jan.
do. März
SpeckSchweine
leichte, ndr.
do. höchste
schwer, nd.
do. höchste
zuf. in Chic,
do. 1. West.
Winnipeg

Weiz., Okt.
do. Dez.
do. Mai
Hafer, Okt.do. Dez.
do. Mai
Rogg„ Okt.
do. Dez.
do. Mai
Gerste,Okt.do. Dez.
do. Mai

3,90
4,20
4,28
4,52

16.25
12.25
1,05

2,00/2,H
k. stetig

1,12
1,12
1,17

l, 21/22*
1,26/27*

1,3245
•40
66%
88V.43

6,10
6j30

1,3—-2

38- 65
unregel
79V*—79
80- 8t6/,

78%
willig
41
47Vi
49 V*

k. stet :.
29 */i
33
31

k. stetig
50Va- ;
57- 57%

57%
k. stetig

4,»OB
4,95
5,55B

3%
3,90
3,90
4.20
4,28
4,52

16.25
12.25
1,05

2,00/2.20
willig115

1,15
1.20

1,25/26*
1,30
1,3545

40
85%
87»/*
45

6,00
6,2a

1,3—2
t%- e

40̂ 66
rträmm

<••••*~%
Si '/r-RI,
8 ,—79%

fest
43
49%
51%
fest

-97.
33%32
stetig
51%

8' :- %
58»/*
stetig
5/.0G
5,12%
5,70ü

4,25 .
4,15 i
3,60 I
4,20 I
U00C
47 ÜX.

k. stetig
o7yB
57%ÖZ%
28»/*
29;
32%
38%
42%
31%
32%
36/«

4,40
■i,f»
5,75
4,3515C00

58000
est

18
;,8%
c3%
29%
30y.
•3%
40
44 y,
:-2%
.17%

*) Geld- und Briefnotierungen

BREMER BÖRSE
vom 19 . Oktober

Bank • Aktien

D.-D. Bank
Drcsdn. Bank
Geestm. Bank
Old,. Landesb.

19. 10. 18. 10.
43 43
50G SOG
— 25G

Old. Spar- n. L. 3 — —

Sdhiffahrts-
und FLscherei .Aklien

19. 10. 18. 10.
Br. Veges. f.
Br. Schlepp.
Dampf. Hansa
Hamb. Am P.
Hochsee Wieöng
Nor^d. Lloyd 0
„No.usee* D. H. 0

b 65»/, G 65*/, ü0 16G 16G
0 - 17G

— 10G

10G 10*/, G
32G 32*/«ü

.Neptun " Dt.D.G. — —
Unterw. Reed. t 36%B 37B

Industrie -Aktien

Allg. Gas El.Atlas-Werke
Bremer besigh.
Br. Chem. Hud.
Br. Zigarren.
Br. Papp u. W.
Br. Koiandm.
Brem. Silberw
Br. Sttaöenb.
Br. Tauwerk.
Brem. Vulkan
Brem. Wollk.
Dtsch. Linol.
Haasawerke
Hans. Stuhlr.
Uefltn. Starke
Jäte Bremen
Nordd. Steine.
Reis- n. H. A.-G.
Schlilb. Utw.
Sraßenb. Brhv.
Ver. Werkst
Ww.dPs Cif.

19. 10.

u Sb
6 —
12 119B
0 36B
U 45U

10 102G
12 -
5 68B
0 —
6 70B

18. 10.
90G
32£>
73G

U9B
36B
45b

100 ü

61
70B

19. 10. 18. 10.
All. & Mag. — —D. An Abi. m. 5000 — —
Br. Wollk. (2000) - —

Anleihen industrieller
Gesellschaften

19. IG. 18. 10.
Br. Tauwerkt. 03 —
Delta. Linolfabrlk. 91V. G 91%
Dt. Lln.-W. Berlin 91G 91%
Dt. Lin.-W. Hansa 91%G 91%
Ndd. Steingut Br. 90%G 91%
Oldbg. Roggw.-A. ——

Staats . Papiere
19. 16. 18. 10.

Brem. Anl Aust-
Sch. v. t 11. 26 m.
VsAbi.-Sch. kleine
Stücke »% 74%

Brem. Aul. AusL-
Sch. v. 1. 11. 26 m.
V« Abi.-Sch. große
Stücke 72% 74%

Brem. Anl. Abl.-
Sch. ohne Ausl.-
Sch. v. 1. 11. 2b 10%G 10%G

Br. Doll. -AnL kL 54*2 B 53B
do. große

Dtscb. Aul Ausl-
u3B M%

Scheine
Nr. 1- 90000, eiu-
schliefil. %Ablös.«
Schuld.

Goldmk. -Anl. der
Staatl. Kreditanst

1528 152B Oldenburg ÖGC5 90G
38G ■**'/, Q v. I9Z7 Ser. I a ITI 69%

luUu ICOo v. 1927 Ser. 11 8ÖG 89G
— v. 1928 Ser IV 89G
— SOG v. 1928 Ser. V SuG 89G
73% 73% v. 1928 Ser. VI 88»/*G
70B 70B Komm. v. 1926 82G 82ü

76 bez 76b do. Ser. II &L 83%
— — do. Ser. Hl 82u 82ü
10B 10B D.Wertb. kL S) — —

31%U 31%U do« gr- (32 —
45G 45G da gr- 05 — —

19. 10. 18. ta
Hamburger Anleihe
AbL mit . .

Stenergntsdi eine
lälllg. 19- 10. 19. 10.
1934. . 100%G lOO'/oB
1935 . 93*/, G 93%B
1938 85»/, ü 85%B
1937'. " ... 80»/, G 80%B
1938.Z .;.„ ... 77%o 77%B

7% Dtsch.Reichsb. Vor*. —
6% do. Schatxanweis. —

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 19. Oktober
Nichtamtl. Knrse von 12% Uhr

Comm. u. Privatbank
Vereinsbank
HypothekenbankWestholsL Bank
Bugsler-Reederei
Flensb. D. 69
Hansa
Nordd. Lloyd
Paketfahrt
Hamb.-Südamer.
Woermann-Linie
Hamb. Hochbahn
1. ü . Farben
Guano
Hamb. Elektr.
Alsen Ceaent
Breitenb. Cemeut
Hemmoor
Schwärt Honig
Atlas-Werke
Karstadt
Stader Leder
Wiemann
Bremer-Bea.-01
Thflrl
Harb. Gummi
Bavaria
Bill-Brauerei
Ostwerke
Reis- a. Handelt
Neu-üulnes
Otavi
Sali trara

41%80
64

124
135
IT
10%
10%
31%
1ÜB
61%

'fi*
90

104

104%

4 V‘
138
73
72
17%1140

124G
87%
74ü
90
10

2%B

BERLINER BÖRSE
vom 19. Oktober

Festverzinsl. Werte
Staatsanleihen n. Rentenbrlete

Ablösg. 1-90000
do. ohne Ausl.

6% Reichs-Al. 27
6% Reichs-Al. 29
5%% Young-Ant.
6% Dt Wtb. 35 gr.
6% . kt.
6% Pr.St -Anl. 28
6% Prß. Schätze 30
6% Bayern v. 1927
6C .

19. 10.
79

12,35
89,25
89»/,8ö
70

101
1007,

100,10
.91,50
85,72
7,s5

18. 10.
787,
12%
88 %
99%86
69%

101
101*/,
100
89%85
7,95

6% do. 1/
6°/0 Reichsb . Schät.
6% Pr. Ldrbk. 1—2
6% . 3- 4
6% 5- 6

100,12100,3098 98
89% 89
69% 89
88V, 69

Stadtanleihen

6%
Bin. Goldsch. 26
do. Vkr.Anl.28

FrktL Schätze
Kölner Schätze

/%»/, Bln.Ptdbr.-A*
75»ji
90

ff 4

89

Oeffentllche Kreditanstalten
DL Komm. Auslos-

Scbeine 1
Dt . Komm Auslos-

Scheme II
6%Dt.Komm.Scb5ii
tW, Hann, Landes¬

kredit v. 1926/2/
6% Uld. Staatl. 25
6% do Serie 1-3

75

SP

75%
94%96

do
da
do
do
do
do

87% 87%
89 -

nomm
Komm
Komm

6%%do Uqnia.
5% P' Ldptbr.SS
6% do S U
6% do S 17-18
6% do S. 21

83%

SP
88
87%
87%

82
£ >'
88
677*
87%

Oeffentllche Kreditanstalten
19, 10. 18. 10.

Pr. Ztrst . K. 23
R, 24
25/27
R 28

do
do

6% do
6% Ldschftl Zentr.

Goldpfdbr.
6% Ostpr. Idschltl

Goldpfdbr
6V, Schlesw Holst

ldsch Goldpfbr24
6% Westl. ldschftl.

Goldpfdbr.

96%65
84
84

r-
34
84

80 80

77*/* 78%
79 78
83 —

Hypotheken -Banken
a) Pfandbriefe

6% BraunscHweigHann. v. 1929
6% üoth . Urund-

kredit 4, 5, 5a
6% Hann Boden-

kredit 13, 14
6% Meininger

Hypoth.Bank R 5
6% Pr Ptandbr -

Bank Em. 50
6% Rhein Westf.

Bdkr. 4, 6, 10,12
6% Pr Centralb.28
6% Pr. Hypoth. 1. 3

87% 88
»7 86%
85 85%
68% 88
87% 87%
87V* 87
85% 85%
85% 85%

b) Kommunal-Obligatlonen
6%  Mein. Hyp.-Bk.

Komm. 14, 16, 21 79»/, 79%
ö*/,, Pr Ctr. Bod.

Komm. S 26 28 T9 78%
6% Rh Wstt Bdkr.

Gold.- Kom S.4-̂6 — 82
Sachwerte

, Roggenrenten-
Banlc Rog

3%
Bank Rog 1-11 6,10 —

5% Roggenrenten-
Bank Rog. 12-18 6,05 6,10

6% Zuckerkredit 98 89

Industrie -Obligationen
6»/, Dt Llnolwerke
6% Klöcknerwerke
6% Thür Elek Lief.
6% Verein. Stabl

91% 91%
Zieh. —
- 82%
63% «3

Rel ehsschuldbuchforderangen

Fällig Alte Polenschä.
1. März Geld Brlel Geld Bri.

' 193J' _ — — —
1934 99»/. 100»/, -W —
1935 — 98»/, 96% —
1936 94«/, 95“/« 93»/» 94»/,
1937 92'/» 93»/. — 91V»
1933 92% 93% 90% SS7»1939 90»/, 91»/. — 89%
1940 88% 89»/* 87 V» 88»/»
1941 87 7, 88*/» — —•
1942 88»/* 87V, 86V, 87%
1943 86/, 87% — —*
1944 66% 87% 88% 87»/,
1945 86»/, 87% 86% 87*/,
1946 86»/, 87% 86% 87V,
1947 86»/, 87% 86% 87»/,
1948 89«/« 87% 86% 87/,.
Wiederaufbau -Anleibe

1944/45.
1946/48.

52 52»/*
51% 52%

Stenergutschelne
fällig.
1934.
1935. . .
1936. .
1937. .
1938.. .
Steuersch -K .

19. 10. 18. 10.
100%
97%
85%
80/,
77%

93V
85%
80».
77%

87,40 87,30
Ausländische Staatsanleihen

10»/, 10,60
5,00 "

4%% Oest. St 14
4%°/o Ung. St 13
4%% Ung. St 14
4% Mexik. abg.
5%  Mexik. abg.

3,95
5,00
4>15
3,05

0,25 —

Aktien
Verkehrsw.
A G 1 Verk.
Allg Lok -KrReichsbahn
Hamb -Am -P.
Hamb hochb
Hamb Süd D
Hann Ueberl.
Hansa DmpfLübeck-Büch
Nordd Lloyd
Schles Dmpf

banken
Allg D. Cr-Anst
Bank für Brau
Bayr Hyp Wb
Bayr Ver -Bk
Berl Handlsg,

19. 10. 18 . 10

fo*
64 y,
21%
17

P
62
87
17»/,
10V, 10»/*

40% 40»/,n s»
100 —
63 83

Comm. n. Priv.
DL Asiat Bk.
D.-D. Bank
D. Ueber*.-Bk.
Dresdner Bank
Mein. Hyp.-B.
Oldbg. Landb.
Old. Spar- u. L.
Oestr. Cred. sh
Relchsbanc

Industrie
Aecumul.-F.
Adler P Zem.
A. K. U.
Allg. Elekt.-G.
Alsen P. Zem.
Ammend. P.
Ankerwerke
Aschff. Zellst
Atlas-Werke
Balcke AL
Banning M.
Barop. Walzw.
Bayr. Motor.
Bemberg J. P
Berger Tiefb.
Bcrgm. ElektBerl.-Gub. Hut
Berl. Karlsr.
Berl. Masch.
beton-Mon.
Braunk., Bri.
Brem. Besigh.
Hr. Gas- u. El.
Berner Vulk.
Bremer Wollk.
Buder. Eisen

18. 10. 18. 10.
0 41»/« 41%0 110 —
0 42% 42%0 24 24
0 50% 50%
6 68% -
3 — —
3 - —
0 — —
12 149% 148%

12 162»/, 162»/*
0 23 % 28%

18 18%

7 —
6 —

10 —
0 62

19%

4 — —
4 — —
0 - —
0 121% 122%
0 42 40

12 136% 136
0 lU% ^8 — 89
0 68 % 69
0 52V, 52%
4 75 75

10 148% 148%6

149
63 y,

Capito <S Klem 0 — —
Charl. Wasser 5 70% 69%
Co. Hispano 4 151 —
Conc. Spinn. 0 — —
Cont Gummi 6 127 128
Cröllwitx Pap. 0 — —
Dal ml. Benz
Dt Atlant Tel.
Dt AsphaltDt. Baumw.
Dt. Conti GS3
Dtsch Erdöl
Dt Kabelwk.
Dt. Linoleum
DL SpiegelgL
Dt Steinzeug
DL Tafelglas
Dt Ton- u. Stein
Dynam. Nobel

*67, 27’/,
96% 96
68 _
9a»/* 93»/,
92y, 92%
12% «36 36
»%

3/ 37%
56/, 57

Eintr. Kohl* 10 134 136

Elekt. Uef.-G.
EL Licht u. Kr.
Falkst Gard.
1. G. Farben
Feldmühle
Felten & GulU.
Gelsenk. Bw.
Germ. Porti.
G. 1. elek. Unt.
Gebr Goedb.
Goldschmldt

Habermann
Hackethal
Hageda
Hamb. El. W.
Harbg. Elsen
Harb. Gummi
Harp. Bergbau
Hemmoor P.
Hirsch Kupfer
Hoesch K-N.
Holfm. Stärke
Holzmann Ph.
Hotelbetrieb

Ilse Bergbauser. Asphalt
unghans

Kahla Porz.
Kall Äscherst
Klöcknerwk.
Kölner Gas
Kötltz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch
Lahmeyer Co.Laurahütte
Lind. Etsmsch.
Lindström
Mannesm. R.
Mansl Bergb.
Masehb.-Unt
Msch. Buckau
Maximilhütte
Metallges.
Meyer-Kftm.
Miag Mühlen
Mltteld. Stahl
Mix u. Genest
Montecatim
MUhlh. Bergw.
Müller Gummi
Nordd. Elsw.
Ndd. SteingutNordd. Trikot

19. 10. 18. 10.
5 76% 76»/*
6 88 88 */*

5 53 53%
7 117% 118
0 55 54%
0 41% 41
0 45V* 46%
0 41 40
5 72
8 62
0 38*/* 40

0 58
0 -
0 —

72%

5 _
9 32%4 57%

9,* 98%6 61
U 18
o 79%
o l- u
0 51»/*0 81
0 56%0 38
6 126
0 -
0 24»/,
9 7%
b 111%
0 50%8 —
4 58
5 52
4 —

10 115*/*
0 14%4 67%

6 50
6 21%
0 3b%
5 120
8 -
9 527/«0 44
0 46»/*
» 62

56
31

99%
18

IÖ4%
52%

Nords.-Hochs.
Nordw. Kraft

19. 10. 18.10.
12%0 33

o —

Oberbedarf 0 5% 6
Orenst & Kopp 0 27 ;7%
Pbön. Bergb.
Phön. Braunk.
Pintsch A.-G.
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polyphonwk.Preßluft

o J2
4 70
8 —
Ü —
0 —
0 16y*u —

Rate Wagg. 0Rhein!. Kraft 6
Rh. Braunk. 10
Rh. Chamotte 0
Rh. Elek.-Ges. 9
Rheinstahl 0
Rh.-W. Elekt. 5
Rh.-W. Kalk 0
Rieb. Mont W. 4.»
Rosenth. Porz. 0
RUtgerswerke u

75%
175

™%
72 V,

74%

46%

32%

36

16»/*

177
79
/2%

30
47

57% Salzdetlurth ü 153 ,
Ssngersh. Ma. 0 — —
Sarottl Sch. 4 63 —

ZI Sauerbrey M. u — —
Saxonia Zem. u — —
Schl. El L. B. 6 89’., 90
Schl. Porti Ze. 0 «% 48

m Schub, u. Salz. 15 169*/. 169
51% Schuckerl El. U 86 86

Schulth. Patz. 4 87*/* 39V»
Siemens Glas 0 34 3ö

52 Siemens & Halske 7 130 132V»
Stölir, Kammg. 5 95% 95
Stolberg Zink 0 —

14%b2
l'hörl's üelt t> _ 70
Thüringer Gas 6* 97% 96
Leonh. Tietz 6 15% 15V»

51 Varziner Pap. 0 6% fiHl
22*/ Ver. Dt. Nickel 4 64% t>2
37 Ver. UlanzsL 0 43

Ver. Stahlw. 0 30V, olV»

52«/i
Vogel Tel. Dr. 0 44 7* 44%
Wanderer.-W, 4 75% 75
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Die Zes Untern Sluners irn neuen 8tunt

Fruchtbringende Arbeit für die ganze
Volksgemeinschaft muß geleistet werden

Dr.von Krupp spricht auf Sem Reichsstanv der Deutschen Industrie
Berlin , 18. Oktober.

Zn dem mit Hakenkreuz - und schwarzweißroten
Fahnen geschmückten Sitzungssaal der Bank für
deutsche Jndustricobligationen fand am Mittwoch
vormittag die konstituierende Sitzung des oom
Präsidenten des Reichsstandes der Deutschen In¬
dustrie , Dr . Krupp von Bohlen und Hal-
dach,  einberufenen Ausschusses für allgemeine
Wirtschaft ?- und Sozialpolitik statt . Dr . von Boh¬
len eröffnete die Beratungen mit einem Dank an
die etwa 5V Vertreter der verschiedensten In¬
dustrien als Ausschußmitglieder und begrüßte die
Reichsminister Dr . Schmitt und Seldte.  An
das Gedenken der in den letzten Monaten aus dem
engeren Kreis der industriellen Spitzenorganisa-
tion durch den Tod abberufenen Männer knüpfte
Herr von Dohlen Worte der Totenehrung:

„Wir gedenken in Ehrfurcht und Dankbarkeit
auch jener zwei Millionen , die für die Verteidi¬
gung des Reiches im Kampf gegen erdrückende
Uebermacht gefallen find sowie der für die na¬
tionale Revolution gefallenen Kämpfer . Wir füh¬
len uns in treuem Gedenken verbunden auch mit
denen , die als Opfer der Arbeit in oft gefahr¬
vollem Dienst ihrer Aufgabe ihr Leben lassen
mußten . Ihnen gelte das Gelöbnis , unsere An¬
strengungen zu verdoppeln , um Unfälle zu ver¬
hüten und dort , wo die Kraft des Menschen ver¬
sagt , wenigstens die Not der Hinterbliebenen zu
mildern.

Unter Hinweis auf den verehrungswürdigen
Reichspräsidenten und den Dolkskanzler Adolf
Hitler unterstrich der Führer des Reichsstandes er¬
neut , daß uns das Bewußtsein der unantast¬
baren und verjährbaren Ansprüche
unseres Volkes eint , deren Erfüllung »ns die
Welt nicht versagen kann , da wir nichts fordern,
was wir nicht jedem anderen Volk nach gött¬
lichem und menschlichem Recht zuerkennen.

Herr von Bohlen  schilderte dann kurz die
organisatorische Entwicklung der letzten Monate
bei der Spitzenorganisation der deutschen In¬
dustrie . Ich habe mir von vornherein das
Fllhrerprinzip  verbunden gedacht mit der
Einrichtung beratender Ausschüsse, von Bohlen
erinnerte daran , daß sich die Reichsregierung am
7. Juli dieses Jahres zu einer vorläufigen Ein¬
stellung der Arbeiten auf dem berufsständischen
Gebiet der Wirtschaft entschlossen habe . Seine
endgültige Form könne der Reichsstand der deut¬
schen Industrie erst dann erhalten , wenn die
Reichsregierung durch Aufstellung von Richtlinien
die Grundlage für die letzte Formung gegeben ha¬
ben werde . Er sprach dabei die Hoffnung aus,
daß in der neuen Wirtschaftsorganisation der pri¬
vaten Initiative die Stellung gegeben werde , der
sie bedürfe und daß Staatsgesinnung und prak¬
tische Erfahrung das Fundament des zu errich¬
tenden Baues bilden werde.

Inzwischen habe er es als seine Pflicht er¬
achtet , die Arbeitsfähigkeit des Reichsstandes der
Deutschen Industrie in vollem Umfange zu sichern,
nicht zuletzt aus der Erkenntnis , daß gerade die
im kleineren und mittleren Unternehmertum ls-

-benden Kraftquellen in dauernder lebendiger
Fühlung mit der gesamten Industrie erhalten
weiden müssen.

Wenn hier und da vielleicht noch das Vorurteil
bestehe, daß die Spitzenorganisationder deutschen
Industrie eine Hochburg liberal-kapitalistischer
Denkweise sei, so sollte es nach den Ereignissen der
letzten Monate, insbesonderewas seine, Krupps,
Person betreffe, doch eigentlichkeiner besonderen
Betonung des Gegenteilesbedürfen.

Wir fühlen uns aufs engste verbundenmtt den
übrigen Berufsständenzu dem einzige» Ziel:
Fruchtbringend » Arbeit für die ganze
Volksgemeinschaft zu  leisten . Sollte es
gelingen— so schloß Krupp von Bohlen— diesen
unseren Baustein so zu festigen, daß er mittragen
wird an dem Wiederaufbauunseres Reiches, so
wett»e ich. bewußt und tief dankbar für die nicht
immer leichte Ausgabe, die Sie mir anvertraut
haben, nur die eine Bitte vorbringen, denjenigen
zu bestimmen, der, an Jahren und Kräften jün¬
ger als ich, Führer werden fall der deutschen In¬
dustrie, die wir alle achten, stützen und zum vol¬
len Erstarkenbringen wollen.

Im Anschluß an die Ausführungen des Prä¬
sidenten Dr . Krupp von Bohlen und Haibach
sprach Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt,
der Herren von Bohlen für die Hervorhebung des
Gedankens dankte , daß gerade der in der Industrie

unter eigener Verantwortung selbständig tätige
Unternehmer «in Garant der Durchsetzung des
Willens des Führers sein müsse. Der Minister be¬
tonte ausdrücklich , daß er bei den Aufgaben , ins¬
besondere soweit sie auf dem organisatorischen Ge¬
biet liegen , aus die Mitarbeit des Reichsstandes
der deutschen Industrie den größten Wert lege,
um dadurch den Arbeitswillen und die Erfahrun¬
gen der Industrie dem hohen Ziele der Reichs¬
regierung nutzbar zu machen.

Unser deutscher Kunstflieger Ernst Übet
kehrte am Donnerstag in Begleitung des be¬
kannten deutsch-amerikanischen Sportfliegers,
Baron Erich van Raven - Varnekow,
an Bord des Schnelldampfers „Europa " in
seine Heimat zurück. Unser S .-8 .-Redaktions-
mitalied hatte Gelegenheit, die Flieger noch
an Bord zu sprechen.

Im Juni ist er mit demselben Schiff,
der „Europa ", auf verschiedeneEinladungen
hin ausgereist. Drei Freunde , oder besser ge¬
sagt, drei vertraute Kameraden nahm er sichmit : Seinen alten Bordmonteur Bai er
und seine beiden Maschinen, den Flamingo
und eine neu erstandene Klemm-Maschine mit
Siemens -Motor . So ausgerüstet, fuhr er zu
den „International Air Races " nach Los
Angeles. Wir alle kennen ihn ja , den Kö¬
nig der Lüfte,  sei es aus den Filmen
„Die weiße Hölle von Piz Palü ", „Stürme

Reichsarbeitsminister Seldte  schloß sich dieser
Erklärung an . Gemeinsam müßte versucht wer¬
den , das Problem der Arbeitsbeschaffung für alle
Volksgenossen zu lösen und zu diesen Zwecke sei
es notwendig , die Erfahrung der alten "bewährten
Wirtschaftsführer mit den neuen Kräften und
neuen Ideen des jetzigen Staates im Sinne der
Führung harmonisch zur gemeinsamen Leistung zu¬
sammenzubringen.

über den Montblanc " und nicht zuletzt„SOS.
Eisberg ", der hier in Bremen mit großem
Erfolg aufgeführt wurde. Auf deutschenEroß-
flugtagen ist Übet mit seinem „Flamingo"
einer der bekanntesten unter den Fliegern , be¬
liebt bei seinen Sportkameraden , wagehalsig
und schneidig, heute noch ein Kampfflie¬
ger.

Amerika sah ihn nicht zum ersten Male.
Schon oft zeigte er seine akrobatischen Luft¬
künste in den Vereinigten Staaten . Als er
im Juni dieses Jahres wieder einmal über
den großen Teich fuhr, folgte er einer Ein¬
ladung, um als einziger deutscher Flieger vom
1. bis 4. September im Rahmen der Welt¬
ausstellung in Ehikago zu fliegen. Wir ha¬
ben schon früher von seinen großen Erfolgen
in Ehikago berichtet und konnten uns aus
seinem Munde dies nur noch bestätigen lassen.
Er sagt, daß die amerikanischePresse ihm im-

Ernst Met aus Amerika
zurückgekehrt
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KommunistischeSaboteure
verhaftet

Iork,  19 . Oktober . Nachdem erst vor einigen
Tagen drei Kommunisten aus Jork wegen poli¬
tischer Umtriebe  in Schutzhast genommen
wurden , sind jetzt zwei weitere Kommunisten fest¬
genommen worden , die kommunistische Zei¬
tungen  im Alten Land « verbreitet haben . Bei
einer durch Landjäger und SA . vorgenommenen
Grabung in einem Garten wurde eine Kassette mit
belastenden Papieren und Mitgliedsbücher
der KPD.  gefunden . In Emmerich an der hol¬
ländischen Grenze nahm die Polizei einen Arthur
Haak  aus Dorstel bei Jork fest, der dem Land¬
arbeiterverband eine beträchtliche Geldsumme
unterschlagen hatte . Da er mit den kommunisti¬
schen Umtrieben in Zusammenhang gebracht wird,
ist seine lleberführung nach Jork angeordnet.

GA.-Mörder erhalten
45 Äahre Zuchthaus

Aachen . Wegen gemeinschaftlichen Todschlages
an dem SA -Mann Geurten  in Tateinheit mit
schwerem Landfriedensbruch , wurden zwei Kom¬
munisten  zu je 12 Jahren , zwei weitere zu 11
bzw. 10 Jahren Zuchthaus verurteilt . Einer er¬
hielt wegen schweren Landfriedensbruches 2 b̂
Iuhre Gefängnis . Allen wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte für 10 Jahre aberkannt.

Lynchjustiz in USA
Prinncetz Anne (Maryland ) , 19. Oktober.

Ein Neger  war unter dem Verdacht , eine ältere
weiße Dame überfallen zu haben , in Las hiesige
Gefängnis eingeliefert worden . Der Bevölkerung
bemächtigte sich über diesen Ueberfall eine der¬
artige Erregung , daß gestern eine etwa tau¬
fe  n d kö p f i g e Menge sich gewaltsam Einlaß in
Las Gefängnis verschaffte , sich des Negers bemäch¬
tigte und ihn lynchte.

Bürgerkrieg in Glam
Bangkok,  19 . Oktober . Die siamesische Regie¬

rung meldete am Mittwoch einen entscheidenden
Sieg über die Aufständischen  auf allen
Fronten . Die Aufständischen sollen sich unter dem
schweren Artilleriefeuer der Regierungstruppen
langsam nach Norden zurückziehen . Der stark um¬
kämpfte Flughafen Donmuang  bei Bangkok
wurde von den Aufständischen geräumt und von
Regierungstruppen besetzt.

Opfer der Eisenbahn
Osnabrück,  19 . Oktober . Ein schweres

Eisenbahnunglück  ereignete sich auf der
Bahnstrecke Osnabrück — Velm  bei Schinkel.
Die beiden bei einem Bauzug beschäftigten Bahn¬
unterhaltungsarbeiter Jding und Hugo aus Qua-
kcnbrück befanden sich auf dem Wege zur Arbeits¬
stätte , als plötzlich ein Personenzug heranbrauste.
Beide wurden von derMaschine erfaßt
und mitgerissen . Sie wurden schwerverletzt mit
dem Personenzug zum Haüptbahnhof Osnabrück
befördert und von hier dem Marienhospital zuge¬
führt . Der Arbeiter Jding erlag bereite aus dem
Transport zum Hospital seinen schweren inneren
Verletzungen . Der Arbeiter Hugo liegt mit schwe¬
ren inneren Verletzungen bedenklich darnieder . Es
wurde sofort eine Untersuchung eingeleitet.

Tödliche Mzgerichte
Kornitz (Korridor ) , 19. Oktober . Nach dem

Genuß selb st gesammelter  Pilze erkrankte
die zehnköpfige Familie eines Eutsangestellten.
Zwei Kinder im Alter von sechs bis neun Jahren
sowie die Mutter sind bereits an Vergiftung ge¬
storben,  während die übrigen sieben Familien-
mitglieder schwerkrank darniederliegen.

Paris.  19 . Oktober . In Tourc  erkrankte
eine ganze Familie  nach dem Genuß von
Pilzen , die der Ehemann , ein stellenloser Arbeiter,
in den umliegenden Wäldern gesucht hatte . Sein«
beiden Kinder im Alter von drei und vier Jahren
starben nach der Einlieferung ins Krankenhaus.
Man hat ebenfalls jede Hoffnung ausgegeben , die
Eltern zu retten . — Auch in Revers  starben
zwei Arbeiter nach dem Genuß von selbstgesam-
melten Pilzen.

Unwetter an der Riviera.
Mailand.  19 . Oktober . Im italienischen Al¬

pengebiet und in den Abruzzen  ist der erste
Schnee gefallen . Die Temperaturen sind in ganz
Mittel - und Oberitalien stark gesunken . An der
Riviera sind erneut schwere Unwetter niederge¬
gangen , die besonders in Ancona und in Jmperin
von starkem Hagelschlag  begleitet waren
und in den Oliven -Kulturen großen Schaden an¬
richteten.

1,5 Millionen„Mein Kamps"
München,  19 . Oktober . Die Nachfrage nach

dem Buch des Führers „Mein Kampf"  stei¬
gert sich derart , daß , wie wir dem „Völkischen Be¬
obachter " entnehmen , voraussichtlich zum Jahres¬
wechsel es eine Gesamtauflage von I ^L Millionen
erreichen wird.

Frostgefahrfür die Weinernte
Trier,  19 . Oktober . In der vergangenen Nacht

sank die Temperatur im Moseltal und auf den
Höhen beträchtlich unter den Gefrierpunkt . In der
Niederung wurde bis zu minus 1 Grad und in
höher gelegenen Bezirken bis zu 2t4 Grad
Kälte  gemessen . An einzelnen Stellen wurde so¬
gar E i s b i l d u n g auf Wasserlachen an Straßen
und Wegen festgestellt . Die weiterhin drohende
Frostgefahr zwingt die Winzer nunmehr zu einer
Beschleunigung der Weinlese,  die seit
Mitte der Woche an der ganzen Mosel in vollem
'Gonge ist.

Bestialischer Doppelmord
Eleiwitz.  In der Nacht zum 18. Oktober wur¬

den in Schiegau , Kreis Neustadt , die 6 8 jährige
Witwe Styrnal und ihre Tochter auf bestialische
Weise ermordet . Beiden Frauen wurden , anschei¬
nend mit einem Schlacht Messer,  die Kehle
bis auf die Wirbelsäule durchschnitten . Als der
Tat dringend verdächtig wurde der Bräutigam der
Tochter , der Landwirtssohn Konradin Suchy aus
Schiegau durch die Landjägerei festgenommen.

Erdbebenin Südamerika
Lima,  19 . Oktober . Die peruanische Provinz

Earabaya  wurde am Mittwoch von einem
Erdbeben heimgesucht , das mehrere Erdrutsche ver¬
ursachte und viele Brücken und Straßen zerstörte.
Bisher sind ein Toter und fünf Verletzte
festgestellt worden . Der Verkehr und die Fernver¬
bindung ist größtenteils lahmgelegt.

mer und immer wieder großes Lob gezollt
habe. Eigentlich hatte ich mir ja unter einer
Weltausstellung etwas anderes gedacht, als
was ich in Ehikago sah, es war nämlich eine
rein amerikanische Ausstellung.
Ganz verschwindendwenig war zu sehen von
europäischen Firmen , geschweige von deut¬
schen. Die Hetze gegen Deutschland macht sich
ganz besonders in den Leitartikeln verschie¬
dener Newyorker Pressen bemerkbar, aller¬
dings kann man sofort ersehen, aus wessen
Feder diese stammen.

Mit meinen beiden Maschinen „Flamingo"
und der „Klemm 32" flog ich von Kalifornien
über den ganzen Kontinent , das sind ungefähr
3 000 Meilen, in drei Tagen . Die Siemens-
Motore 8. 8 . 14 haben sichauf meinen gan¬
zen Flügen fabelhaft bewährt. Gerade in
amerikanischen Fliegerkreisen haben diese
Motore Bewunderung hervorrufen . Aucheinen kleinen Abstechernach Hollywood habe
ich gemacht und mich dort unter den deutschen
Filmschauspielern nach alten Freunden um¬
gesehen. Und jetzt bin ich wieder hier mit
meinen Maschinen, die, sobald die Passagiere

von Bord sind, nach dem Flugplatz transpor¬
tiert werden. Morgen will ich nach Berlin
fliegen und mich dann für kurze Zeit aus¬
ruhen.

Inzwischen hat sich ein alter Kriegskamerad
Udets, der Bremer Direktor Härtn er  von
der Rhenania Ossag eingefunden und ihn an
das Ausladen seiner Maschine erinnert , das
Udet immer selbst überwacht. Auch eine Ab¬
ordnung des Deutschen Luftsportverbandes
Gruppe Unterweser begrüßte den Flieger auf
das Herzlichste. Währenddessen wurde die
Maschine an Land geschafft, und ein Lastwa¬
gen der Rhenania Ossag schleppte die Ma¬
schinen und die abmontierten Teile auf den
Flugplatz Bremerhaven , wo sie von Mon¬
teuren wieder flugfertig gemacht wurden.

Auch unser Senator Konsul Bernhard,
der von seiner Amerikareise zurückkamund
dem der Flieger Udet kein Unbekannter ist,
sagte ihm kurz Auf Wiedersehen, um dann dar¬
auf am Kai von seinen Kameraden der Mo¬
torstaffel mit einem Sieg - Heil  empfangenzu werden.

Oenkms!55ckut2 und l ŝnd5ckskt5pfleße
1!,I Vorrrsx voll Dr . 6 rodn-  über ckea

Der Direktor des Focke-Museums , Dr . Erahne,
der in seiner Eigenschaft als bremischer Denkmal¬
pfleger an der Kasseler Tagung der
Volkstumspflege,  vom 5. bis 8. Oktober,
teilnahm , erstattete am Mittwoch in der Ver¬
einigung für Städtebau,  Abteilung des
Kiinstlervereins , einen ausführlichen Vortrag
über die Hauptpunkte , die gelegentlich dieser Zu¬
sammenkunft berührt wurden.

Die Tagung sei von einer nie gekannten Be¬
geisterung für die Arbeit auf Heimatpfleger ischem
Gebiet durchglüht gewesen , in ungewöhnlich rei¬
chem Maße seien auch gerade Fragen , die Bre¬
men  interessieren müßten , behandelt worden.

In der Angelegenheit der Denkmals¬
pflege  hätten die Erörterungen an den neuen,
noch unveröffentlichten preußischen Denkmals-
schutzgesetz-Entwurf angeknüpft . Steuerbegünstigte
Denkmalschutz - Eintragungen,  wie sie
Lübeck in den Grundbüchern kennt und der Sil -
Houetten - Schutz  einer Stadt seien weiter¬
hin Begriffe , die für Bremen ebenfalls ihre Be¬
deutung gewinnen könnten . Dr . Erahne gedachte
besonders der Packhäuserfront zwischen Kaiser-
und Eisenbahnbrllcke . Denkmalschutzgesetzgebung
müsse unbedingt landschaftlich individuell gehand-habt werden.

Zum Altstadtproblem  habe der Vertreter
der Frankfurter Stadtbildpflege Beachtliches vor¬
zutragen gehabt . Im rein erhaltenen Altstadtkern
Frankfurts sei jetzt eine umfassende bauliche,
hygienische und s ozi ogra phi sch « llnter-
suchung  im Gange , die wissenschaftliche Unter¬
lagen für die Wohnfähigkeit mittelalterlicher
Straßenzüge zu erbringen imstande sei. Hervor¬
ragend sei weiter ein Vortrag des Professors
Pinder - Kassel  gewesen , der forderte , daß
das Regenerieren alter Bauten nur durch künst-
lerisch hochstehende, einsühlungsfähige Architekten

zu geschehen habe . Dieser Herr habe unter
anderem die — wohl unvermeidbaren — Ge¬
spinste der Straßenbahnoberleitungen auf dem
Bremer Marktplatz  beanstandet.

Für die Entfernung des Gestühls  und
der Emporen aus den Kirchen  hab « Dr.
Ritter  plädiert .- Allenfalls käme dieser rigo¬
rose Schritt , der sehr wohl geeignet sein könne,
die Architektur der Kirchen zur Geltung zu brin¬
gen , in beschränktem Umfang Lei der Ltebfrauen-
und Ansgari -Kirch« in Frage , äußerte sich Dr.
Erohne.

Auch die Frage : Soll Kunst nur in Mu¬
seen beherbergt sein ?, habe ein lautes
Für uyd Wider auf den Plan gerufen . Unzweifel¬
haft Habs die Ansicht, die Kunstwerke an den Ort
ihrer Entstehung , ihrer Umgebung zurückzubrin¬
gen , ihre Berechtigung . Es frag « sich nur , wie
weit diese Forderung unseren Ansprüchen heute
noch zusagen könn«.

Zum Thema Landesplanung , Städte¬
bau und Siedlung  hab « Eeßner - Kassel
das Wort ergriffen , der die Wiederaufnahme des
germanischen Eigentumsbegriffs gefordert habe.
In den Ideen der preußischen Denkmalspslsger
von heute könne man wohl die ersten Ansätze
dieser gesunden volkhaften Auffassung sehen. —
Bei Stadtrandsiedlungen möge man sich vor der
vereinzelnden Bauweise  hüten — das
germanisch « Haufendorf ist ein wahrhaft volks¬
tümlicher Begriff , besonders sei die Form des
Angerdorfes  seitab der Hauptstraße , mit der
st« durch eine kurze , breite Zuwegung verbunden
sei, des starken Verkehrs auf Landstraßen wegen,
sehr erwünscht . ^

Di« Landschastspflege  könn « es weiter
nicht zulassen , daß die U m t r i e b s - Forst¬
wirtschaft,  eine Art der Daumbepflanzung
nach ökonomischen Gesichtspunkten allein , dominie¬

rend bleibe . Dom Umtriebswald zum Naturwald
gehe der Weg für den Naturfreund . Auch kli¬
matische Bedingtheiten sprächen hier mit , etwa
die Humusbildung , die Vodenfeuchte und die
Unterholzbildung.

Dr . Lindner,  der Führer der deutschen Hei¬
matpflege , habe sich temperamentvoll für die
Säuberung der Landschaft von der Außen-
reklame  und den viel zu vielen Tankstellen-
schildern eingesetzt . Dr . Erohne konnte noch ein¬
mal feststellen , daß Bremens nächste Umgebung
so ziemlich frei von diesem Uebel sei.

In der Frage der Hausbedachung  habe
die landschaftlich eigentümliche Bedeckungsweise
unbedingt den Vorrang zu erhalten . Die Flach-
bauwels«  sei fast allgemein abgelehnt worden.
Sie sei, so stellte Dr . Erohne fest, namentlich neben
Spitzengiebeln unbedingt zu verwerfen , habe aber
doch wohl «ine schöne alte Tradition , wie das
Berliner Schloß etwa , und viele andere Barock-
bauten überhaupt , zu beweisen imstande seien.

Oberbaurat Hellwig - Hamburg  habe sich

für eine straffe Autorität gegenüber stadtver-
schandelnden Bauvorhaben ausgesprochen , woran
Dr . Erohne die Hoffnung schloß, daß auch für
Bremen eine einheitliche Führung
in diesen wichtigen Fragen wünschenswert sei.
Nach ganz wenigen klaren Grundsätzen habe ein
derartiger Stadtbaupfleger zu verfahren . Gerade
die bedauerlichen Versündigungen am Lesum -
ufer und die Bebauung des Block! an-
des  beweise diese Notwendigkeit . Auch für die
neu geplante Hafraba  müsse eine gesunde , ge¬
schickteLösung in dieser Hinsicht gefunden werden.

Der Vorsitzer Wortmann  dankte dem Vor¬
tragenden für sein mit starkem Beifall aufgenom¬
menes Referat und unterstrich noch einmal die
Notwendigkeit der Stadt - und Landpflege im
Hinblick auf künstlerische Gesichtspunkte . — In
seinem Schlußwort wünschte Dr . Erohne das
Wiedererstatten , Neuwachsen der landschaftseige-
nen , natürlichen Bauideen in den Architekten der
Gegenwart und Zukunft , die sich langsam schon
jetzt anbahne . o—n.

Xonrsrl in clov „Union"
Das reichhaltige Deranstaltungsvorhaben des

diesjährigen Winters begann am Mittwoch statt
mit einem Eesangsabend Käthe Heidersbachs mit
einem Geigen - und Klavierabend . Wilhelm
Strotz  spielte zuerst Brahms (Sonate ck-woll
op. 108) danach Schubert (Rondo brillant op. 70)
und zum Beschluß drei Virtuosenstllcke , die wir,
anderweitiger Verpflichtungen halber , nicht mehr
hören konnten . Der Künstler verfügt über ein
schönes Können . Das gestalterische Temperament
kommt noch etwas zu kurz. Ob das daran liegt,
daß er sich noch nicht genug vom Technischen zu
lösen weiß , d. h. daß er noch nicht zur Selbstver¬
ständlichkeit geworden ist und er noch nicht „über"
der Aufgabe steht ; ob daran , daß er noch sehr ju »K

ist oder ab daran , daß es — nicht vorhanden ist:
das ist mit Sicherheit noch nicht zu sagen . Die
Leistung war aber sehr ernst zu nehmen und ver¬
mochte einem unverbildet musikfreudigem Genießen
schön Genüge zu tun . Gisela Binz am Bechstein-
Flügel zeigte ebenfalls eine Menge von Können.
In ihrem Falle liegt jedoch die nicht ganz aus¬
reichende Gestaltung , teilweise auch am Techni¬
schen. Ihr Forts ist oft «och etwas hart ( in
Scherzo ii-m-,11 op. 20 von Chopin ) und auf der
andern Seite ist ihr Piano , und vor allem ihr
Pianissimo vielfach noch ziemlich flach und ohne
die rechte Leuchtkraft ; auch entbehren schnell Hin-
Huschende Klangfiguren häufig der klaren plasti¬
schen Gliederung . jsTarantelle von Chopin .) Im¬

merhin gab auch sie ( im Nocturne op. 48 Nr . 1
c-moll und in der Lwcke ss-ckar von Chopin ) ernst¬
hafte Äunstbemühung , die Achtung und Beifall
verdient , den sowohl die Genannten als auch der
den Geiger am Flügel feinfühlig begleitende
Graf Wesdehlen  in reichem Maße gespendet
erhielten . L. b . U . Ockers.

Theater von Morgens bis Mitternachts
Ein voller Erfolg in Weimar

Der „T a g d e s T h e a t e r s" war für Thürin¬
gens Hauptstadt bedeutsam . In einer Morgen¬
feier  stellte Dr . Hans Severus Ziegler , Thürin¬
gens Staatskommissar für das Theaterwesen , lei¬
tende Kulturgedanken klar heraus im Sinne einer
zukunftsfrischen und doch langsam -llberlegenden
Entwicklung . Er sprach von einem Drei - bis Vier-
jahresplan , der das wirtschaftlich nicht allzu be¬
günstigte Thüringen in der Verbreiterung seiner
sich stetig vertiefenden Theaterkultur ein Beispiel
für Deutschland werden lassen soll. Die Nachmit¬
tagsaufführung „Graf von Luxemburg"
zeigte , daß auch Operette durchaus kein Kitsch zu
sein braucht und im neuen Staat gepflegt werden
kann . Der Abend , Erlers  Drama „Struen-
s e e" gewann durch die besondere Sorgfalt der
Inszenierung Dr . Hans Severus Zieglsrs dem be¬
kannten Werk neue tiefere Seiten ab , zumal die
vom Tonfilm her geschulte , bis ins Kleinste aus¬
gearbeitete Darstellung des Königs Christian VIl.
durch den jetzt dem Nationalthsater zugehörigen
Theodor Loos stürmischen Erfolg hatte.

Der Kompagnon
Der Kaufmann Kern war traurig.
„Ich möchte mich gern verheiraten . Aber

mein Kompagnon erlaubt es nicht ." „
„Brauchst Du denn seine Einwilligung t.
„Ja . Ich will nämlich seine Braut hel¬lsten ."

j. h. k
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Vremens ksMmmMOM steht
treu rmn Führer

Machtvolles Bekenntnis in -er Börse
Am Donnerstag mittag versammelte sich die ge¬

samte bremische Kaufmannschaft zu einer Kund¬
gebung in der Börsenhalle . Die Kundgebung,
welcher der Regierende Bürgermeister Dr . Mar¬
tert  beiwohnte , gestaltete sich zu einem einmüti¬
gen und erhebenden Bekenntnis der Bremer Kauf¬
mannschaft zu unserem großen Führer.

Der Präses der Handelskammer.
Pg . Bollmeyer,

führte zu den Maßnahmen der Reichsregisrung
zur Wahrung der deutschen Rechte und der deut¬
schen Ehre u. a . aus:

Unser Führer hat am 12. Oktober die von der
Reichsregierung beschlossenen Maßnahmen , au-
dem Völkerbund auszutreten und die Abrüstungs¬
konferenz in Genf zu verlassen , sowie die deutsche
Politik der Gleichberechtigung , des Friedens und
der Ehre einer Volksabstimmung zu unterstellen,
dem deutschen Volke verkündet . Das ganze deut¬
sche Volk hat von dieser durch die Selbstachtung
gebotenen Entscheidung mit tiefster inne¬
rer Befriedigung  Kenntnis genommen
und SS zweifelt wohl niemand daran , daß das
deutsche Volk in seiner Gesamtheit dem Reichs-
Präsidenten und der Reichsregierung für ihre be¬
freiende Tat aufrichtig dankbar ist. Jahr um
Jahr haben wir Demütigungen hinnehmen müssen»
wie sie noch keinem Volke zugemutet wurden , ob¬
wohl wir doch durch Wort und Tat unseren ernst-
haften Friedenswillen und unsere stete Bereit¬
schaft zu einem freundschaftlichen Verkehr mit den
Völkern einwandfrei bewiesen haben . Bis zum
Weißbluten haben wir die harten Bedingungen
des Versailler Diktats erfüllt;  wir haben Re¬
parationszahlungen geleistet , die weit über
die Kräfte des deutschen Volkes hin-
ausgingen.  Am guten Willen des deutschen
Volkes hat es niemals gefehlt . Wenn man sich
trotzdem jetzt auf der Genfer Abrüstungskonferenz
nicht entschließen konnte , dem deutschen Volk die
Gleichberechtigung , auf die es auch nach dem aus¬
drücklichen Anerkenntnis der ehemaligen Feind-
bundstaaten Anspruch hat , zuzuerkennen , so konnte
doch niemand ein Mehr an Geduld erwarten.

Wir wünschen als freie Hansestadt vor allem
freundschaftliche wirtschaftliche Beziehungen

zu allen Handel treibenden Völkern.
Ist doch der Lebensnerv unseres wirtschaftlichen
Lebens die Pflege des Außenhandels und der Ge-
schäftsbeziehungen zum europäischen und übersee¬
ischen Ausland . Als Wsltverkehrshafen sind wir
darauf angewiesen , daß unter den Völkern Fried«
und Eintracht herrscht . Unseren besonderen Be¬
dürfnissen entspricht es also , wenn der Kanzler m
seinem Aufruf an das deutsche Volk den Wunsch
und die Hoffnung ausspcicht , daß eridli ^ ei, ',^
f r e u n d s cha f t l i che s V e r h L l t n i s u n ?se r"
den Nationen gefunden wird . Man

hätte glauben sollen, daß die schon seit Fahren
anhaltende Weltkrise die Völker zu der Erkennt¬
nis geführt hätte , daß das Wohlergehen aller Na¬
tionen nur in friedlicher Zusammen¬
arbeit  gesichert sein kann . Es wäre daher zu
wünschen , daß die von dem Kanzler gegebene
Anregung zu einer wirklichen Verständigung und
einem friedlichen Nebeneinanderleben der Völker
nun auch seitens der anderen Staaten ernsthaft
aufgegriffen wird , damit durch die politische Be-
ruhigung allmählich auch das so notwendige Ver¬
trauen im Verhältnis der Völker zueinander
wieder lebendig wird.

Nur mit der Wiederherstellung des gegen¬
seitigen Vertrauens wird die daniederliegende
Wirtschaft und der Welthandel nach den
schweren Kriegsjahren endlich wieder ausleben

könne ».

In Bremen , der alten Hansestadt , wo die von
der Weltwirtschaft gesponnenen Fäden zusammen¬
laufen , konnte daher der entschlossene Schritt der
Reichsregierung und der Aufruf des Kanzlers nur
freudige Zustimmung  auslösen . Auch die
Wirtschaft im Auslande wird den Maßnahmen
unserer Regierung nur Verständnis entgegen¬
bringen können — in der Erkenntnis , daß in der
Stärke und in dem Verantwortungsbewußtsein
unserer Regierung die besten Grundlagen für eine
günstige Entfaltung unserer Wirtschaftspolitik
liegen . Hoffen wir , daß das Vertrauen zu der
deutschen Regierung und zum deutschen Volke und
der Glaube an den Friedenswillen Deutschlands
endlich auch im Ausland Wurzel fassen möge.

Präses Pg . Bollmeyer verlas dann folgendes
Telegramm an den Führer:

„Die in der Börse versammelte bremische Kauf-
mauschaft gelobt der Reichsregierung Lei ihre«
Maßnahme » zur Wahrung der deutsche» Recht«
und der deutsche« Ehr « unverbrüchlich « Treue und
Gefolgschaft ."

Einstimmig billigte die versammelte Kaufmann-
schaft dieses Telegramm durch Erheben der Hand.
Präses Pg . Bollmeyer führte dann zum Schluß
aus : Ich kann feststellen , daß die gesamte
Bremer Kaufmannschaft einmütig
hinter der Regierung  und ihrem Führer
steht und erneut ihre Bereitschaft bekundet , dieser
Regierung in unbeugsamer Entschlossenheit und
Treue Gefolgschaft zu leisten . Aufrichtige Dank¬
barkeit und volle Zustimmung bringen wir der
Reichsregierung , unserem Reichspräsidenten und
unserem Führer Adolf Hitler entgegen , daß sie
den Mut gefunden haben , die deutschen Rechte
und die deutsche Ehre zu wahren.

Damit war diese erhebende Treuekundgebung
der bremischen Kaufherren beendet . Sie zeigt dem

.Ausland , dak . nicht , nur der Arbeiter, . soud.ern.
das gesamte deutsche' V'M, " ob"ärm oder reichs fest
und unerschütterlich hinter unserem Führer steht.

Vor dTM MMM Zsr
WöLkLNsOZ des HMdZmrSs
Die Werbewoche des deutschen Handwerks wird

in Bremen mit einer Schlußveranstaltung heute
abend im Casino beendigt werden . Nach der ge¬
waltigen Kundgebung am Sonntag auf dem
Domshof und nach der Kundgebung des Jung-
handwerks am Mittwoch wird diese Veranstaltung
nochmals den Ruf des Handwerks an alle Kreise
der bremischen Bevölkerung richten , durch Unter¬
stützung mit Aufträgen das Handwerk in die Lage
zu versetzen, auch seinen Teil zu dem Winter¬
programm der Reichsregierung beizutragen . Die
Veranstaltung gewinnt ihre besondere Bedeutung
dadurch , daß Staatsrat Pg . von Hagel , der

unübcrtrollen bei

> A NexcnricknlL unck LrstÄ-Iscbis - , NexcnricknlL unck LrstÄ

»olut unsckLckllcbl bin Ver -uiL
üderreriüti krsSea 8i « lkrea ^ rrt.

dem gewerblichen Mittelstand angehört , das Wort
ergreifen wird . Die Kundgebung wird wieder
die Geschlossenheit des bremischen Handwerks und
seine Verbundenheit mit allen Kreisen des deut¬
schen Volkes bezeugen . Ein geselliger Teil wird
den Abend beschließen.

Vor der Veranstaltung werden die Fahnen und
Standarten der Bremer Innungen und gewerb¬
lichen Vereine im geschlossenen Zuge vom Ge¬
werbehause , Ansgaritorstraße , nach dem Casino ge¬
bracht werden . Die Fahnenabordnungen mar¬
schieren unter Vorantritt eines Spielmannzuges
vom Gewerbehaus über Ansgaritorstraße, - Am
Wall , Herdentor , Contrescarpe , Schillerstraße , Auf
den Häfen zum Casino . Der Abmarsch der Fah¬
nen erfolgt um 19,45 Uhr . (Antreten der Abord¬
nungen 19,30 Uhr .) Während dieses Umzuges
wird der Bremer Bevölkerung nochmals Gelegen¬
heit gegeben , die alten und neuen Fahnen des
bremischen Handwerks zu begrüßen . Die Fahnen
find im Jnnungssaal des Gewerbehauses aufge¬
stellt , wo sie heut « noch besichtigt werden können.

Vesmerss VMMMsMsndsS
Versammlung der Fachgruppe Baumwollhandel

Die Fachgruppe Baumwollhandel im Deutschen
Handlungsgehilfen -Verband hielt in dieser Woche
ihre erste Monatsversammlung ab , zu der sich
etwa 299 Kollegen eingefunden hatten . Nach ein¬

leitenden Worten des Vertrauensmannes Karl
Riedemann sprach der Leiter der Fachgruppe über
Ziele und Aufgaben der Fachgruppe im neuen
nationalsozialistischen Staat . Dr . Friedr . Bauer
von der Arbeitsgemeinschaft des Bremischen
Vaumwollhandels sprach über das Thema „Der
Bremer Vaumwollhandel und der neue Regie¬
rungskurs ". Dr . Bauer betonte die Verbunden¬
heit der Wirtschaft mit der von der Regierung

verfolgten Politik . Die Wirtschaft muß
Dienerin des Staates  sein und gemäß
den Richtlinien des Führers die Schaffung neuer
politischer Lebensgesetze verwirklichen . Nachdem
der Nationalsozialismus im Reich die politische
Macht und ihr « Totalität erreicht hat , wird nun¬
mehr an den Bau der neuen Wirtschaftsordnung
herangetreten . Das Führerprinzip , in der Wirt¬
schaft bei Einzelunternehmungen schon stets vor¬
handen , muß den schöpferischen und verantwor¬
tungsbewußten Wirtschaftsfllhrern wieder mehr
zur Geltung bringen . Dr . Bauer schloß mit dem
Hinweis , daß der Bremer Vaumwollhandel mit

seiner Bedeutung an dem Aufbau der national¬
sozialistischen Wirtschaftsordnung mitarbeiten
wird zum Nutzen von Volk und Staat.

Dann hielt Herr Eduard Schmitz das vorge¬
sehene Referat über die Entwicklung des Bremer
Baumwollhandels . Aus alten Chroniken , zurück¬
reichend bis zum Jahre 1788, in mühevoller Ar¬
beit zusammengestellt , entwickelte der Redner ein
anschauliches und für jeden Teilnehmer inter¬
essantes Bild über den Werdegang des bremischen
Baumwollhandels . Die ersten drei Ballen ameri¬
kanischer Baumwolle wurden von einem Justiz¬
rat importiert . Aus kleinen Anfangen in wechsel-
voller Folge ist durch die Initiative und den
Hanseatengeist dos Bremer Baumwollkaufmanns
die Stadt Bremen im Laufe der folgenden Jahre
zu dem bedeutendsten Baumwoll¬
handelsplatz des Kontinents  gewor¬
den . Der Redner zeichnete, für jeden aufmerk¬
samen Zuhörer Richtung geben , daß sorgsam wä¬
gende , jedoch schöpferische Leistung des Bremer
Baumwollkaufmanns die Entwicklung Bremens
entscheidend beeinflußt hat . Der Konkurrenzkampf
zwischen Bremen und Liverpool , von wo anfäng¬
lich die deutsche Industrie zum großen Teil mit
Baumwolle versorgt wurde , wurde trotz mancher
Störungsversuche durch in Liverpool tätige
Deutsche, zugunsten Bremens entschieden.

Jubiläum . Herr Karl Schäfer , Columbusstratze
Nr . 22, kann heute , Freitag , auf eine 25jährige
Tätigkeit bei der Bremer Lagerhaus -Gesellschaft
zurückblicken.

Das HandtVsrS im DisrMe der
VMsseMndhett

- Im Rahmen der Reichshandwerkswoche veran¬
staltete die bremische Schuhmacher -Innung am
Dniestag im Gewerbehaus einen Vortrag über
das Thema „Entstehung und Verhütung von Fuß-
leiden ." Nach kurzen Begrüßungsworten wies Pg.
Obermeister Knevelkamp  daraus hin , daß ge¬
rade heute ein gesunder Körper notwendig sei.
Der Hauptredner des Abends , Pg . Ahlers>
ging in seinem interessanten Vortrag von der
Tatsache aus , daß im Augenblick Deutschlands
Bandagen - und Einlageindustrie geradezu blühe.
Ziehe man hieraus den Rückschluß, so könne man
ermessen, wie in der Pflege der Füße gesündigt
würde , obgleich diese doch Tag für Tag 15 999
Schritte machten und dabei durchschnittlich 69 bis
79 Kilo tragen müßten . Anhand von Lichtbildern
erläuterte der Vortragende die Entstehung von
Platt -, Knick- und Senkfüßen , wobei die hohen
Absätze die Hauptrolle spielten . Um all den
Uebeln vorzubeugen , sei es notwendig , sich die
Schuhe nach Maß anfertigen zu assen, denn nur
eine individuell « Behandlung sei Gewähr gegeben,
daß man vor Schäden bewahrt würde.

Senator Konsul Bernhard  wieder in Bremen.
Gestern kehrte unser Senator Konsul Bernhard

an Bord der „Europa"  von seiner Amerikareise
zurück. Angehörige seines Sturmbanns unter Füh¬
rung von Sturmführer Rövekamp  begrüßten ihn
an der Kolumbuskaje in Bremerhaven.

Eisens StesWMM« in Bremen

Ei« MeiemelS wie- Mge-aut
Die ANkrmft auf dem NeirSMadtsbahrchof— ..Gefchwindigrett ist keine Hexerei" — Drei Gedarrten

verdienen ihr Brot
Auf der Rampe des Neustädter Güterbahnhofes.

Kurz nach 7 Uhr ist Zirkus Straßburger mit
einem Sonderzug eingelaufen . Einige der Eisen¬
bahnwagen werden bis dicht an das Ende der
Rampe gefahren . Aus einem Personenwagen
springt eine größere Gruppe Zeltarbeiter , Wär¬
ter und Tischler . Die Schiebetüren eines Güter¬
wagens werden geöffnet , der Rüssel eines Elefan¬
ten schlendert heraus , die nähere Umgegend wird
erst mal „ausgeschnuppert " , zwei Wärter werfen
das Geschirr des Tieres durch die Oeffnung , und
schon zwängt sich der Elefant selbst ins Freie.
Nun steht er auf Bremer Boden und das erste,
was sein besonderes Interesse findet , ist der
Skizzenblock unserer Zeichnerin , nach dem er un¬
bekümmert -neugierig den Rüssel hebt.

Aber da hat ihn der Wärter schon an sein« Pflicht
erinnert . Er muß , wie zwei andere inzwischen

gleichfalls „ausgestiegene " Elefanten , die Mate¬
rialwagen auf die Straße ziehen. Decken und
Schiebekissen fliegen auf seinen breiten Rücken.
Willig findet sich das Tier , nur hier und da ein
paar Grasbüschel aus ' dem steinigen Boden zie¬
hend , am Platz vor dem Güterwagen ein . Auf
einen Zuruf des Wärters wirft sich der Riese so¬
fort ins Zeug , um mühelos gleich zwei der schwe¬
ren Zirkuswagen an Ort und Stelle zu bringen.
Ununterbrochen arbeitet die Rangierlokomotive,
keuchend, indes die Elefanten mit ihren Lasten
wie mit federleichtem Spielzeug umgehen . Alles
ein Werk weniger Minuten!

Inzwischen sind auch mehrere Pferde und Trecker
abgeladen , und unter Motorengeknatter geht nun
der Transport der Material - und ' Wohnwagen
nach dem Hohentorsplatz vor sich. Die Waggons
mit den 18 Löwen , den 12 Eisbären , den 159
übrigen Pferden und Ponys , den 19 Büffeln und
Kamelen , bleiben einstweilen zurück.

Auf dem Hohentorsplatz . Ueberall stehen Frei-
marktsbuden , Karussells , Achterbahnen . Nur eine
große , an die Straße grenzende Fläche ist noch
frei . Aber kaum sind die ersten Zirkuswagen
eingetroffen , da wird der leer « Platz plötz¬
lich von 99, 199,129 Arbeitern belebt . Die Fläche
wird ausgemessen , die Grundmarkierungslinie be¬
stimmt . Vier riesige Masten werden herbeige¬
schleppt. Die Trecker , hier und da von Elefanten
abgelöst , ziehen einen Ztrkuswagen nach' dem an¬
deren , insgesamt über 89, an den Rand des
Platzes . Kaum fünf Minuten dauert es, und
schon sind zahlreiche Pflöcke in die Erde gehäm¬
mert , schon ist der Grund für den Mittelbau der
Fassade gelegt , schon werden ganze Fuhren Säge¬
mehl und Lehm über den Jnnenplatz geschüttet.
Jeder der Arbeiter weiß , was er zu tun hat , alles
ist nach einem wohlüberlegten Plan in Szene ge¬
setzt.

Mittwochabend noch inNienburg gespielt,sofort
nach der Vorstellung das Zelt abgebrochen , über
Nacht der Eisenbahntransport nach Bremen , vor¬
mittags der Aufbau des Riesenzeltes — Geschwin¬
digkeit ist keine Hexerei.

Da kommen auch die 16 Zeltbahnen ; sie werden
ausgebreitet und zu einer großen Zeltbahn ver¬
einigt . Zuvor gilt es, die vier Eisenmasten mit
Hilfe von Flaschenzügen — 2ß Mann „ziehen da¬
bei Tau " — aufzurichten . Als die Zeltbahn selbst
ruckweise in die Höhe gezogen wird , umsäumen be¬
reits Tausende von Zuschauern den Platz.

Kaum wölbt sich das Zeltdach , da geht es an die
Aufstellung der Sitzreihen und an die Montie-
rung der Jnnenbeleuchtung . Sitzblöcke werden
durch die noch offene Peripherie hereingefahren,
neue Masten erheben sich, mehrere Artisten
bringen ihre Geräte in schwindelnder Höhe an.
Währenddessen sind auch die Stallungen wie Pilze
aus der Erde hervorgeschossen, die Fassade des
Eingangs zeichnet sich in ihrer ganzen Leuchtkraft
ab , der Bürowagen hat Telefonanschluß bekom¬

men , die Kassen öffnen ihre Pforten — und Bre¬
mens Freimarkt hat seinen Zirkus . N «.

EeöffMWgsvskstkllimg
Gestern abend fand als Auftakt zum Freimarkt

im Circus Straßburger die Eröffnungsvorstellung
statt . Das Programm verspricht nicht zuviel,
wenn es den Circus Straßburger als würdigen
Vertreter deutscher Zirkuskunst bezeichnet . Denn
die in buntem Wirbel und flotter Aufeinander¬
folge abgerollten Vorführungen bilden im wahr¬
sten Sinne des Wortes Spitzenleistungen circen-
stscher Spiele , die den verdienten stürmischen Bei¬
fall der Zuschauer hervorriefen . Wir werden eine
ausführliche Würdigung des Gesamtprogramms
noch folgen lassen.

Morgen Vaea-e-Armrm
Am Sonnabend veranstaltet der Circus Straß¬

burger mittags 11 Uhr bei regenfreiem Wetter
einen großen Parade -Umzug , vom Hohentorsplatz
abgehend durch die Hohentorstraße , Westerstraße,
Osterstraße , Paulibrücke . Adolf -Hitler -Brücke, Tie¬
fer , Osterdeich , Mozartstratze , Ostertorsteinweg,
Ostertorstraße , Markt , Obernstraße , Hutfilter¬
straße , Kaiserstraße , Kaiserbrücke , Große Allee,
Kleine Allee , Neustadt -Contrescarpe , Seumestraße
zurück zum Hohentorsplatz . Dieser Umzug wird
ein Schaustück allerersten Ranges , sieht man doch
über hundert edelste Pferde Straßburgers , eine
große Elefantenherde , ganze Kamel - und Drome¬
darherden , südafrikanische Wasserbüffel , indische
Kühe , Zebras , Lamas , Guanacos , allerliebste

Zwergpferdchen , dann Straßburgers überragende
Artistenschaft . Der großartige Zug wird von
zwei eigenen Mufikkorps Straßburgers begleitet.
Im Interesse einer reibungslosen Abwicklung des
Straßenverkehrs wird die Bevölkerung gebeten»
den Paradeumzug von den Gehsteigen aus anzu¬
sehen und die Fahrstraße selbst vollständig frei zu
halten . Das Begleiten des Zuges ist aus ver«
kehrspolizeilichen Gründen verboten.

o

Lremiselies Hauä >verk iu aller Xeit
Van ? rak. Dr . ilsrmsnn Lntkalt

In diesen Tagen , wo im ganzen Vaterland«
uns so eindringlich zum Bewußtsein gebracht wird,
was das Handwerk für unser Volk bedeutet , rich¬
ten sich von selbst die Blicke auch auf seine Ver¬
gangenheit . Die Beschäftigung mit ihr ist eine der
reizvollsten Aufgaben , der sich der aus dem Gebiete
der engeren Heimat tätige Historiker unterziehen
kann . Denn in den Städten des Mittelalters und
der ihm folgenden Jahrhunderte bilden die Zunft¬
genossen den zahlreichsten Stand , den eigentlichen
Kern der Bevölkerung . Ihr Beruf , der sie aus dem
Rohprodukt täglich neu zu gestalten heißt , gibt
ihnen mehr als den gehobenen Ständen die eigent¬
liche Naturnähe,  immer wieder entquillt ihm
der Segen der — im wahrsten Sinne des Wortes
mit den Händen zu greifenden — schassenden
Arbeit , und so hat es seine tiefe innere Berechti¬
gung , wenn gerade aus seinen Reihen mit ihrer
unverbrauchten Lebenskraft sich die geistige Füh¬
rerschicht der Nation unablässig ergänzt hat.

Schon früh , im 13. Jahrhundert jedenfalls , fin¬
den wir in den niedersächsischen Städten , und da¬
mit auch in Bremen , die bedeutenderen Eewerke zu
Zünften oder , wie sie bei uns genannt wurden,
„Aemtern " vereinigt . Das war freilich nur mit
Genehmigung des Rates möglich, der ihnen die
Zusammenfassung ihrer Rechte und Ordnungen , die
sogenannte Rolle,  zu bewilligen hatte . Sie ge¬
währte ihnen eine gewisse Selbstverwaltung , ein
Monopol auf ihre Arbeit , und ihren Gesellen,
wenn sie in fremde Städte kamen , den notwendigen
Rückhalt und Ausweis.

Zu den ältesten und darum angesehensten Aem¬
tern gehörten die 2 chuster und die Schmiede,
letztere schon in den alten Sagen der Germanen,
wie auch bei anderen Völkern genannt und ge¬
priesen . Denn sie schmiedeten die Schwerter , die

»» entbehrliche Waffe des reisigen , freien Mannes.

Später , als die Städte wuchsen und eine zahl¬
reichere Bevölkerung sich vom flachen Lande schär¬
fer absonderte , traten anders hinzu . Die Bäcker
fanden sich in des Rates Brothaus zusammen , wo
ihre Ware gewogen wurde ; die Müller  hatten
ihre Wassermühlen an der Weserbrllcke , später die
von Holland übernommenen Windmühlen auf den
Wällen . DieSchlachter,  hier Knochenhauer ge¬
nannt , stellten ihre Bänke im Fleischhaus am
Markt auf , wo genaue Bestimmungen im einzel¬
nen den Betrieb und Verkauf regelten.

Daß in einer Stadt wie Bremen auch die
Fischer  die gebührende Achtung genossen, ist
nur natürlich . Sie nahmen ihre Wohnung meist
im Stephaniquartier , wo eine Straße noch an sie
erinnert . Es ist ein schönes Zeichen von Voden-
ständigkeit und Seßhaftigkeit , daß sich in manchen
dieser Zünfte das Gewerbe immer wieder vom
Vater auf den Sohn vererbte . 409 Jahre blüht
bei den Schlächtern die Familie Goosmann , und
schon im Anfang des 16. Jahrhunderts finden wir
bei den Fischern die Klevenhusen an der Arbeit.

Was das deutsche Handwerk in alter Zeit so
liebenswert macht , ist nun vor allem die ernste
und eifrige Betonung der guten  Arbeit . Darin
sah jeder Meister und mit ihm das ganze Amt
feine Ehre . Es war zugleich die sicherste Gewähr
für den stetigen Absatz der Ware , zumal bei den
für den Export arbeitenden Aemtern , und die
Tuchmacher  in ihren zahlreichen Zweigen wuß¬
ten wohl , was sie taten , wenn sie durch ihre Mar¬
inerer ein« regelmäßige strenge Schau vornehmen
ließen , bevor sie durch Lot und Siegel die Ware
als vollwertig anerkannten . Wurden doch im
14. Jahrhundert schlecht gemachte Schuh« in Bre¬
men auf offenem Markt am Pranger verbrannt!

Vielleicht hängt mit diesem auf Tüchtigkeit ab¬
zielenden Streben auch die merkwürdige Diffe¬

renzierung zusammen , die wir bereits im Mittel¬
alter bei den verschiedenen Gewerken wahrnehmen.
So sind aus den Schmieden nicht weniger als
dreißig neue Berufe hervorgegangen . Harnisch¬
macher und Schwertfeger waren in den kriegeri¬
schen Zeiten nicht zu entbehren , Hufschmiede,
Nagelmacher , Feilenhauer , Haken - und Oesen-
bieger — sie alle hatten ihre besondere Arbeit
und fanden ihr Auskommen . Noch seien die
Zinngießer  genannt , die sich bis ins 18. Jahr¬
hundert in guter Geltung erhielten und vor allem
auch den bürgerlichen Hausrat versorgten.

Der „togenbarne " Bremer weiß noch recht gut,
was Grape abraten  ist . Der wurde in einem
Grapen gargemacht , einem eisernen Topfe , der so
groß sein mußte , daß man ein Huhn darin sieden
konnte.

Bei den Holzarbeitern  waren lange viel¬
leicht die Tonnenmacher wichtiger als die Tischler.
Denn sie belieferten den Kaufmann , der auf
schwankendem Schiffe nach Bergen und auf die
Grönlandfahrt ging , um den im Inlande vielbe¬
gehrten Fisch zu holen.

Jahrhunderte währte die große , glückliche
Zeit der Zünfte,  wie wir sie am eindrucks¬
vollsten aus dem Nürnberg des Hans Sachs

und seiner Zeitgenossen kennen . Es ist die Zeit
der Lebensfreude , der behäbigen Mahlzeiten in
ihren Amtshäusern und Gesellenherbergen . Da¬
mals wurden die kunstvollen Meisterstücke gefor¬
dert und hergestellt , für die der Geselle auf der
Wanderschaft sich Sachkunde und Uebung erwarb.

Das „Amtskind " , das in die Zunft eintrat,
begab sich damit in eine umfassende soziale Insti¬
tution , die ihn umhegte , einspannte , aber auch
schützte und barg für das ganze Leben . Von der
Geburt an begleitete sie es auf seiner Bahn , sie
versorgte den jungen Handwerker mit Material
und Arbeit , sie sicherte sein Auskommen und
regelte ihm Ehe und Tod.

Tapfer fochten Meister und Gesellen in den vor¬
dersten Reihen , wenn es galt , die Vaterstadt zu

verteidigen , stolz marschierten sie unter der
„Schützenfahne"  zum frohen Pfingstschießen,
und demütig sicherten sie sich durch Verträge mit
den Klosterbrudern ihr Begräbnis im geheiligten
Bezirk , folgten sie nochmals , mit ihren silbernen
Schilden geschmückt, dem verstorbenen Amtsbruder
zur letzten Ruhestätte.

Erst mit dem 17. Jahrhundert setzte der all¬
mähliche Verfall des Handwerks  ein,
eine Folge der sich langsam vollziehenden Wand¬
lung in der wirtschaftlichen Lage . Zwar blutgie
Handwerkerunruhen hatte es schon hin und wieder
gegeben , kämpfe mit dem Patriziat und der
Kaufmannschaft um den politischen Einfluß in der
Stadtgemeinde . Noch vor dem Ablauf des 14.Jahr¬
hunderts wußten sich die Zünfte im demokratischen
Köln in den dauernden Besitz der Macht zu brin¬
gen, und Ausstände , Streiks sind schon um 1609,
wenn nicht früher , bezeugt.

Aber erst nach dieser Zeit begann die entschie¬
dene und unaufhaltsame Verschlechterung
ihrer Lage . Es war nicht zum wenigsten die Folge
des überall in den umliegenden Territorien zur
Geltung kommenden Merkantilismus , des Schutz¬
zollsystems , das den Export erschwerte , wenn nicht
ganz verhinderte . Je schlechter die Lage , desto hef¬
tiger der Kampf um die „Nahrung " ; keine Zunft,
die nicht mit der angrenzenden in die heftigsten
Streitigkeiten geriet , so die Tonnenmacher , die
bauchige Fässer mit zwei Böden machten , gegen die
Klinker , die gerade Eimer mit einem  Boden
herstellten : die Knopfmacher mit den Schnur¬
machern usf. Prozesse , die 30 bis 49 Jahre lang
dauerten , verschlangen das Vermögen der Aemter,
immer wieder boten die Straßen das ärgerliche
Bild der Jagd auf die ungünstigen ? ? ? ? ? ?
oder Pfuscher.

Das währte bis zum 19. Jahrhundert , wo die
mehr und mehr sich ausbreitende industrielle
Entwicklung  dem Handwerk fast die letzte Be-
tätigungsmöglichkeit nahm . Unter all diesen Nöten
sind die Zünfte schließlich erlegen . — In der ervsn

Hälfte des 19. Jahrhunderts trockneten viele der¬
selben von selber ein . Der Rest wurde mit der
Einführung der Gewerbe frei heil,  die in
Preußen schon feit langem bestand , 1861 auf¬
gehoben.

Aber im Grunde zerbrach doch nur die alte
Form ; was tüchtig und wertvoll im Handwerk
war , ist geblieben und hat sich in neuer Gestalt
den veränderten Lebensbedingungen der modemen
Zeit anzupassen bemüht . Gott sei Dank sind Kräfte
am Werk , die helfend eingreifen und ihm seine
Zukunft sichern wollen , und diese Bestrebungen
sind, wie wir hoffen dürfen , aussichtsreich , weil
sie etwas wollen , was für das gesamte Leben
unseres Volkes notwendig ist. Auf einen
kräftigen und gesunden Handwer¬
kerstand könn n wir niemals ver¬
zichten.  Glückauf!

Körung deutscher Schäferhunde. Die diesjährige
Körung deutscher Schäferhunde findet kommendenSonn¬
tag um 9.39 Uhr auf dein UebungsplatzWeserwchr statt.
Es liegt eine stattliche Anzahl von Meldungen bereits
vor, und der KörmeisterL- Boden  st ab,  Hamburg, wird
reichlich Arbeit finden. Die Körung richtet sich danach,
oh die vorgeführten Hunde nach Blut, Gebäude und Lei¬
stung eine gute Nachzuchtgewährleisten, die den Rasss-
thp hochhält und sür jegliche Verwendung geeignet ist.
Die Körung ist immer die beste Hundcfchau. Der Besucher
hat Gelegenheit, sich vom Stande der deutschenSchäser-
hundzuchtim Gebiet der Weser zu überzeugen. Die tech¬
nischeLeitung liegt in Händen des Bremer ZuchtwarteS
des Vereins für deutsche Schäferhunde, Adolf Eicke,
Bierden. Bei ungünstiger Witterung steht die große Aus¬
stellung!?- und Dressurhalle für die Körung zur Verfügung.
Der Hundehort „Weserwehr" ist mit der Straßenbahn,
Linie 2, über die Wchrbrückeleicht zu erreichen.

Ei » Wort an die Rheumatiker ! Sie haben vielleicht
schon alles mögliche versucht, ohne daß Sie Ihre guä-
lende» Schmerzen loswerden konnten. Trotzdem ist auch
für Sie kein Grund vorhanden zu verzweifeln. Machen
Sie noch heute einen Versuchmit den vromvt wirkenden,
schmerzstillendenTdgal-Tabletten. Togal löst die Harn¬
säure, das verheerende Selbstgist des menschlichenjcör-
perS Nicht weniger als K<XX) Aerzte haben sich in
höchst anerkennender Weise über die gute Wirkung d«»
Toaal ausgesprochen.
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Meiner Freimartt
Morsen, morgen. . .

Ein einziger Tag noch. und der Freimarkt , das
Fest Bremens beginnt . Wochenlang schon haben
die Kleinen und Kleinsten die Tage gezählt , wann
sie endlich im Märchenreich des Freimarkts die
Karusells und Zauberbuden betreten dürfen , um
mit klopfendem Herzen und leuchtenden Blicken
all das . was sonst ihre kleine Welt war , zu ver¬
gessen. Nur noch ein Tag . . .

Noch nie ist die Spannung so groß gewesen . Alles
deutet auf das kommende Ereignis hin, ' grell
leuchten überall die Werbeplakate des Zirkus;
in jedem Schaufenster hängen Hinweise ; lange,
jetzt noch geheimnisvoll mit buNtfarbenen Stoffen
verhangene Budenreihen säumen die Straßen . Der
Augenblick ist so greifbar nahe , daß dieses Zauber¬
reich seine Pforten öffnet . Die Straßenbahnen
sind schon umgeleitet , Sonderzüge angemeldet . Und
morgen ? Da wird das Spiel der Orgeldreher in
jeder Straße , auf jedem Platz ertönen , als gäbe
ös gar nichts anderes mehr als diesen Freimarkts-
geist . Morgen wird der Bremer plötzlich von nie¬
mandem mehr als steif bezeichnet werden , morgen
. . . feiert eben der Bremer sein  Fest.

Und ehrlich : Nicht nur die Kleinen haben sich
gefreut . Die Erwachsenen sehnten sich noch mehr,
wieder Kind zu sein , auch wieder einmal im Ka-
rusell zu fahren , das verbotene Konfetti und die
bunten Luftschlangen in der Tasche, irgend etwas
in der Hand , womit man recht , recht viel Lärm ma¬
chen kann . Wenn sich dann die Nacht über den
Freimarkt legt und die Polizei ganz unerbittlich

Schließung der Buden verlangt , werden die Wirte
sich die Hände vor Freude über einen so außeror¬
dentlich lebhaften Besuch reiben . Dann erholt
man sich von der sausenden Fahrt auf der Achter¬
bahn , um später erst recht zu glauben , jetzt ging«
es die Höllensturzbahn hinab.

Nur noch ein Tag . Morgen — und Bremen ge¬
rät aus Rand und Band . m>.

Freimarktsball Harald Rosemamr

Die Tanzschule Harald Rosemann wird zum
Freimarkt für ihre Freunde und Angehörigen eine
lleberraschung besonderer Art bereithalten . Einen
Ball  bei Hillmann , am Sonnabend , 21. Okto¬
ber , ab 20 tthr . Ein sorgfältig einstudierter Unter¬
haltungsteil bringt die schönsten Ueberraschungen;
alle Zonen werden ihre Eigenheiten „vertreten " ;
Wien und die Waterkant , Spanien und Nord¬
afrika und andere tänzerische geographische Be¬
griffe werden die Besucher auf dem Parkett be¬
staunen können . — Karten werden in der Tanz¬
schule, Kolhökerstraße 53, von 12—13.30 Uhr und
17—20 Uhr ausgegeben , Sonnabend ist man bei
Rosemanns , das ist ein schöner Freimarktsauf-
takt.

Husarenfieber ist lange vor Freimarktsbeginn
schon der Freimarktschlager des Schauspielhauses
geworden . Täglich bejubelt das ausverkaufte
Haus die überwältigende Komik und die bezau¬
bernde Inszenierung . Tste nächsten Aufführungen:
Freitag , Sonnabend , 'Sonntag , 20 Uhr.

Die Bedeutung des Wander-
gewerdes in -er deutschen

Wirtschaft
Massenkundgebung des Reichsverbandes ambulanter

Grwertreibender Deutschlands.

Wie in jedem Jahr fand auch diesmal vor Beginn
des Freimarktes eins Massenkundgebung der Markt-
bezieher statt , die nunmehr in dem Reichsverband
ambulanter Gewerbetreibender Deutschlands , der
dem Reichsstand des deutschen Handels angegliedert
ist, zusammengeschlossen find. Die Mitglieder des
Verbandes fanden sich am Donnerstag im großen
Saal der „Union " zusammen . Die Kundgebung
wurde mit Musikvorträgen der Standartenkapelle 75
unter Leitung des Musikzugsührers Pg . Gätjen
eröffnet.

Ortsgruppensührer Pg - Abeling  begrüßte die
Erschienenen und erteilte dem Präsidenten des
Reichsverbandes ambulanter Gewerbetreibenden
Deutschlands , Pg . Felix Scholz,  Berlin , das Wort.
Eine einheitliche und starke Organisation sei erreicht
worden , noch im vorigen Jahr hätte die Versamm¬
lung marxistischen und kommunistischen Einfluß dul¬
den müssen. Nunmehr müsse die Organisation wür¬
dig der Aufgaben gemacht werden , die ihrer harrten.

Der Redner machte zum Schluß Mitteilungen dar¬
über , wie der Reichsverband zu den deutschen Stän¬
den stehe, vor allem zum Reichsnährstand und zum
Stand des Handwerks.

Nach einer Pause überbrachte ein Vertreter der
NS . Hago die besten Grüße und Wünsche seiner Or¬
ganisation . Dann sprach der Kreisleiter der NSBO.
in Cuxhaven Pg . Wilhelm Krohn  über das Thema:
„Die Bedeutung des Wandergewerb . s
in der deutschen Wirtschaft.  Der Redner,
der Ehrenmitglied des Reichsverbandes ist, führte
aus , daß manche Schausteller noch nicht orientiert
feien über die Beschickungder Volksfeste. Das Volks¬
fest habe in den letzten 8 Monaten eine größere Be-
deutung erhalten als je zuvor . Das Verständnis sür
das ambulante Gewerbe müsse im Volke erwachen,
denn das ambulante Gewerbe gehöre zum deutschen
Volk

Aus den deutschen Volksfesten sei festzustellen, daß
sich das ambulante Gewerbe in den letzten acht Mo¬
naten gehoben habe. Die gesamte wirtschaftliche Lage
habe sich gebessert, es könne aber nicht alles über
Nacht kommen. Jetzt , nachdem das Einigungswerk
vollbracht sei, solle die außenpolitische Schlacht ge¬
schlagen werden . Deutschland habe sich auf sich
selbst besonnen  und denke nicht daran , sich
alles gefallen zu lassen. Am 12. November sei
Reichstagswahl , der AuSgang dieser Wahl werde
das Ausland Lügen strafen , das behaupte , in
Deutschland herrsche eine brutale Diktatur . Am
12. November müsse jeder dazu beitragen , daß die
Bertrauenskundgebung eine lOOprozentige werde.

ab.

WeherKachlamehöriger
Nach einer amtlichen Mitteilung des Reichs¬

wehrministeriums hat die Leitung der Deutschen
Arbeitsfront erklärt , daß ausgeschiedene Solda¬
ten der Wehrmacht als Angestellte oder Arbeiter
nicht in die Organisationen der Angestellten oder
Arbeiter einzutreten haben , solange ste als Ver¬
sorgungsanwärter auf Gründ der gesetzlichen Be¬
stimmungen (Anstellungsgrundsätze ) ' bei Behörden
im Sinne des Paragraph 4 der Änstellungsgrund-
sätze vorgemerkt sind.

In der amtlichen Verlautbarung heißt es dann
weiter , daß für diese Tersorgungsanwärter und
diejenigen abgefundenen Versorgungsanwärter,

Es geh? nicht an. daß Pfuscher und Schwarz¬
arbeiter an Arbeiten herangelassenwerden,
von denen sie nichts verstehen. Helft dem
Handwerk in feinem Kampf gegen die
Schwarzarbeit! Gebt dem Handwerk, was
des Handwerksist! Die deutsche Volkswirt¬
schaft and die deutsche Kultur können das
Handwerk nicht entbehren.

die noch keine Beschäftigung gefunden haben,
allein der Reichsbund der Zivildien st-
berechtigten (RdZ .) die berufliche Ver¬
tretung  ist.

Die erwähnte amtliche Verlautbarung stellt
dann noch fest, daß diejenigen Mitglieder des
Reichsbundes der Zivildienstberechtigten , die ihre
planmäßige Anstellung als Beamte bereits er¬
reicht haben , oder im sonstigen deutschen Wirt¬
schaftsleben ihre Exrstenzsicherung bereits gefunden
haben , ihre berufliche Vertretung in den ihren
Berufen entsprechenden Organisationen finden.
Für diese ehemaligen Berufssoldaten ist der
Reichsbund der Zivildienstberechtigten also die
umfassende große kameradschaftliche Vereinigung.

Der Reichsbund der Zivildienstberechtigten ist
nunmehr die unter der Führung des bekannten
nationalsozialistischen Coburger Oberbürgermei¬
sters Schwede  stehende , in 26 Landes - bzw.
Provinzialverbänden mit 1 000 Ortsgruppen ge¬
gliederte kameradschaftliche Vereinigung , mit
einem Mitgliederbestand von zurzeit 135 000 ehe¬
maligen Berufssoldaten und Polizeibeamten.

Der RdZ . hat nach dieser amtlichen Erklärung
die Pflege echter soldatischer Kameradengemein¬
schaft und außerdem für die aus der Wehrmacht
ausgeschiedenen Soldaten bis zur Anstellung als
Beamte die volle berufliche Vertretung durchzu¬
führen . Er ist die Vereinigung aller ehemaligen
Soldaten der alten und der neuen Wehrmacht ohne
Unterschied des Dienstgrades ; der RdZ . ist zum
Reichstreubund ehemaliger Soldaten geworden.

Ein Zusammenstoß ereignete sich zwischen
einem Motorradfahrer , der von Richtung
Staatstheater die Sögestraße passierte, und
einem Personenkraftwagen , der vom Markt
kam, um 23 Uhr. Der Motorradfahrer und
sein Soziusfahrer erhielten erhebliche
Verletzungen  und mußten mit einem
Krankenauto abtransportiert werden.

MebeeeiMM in die
Kirche

Die evangelische Kirche trägt der Zeitlage
Rechnung.

In diesem Jahre der Erneuerung unseres Vol¬
kes haben in Bremen schon mehrere Tausend ihren
Wiedereintritt in die Kirche vollzogen . Es besteht
aber Grund zu der Annahme , daß noch viele an¬
dere sich von diesem Schritt des Wiedereintritts
abhalten lassen durch die Befürchtung , daß ihnen
dieser durch eine Nachzahlungsforderung erschwert
würde . Auf den Anspruch einer Nachzahlung kann
freilich nicht einfach verzichtet werden aus ge¬
rechter Rücksicht auf alle diejenigen , die ihr « Kir¬
chensteuern immer regelmäßig bezahlt haben . Die
Kirche ist zwar schon immer möglichst nachsichtig
verfahren , um niemanden die Zugehörigkeit schwer
zu machen . Um aber allen , die willens sind. jetzt
wieder in die Evangelische Kirche einzutreten,
diesen Schritt zu erleichtern und jedes äußere Hin¬
dernis zu beseitigen , hat der Kirchenausschuß ein
äußerstes Entgegenkommen in den finanziellen
Verpflichtungen beschlossen, wenn der Wiederein¬
tritt bis Ende dieses Jahres , dem 31. Dezember
1933, erfolgt . Bei nachgewiesener Arbeitslosigkeit
oder nur geringem Arbeitseinkommen darf daher
mit gänzlicher Befreiung von der Nachzahlungs-
pflicht gerechnet werden . In den übrigen Fällen
sollen in weitherziger Weise die sozialen und wirt¬
schaftlichen Verhältnisse Berücksichtigung finden^

Der Kirchenausschuß möchte mit dieser Erleich¬
terung unserer besonderen Zeitlage Rechnung
tragen und im Interesse unseres Volkes einem
Jeden den Wiedereintritt möglichst erleichtern.
Wer also die Absicht hat , wieder in die Evange¬
lische Kirche einzutreten , möge diese Erleichterung
wahrnehmen . Nach dem 1. Januar 1934 aber wird
niemand , der seinen Eintritt nicht vollzogen hat,
sich mehr beklagen dürfen , wenn ihm eine Amts¬
handlung , insbesondere die Bestattung eines aus¬
getretenen Angehörigen , verweigert werden muß.
Die Kirche wird streng darauf halten , daß ihre
Dienste nur von denjenigen in Anspruch genom¬
men werden dürfen , die ihr zugehören.

Der Antrag auf Wiedereintritt ist kostenlos und
geschieht am einfachsten durch persönliche Anmel¬
dung unter Vorlage eines amtlichen Ausweises
(Geburtsschein , Reisepaß oder dergl .) bei einem
bremischen Pastor oder in der Evangelischen Kir-
chenkanzlei , Sandstr . 10/12 (geöffnet 9 bis 13 und
15 bis 18 Uhr ) . Die Wiederaufnahme erfolgt
durch den Ausschuß der Bremischen Evangelischen
Kirche.

Jubiläum . Herr Carl Arlt,  Bremen , Bei
den vier Linden 11, beschäftigt Lei der Haake-
Beck-Vrauerei AG ., kann heute auf eine 25jährige
Berufstätigkeit als Brauer zurückblicken.

Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Bremer
Lagerhaus -Gesellschaft können zurückblicken: An¬
ton Sielmann,  Randweg 20 ; Heinrich R e i n -
king,  Heimatstraße 64 ; Karl Bertram,
Burchardstraße 2 ; Hermann Mester,  Wester¬
deich 185.

Die Polizeidirektion macht darauf aufmerksam,
daß es verboten  ist , die sogenannten Schlag-
fächer von Papier , Rutscher oder Pfauenfedern
zu verkaufen und mit solchen Fächern sowie mit
Rutschern , Pfauenfedern , Staubwedeln und ähn¬
lichen Gegenständen Menschen zu schlagen oder zu
berühren . Die Polizeibeamten werden Ueber-
tretungen dieser Bestimmung unnachsichtig zur An¬
zeige bringen , damit die Täter bestraft  wer¬
den.

Oktober -Versammlung des Werkmeister -Verban¬
des . Die Oktober -Versammlung im Wilhelm-
Decker-Haus eröffnete Kamerad Blohm.  Er ge¬
dachte der Toten des letzten Monats , und zwar
der Arbeitskameraden R . Muchow , Fr . Paffe , H.
Auhage , Fr . Sondermann , L. Luczkowski , A.

Hintzer . Die Versammlung ehrte diese lieben To¬
ten durch stilles Gedenken . Dann gab Kamerad
Blohm bekannt , daß 200 Mark für die Winterhilfe
und 100 Mark für das Arbeitsbeschaffungspro¬
gramm vom Vorstand bewiligt und überwiesen
worden sind. Pg . Winkler  nahm nun das
Wort zu seinen Ausführungen über : „Die Kern¬

punkte der Judenfrage ." Kamerad Eftger  gab
noch bekannt , daß der Ortsgruppenleiter Kamerad
Blohm zum Kreisvorsteher und Kamerad Vöh -
ning  zum Kreiskassenwart ernannt worden sind.
Die nächste Versammlung findet am 11. November,
20 Uhr , im Wilhelm -Decker-Haus statt.

Bremer Volkshochschule. Heute , Freitag , Beginn
der Vortrage von Dr . G. Bestell über „Der
Aufstieg des neuen Deutschland"  in der
Oberrealschule 20 .10—21 Uhr . Morgen , Sonn¬
abend , beginnt Pros . Weltmann im Alten
Gymnasium , 20.10—22 Uhr , Vorlesungen „Hu¬
mor und Ernst " . Ferner wird auf die am
Sonntag morgen , 9.30 Uhr , beginnenden Führun¬
gen im Städtischen Museum unter Leitung von
G. Vartling hingewiesen , unter dem Thema „L a -
teinamerika und die deutsche Wirt¬
schaf  t " . Karten in den Buchhandlungen von E.
Winter , am Wall 161, und K. Anders , Meter¬
straße 6/7.

Oesfentlich « Impfungen der 1032 geborenen
Kinder . Die Impfungen finden statt : Jeden
Montag  von 16 bis 17 Uhr im St . Joseph-
stift , Eingang Schubertstraße ; jeden Dienstag
von 16 bis 17 Uhr im Diakonissenhaus , Eingang
Nordstraße ; jeden Mittwoch  von 10 bis 11 Uhr
in der Kinderklinik der Städtischen Krankenan¬
stalt , Eingang Friedrich -Karlstraße (Straßen¬
bahnhaltestelle PspPeiMstra 'M ; , Don 4
nerstag  von 16 bis 17 Uhr im Willehadhaus
(Rotes Kreuz ), Eingang Osterstrahe , das ganze
Jahr hindurch . '

Einheitsverband deutscher Tanzlehrer (Gau We-
ser-Ems ). Alle Mitglieder des EVDT im Gau
Weser -Ems werden hierdurch aufgefordert , ihre
genaue Anschrift  umgehend beim Gauleiter
Gustav Hölzer,  Bremen , Schleifmühle 76, an¬
zugeben . Zugleich werden die Mitglieder aufge¬
fordert , am 29. Oktober , 10 Uhr vormittags , zur

Ois Oe/muLelr ist äss größte 61LL-
Mr LstkrsMsr tmckr.

äer bleibt ssvstwä
Eausitzung und Gauschule Bremen , Schleifmühle
76, vollzählig und pünktlich zu erscheinen . Tanz¬
lehrer (innen ) , die dem Einheitsverband deutscher
Tanzlehrer noch nicht beigetreten sind , können dies
nachholen , indem sie ihr Aufnahmegesuch
direkt an den Führer des EVDT Heinrich Fi¬
scher . Berlin -Lankwitz , Lankofelweg 3, senden
unter gleichzeitiger entsprechender Mitteilung an
obengenannte . Adresse des Gauleiters.

Die Bauerngemeinschast der Vorzugsmilcherzeu¬
ger hat Herr Diplom -Landwirt A. Bölken,
Bremen -Horn , als Obmann im Bremer Bezirk
und als Beirat für den hiesigen Milchkommissar
in Vorzugsmilchfragen ernannt.

Interessengemeinschaft der Vorstädte Woltmers-
hausen und Rablinghausen . Die unter dem Vorsitz
von Direktor Grote  in Menkens Lokal abgehal¬
tene Monatsversammlung befaßt « sich zunächst mit
Po st fragen  in Wollmershausen . Danach sind
die täglichen Abendleerungen der Postkästen (wo¬
chentags 20.15 und Sonntags 21 Uhr ) entsckneden
zu früh . In Rablinghausen erfolgt die erste Mor¬
genleerung  erst um 8.30 Uhr . Dringend er¬
forderlich ist auch jetzt bei der starken Bebauung
des Bohnenkamps die Anbringung eines dortigen
Briefkastens . Wegen all . dieser Mangel , sowie der
Aufstellung von versprochenen Telefonhäuschen
soll eine Eingabe gemacht werden . Weiter wurde
lebhaft geklagt über die zeitweise schleppende
Kanal-  bzw . S chl a mm a bfu h r . Ausgerech¬
net in der Nähe von Schlächterläden  lagert
dieser Schlamm mitunter - zwei Tage . Das Kanal¬
bauamt soll dringend um Abhilfe gebeten werden,
gleich aber auch an , die versprochene Aufstellung
von Müllgruben bezw. Abholung des Mülls vom
Mittelkamp wegen der dort herrschenden Ratten¬
plage erinnert werden . Für das Winter-
tz i l f s w e r k wurde sodann ein namhafter Betrag

Die Seauemfrstaft Sev Srtsgesppe Doveatov

aus der Kasse gestiftet . Wegen der so dringend
notwendigen Vrückenfrage wird der Verband dem¬
nächst zusammentreten.

St . Petri -Dom . Sonnabend , 20 Uhr , findet das
I. Abendsingen der Gemeinde des Pastors Lic.
Dr . Weidemann im Lehrsaal , Domsheide t , statt.
Es ist beabsichtigt , in diesen Zusammenkünften
das Lied der Reformation zu pflegen und da¬
durch dem Gemeindegesang neues Leben zu geben.

Kirchenmusik in der St . Ansgarikirche am Frei¬
tag , 20. Oktober , 10.30 Uhr . Mitwirkende : Ella
Schmidt , Violine , W . Hoyermann , Orgel , Luise
Lampe , Orgelbegleitung . Eintritt frei . Mit die¬
sem Abend finden die Kirchenmnfitstunden ihren
Abschluß. Eintritt frei . Wiederbeginn im Mai
1034.

St . Remberti -Ernzelgemetnde (verw . Bauherr
R . Blaum ) . Abschiedspredigt von Pastor Stru¬
del am Sonnabend , 21. Oktober , 19 Uhr . Ferner
wird auf den am Sonntag , 22. Oktober , 11.30 Uhr,
in der Kirche stattfindenden Konvent hingewiesen.
(Siehe Anzeige .)

Kirchenkonzert i« der Grambker Kirche . Am
Sonntag veranstaltete der Frauenchor
„Einigkeit " , Bremen -Burg , in der Eramb-
ker Kirche ein Konzert für die Winterhilfe der
hiesigen Gemeinde , unter Mitwirkung von
W . Eoers , Organist , und Mitgliedern des Bre¬
mer Lehrergesangvereins . Das Konzert wurde
eingeleitet mit dem Orgelspiel Lanzone von Bach,
gespielt von Bremens bedeutendstem Organisten,
W . Eoers.  Daran anschließend folgten drei
Lieder für Frauenchor , vorgetragen vom Frauen¬
chor „Einigkeit " unter Leitung ihres bewährten
Dirigenten F . Schifft  er . Stimmlich gut be¬
gabt , gab der Frauenchor sein Bestes , wenn auch
der Sopran in der Höhenlage ein wenig ausge¬
glichener sein konnte . Ein Doppelquartett des
Lehrergesangvereins sang drei Lieder . Trdtz der
weniger guten Akustik kamen sämtliche Stimmen
gut zur Geltung . Als Einlage spielte W . Evers
den zweiten Satz aus Pastorale von Bach , dem
sich wieder drei Lieder für Frauenchor anschlössen,
bei denen als besonders gut gelungen die Lieder
„Herr , deine Güte reicht so weit " und „Es gingen
drei heil ' ge Frauen " zu bezeichnen sind. Das
Präludium und Fuge g-Moll auf der Orgel be¬
schlossen das Kirchenkonzert . x.

Schach
Turnier um äis bleisterscksit von Kiemen

Die keiäen lianLepartiea äsr künltso  Kumts
statten kolgenäss Resultat : disckkovski
(Ktlsat .) — bisnr (1933 ), letalerer kielt äsn
Vorteil Lsst unä gsvann : 8 treckkarät (1SZZ)
— V7inäsler (Neust .) nskm äsn erwarteten
Verlaust äa Vinäslsr in äer scklecktstekenäen
Partie nickts weiir ertinäen konnte.

Die mit einiger 8psnoung erwartete rückstän-
äigs Partie äer Osgner an äer 8pitrs bliü-
msnn (1933 ) — Krage (6erw .) verlisi nack
langer 8pieläauer remis . Zeitweise stanä Krage
einen Tick besser : an einem 8pislgewinn langte
es aber nickt.

blank äer ersten Hallte äisses Turniers lükres
also lolgsnäe 8pislsr (Punkts in Klammern ):

Krage (4 )4), 8teinmsta (4 ), bliümann,
8ckipkorst , Kettenkurg , 8ck ) üter,
Nssmaotk (je 3)6 ), blsna , Kurpjukn unä
Okms (je 3). Unmittelbar kiernsck kolgt ein
groOss pslä mit 2Vr Punkten . Ls sinä somit öis
ersten ? Iätas oock immer okken unä äis rweits
stallte äss Turniers vvträ erst rsigsn , wer in äer
8pitasngrupps weiter kampksn Kanu.

Inrviseken bat äie senkst«  Runäs am biitt-
wocksksnä im Klinkerkuus begonnen unä sinä
bisksr lolgsnäe Resultats au vsrasickneo : 8ts-
psn (1933 ) gewinnt lsinkt gegen Oottsnkslk
(bleust .); ässgleicksn gewinnt Krüger (IM)
nsck nickt langer 2sit gegen lisisler (686 .):
8nklüter  steckt seine erste blisäsrlage gegen
Nssmsotk (836 .) ein : komsoowskl
(6srm .) unterliegt gegen Dr . Doepke (650 .):
äis Partie ^7 i n ä e I s r (bleust .) — 6 isck -
kowski (Ktlant .) wirä remis äurck ewige»
8ckack ; es siegten weiter 8 cksak (886 .) über
8trenkkarät (1933 ) unä Dr . 8 es mann
(886 .) über 6 rsZor (1933 ): Krage (6srw .),
äer jstat weitaus an äer 8pitas liegt , ksrtigt«
8tsinwsta (386 .) in einer von ikm skanäi-
navisnk srökknstso Partie nk.

Hängepartien wuräso b4 i 6 m an n (1933) —
Kettenkurg (886 .), Orskeim (1933 ) _
8ruoo bleuer (Osrrn .), Georg (6srm .) — pr.
b! sysr.  block nickt begonnen Kasten äis Par¬
tien 8ckipkor « t (6srm .) — bl e o r (1933),
Okms (bleust .) — Kurp ) ukn (1933 ) unä
Drad (886 .) — 2 ios (6srm ). 8ämtlicks
rückstänäigsn Partien kioäeo am preitsg im Klin-
ksrkaus brw . am 8oonsbsnä in äer Olocks ikre
Krleäiguog.

Die Modenschau im Schauspielhaus . Die Schnei-
dermnen -Zwanqsinnung Bremen macht noch ein¬
mal auf die Modenschau im Schauspielhaus auf¬
merksam . die wegen des großen Erfolges bis ein¬
schließlich Sonntag verlängert wird . Es werden
etwa 30 Modelle gezeigt unter Beteiligung der
Werkstätten : Bergmann , Bredehorst , Brandt,
Fuhljahn , Harjehausen , Hartmann -Düts , Hoff-
monn ; Herren , Krobak , Meyer -Krämer , Sieden-
topp , Weber , Wehking . Für die Lotterie besteht
großes Interesse ; jeden Abend kann man in den
Pause ein Kleid gewinnen . Es ist ratsam , sich bald
ein Los zu kaufen . Die Lose sind auch in den Ge¬
schäften Lehmann , Lützow und Stallmann L Har-
der zu haben.

öiaomaou niap -s .

Metropol -Theater . Johannes Riemann ist un¬
ter die Autoren gegangen . Sein erstes Manu¬
skript ist das Drehbuch für den ab heute , Frei¬
tag , laufenden Film „Zwei im Sonnen¬
schein " . Johannes Riemann , der aus seiner
langen Tätigkeit beim Film die Voraussetzungen
für den Erfolg eines Lustspiels beim Publikum
kennt , hat für die vier Hauptdarsteller vier Bom¬
benrollen geschrieben . Charlotte Ander , Viktor
de Kowa , Wera Liessem und Kurt Despermann
verkörpern die von ihrem Kollegen Riemann er¬
dachten Gestalten des Lustspiels , dessen Schlager
Franz Erothe komponierte . Es ist ein Lustspiel
mit reizender Musik , pointierten Dialogen , komi¬
schen Verwicklungen und drastischen Situationen
und schildert die Geschichte zweier lebenslustiger
hübscher Reklamezeichnerinnen , die mit einem
liebenswürdigen Schwindel ihre Sommerreise er¬
möglichen und dabei ihr Glück machen.

Kaiser - und Palast -Theater . Der mit Heller Be¬
geisterung aufgenommene Film .Leise flehen
meine Lieder " , der die merkwürdige Ge¬
schichte der II -Moll -Symphonie von Franz Schu¬
bert schildert , die unter dem Namen „Die Un¬
sterbliche " in der Musikgeschichte Unsterblichkeit
erlangte , gelangt ab heute , Freitag , zur Vorfüh¬
rung . Die Hauptrollen dieses von Willi Forst
inszenierten Films spielen Martha Eggerth,
Hans Iaray , Luise llllrich unter Mitwirkung des
Wiener Philharmonischen Orchesters und der
Wiener Sängerknaben.

Apollo - und Hansa -Theater . Der Film aus den
Tiroler Frerheitskämpfen , das Schauspiel „Der
ewige Verrat" (Der Judas von Tirol ) , mit
Fritz Rasp , Camilla Spira , Marianne Koppe,
Fritz Kampers u. a . läuft ab heute , Freitag.

Admiral -Palast (Hemmstraße ) . Ab heute läuft
Weiß -Ferdl in „Der  M e i st e r d e t e kt  i v" mit
Fritz Kampers , Hans Stüwe und Ery Vos . Ein
Volltreffer echten Humors.

Vsrsio skslonäsr
N«s?tas , 20. Oktober:

Verein der Wanberfreunb «. MonatSvsrsmnm-
lung bei Kanne, am Markt.

Dukka (Deutsche und ungarische Kriegskameradschaft).
Regelmäßige Zusainmcnknnstjeden 1. Freitag im Monat.
Näheres: B. Wurzer, Schar»Horststraße 174.

Lanbpächter - und Kleinti er , u chtverein.
Arsten.  20 Uhr, Versammlung im Lokal Wtv. Wrebe.

Neuer Männerchor  v . 1go7 . 28 Uhr, NebunaS-
stunde in der Lalvinschule.

Sonnabenb , 21. Oktober:
Bund : Bereinigte Frontkämvfer. (Bezirk

Neustadt.) 20.30 Uhr, Versammlung in: Lokal SchröderBimkcutorsteintveg2. '
Kleingartenverein „Morgenland" (Gröve-

lingen). 20 Uhr. im Heim plattdeutscher Abend.
Kameradschaft ehem . 182er.  20 .30 Uhr, Amts¬

fischerhaus, Zusammenkunft.

Geschäftliches
Warn « Kurzwcllenteil?

Das thvische Erkemnmaszeichender Mende-Emvsängor
ist die tausendfach bewährte und beliebt Prvvellerskala.
Sie hat sich als die Praktischste erwiesen, denn sie er¬
möglicht mit Hilfe des Haarstrichzeigers und der Licht-
svaltovtik eine Präzisionseinstellung des gewünschtenSen¬
ders in jedem Wellenbereich. Was sie noch besonders
auszeichnet, ist die Gradeeinstellung von 18—SS Meter,
dem Wellenbereichdes Kurzwellenteiles.

Warum aber Ku^ wellenteil?
Wenn auf Mittel - und Langwellen ein großer Teil

der euvoväischenSender empfangen wird, so erschließt
der Kurzwellenteil ein ganz neues Sendegebiet- Sender,
die taufende Kilometer weit von der Empfangsstation
entfernt sind, werden klar und deutlich im Lautsprecher
vernommen. Riesige Entfernungen über Onane und
Gebirge überbrückt die Kurzwelle. Das Wesentlichste
also ist. daß wir die entferntest liegenden Kurzwellen¬
sender vernehmen können, daß wir Anschluß finden

' <ln GksstWHi" in der ganzen Welt. Das bedeutet
gegenüber den bisherigen Emvfangsmöglichkeiteneine
unerhörte Bereicherung.

Kurzwellen-Einvfang ist der Empfang der Zukunft
Schon heute können Sie daran teilnehmen,' denn- Meßde-
„Euvopaklasse" und -„Weltklasse" haben einen ganz ausge¬
zeichneten Kurzwellenteil. Diese klanglich an
stehenden Rundfunkempfänger helfen Mm°n, bäs an sich
umfangreicheRnndfunkprogrannn noch zu erweitern. Kurz¬
wellensenderauS allen Teilen der Welt werden Ihnen viel
Interessantes und Unterhaltendes zu berichten haben.

Ois ÜVoraS seväSt
Freitag , 20 . Oktober:

8.00 Zeitangabe — Wetterdienst — Landioirtschaftlicher
Morgenfunk: Mitteilungen über Obst- und Gemüsebau.
6.15 Morgengymnastik. 6.30 Zeitangabe — Wetterdienst.
6.35 Morgenmusik. 7.00 Zeitangabe, Wetterdienst —
Nachrichtendienst. 7.10 „Morgenspruch für die Nvrdmark".
7.20 Fortsetzung der Morgenmusik. 8.10 Wetterdienst,
Hausfrauenfunk: Allerlei Hilfen für die Hausnäherei.
8.30 Eisbericht. 10.50 Nachrichtendienst. 11.00 Neu«
Schlager auf Schallplatte». 11.30 Mittagskonzert i«
alten Rathaus zu Bremen. 12.05 Markt und Küche.
Bericht der Frauen -Wirtschaftskammer. 12.10 Zeitangabe,
Wetterdienst, Meldungen für die Binnenschiffahrt. 12.80
Fortsetzung des Mittagskonzertes. 13.00 Börsenfunk. 13.10
Wetterdienst. 13.20 Musikalische Kurzweil. 14.00 Nach¬
richtendienst. 14.10 Schallplattenkonzert. 15.00 Börsen¬
funk. 15.40 Schissahrtssunk und Luftverkehrsmeldungcn.
Iö.50 .Eisbericht. 16.00 Nachmittagskonzert. 17.00 Die
Arbeit der Mütter -Obcrschule. Vortrag . 17.15 Kamerad¬
schaft in Uebersec. 17.30 Hier ist der Zeitfunk! 18.00
Das wertvolle deutsche Buch. 18.20 Deutsche Helden
unter, auf und über Wasser. 18.40 Franks. Abendbörse,
Hamburger Eiernotierung, Hamburger Frucht- und Ge¬
müsemarkt. 13.50 Wetterdienst. 19.00 Stunde der Nation:
Militärmarsch« aus drei Jahrhunderten . 20.00 Aus der
Bewegung. 20.10 Romantisches Konzert für Streich¬
orchester. 21.10 Dun't bunte Leben. En vlattdütscheFier-
stunn. 22.00 Nachrichtendienst. Zeitangabe, Wetter-, po¬
litische und andere Meldungen, Sport -, lokale und Krimi¬
nalnachrichten. 22.20 Musik zur Unterhaltung.

Her
Ein kräftiger Druckanstieg hat das nordosteurr»

päische Hochdruckgebiet wesentlich erstarken lassen,
so daß es mit seinem über Finnland liegenden
Kern 1030 Millibar (773 Millimeter ) die Witte¬
rung von ganz Mitteleuropa bestimmt . Die oze-
anischen Tiefdruckbildungen sind zunächst bedeu¬
tungslos geworden . Ueber das Mittelmeer wan¬
dernde Abspaltungen können höchstens zur Stär¬
kung der bestehenden Druckgefahr beitragen.

Voraussage  für den 20. Oktober : Mäßige
zeitweise böige Winde östlicher Richtungen . Nach
leichtem Nachtfrost viel Frühnebel.

Voraussicht  für den 21. Oktober . Bei schwa¬
chen Winden meist östlicher Richtungen ziemlich
kalt und vielfach neblig . Später auffrischender
Nordost.

Hochwasserzer̂en
Unterschiedegegen Bremerhaven: Rotersand — 1 Stb.
25 Min., Nordenham-k 20 Min. Brake -i- 1 Std. ö Mt».

^ Farge -s- 1 Std . 45 Min.
Datun, Brem.-Stadt Vegesack Bremerhav.

20. Okt. 1033
21. Okt. 1933
22. Okt. 1933
23. Okt. 1933
24. Okt. 1933

4.25 16.35
4.58 17.14
5.37 17.55
6.16 18.41
7.00 19.32

3.55 16.05
4.28 16.44
5.07 17.25
6.46 1811
6.30 19.02

1.50 14.00
2.23 14.39
3.02 15.20
3.41 lS.W
4.25 1657

hat zum Besten der Winterhilfe für Sonntag , 22. Oktober, nachm. 3,30 Uhr das gesamte

Der Kar enverkauf erfolgt durch die Amtswalter der Ortsqruppe sowie in der
Ortsgruppen -Geschäftsstelle, Papenstraße 15, Eentralhallen -Theaterkasse und in der Zi->
garrenhandlung Niemeyer , Änsgaritorstraße 13 c. » Erwerbslosen !arten zum Preise
von RM . 0.40 plus RM . 0.20 Garderobengebühr gelangen in beschränkter Anzahl in
der Geschäftsstelle der Ortsgruppe zum Verkauf und an der Tageskasse

-FMZMOWßS-VWgMWW
der Eentralhallen übernommen

Allen deutschen Volksgenossen wird hiermit Gelegenheit gegeben, das diesmal wieder¬
um erstklassigeProgramm zum Einheitspreise von RM . 0.80 plus RM 0 20 Gar¬
derobengebühr für alle Plätze zu sehen n 0.4-0 war



Handels - und Schiffahrtsnachrichten
Tätliche Beilage der BMZ — 20 . Oktober 1933

Mafenahmen zur Förderung des AußenhandelsErdöl als Machtmittel
Die Oelindustrie der gesamten Welt trägt

zweifelsohne in größtem Maße rüstungs - und
wehrpolitischen Charakter . Den besten Beweis
hierfür liefert uns der Weltkrieg . — Einen Krieg
ohne Oel zu führen , ist heute zur Zeit der Tanks,
der ungeheuren Flotten zu Luft und zu Wasser,
der Kraftfahrzeuge jeglicher Konstruktion usw.
vollkommen unmöglich . Diese Tatsache ist all¬
bekannt und somit die Ursache eines ständigen
Geheimkrieges der Diplomatie zwischen den
einzelnen Großmächten.

Während des Weltkrieges waren Deutschlands
Erlölvorkommen natürlich nicht in der Lage , sei¬
nen Bedarf annähernd zu decken . Nur den ge¬
waltigen Leistungen unserer chemischen Indu¬
strie , die noch im Jahre 1918 etwa 2 Millionen
Tonnen Oel aus Kohle herstellte , verdanken
wir , daß nicht in dieser Hinsicht ein Versagen
eintrat . Allerdings kam noch hinzu , daß die
eroberten rumänischen Felder zum Teil ausge¬
beutet werden konnten.

Der Hauptlieferant der Alliierten war natur¬
gemäß Amerika . Beispielsweise verdiente die
Standard Oil -Co. of New -Yersey in den Jahren
1917 bis 1918 durch Kriegslieferungen an Eng¬
land und Frankreich einen Reingewinn von pro
Jahr über 10 Millionen Dollar . Insbesondere
Frankreich wäre bereits 1917 ohne die sofortige
Hilfeleistung Amerikas nicht mehr in der Lage
gewesen , den Krieg fortzuführen . Bezeichnend
war zu dieser Zeit die Rolle Deterdings (Shell¬
gruppe ), der es fertigbrachte , eine ganze Oel-
Raffinerie von Holland nach England Zu trans¬
portieren , eine Maßnahme , die Holland bei ei-
Her etvtl . Kriegsbeteiligung schwer hätte büßen
müssen . Die Ueberlegenheit und der Aufwand
der Alliierten binsiohtlich des Oelverbrauchs
war ungeheuer , jedoch nur durch die angel¬
sächsische Unterstützung möglich.

Die Erfahrung , die Frankreich im Kriege
machte , hat so gewirkt , daß seine Staats¬
männer der Oelfrage größte Bedeutsamkeit bei¬
messen . Faktisch ist es nicht zu leugnen , daß
Frankreich bei einer angenommenen Oelblok-
kade seitens der angelsächsischen Reiche kriegs¬
technisch vollkommen gelähmt wäre . Durch die
Abtretung Elsaß ’ ist Frankreich nunmehr in den
Besitz der bedeutsamen Oelläger in Pecheibronn
gekommen , deren Produktion zur Zeit etwa
100 000 Tonnen beträgt . Da der jährliche Oel-
konsum Frankreichs ohne Berücksichtigung der
von der Kriegsmarine zu Heizzwecken benötig¬
ten Mengen sich jedoch auf ca . 2 Millionen Ton¬
nen beläuft , und auch die nordafrikanischen Lä¬
ger keine nennenswerte Ausbeute bringen , sieht
sich Frankreich vor die Aufgabe gestellt , andere
Wege einzuschreiten . — Zunächst rief man An¬
fang der 20er Jahre eine weitverzweigte wissen¬
schaftliche Organisation ins Leben , die die Auf¬
gabe hatte , den Boden Frankreichs und seiner
Kolonien auf Oel zu untersuchen . Abgesehen
von kleinen Erfolgen in Südfrankreich mußte
schließlich Frankreich die Hoffnung .begrahen,
Oel selbst zu produzieren . Auch Bärengers Be¬
mühungen , sich die galizischen und rumänischen
Qelfelder,irgendwie anzueignen , führte nicht zum -.
Erfolge , da er , wie auch später in Syrien und im
Orient in die Interessensphäre der angelsäch¬
sischen Oelgruppen geriet . So wandte man sich
endlich jungfräulichem Boden außerhalb Euro¬
pas zu , jedoch immer in Gefahr mit den Stan¬
dard - und Shellgruppen zu kollidieren.

Eebenso ergeht es Japan , das nahezu lOOpro-
Zentig auf Oeleinfuhr angewiesen ist . Beide
Länder versuchen , durch kriegspolitische plan¬
volle Einfuhr , Ungeheure Reserven zu schaffen.

In Anbetracht dieser Vorgänge ist es an der
Zeit , ernsthaft unser Augenmerk auf die deut¬
schen Oelbelange zu richten . Vergegenwärtigen
wir uns die augenblickliche Oellage Deutsch¬
lands . Tausend und Abertausend Tankstellen
ausländischer Gesellschaften in deutschen Lan¬
den müssen uns zu denken geben . Was wird,
wenn z. B. im Falle eines Krieges das Aus¬
land seine Lieferungen einstellt ? Auf der an¬
deren Seite , wie drosseln wir die ungeheure
Einfuhr , wofür Milliarden ins Ausland fließen?
Es sind das Fragen , von deren positiver Beant¬
wortung das Wohl und Wehe Deutschlands in
größtem Maße abhängt.

Deutschland ist ein Land , das nach wissen¬
schaftlichen Ermessen und dem Urteil führender
amerikanischer Sachverständiger noch unge¬
heure Erdölreserven in seinem Erdinnern be¬
sitzt . Wie beuten wir diese Bodenschätze aus
und wie schützen wir uns vor einer Ueberfrem-
dung durch ausländische Gesellschaften und de¬
ren Kapital ? Das sind die Kardinalfragen ! —•
Der Grundstein zur Ausbeutung der deutschen
Oelläger wurde bereits Ende des neunzehnten
Jahrhunderts gelegt . Von Jahr zu Jahr , insbe¬
sondere nach dem Kriege , hat sich diese natio¬
nale Industrie stürmisch entwickelt . Trotzdem
sind wir nach der augenblicklichen Produktions¬
statistik nur imstande , noch nicht ein Zehntel
des deutschen Bedarfs selbst zu decken.
Amerika hat die Möglichkeit in Deutschland
voll erkannt , wünscht aus begreiflichen Gründen
natürlich nicht , daß es zu weiterem produktio-
nellem Fortschritt kommt . Unbegreiflicherweise
konnte es daher während des letzten Regie¬
rungssystems geschehen , daß das Ausbeuterecht
hundertlausender von Morgen in Deutschland von
den angelsächsichen Oelgruppen erworben
wurde . Selbstverständlich denkt man nicht dar¬
an , Bohrungen anzusetzen , aus dem einfachen
Grunde , um das eigene Ausfuhrgeschäft nicht zu
unterbinden . — Auch muß gesagt "werden , daß
gewissenlose deutsche Elemente keinen Anstoß
daran nahmen , zu diesem Zweck aufgekaufte
Erdölmutungen an ausländische Gesellschaften
zu verkaufen . Erfreulicherweise hat unsere
jetzige Regierung nunmehr Anstalten getroffen,

diesem Treiben ein Ende zu machen , und zwar,
indem man deutschen sowohl wie ausländischen
Mutungsbesitzern die Verpflichtung zum Bohren
auferlegen will. Auf je 100 Morgen soll eine
Bohrung angesetzt werden . Wenn man bedenkt,
daß sich die geringsten Kosten einer Flachboh¬
rung auf 80 000 Mark und mehr stellen , kann
man ermessen , daß diese Maßnahme der Pflicht-
bolirungen sehr geeignet dazu ist , die Gesell¬
schaften davon abzuhalten , Ausbeutungsrechte
für billiges Geld über große Terrains zu erwer¬
ben , und damit zu spekulieren oder die Mutun¬
gen aus bereits erwähnten Gründen nicht auszu¬
nutzen . Es könnte schaden , wenn diese Bestim¬
mung drundlegend dahin verschärft würde , daß
beim Verkauf eines Ausbeuterechts der Staat
sich seine Genehmigung vorbehält . Jedenfalls
wäre eine Gesetzesreform in dieser Hinsicht am
Platze , um eben der seriösen deutschen Ini¬
tiative den Weg auf diesem volkswirtschaftlich
so wichtigen Gebiete zu ebnen,

Die Hauptölfunde Deutschlands liegen in der
Provinz Hannover bei Celle (Nienhagen , Oberg,
Edesse , Wietze -Steinförde usw .) und neuerdings
in Thüringen . Geologische Untersuchungen be¬
stätigen uns jedoch das Vorhandensein großer
Oelreserven , teilweise in Tiefen , die bisher in
Deutschland noch nicht angebohrt wurden . Die
einschlägige Industrie hat also ein großes Ar¬
beitsfeld vor sich und wäre es zu wünschen,
wenn deutsches Kapital es ihr möglich machte,
dieses wirtschaftspolitisch außerordentlich be¬
deutsame Programm zu verwirklichen.

Deutsche Arbeit , deutscher Geist und deutsche
Initiative haben stets in der Welt den aner¬
kannt ersten Platz eingenommen . Hoffen wir,
daß unsere Industrie und unser Kapital auch
auf diesem Gebiete den Amerikanern an Unter¬
nehmungsgeist in nichts nachsteht . Pe.

Reichsbankgeseiz
Berlin,  19 . Oktober.

Das Reichswirtschaftsministerium teilt zur
Aenderung des Bankgesetzes noch folgendesmit:

Essen,  19 . Oktober.
Die, Mitgliederversammlungdes Rheinisrh-

Westfäliscben Kohlen-Syndikats genehmigle
die für die Monate Juli, August und Septem¬
ber erhoben.., umiagesätze. Ueber di. Markt¬
lage wurde berichtet, daß der Ruhrkohlenab¬
satz im Juli und August den .jahreszeilichen
Rückgang, der bei den Hausbrandsorten, ins¬
besondere bei Brechkoks entstand, gezeigt
habe,- wahrend odle Industii ?3bMlT6“J.<idfi" gilt"
behaupten konnten. Der September brachte
dann ebenfalls aus jahreszeitlichen Gründen
einen Anstieg, Der arbeitstägliche Absatz für
Rechnung des Syndikats sank von 181000 t
im Jnni auf 172 000 t im Juli und weiter auf
168 000 t im August. Er stieg dami im Sep¬
tember auf 170 000 t . Das unbestrittene Ge¬
biet war am stärksten an dem sommerlichen
Absatzrückgang beteiligt. Der arbeitstägliche
Versand in das unbestrittene Gebiet sank von
seinem diesjährigen Höchststand von 99 000 t
im Juni auf 88 000 t im Juli und 81000 t
im August. Er stieg dann im September auf
84 000 t. Der Versand in das bestrittene Ge¬
biet sank von 89 000 t im Juni auf 84 000 t
im Juli, um im August wieder leicht aut
85 000 t, im September auf 86 000 t anzu¬
steigen. In allen erwähnten Monaten, wie
überhaupt seit April d. Js., liegt der Absatz
stets nicht unwesentlich über dem der ent¬
sprechenden Monate des Vorjahres. Seit Be¬
ginn des neuen Monats haben sich die Ab¬
satzverhältnisse noch etwas weiter gebessert.
Die Haidenbestände auf den Zechen weisen
seit Juli keine wesentlichen Veränderungen
auf. Dagegenhaben die Feierschichten wegen
Absatzmangels wieder zugenommen. Sie stie¬
gen von 719 000 im Juni auf 793 000 im Juli
und nach Einführung des 20 Schichtensystems,
das eine Mehreinstellung von Bergarbeitern
zur Folge halte, im August auf 896 000. Im
September sei infolge der letzten Absatzbesse¬
rung wieder ein Rückgang auf 818 000 einge-
treteü. Die Zahl der angelegten Arbeiter im
Ruhrgebiet sei seit einigen Monaten wieder im
Ansteigen begriffen. Von dem Willen beseelt,
die Regierung im Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit zu unterstützen, habe der Ruhrberg¬
bau seit Ende Mai über 6000 Arbeiter neu
eingestellt, sodaß sich die Gesamtbelegschaft
im September wieder auf über 212 000 gestellt
habe.

Die Lage des Ruhrkohlenmarktes wurde in
den Verflossenen Monaten im wesentlichen
durch die Gestaltung des Hausbrandgeschäf¬
tes, insbesondere des Koksgeschäftes, beein¬
flußt. Nach dem ersten Auftrieb, den das
Hausbrandgeschäft auf Grund der Sommer¬
rabatte im Mai und im Juni erfahren hatte,
kam in den folgenden Sommermonaten ein
natürlicher jahreszeitlicher Abstieg. Dagegen
hat das Indui triekohiengesehäft sich gut be¬
hauptet und, in der großen Linie gesehen,
sogar einen fortdauernden kleinen Anstieg zu
verzeichnen gehabt. Sortenmäßig gesehen, hat
sieh das Geschäft am Ruhrkohlenmarkt nach
der kleinen Besserung im September seit An¬
fang des neuen Monats wie folgt entwickelt.
In Feitkohlen hat sich die leichte Besserung,

Das von der Reichsregierung beschlossene
Gesetz zur Aenderung des Bankgesetzes besei¬
tigt zunächst die auf den Dawesplan zu¬
rückgehende Institution des Generalrats . In Zu¬
kunft wird der Reichsbankpräsident , der bisher
vom Generalrat gewählt worden war , vom
Reichspräsidenten auf die Dauer von vier Jahren
ernannt , ln gleicher Weise erfolgt und zwar auf
Vorschlag des Reichsbanknräsldenten . die Ernen¬
nung der Mitglieder des Reichsbankdirektoriums,
deren Amtsdauer zwöli Jahre beträgt.

Die Reichsbank erhält die ihr bisher ver¬
schlossen'', den Notenbanken der meisten an¬
deren Länder aber offensfehende Möglichkeit,
durch Kauf und Verkauf festverzinsü-her, in
Aiisnahmef.Illen auch nicht ''rsenmäßig
notierter Wertpapiere auf-  dem Gebiete des
Kreditmarktes reculierend und fördernd einzu¬
greifen. Die Reiehsbank darf die so erwor¬
benen Wertpapiere in die Notendeekung ein-
beziehen, ebenso in Zukunft auch d;c Lom¬
bardforderungen. Die Oeffentlichkeit erhält
dadurch, daß der Betrag der angekauften
Wertpapiere regeirr.' "' ; im Woehenausweis
der Reiehsbank gesondert angegeben werden
muß. Einblick in die. Handhabung dieser Ge¬
schäfte.
. Die Vorschriften über die mechanische Er¬
höhung des Diskontsatzes haben ebenso wie
diejenigen über die Notenrimer sich als un¬
durchführbar erwiesen und sind deshalb ge¬
strichen worden, praktisch bedeutet dies keine
Aenderu:-g des bisherigen Zustandes.

Kohleneinfuhrzoll in Belgien
Brüssel , 19. Oktober . Nach mehrwöchigen

Verhandlungen , die die Regierung mit Arbeit¬
gebern , Arbeitnehmern und Abnehmern des
Kohlenbergbaues geführt hat , hat sich der bel¬
gische Ministerrat ietzt entschlossen , zum Schutze
der heimischen Kohle einen Einfuhrzoll von
10 Franken je Tonne einzuführen . Der Ertrag
der Einfuhrabgabe kommt den Zechen zugute,
hauptsächlich zur Entschädigung für Freiliefe-
rungen an die Arbeiter . Es wird erklärt , daß

die Verkaufspreise nicht erhöht werden.

die sich im September angebahnt hat, fort¬
gesetzt. Die Steigerungder Abrufe entfällt so¬
wohl auf das unbestrittene wie auf das be¬
strittene Gebiet und erstreckt sich vornehm¬
lich auf die kleinen Nüsse. Grobe Nußkohle
für Hausbrandzwecke wird dagegen infolge
des milden Wetters noch weiter vernach¬
lässigt. In Gas- und Gasflammkohle sind die
Abrufe vor allem über den Wasserweg nach

,Reriin--uiKl- nach- Süddeutsch!and gestiegen.
Es handelt sich hierbei wohl zum Teil um
einen Vorbezug, um bei Eintritt von Niedrig¬
wasser eingedeckt zu sein. Im allgemeinen
kommen bei diesen Abrufen vor allem kleine
Nußsorten in Frage. Dagegen ist das Haus¬
brandgeschäft in den groben Nußsorten noch
ziemlich gering. In Ess- und Anthrazitkohle
hat das Geschäft in den Hausbrandsorten,
das Ende September lebhafter geworden war,
Anfang Oktober etwas nachgelassen, ist aber
jetzt wieder besser geworden. Die Nachfrage
nach kleiner Nußkohle und Feinkohle für
Industriezwecke ist weiter gestiegen, so daß
der Gesamtabsatz in Ess- und Anthrazifkohle
gegenüber dem Vormonat zugenommen hat.

Das Brechkoksgeschäfthat infolge der Som-
merbevorratung und des milden Wetters noch
nicht voll eingesetzt, doch hat das Ausland,
vor allem die skandinavischen Länder, ver¬
einzelt mit Abrufen begonnen. Bei den Bri¬
ketts haben die Abrufe in Eiformbriketts aus
dem Innland eine verhältnismäßig günstige
Entwicklung genommen.

Man könne ganz deutlich die Wirkung des
Arbeitsbeschaffungsprogramms der Regierung
erkennen und daneben auch das Bestreben
vieler Industrieller, das Ihrige zur Belebung
der Wirtschaft beizutragen. Im Industrieab¬
satz sei besonders zu .beobachten, daß die
Saisonbetriebe der Baustoffindustrie, wie Zie¬
geleien und Kalkwerke in diesem Jahre länger
arbeiten und daß die gesamte Bautätigkeit
durch die großen Straßen- und Kanalbauten
der Reichsregierung angeregt worden sei.
Ebenso fließen aus der Lederindustrie und
Schuhfebrikation, aus der Textilindustrie und
Kraftwagenindustrie Mehrbestellungen zu.
Aber auc! bei solchen Kohleverbrauchern, de¬
ren Bedarf als ein gewisser Gradmesser des
gesamten Wirtschaftslebens gelten könne, den
Gas- und Elektrizitätswerken mache sich eine
Ulmähliche Besserung geltend. Weiter habe
man aus der MaschinenindusIrie und Zel»
stoffindustrie günstige Nachrichten. Die Aus¬
fuhr von Indus trieerzeugnissenliege allerdings
noch sehr darnieder. Günstig wirke sich der
saisonmäßige Mehrbedarf der Landwirtschaft
für Rohzuckerfabriken, Stärkefabriken,
Flockenfabriken und Druschkohle aus. Un¬
günstig wirkte die weitei'e Pfundontwertung
auf die Lieferungen für die deutsche See¬
schiffahrt und in unserem ganzen Auslands¬
geschäft. Die Aussichten für die Ausfuhr
seien auf längere Sicht nicht günstig. Umso
wichtiger sei es deshalb, daß das Arbeits¬
beschaffungsprogramm der Reihsregierung
denj Inlandsmarkt eine starke Stütze gebe und
daß auch die jahreszeitliche Steigerung des
Wärmebedarfs für den Kohlenabsatz gün¬
stig sei.

In der heutigen Nummer des Re. gesetz-
blalts wird das von der Reichsregiemng be¬
schlossene Gesetz über Maßnahmen zur
Förderung des Außenhandels  ver¬
kündet. Gleichzeitigerscheint eine Durchfüh¬
rungsverordnung. Wie in cer Begründung zu
dem Gesetz ausgeführt wird, hat die Reichs¬
regierung davon abgesehen, einen Reichskom¬
missar für Außenhandcislü-derung, ein Ex¬
portinstitut oder eine ähnliche Organisation
neu zu schaffen. Der in dem Gesetz vor¬
gesehene Ausbau der Außt. Handelsförderung
hält sich vielmehr an bestehende bewährte
Einrichtungen. Demgemäß bleibt die Zentral¬
stelle für Außenhandel als eine dam Auswär¬
tigen und dem Reizt. ,.rls . haftsmini-
sterium eingegliedeitegemeinsame Dienststelle
bestehen. Sie führt jedoch künftig die Be¬
zeichnung „Reichsstelle für den
Außenhande  I“, die Aenderung des Na¬
mens ist erfolgt, um klarzusiellen, daß es sich
bei ihr um eine amtliche Stelle handelt.

Wichtige Aufgaben auf dem Gebiete der
Außenhandelsförderung übernimmt künftig
der durch das Gesetz gebildete Außenhandels-

Neuer direkter Dienst nach
Mitlelamerikas Westküste

Hamburg,  19 . Oktober.
Die Hapag - Lloyd - Union  wird ab

Milte November den früher vier wöchentlich
von Hamburg-Bremen und Antwerpen direkt
nach der Westküste Mittelamerikas betrie¬
benen Dienst wieder aufnehmen. Ate erstesSchiff des neuen direkten Dienstes wird D.
„Syra“  am 14. Novei..oer von Hamburg
abgefertigt. Von diesem Zeitpunkt ab werden
also die Schiffe des Nordpacific-Dienstes für
die direkte Bedienungder Häfen an der West¬
küste Mittelamerikas im allgemeinen nicht
mehr in Betracht kommen. Gelegentlichwer¬
den allerdings einzelne Nordpacific-Schiffe die
Häfen La Libertad und San Josö de
Guatemala  für Passagiere bedienen, und
mit solchen Schiffen können dann auch Güter
für direkte Ablieferung in diesen Häfen verla¬
den werden. Der Umladedienst nach Chri¬
st  ob a I,  der in erster Linie für eilige Stück¬
güter nach der Westküste Mittelamerikas, die
nicht für die direkten Schiffe zurückgehalten
werden können, vorgesehen ist, wird nach wie
vor für Plätze der Westküste Mittelamerikas
mit den Schiffen des Nordpacific-Dienstes der
Hapag - Lloyd - Union  und den schnellen
Passagierrchiffen „Caribia “, „Cordil-
lera “ und „Magdalena“  der Hapag
durchgeführt.

Zusammens&luß der“TreiBsföff-
verbände

Berlin,  19 . Oktober.
Seit Jahren bestanden nebeneinander

mehrere Mineralöl - Großhändler-
verbän  de . Spaltungen im Großhandel
führten zwangsläufig zu Nachteilen gegenüber
den Gegnern. Jetzt gelang es unter Führung
des Reichsstandes des Deutschen Handels,
eine völlige Einigung durch Zusammenschluß
zu einem Verband durchzuführen, ein Erfolg,
der nur u.her den höheren Gesichtspunkten
der nationalsozialistischen Idee Zustandekom¬
men konnte. Die offizielle Erklärung der drei
Verbände lautet:

„Die bestehenden drei Verbände des Mine¬
ralöl-Großhandels: Zentralverband von Mine¬
ralölhandel u. -Industrie e. V., Berlin-Char¬
lottenburg, Allgemeiner Deutscher Oelhändler
e. V., Bremen, Reichsverband des Deutschen
Mineralölhandels e. V., Berlin-Britz, haben
sich mit dem heutigen Tage im „Reichsver¬
band des Deutschen Mineralölhandels“ zu¬
sammengeschlossen.

Zunahme der Geldumsäfze
B erl i n , 19. Oktober.

Die Aufwärtsbewegungder Produktion und
der Beschäftigung ist seit dem Frühjahr von
einer — wenn auch erst geringen — Zunahme
der Zahlungsnmsätze in der Volkswirtschaft
begleitet. Damit unterscheidet sich, wie im
neuesten Wochenbericht des Insti¬
tuts für Konjunkturforschung
ausgeführt wird, die gegenwärtigeProduktions¬
steigerung in einem wichtigen Punkt von den
vorübergehender. Belebungen im. Jahr 1932:

Damals hatte sich zwar die Produktion er¬
höht, die Geldumsätze gingen aber nach wie
vor zurück, da Preise und Löhne häufig stär¬
ker sanken, als Produktion und Beschäftigung
steigen konnten. So hatte auch in der zweiten
Hälfte 1932 die Zunahme der Produktion
keine entsprechende Steigerung der Wertum¬
sätze in der Industrie zur Folge. Auf vielen
anderen Gebieten seltzLe sich der Rückgang
der Wertumsätze sogar weiter fort, die Ein¬
zelhandelsumsätze gingen noch weiter zurück,
die landwirtschaftlichen Geldumsätze sanken
auf einen neuen Tiefstand, der Außenhandel
schrumpfte weiter zusammen. Demgegenüber
spielte die Belebung am Effektenmarkt für
den Umfang des Zahlungsverkehrs kaum eine
Rolle, da die Effektenumsätze, die der Kurs¬
steigerung zu Grunde lagen, gering waren.
Jedenfalls ist eindeutig festzustellen, daß die
Umsätze im Za! ' ' verkehr erst im Februar

rat . Mit der Errichtung des Außenhandelsrats
entspricht die Reichsregierung einem drin¬
genden Wunsche der am Außenhandel betei¬
ligten Wirtschaftskreise. Der Außenhandels-
rat wird alle Anträge und Anregungen zur
Außenhandelsförderung, die ihm aus der Wirt¬
schaft zugeleitet oder von den Reichsmini¬
sterien überwiesen werden, eingehend durch¬
beraten. Da er berechtigt ist, dam Auswär¬
tigen Amt, dem Reichswirischaftsmimsteriüm
und der Reichsstelle für den Außenhandel
Vorschläge für gesetzliche oder Verwaltungs¬
maßnahmen zu unterbreiten, wird künftig auf
diesem Wege eine enge Verbindung
zwischen den Wirtschaftskreisen
und den Reichsministerien  und da¬
mit eine schnelle Unterrichtung der amtlichen
Stellen über die Bedürfnisse und Auffassungen
der Wirtschaft auf dem Gebiete der Außen-
handelsförderung gewährleistet sein. Die Na¬
men d er zu Mitgliederndes Außenhandelsrats
berufenen P^ sönliehkeiten werden demnächst
bekanntgegeben werden. Das Gesetz sieht fer¬
ner noch eine Regelungder Rechtsverhältnisse
der bereits seit einer Reihe von Jahren be¬
stehenden Außenhandelsstellen vor.

und März 1933 also sechs bis sieben Monate
später als die Industrieproduktion, ihren Tief¬
punkt erreicht haben. Erst als der Preis¬
sturz aufgerangen war, und als der Druck auf
die Löhne nachzulassen begann, beschränkte
sich die Aufwärtsbewegung nicht mehr nur.
auf die Produktion. Die Zunahme der Zah-
lungsumsätze seit dem Frühjahr zeigt, daß
die Wirtschaft in ihrer Gesamtheit allmäh¬
lich aus der Erstarrung erwacht, mit popu¬
lären Worten ausgedrückt: Das Geld be¬
ginnt wieder zu rollen.

Reichsbahn -W agenstellung
Berlin ) 19. Oktober . In der Woehe vom1 1 . bis

7, Oktober wurden bei der Reichsbahn insge»
samt 661 735 Wagen rechtzeitig gestellt , Dio'
durchschnittliche Stellung für den Arbeitstag be¬
trug 110 289 Wagen gegen 113751 Wagen in der
Vorwoche bzw . 102 758 Wagen in der Vergleichs-
woche des Vorjahres.

Tagesspiegel der Wirtschaft
Berlin , 19. Oktober

Die Osnabr Ücker Kupier - und
Drahtwerke  A .-G. konnte die Zahl ihrer,
Arbeiter von einem Nachkriegstiefstand von
1089 Köpfen im Vorjahr bis jetzt auf 1461 erhö¬
hen , also um nicht weniger als 34 Prozent.

*
Im Augenblick rüstet man für die Frühjahrs¬

kollektionen in Stoffen . Es wird in Zukunft da»
„Deutsche Modell“  geschaffen werden,
und nicht wie bisher durch fremdländische „lan¬
ciert “ werden.

' ' — . *
Der Reichs wirt schaff shlinister weist darauf Hin,

daß zur Zeit ebenso wie Lohnerhöhung
auch Preissteigerungen  auf dem Inlaads-
markt unterbleiben müssen.

¥
Der Auftragseingang ist hei der Dyckerhof f-

& Widmann  A .-G ., Wiesbaden - Bie¬
brich  im Geschäftsjahr 1933 erwartungsgemäß
gestiegen . Der Abbau der Bankkredite hat gute
Fortschritte gemacht.

¥
Die A .-G. Buderus ’ scbe Eisenwerke

hat seit dem Regierungswechsel die Belegschaft
von 500 auf 865 Mann erhöht in den Wetzlarer
Werken,

¥
Zur Beseitigung des Verlustvortrages aus 1931

von 1,272 Miß . RM ., der sich durch den Verlust
aus 1932 auf 2,749 Mill . RM . erhöht hat , sowie
zwecks Abschreibungen wird die Varziner.
Papierfabrik in Hammermühle  das
Stammaktienkapital von 4,8 auf 0,960 Mill . RM<
ermäßigen. ¥

In der Generalversammlung der Berliner
Kraft und Licht  A .-G., Berlin,  wurde
mitgeteilt , daß das Bauprogramm sich auf 8,5
Mill , RM . beziffere , daneben werden über 4 MilL
RM . durch Finanzierung von Neuanschlüssen ins
Rollen gebracht.

Die Deutsche Drahtgewebe -Indnstrie hat die 1
Gründung des Reichsfachverbandet ,
der Deutschen Drahtgewebe - Indu¬
strie  vollzogen . ’y*¥

Im September  war der Umsatz imi 1
Schuheinzelhahdel,  verglichen mit demJ "*
des Vormonats , um durchschnittlich 11 Prozent _r(jhöher.

¥
Im Sitzungssaal der Bank für deutsche Indu - <

strieobligationen fand am 18. Oktober die konsti « (
tuierende Sitzung des Ausschsses für all»
gemeine Wirtschafts - und Sozial » j
Politik  statt.

* .
Die Stoewer - Werke  A .-G , vorm.

Gebr , Stoewer , Stettin,  werden bei \
Saisonbeginn im Frühjahr 1934 über ein geschlos¬
senes Verkaufsprogramm von je einem kleinen , (
einem mittleren und einem großen Wagen mo¬
dernster Bauart verfügen.

Weitere Besserung des Ruhr-
kohlenabsafzes

ke JuSey
-NSVEA
*U+hnpuStU

Mild, leiht schaumend, wundervollIm Geschmack.
Auserlesene Rohstoffe; daher ist sie so wirksam.

Vorbeugen ! Allabendlich Gesicht und
Hände gründlich mit Nivea - Creme
einrelben . Das genügt ! Ihre Haut
wird dadurch widerstandsfähig und
bieibt auch bei rauher Witterung
sammetweich und geschmeidig.
Denken Sie gleich heute abend daran!

Dosen 15 Pf.—RM 1.—, Tuben 40 u. 60 Pf.
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Baumwollbericht Zur Neuordnung des Absatzes der
diesjährigen Tabakernte

vom 18 . Oktober 1933
Mitgeteilt von der Fa. Knoop & Fabarius, Bremen

Die Märkte schlossen am 17. ds. Mts. fest wie folgt
Basis middling. Loko Okt. Dez. Jan März Mai Juli
Bremen. 10.14 c —.— C 10.01 c 10.09 c 10.28c 10.40 c 10.53 c
New York. . 9.45 „ 9 . 12  „ 9.27 „ 9.32 „ 9 48,, 9.63 „ 9.77 .
New Orleans . . 9.04 „ 9.05 . 9.23 , 9.31 „ 9.44, 9.59 „ 9.69 „
Liverpool. 5.30 d 5.20 d 5.21 d 5.22 d 5.26d 5.30 d 5.33 d
NY gegen 10. 10. . . . . . . . . . - 10 — 17 —15 —15 —18 —17 —18

€ — btLg . iu  New York am 17. ds. Mts. = $ 4.586s 'am 10. 10. = 4 4.69V»)

Das politische Geschehen der letzten Woche
gab dem Baumwollmarkt das Gepräge. Die
Einflüssehaben sich allerdingsnicht unmittelbar,
sondern mehr auf indirektem Wege geltend ge¬
macht. Das dem deutschen Schritt folgendeGe¬
schrei einer gewissen Weltpresse von bevor-

f stehender Kriegsgefahr in Europa (wobei wohl
; der Wunsch der Vater des Gedankens war),
F veranlaßte viele amerikanische Kapitalflücht¬

linge ihre europäischenGuthabenwieder zurück¬
zurufen. Dadurch trat eine plötzliche, starke
Befestigung des Dollars gegenü&r allen an¬
deren Währungen ein; das £-Sterling fiel vor¬
übergehendauf 4,40. Im ersten Schrecken hier¬
über verkauften die Inflations-Spekulanten in
Amerika überstürzt ihre Hausse-Kontrakte.
Baumwolle ging am Montag bis auf 8,76c für De-

I». zember zurück und erreichte damit beinahe
den Tiefstand während der letzten Inflations¬
monate (18. August gleich 8,66 c). Die ge¬
strige Erholung um rund 50 Punkte ist auf In¬
terventionskäufe der Regierung zuriickzuführen,
die nach Kabelberichten 50 000 Ballen Juli-Ter¬
mine aus dem Markt genommenhaben soll,
Gleichzeit fanden größere Regierungskäufean

f den Getreidebörsen statt, die den plötzlichen
Tendenzunlschwungnoch verstärften.

1 Die Grundstimmungam Baumwollmarktbleibt
recht unsicher, da abgesehen von der weltpoli¬
tischen Lage die inneren Verhältnisse in den

f Vereinigten Staaten alles andere als klar sind,
1 Hie Inflation — hie Stabilität, einmal scheint
j diese, dann jene Richtung die Oberhand zu ha¬

ben. Augenblicklichist es letztere, denn die
große Anleihe-Konvertierung bedingt eine sta¬
bile Währung. Daneben wird unentwegt mit

, Kreditausweitung fortgefahren; als wichtigste
l Maßnahme auf diesem Gebiet ist jetzt die Auf-

tauung der Depots bei den geschlossenenBan¬
ken mit einem Aufwand von einer Milliarde

i Dollars offiziell in Angriff genommen. Immer
neue schwindelerregendeSummen für das „gi¬
gantische Experiment" — alle alten Theorien
und Praktiken solider sparsamer Wirtschaft sind
über den Haufengeworden!

Der Plan weiterer Anbaueinschränkung, der

sogenannte 10-Cents-Plan, soll in der nächsten
Woche in Kraft treten; er findet aber wenig
Gegenliebe im Süden. Man kommt nachgerade
zur Erkenntnis, daß die Wirkung solcher Pläne
verpufft durch intensive Bearbeitung der ver¬
bleibenden Fläche und Ermunterung des An¬
baues außerhalb der Staaten. Die Farmer zie¬
hen weitere Inflation vor. Sie sind die radikal¬
sten Anhängerdieser Parole.

Das Emtewetter war auch in der vergangenen
Woche außerordentlich günstig. Dies dürfte in
hohen Entkörnungszablenzum Ausdruck kom¬
men.

Der September-Verbrauch der amerikanischen
Spinnerei ist nicht unerheblich zurückgegangen.
Die Zahl der laufenden Spindeln konnte durch
Arbeitsstreckung noch erhöht werden.

Bremen  hat einige Nachfrage zu verzeich¬
nen, doch ist das Geschäft keineswegs der
Jahreszeit entsprechend. Stapelware und hohe
Klassen sind zur Zeit hier sehr knapp. Die Um¬
sätze am Terminmarktnahmen zu, wie dies im¬
mer bei stärkeren Schwankungender Fall ist.

Aegypten:  Der Markt schließt wie folgt:
Sakel FGF. Nov. Dollar 12.58 (gegen 11 ds. gleich
18 Punkte niedriger), Ashmouni FGF. Dollar
10,29 (gegen 11 ds. gleich Dollar 10.36 gleich
7 Punkte niedriger).

Die Schwäche des Pfund-Sterling wirkte der
Baissetendenzentgegen, so daß die Notierungen
in Alexandria stetiger blieben als in Amerika.
Neuerliche Gerüchte über ein Abgehen Aegyp¬
tens von der Pfund-Währung, bzw. eine ägypti¬
sche Inflation, wurden von der Regierungener¬
gisch zurückgewiesen. Hartnäckig wird behaup¬
tet, daß eine Intervention der Regierung, um
weiteren Preissturz zu verhindern, in irgendeiner
Form bevorstehe.

Das andauernd günstige Wetter bringt immer
neue Kapseln zum Reifen, so daß die privaten
Ernteschätzungennach oben berichtigt werden
müssen. Große Ankünfte zwingen Gins zu un¬
unterbrochener Arbeit in mehreren Schichten.
Der erste Entkömungsberichtist daher sehr
hoch ausgefallen:

SuK . - . !d S . . . .
Langftapelige Sorten. . . .
Mittellangstapelige Sorten'
Mittelstapelige Sorten. . . .
Scarto.

1933
5 . 210 Crs.

15 .434 „
5 .248 „

621 .074 „
5 .665 ■

1932
27 .640 Crs.
22 .028 „
15.097 „

352 .623 „
6 .114 .,

1931
20 .422 Crs.

344 .742 „

6 .404 „

1930
40 .691 Crs.

707 .691 „

. 9..954 „
652.631 Crs. 423.502 Crs. 371.568 Crs. 758.336 Crs.

Die billige Inlandsbasisermöglichtweitgehende
Eindeckungendes Handels.
«Der Entkörnungsertragliegt bei Sakel etwa

5 Gewichtsprozente, bei Zagora 2 Gewichtspro¬
zente über dem Vorjahr.

Indien:  Der Markt in Bombay folgte den
Schwankungenin Amerikanur in geringem Um¬
fange, er lag zeitweiligetwas schwach. Es ist
bei dem tiefen Stande aber kaum möglich, daß er
starke Preisstürze Amerikanischer in gleicher
Proportionmitmacht.

Die Nachrichten über finanzielle Schwierig-
i keiten in Bombay haben sich als übertrieben er¬

wiesen. Die Lage des betr. Textilkonzerns, der

Currimbhoy Mills , soll keinen Anlaß zu Befürch¬
tungen geben.

Preise schließen etwa 10 Punkte unter der
Vorwoche.

Monatsber . des Censusburos (in 1000 Bll .) USA.
Spinnereiverbrauch
Sept. Aug. Juli Juni Mai April 1933 Sept 1932
499 589 600 696 621 411 492

auf den Werktag berechnet (lt. Garside)
24,1 26,4 27 28,8 25.7 21.1 19,7

1933 1932 1931
Vorräte in den SpinnereienEnde Sept. 1.161 1.087 776

„ „ anderen Lagerhäusern 7.375 7.969 6.297
Baumwollausfuhrim September 869 734 558
Anzahl d. lfd. Spindeln (in 1000) 26.002 23.884 25.237 Sp.

auf btt  Steter
5Bremen =<3fabt

Sfojjriotnmette@ee[d)iffe nm 18. Dftoficr:
IBt®. „Sauft" btfefi. (®ienftmair) wn Dftfbmrfell, ®. @.

Dtebtun, öf . 1 Sdj. 1, SBeintrauben, Stiicfgut.
Sfngefnmmene©eejdjtffe am  19. Ditofier:

$ . „SMontaufian" fron*. (—) boit SEBeftf. Stfrifa, Stic..
©afie & ®o ., ®efin. 8Joecfiling, Dfoume. ®. „StegiS"  engl.
(-- ) Bon' Gotf, ©emt. ®auet§6crg, ffioßlenfianbet, teer.
$ • „Dnfij" engL (—) Bon Stmfterbam, Stic. ©afie & Go.,
.Mi -ÜInL, leer. ®. „Sttbatroft" btldj. (SDfeßet) Bon Sud,
©ernt. SauetSficzg, ©f. 1 Sdju 6, Stüdgut . $ . „Sranbon"
btfd). (©aber) Bon ©amburg, fterm. SauelSBerg, ©f. 2
©d>. 14. SDt.-Segl . „fficßrhnebet" htfaj. (Gßler) bon ©am«
bürg, (Sxmr. SBrunften, SBefetfiaßnßof, Stücfgut. SK.-SegL
„Seeabtec" btlcß. (DUmamt) bon griebricbäftabt, ©ont.
»tunften, ffieferfiaßnßof, Stüdgut . SK.-Segl. „Srete" bifcß.
■'Tiger ) bon SJleuirtb, ©einr. ©erfib. griff« , !Hol.-2)lüßte,
SBcijen. $ . „Qjitenau" btftfi. (öiitridj®) Bon ©amburg,
Kart Scfiotle, ©f. 1 Sd). 7, Stüdgut . ®. „Kornernte"
engt. (SBrbant) bon Bonbon,' Xße ©en. Stean . Stab.,
©f. 1 Sch. 6, Stüdgut . ®. „SUontfertanb" hott (—)
Bon ©amburg, ©ebr. ©»ctßt, ©f. 2 Sä). 16 . SK.-SegL

btftfi. (Dttmann) bon Sänigäberg, Ißiebct
& » ollmer, ©otafiafen, Stüdgut . ffll.-Segt. „Slmta fluife"
otfefi. (Sfunnfen) Bon ©amburg, SBieber & SSottmer,
©f. 1, Stüdgut . ®l.-Segt. „Steibner 2" btfcfi- (SofirS)
bon Stettin , SBieber& SBottmer, ©etr.-Stnl., ©etreibe,
Stüdgut.
affigegongene @ee(d)ijfc om 18. Ditofier:

„Drtanba" btfcfi. (SReierbierfS) naefi SRotterb
3fab. & StabtL, Ütcfttabung. $ . „betioä" btfefi (UI
nad) Säarcelcma, 8tafi. & Stabil ., Stüdgut . ans . jjij,
btfcfi. (ffiautfiier) naefi Sitfiao, SRafi. & Stabil ., ©tüd

„Stormam " btftfi. (—) naefi Sloettrabe, Gart ©du
StofS. an©. „fHamfel" fiotf. (—) naefi ©amburg, atri
XfifetiuS, teer. ans . „ffirctf" btfd). (Staßmonn) :
SKoftod, ©einr. ©erfib. Ziffer, SSeijen. ®. „©erma
btfefi- (Dftereiefi) naifi ©amburg, ©eint, ©erfib. fti
atefttabung. „Seeleiefiter Sfr. 137" (SBätfcfi) naefi ©
"fiurg, 3!orbb. Stofib, Stüdgut . „Seeleiefiter atr. ]
(XjarfS) naefi ©amburg, Stüdgut . „Seeleiefiter air. :
(©abn) nad) ©amburg, aiorbb. Siofib, Stüdgut . „(
leistet 3tr. 144" (be ©arbe) naefi ©amburg, 9to
Stol)b, Stüdgut.
«figegangene ©cefcfiiffe am 19. Ditofier:

„Utguita" btfefi. (aSagetä) naefi fiebante, fRötting
& Go., Stüdgut . ®. „Summe" btfd). (.fträft) naefi
©etfingforb, Stab. & Stabil ., Stüdgut . ®. „Geier"
btfefi. (Seifmann) naefi SBifiorg, Mab. & Stabtf ., Stüdgut.
5 * "£ tcft cn fel3" btfd). (Simmermamt) nad) (Ealcutta,

S). ©. öanfa, (Stüdßut. 3). „Onijj" fjoll. (—) na#
Bonbon, ißic. 4)at)e & Go., Statt- ®. „Gifel" btfd).
(—) naefi fniga, fnab. & Stabtl ., Mi.

fiie&efrtääe btt @eef $ iffe
in beit ftabtfircmifcfjen Büfett
«m Sreitag, bem 19. ßrtober 1933:

©afettI
®. airucaä, ©auft (1), Tbid (2), fflong grobe (3), $ .

Gbntcrate, Sfinebra, Ültbatroft (6), Orcft (5), $ . ©. 9t.
asotje, 95i:c (9), aiebtun, Gtcctra, Xfiefeuä (10), ©ct-
ntoitb (7).

©afett II
®. ataefien, mapot, Tngo, 9t(riefi, Gircnacfi (11), $ .

Beebelefet«, SBeftcnfcIJ(12), Sttontfertanib (16), ®. Stbana,

)©oSIar (Erjbtafi), SUIS, fnio Srabo , 3Ko Sßanuco(Grs«
fitaft). ®. fRabenfeß (Sübmote).

©afen ni
®. SBotfram, Stmar , ßfuftin (®ucbatfien).

©Btjfiafeu
®. Sfreftfianin(Steinbr . & Sentingfiaufen), ®.graw!« t

(Seder).
©ofieietoräfiafen

®. Sottäfegg, Stodfiotm (3tub. Stfinebe?).
3n »uftrie=©afen

®. ffiurbab? (Soniä fflragcä). ®. SRegiS(Sofitenfiembel).
®. aRontauban, 9trbemtia, 9Ranobito (@ebr. SRoeefiting).

SSerft
©. 9ISgir (®od 3), ®. fRfitenfelS, Srifetg, SraunfetS

(SBerftfiafcn).

OJdrbocutfifier Stofib, Srcmctt
„ütegina" 18. 10. ab Sara n. b. ffnfetgebiet. „9Cngora"

18. 10. Gibraltar fi. n. fRotterbam. „9tquita" 18. 10.
an Sremen. „2Btania" 19. 10. ©ofiemeg b. n. Sremer*
fiaben. „Gobtcnj" 18. 10. an ©amubrg. „®rbet" 18. 10.
USfiant b- n. fRotterbam. „©fte" 19. 10. Uäfiant b. n.
Goton. „Guroba" 19. 10. an Sremerfiaben. „©ranbon"
19. 10. ab Sremerfiaben tt. Sremen. „Safin" 19. 10.
ab Sort Saib u. ©enua. „StRain" 18. 10. an fRottet>
bam. „atienburg" 17. 10. ab aRoffamebcg. „aber " 18. 10.
ab Sremen n. ©amburg. „Sßorta" 18. 10. Sermubag
b. n. ©abatta. „fRotanb" 18. 10. an ©amburg. „S.
Sentana" 18. 10. ab ©outfiambton n. Santanber . „Xier"
19. 10. ab aRiite n. Sfiangfiai. „Ulm" 18. 10. ab
©aifa n. Seirut . „SancouBer" (©212) 19. 10. ab 2tnt-
toerben n. fRotterbam. — 97aefitrag: „Gfiemnifi " 18. 10.
ab Be ©asre tt. ®ünlinfieit. „®en. B. Steuben" 19. 10.
ab SremerfiaBett. „®e[fau" 19. 10. ab atagofia n. Sobe.

3m ©afen liegenbe Sefiiife
Sremen:  Staefien, Stbana, attriefi, Stnggir, Strucag,

IGifenaefi, grauten , ©ogtar, gtmar , gngo, guftin , fRabot,
SRio Srabo , fRio Sanuco, SBotfram, äquita.

Sremerfiaben:  2tgira , Sertin , ©refetb, Sregbcn,
Guroba, SiBBc, S . Gorboba, S . aRorcna, SBerra, SSieganb,
SBitram.

©amburg:  Gobtenj , SRofattb.

®ambff(filffiafirtc.<©efef(t(6att „OJcbtutt”
Sormtttagg-3Retbung

©• „Settotta" 18. 10. bon Siltarcat naefi Wlalaga.
$ . „Gaftor" 18. 10. bon Stettin natfi ffiöittggbcrg. ®.
„Sutta" 18. 10. bon fRotterbam naefi Sief. ®. „3Rercur"
18. 10. bon Siotterbam naefi SfoBenfiagen. ®. „Siriug"
18. 10. in OBorto. ®. „Stella " 18. 10. bon fRotterbam
naefi Sremen. ®. „Senug" 18. 10. bon Stettin naefi
motterbam. ®. „Sulcan" 18. 10. in ®emäig. ©. „Ogcat
griebrid)" 17. 10. in Gmben.

aiaefimettagg' SDtefbung
„2td)ilteg" 19. 10. in Slnttnerbcn. ®. „Stftarte"

19. 10. in atmfterbam. ®. „Gereg" 19. 10. ©ottenau
baff, nad) Höniggberg. ®. „®iana" 19. 10. Bon Surg«
ftaaten nad) fRotterbam- ®. „Ggeria" 19. 10. ©ottenau
floaten naefi fRotterbam. ©. „Ggeria" 19. 10. ©ottenau
baff. n. Stettin . S . „Glitt" 19. 10. in fRotterbam.
baff. Tt. Stetten. ®. „Glitt" 19. 10. in fRotterbam. $.
„glota " 19. 10. in fRotterbam. $ . „grene" 19. 10.
‘Jt SremerfiaBen. ®. „gusiter " 19. 10. in fRotterbam.
SIRS. „Siebter" 18. 10. in SeBitla. ®. „Oreft" 19. 10
bon Sremen naefi fRotterbam. ®. „Sallag " 19. 10.
ttt fRotterbam. ®. „Sas " 19. 10. ©ottenau baff, naefi
Sremen.. ®. „Serfeug" 19. 10. in flobenfiagen. ®.
„Stcloria" 19. 10. Bon Serge* naefi Staoanger. ®.

„Saturn " 18. 10. in SilBao.

Berlin, 19. Oktober. Der Deutsche Tabakbau-
Verband hat sich mit der Tabakindustrie und
dem Tabakhandelwegen des Absatzes der dies¬
jährigen Tabakernte dahin geeinigt, daß der Ta¬
bak im Wege des Einschreibungsverfahrensver¬
kauft werden soll. In einzelnen Mitteilungen
über die Abmachung, die u. a. auch von amt¬
lichen Stellen ergangen sind, wird angegeben,
daß den Freibaugemeindenund Freibaupilanzern,
die sich an die Neuordnung nicht halten, auf
Grund einer noch zu erlassenden Verordnung
der Reichsregierungfür das Jahr 1934 die An¬
bauflächerestlos entzogenwird.
Wie wir erfahren, bieten die grundlegenden

gesetzlichenBestimmungenüber die Kontingen¬
tierung des Tabakanbaues keine Handhabe zu
einer solchen Anordnung. Im übrigen wird die
Festsetzung der zulässigenAnbauflächevon der
Reichsregierungnur für die einzelnen Gemein¬
den, die nach dem Gesetz Tabak anbauen dür¬
fen, vorgenommen. Für die Verteilung der Ge¬
meindeanbauflächeauf die einzelnen Pflanzer
sind, die Landesregierungenzuständig.

Der Kraitwagenmarkt im September
Berlin, 19. Oktober

Im September hat sich laut Wochenbe¬
richt des Instituts für Konjunktur¬
forschung  der saisonmäßigeRückgang des.
Personenkraftwagenabsatzesnur langsamfortge¬
setzt. Die Zulassungen fabrikneuer Personen¬
kraftwagen lagen im Durchschnitt die Arbeits¬
tage mit 316.5 um etwa 6 Prozent unter dem
Vormonat (335,9). Seit dem saisonmäßigen
Höchststand des Jahres (Juni: 382,7) beträgt der
Rückgangerst 17,3 Prozent, demgegenüberist in
früheren Jahren vom Höchststandbis zum Sept.
der Absatz zurückgegangen: 1932 um rd. 33 Pro¬
zent, 1931 um rd. 60 Prozent, 1930 um rd. 50
Prozent. Das Geschäft blieb also auch im letz¬
ten Monat entgegen der Saisontendenzweiter
sehr lebhaft. Die Zulassungenwaren weit mehr
als doppelt so hoch wie im September 1931 und
1932. Der Anteil der ausländischenMarken am
Gesamtabsatzist im September auf rd, 8,4 Pro¬
zent gesunken, er hatte im September des Vor¬
jahres noch 12 Prozent betragen. Der Absatz
deutscher Wagenwar also noch günstiger als der
Gesamtabsatz. Die Zulassungendeutscher Per¬
sonenkraftwagenallein haben im September ge¬
genüber September 1931 um rd. 130 Prozent ge¬
genüber September 1932 um rd. 140 Prozent zu-
genommen. Im Lastkraftwagengeschäft wurde
im September der Absatz weiter gut behauptet.
Die deutschen Fabriken haben etwa doppelt so
viel abgesetzt wie im September 1932.

Hanseatische SchiHahrts - und Betriebs-
Gesellschalt m. b. H.

Bremen,  19 . Oktober

Der Gegenstand dieses unter dem 16. Oktober
in das Handelsregister in Bremen eingetragenen
Unternehmens ist die Finanzierung des Baues
von Schiiien aller Art sowie der Betrieb von
Schiüahrtsgeselischaiten mit ihnen und die Vor¬
nahme aller damit in Verbindung stehendeiTG^
schälte . Das Stammkapital der Gesellschalt be¬
trägt 200 000 RM. Das Unternehmen darf keine
Gewinne erzielen . Zu Geschäitsiührern sind be¬
stellt : Staatsrat Dr . jur . Walter Hoifmann
in Bremen , Regierungsdirektor Dr . rer . pol.
Gnstav Schlotterer  in Hamburg, Direktor
D r. jur . J. C, H. Ku 1e nk amp ii in Bremen,
Otto Krug  in Hamburg. Ais Gründer der
Gesellschait treten , wie aus diesen Bestellungen
hervorgellt , mithin die Regierungen von Bremen
und Hamburg sowie die Verwaltungen des Nord¬
deutschen Lloyd und der Hamburg-Amerika-
Linie auf. Der Gesellschaitsvertrag ist am
14. Oktober 1933 abgeschlossen und läuft zu¬
nächst bis zum 31. Dezember 1960. Eine vorzei¬
tige Liquidation kann nur mit Zustimmung des
Deutschen Reiches erfolgen.

atrfto DtceficvciSUtifngeietlidiaft
„211!" 19. 10. Bon Bonbon naefi fRotterbam. „SJuffarb"
S . „Gitfi of ©aBre" 20. 10. an unb ab Bremen.

18. 10. an SRemel. „Giftet" 18. 10. Bon SRiga natfi
SRemeL „Satte" 18. 10. Bon SlrtttneBBennatfi ffiing’ä
Sfimt. „Sinf" 18. 10. Bon fRotterbam natfi Stönigäfierg.
„©etfif" 19. 10. an SluBEit. „Sertfie" 19. 10. an
Xrangfunb. „fRafie" 18. 10. Bon fRäffoenatfi Beningrab.
„©Becfit" 19. 10. an Xrangfunb. „Star " 19. 10. an
Mia . „SBacfitet" 19. 10. Baff. SSrunäbüttet natfi SRemct.

Hcutftfie ®ain»iStfiifi;o6vt4<öcicU?(6aft .,©anfa"
„galtenfetä" 18. 10. Bon ©amburg auäg. „BinbenfetS"

18. 10. bon Sues auäg. „fReuenfetä" 18. 10. Gibraltar
Baff. auSg. „StfiifrtfetS " 18. 10. Bon fßort Saib fieimf.
„StotsenfetS" 17. 10. b. Suej au3g. „SturmfetS" 19. 10.
Bon Kotombo fieimf. „Xreuenfetä" 18. 10. in Suej.
„SBaifitfelB" 18. 10. B. 2tbeit fieiml.

©amtmrg ŜüBamcrifanifdic ®amBff<fitffiafirf8>
©efcüfifiaft

SIRS. „SOtonteSarmiento" 17. 10. Bon Sa Goruna
natfi SaS SBalmaä auäg. SIRS- „SOionte OliBia" 17. 10.
in fBuenoä 2Iite3 auäg. SB®. „®30atta" 17. 10. abeitbS
in See Bon ©amburg natfi SIRittelbrafilien. SBtS. „SSafiia"
17. 10. Bon ßaä SBalmaä natfi 2rnttoetBen rüttE. SB®.
„Gntrerioä" 17. 10. GaB Sinifterre Bafficrt au3g.

©ainfiusg»?(mcriffts£inte
„Btmaffia" 16. 10. Cueffant Baff. auäg. „2tmmon"

16. 10. auäg. an Slntmexvcn. „2tubi »3" 16. lO.^ auSg.
bon Sremen ltacfi 2tnttocrBen. „Surgenlanb" 17. 10.
auäg. Gibraltar Baff. „Gatibia" 17. 10. auäg. Bon 2lnt«
toerBcn. „Gfiioä" 16. 10. auäg. Boit ©rieft natfi Siumc.
„Gorbillera" 16. 10. fieimf. Bon Griftofiat. „$ eIoä"
16. 10. fieimf. an fRotterbam. „®eriubfe" 16. 10. auäg.
tm Serinbje. „Gffcn" 16. 10. auäg. ßaä SBalmaä Baff.
„Seobofia" 16. 9. fieimf. an XamBico. „Srieäianb"
17. 10. fieimf. an fRotterbam. „®eta" 17. 10.  fieimf.
Bon SataBia. „Sagen" 18. 10. fieimf. an ©amfiurg;
n. 2tfifafirt: 21. 10. natfi Sremen. „©aitau" 17. 10. auäg.
Bon ©amburg. „Beuna" 17. 10. fieimf. Bon Sßortlanb.
„StRacebonia" 17. 10. fieimf. Bon öran n. fRotferbam.
„SDtetflenbcrg" 17. 10. auäg. ©afata Baff. n. SRoBoroffiäf.
„ÜRiltoaufee" 17. 10. an ©amburg; nätfifte 2lbfafirt:
22. 12. (SBeifinatfitäfafirf). „SIRorea" 17. 10. auäg. ©ibraltar
Baff. „SIRünfterlanb" 17. 10. fieimf. an fRotterbam; Bo.
bort natfi ©amburg. „SRaumburg" 16. 10. fieimf. . Bon
®jibouti. „Dbentoatb" 17. 10. auäg. bon ©amburg.
„DIbenburg" 16. 10. an Sremen (Sorreife). „SEfitfigia"
16. 10. fieimf. Bon SBenfacoian. Sremen u. ©amburg.
„SBortlaub" 16. 10. fieimf- au San ßfranciäco. „SRenbä«
Burg" 16. 10. auäg. Dueffattt Baff. „SRficin" 16. 10.
fieimf. an  SRorbeitfiam B. b. natfi ©amburg. „fRufir"
16. 10. fieimf. Bon Xfingtau. „Samos" ' 16. 10. fieimf.
Bon 2I(gier natfi Bonbon. „Sauerlanb" 18. 10. fieimf. an
SJofofiama. „Scficer" 16. 10. fieimf. Bon 2tbcn Baff.
„Sefoftriä" 16. 10. fieimf. Bon SuenaBentura. „SBrce«
roalb" 16. 10. auäg. Bon SuenaBentura. „Xacoma"
17. 10. auäg. Boit Soä 21ngcleä. „Xaunuä" 16. 10.
auäg. Terttattbo be SRoronfiaBaff. „Xfieffalta" 17. 10.
fieimf. Bon fRotterbamnatfi ©amburg. „Sancouber" 17. 10.
fieimf. an 2InttoerBcn. ;,SogtIanb" 17. 10. auäg. B. SIRanila.

TSaricS Sanft ©:© Dlficbeici m. 0. ©.
2RS. „3tofiafi 2Racfi" 16. 10. in ©amburg fällig.

„Xfiatia" 16. 10. Bon 2Truba natfi Gumareto. OT©.
XB. „Gffic" 17. 10. Bott Stettin naifi ©amburg. SDtS.
„©einr. B. fRiebemanti" 17. 10. B. Xalare n. Be ©obre.

ttnitcb State ® Sincä
®. „Srefibeitt ©arbittg" 20. 10. ab Gobfi luefttb. ®.

„SBaffiiugtou" 19. 10. an SRemfiotf. ®. „SBlanfiattan"
19. 10. an ©amburg.

Saltimore SBtail Sitte;
®. „Gitfi of ©aBre" 20. 10. att unb ab Sremen.

Technische Drogen
Wochenberichtvon Stroever & Cc., Bremen,

a. d. Müggenburg1-2
Schellack:  Es ist über keinerlei Verände¬

rungen zu berichten. Der Markt Hegt ruhig.
Wir notieren:

Lemonschellack100—140, fein Orange 92 bis
110, TN 84—100, Körnerlack65—100, Knopflack
110—125, Schellackwachs120—180, Goldschel-
lack 110—180, Rubinschellack100—145, gebleich¬
ter Schellack 130—160, desgl. in Pulverform170
bis 210, raffinierter Schellack123—130, desgl. in
Pulverform165—175 RM., die 100 kg ab Lager
Bremen, bzw. frachtfrei deutschemBestimmungs¬
ort, bei Abnahmevon mindestens50 kg.

Leim:  Die Kauflust blieb auch in letzter
Woche gering. Der Verbraucher, besonders der
mittlere und kleinere, bezieht nur das, was er
dringendbenötigt. Es hat sich die Zahl der klei¬
nen Aufträge daher wohl gehalten, aber im all¬
gemeinen war das Geschäft nicht befriedigend.
Wir notieren je nach Quantum:
I a Lederleim, Viskosität ca. 5 79—105, I a Kno¬
chenleimViskosität ca. 2—3 66—85, I a Casein-
Kaltleim 120—150 RM., per 100 kg brutto für
netto frei Bahn Bremen.

Fischmärkte
CuxhavenerSeefischmarkt

Cuxhaven, 19. Oktober
Am 19. Oktober 1933 löschten 4 Nordsee¬

dampfer 370 000 Pfd. Seefische, darunter 355 000
Pfd. Heringe, 1 Islanddampfer42 500 Pfd, See¬
fische, 5 Hochseekutter 4000 Pfd. Schollen und
Edelfische. Die Auktionspreisein Pfennigenpro
Pfund stellten sich wie folgt: Nordsee:  Kab-
liau III 19V:—16%, Seelachs 20'/2—21, Heringe
8—6%. Island:  Rotbarsch 13%—12. Ten¬
denz: ruhig.

Devisen - und

Seeiischmarkt Wesermünde
Wesermünde, 19. Oktober

Heute landeten 11 Dampfer insgesamt875 000
Pfund Seefische. Die steigende Tendenz hielt
weiter an, nur der reichlich angebotene Gold¬
barsch erfuhr leichte Rückgänge. In der See¬
fischversteigerungwurden in Pfg. je Pfund fol¬
gende Großhandelsankaufspreisefür Fische mit
Kopf erzielt: Nordsee:  Wittlinge 14—21%,

Viehmärkfe
Oldenburger Ferkel - und Schweinemarkt

Oldenburg , 19. Oktober . Auftrieb : 1336 Tiere,
nämlich 1224 Ferkel und 112 Läuferschweine.
6-Wochen-Ferkel 5—7, 6—8: 7—10, 8—10: 10 bis
13, Läuferschweine3—4 Monate: 16 22, 4—6:
22_ 30. Verlauf: sehr schlecht, Ueberstand.
Nächster Markt am Donnerstag, 26. Oktober.

Stader Schweinemarkt
Stade, 18. Oktober. Dem heutigen Stader

Schweinemarkt waren 179 Ferkel und Läufer¬
schweine zugeführt. Es kosteten 4—6 Wochen
alte Ferkel 6—9, 6—8: 9—11, 8—12: 11 15 RM.
Läuferschweinewurden nicht notiert. Handel:
mäßig. Nächster Schweinemarkt Mittwoch, den
25. Oktober.

Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg, 19. Oktober. Auftrieb. 2355 Rinder,
davon 677 Ochsen, 230 Bullen, 742 Kühe, 609
Färsen, 97 Fresser; 1512 Schafe. Preise: Ochsen
al) und a2) 29—31, bl) und b2) 26—28, c) 22 bis
25, d) 16—20. Bullen a) 24—27, b) 22—23, c) 19
bis 22, d) 15—18. Kühe a) 24—26, b) 21 23, c)
16—20, d) 10—15. Färsen a) 29—32, b) 26—28,
c) 22_ 25, d) 16—21. Schafe, Weidemast a) 31
bis 34, b) 30—32, c) 26—29, d) 25—28, e) 20 bis
24, f) bis 10. Verlauf: Rinder mittel, später ab¬
flauend, Schafe ruhig.

Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin, 19. Okt. AmJliche Devisenkursein RM.
Obne Gewähr

Bankdisk.
Telegraphische
Auszahlungen: Vor-

kriegsw

19. Okt.

Geld | Briet

18. Oktober

Gela | Briet
9 Buenos Aires 1 P 1,58 0.963 0.967 0,963 0,96’
6 Canada I Doll 4,25 2,832 2,83 2,782 2,78®

Istanbul 1türk Pf 18,58 1,978 1,982 1,978 1,982
4,38 Japan 1 Yen 2,40 0,789 0,791 0,781 0,783

Kairo 1 äg Pfd
London 1 Pf St

20,99 13,70 13,74 13,49 t3,53
2 20,47 13,32 13,36 13,11 13,15

2V. Newyork 1 Doll
Rio de lan 1 Milr

4,19 2,937 2,943 2: 62 2,8o®
1,33 0,227 0,229 0.227 0.22®

Uruguay 1 GoldpAmsterdam 100 fl
4,49 1,399 1,401 1,399 1,401

3tya 168,74 169.23 169,57169,28 169,62
9 Athen 100 Dr 81,— 2,398 2,402 2,393 2.397

3V, Brüssel lOOBelRa81,— 58,41 58,53 58,47 58,59
2,4926 Bukarest 100 Lei - _ 2,488 2,492

8L83
2,488

61*674V- Budap 100 Pengö - f- 81*833 Danzig 100 Guld - - 81,67
6

j4
Helsingi 1001 M
-Italien ..»JflOnUrr

81,— 5,884 5,89. 5,799 5,81122.17

? lugoslav 100 Din
Kaunas 100 Litas

81,— 5!295
41,46

51305
41,54

5,29ä
41,46 4L54

y» Kopenhag' 100 Kr 112,50 59,49 5̂ ,61 58,59 58,71
H Lissab-Op 100E 453,57 12,69 12,71 12,69 12,71

Oslo 100 Kr 112,75 66,93 67,C7 65,88 66,02
Paris 100 Fr 81,— 16,415 16,45516,42 16,46
Prag 100 Kr 85,— 12,43 12,45 12,43 12,45
Island 100 isl Kr 112,50 b0,19 60,31 59,44 59,56
Riga 100 Lats — 75,42 75,58 75,42 75,58
Schweiz 100 Fr — — 81,25 81,41 81,27 bl,43

3>/, Sofia 100 Lews 81,— 3,047 3,053 3,047 3,053
6 Spanien 100 PesStockholm 100 Kr

8t,— 35,11 35,19 35,11 35,19
6V.5Ht

112,— 58,68 68,82 67,63 67,77
Reval 100 estl Kr 72,13 72,27 72.03 72,17

i Wien 100 Sch 46,05 48,15 48,05 48,15

Die nervösen Schwankungen von Pfund und Dollar

Berlin, 19. Oktober. Die Bewegung der angel¬
sächsischen Valuten steht weiter im Zeichen
einer starken Nervosität und Unsicherheit. Auf
den gestrigen starken Rückgang ist schon wie¬
der eine ebenso große Steigerung erfolgt. Die
Parität für den Dollar errechnet sich heute in
Berlin wieder auf 2,97V: — 3 RM. und für das
Pfund auf 13,40 RM. London-Kabel stellt sich
auf 4,50— 5 RM., das Pfund in Paris auf 81,31
RM. Augenscheinlich ist der amerikanischen
Regierungdie starke Steigerungdes Dollarkurses
ebensowenigerwünscht wie ein starkes Fallen.
Die letzte Steigerung wurde durch Goldkäufe
der Federal-Reserve-Bank gebremst. Nach der
Kursermäßigungzeigte sich aber sofort wieder
Nachfragezum Zwecke der Schuldenbegleichung
oder zur Bezahlungvon Einfuhren. Auch die
Erhöhung der Export-Valuten von 181/: auf 21
Prozent zeigte, daß der niedrige Dollarkurs in
der letzten Zeit in verstärktem Maße hierfür
ausgenutztwurde.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 19. Oktober

Bei im allgemeinenbehaupteten Kursen ver¬
kehrte die heutige Wertpapierbörse in ruhiger
Haltung. Die Umsätzein Dividendenwertenwa¬
ren auf ein Minimum beschränkt. Lediglich
Reis und Handels wechselten in mehreren Ab¬
schlüssen zum Kurse von 76 Prozent den Besitzer.
Nachfragebestand für Bremer Papier und Well¬
pappen, Bremer Rolandmühle, Hansawerke und
VereinigteWerkstätten, während Atlas-Werke,
Chem. Fabrik Hude, Bremer Cigarrenfabrikund
NorddeutscheSteingut Aktien auf ungefähr letz¬
ter Kursbasisim Angebot lagen. Für Jute Spin¬
nerei Bremen war wie gestern 73 Prozent Geld
und 74 Prozent Brief zu hören. Rentenwerte
wurdenzu etwa letzten Kursen gefragt. Bremer
Altbesitz befestigten sich um 1 Prozent auf 75
Prozent Geld. Pfandbriefeund Kommunalanlei¬
hen blieben bei letzten Geldkursen umsatzlos.
Steuergutscheinewurden wieder zu heutigen
Berliner Kursen umgesetzt. Verlangt wurden
nach wie vor Industrieobligationen, es waren für
alle Kategoriennur Geldkursezu hören.

Hamburg, 19. Oktober
An der heutigen Börse wickelte sich das Ge¬

schäft in etwas ruhigeren Formen ab als an den
Vortagen . Dies gilt insbesondere auch für den
Rentenmarkt , der aber weiterhin recht wider¬
standsfähige Haltung zeigte . Einige Papiere
konnten hier ihren Kursstand erneut etwas er¬
höhen , wie z. B. Reichsanleihe -Altbesitz und
Neubesitz , sowie Stahlvereinsobligationen und
Dekosama . Pfandbriefe behauptet . Auf den
Hauptaktienmärkten waren bruchteilige Kursab¬
schläge in der Mehrzahl . Eine Ausnahme mach¬
ten nur Schuckert und Reichsbankanteile , die
je % höher notierten , eher etwas fester lagen
auch Reederei -Aktien und von industriellen Ne¬
benwerten Brauereien . HEW . konnten im Ge¬
gensatz zu Bekula ihren Vortagsschlußstand gut
behaupten . Eine stärkere Abschwächung , um

vorübergehend3% Prozent, erfuhren Hamburger
Pfundanleihe Hamburger Hochbahn auf größere
Abgaben eines Privatbankhauses, es dürfte sich
dabei um ca. nom. 120 Mille gehandelt haben.
HamburgerPfundanleihe57 Geld.

Hannover, 19, Oktober
An der heutigen Börse war die Tendenz un¬

einheitlich, wobei sich die Umsätze am Aktien¬
markt in engen Grenzen hielten. Aktien lagen
überwiegend etwas nachgebend. Useder Hütte
büßten % Prozent und Braunschw.-Hannov.-
Hyp.-Bank V: Prozent schwächer. Döbrener
Wolle waren 2 Prozent niedriger angeboten, blie¬
ben aber umsatzlos. Für Hackethal bestand
Nachfragemit plus Vi  Prozent.

Der Rentenmarkt konnte sich gut behaupten.
Provinz-Anleihen zogen um 1 Prozent an. Auch

~GüMpfainJtii'ieie kuu flten V«—% Prozent gewin¬
nen. Liquid. Pfandbriefe und Industrie-Obliga¬
tionen verkehrten auf der Basis des Vortages.
Kali-Aktien leicht abgeschwächt. Schluß: zu¬
rückhaltend.

Frankfurt , 19. Oktober
Der Mangel jeglicher Anregungen sowie das

Fehlen neuer Orders ließen die heutige Abend¬
börse in sehr ruhiger Haltung eröffnen. Die
Kulisse nahm weiter abwartende Stellung ein.
Verschiedentlichschritt sie noch zu kleinen Re¬
alisationen, so daß die Berliner Schlußkurse
nicht immer voll behauptet blieben. I. G. Farben
setzten Beispielsweise% Prozent niedriger ein.
Auch im Verlaufe hielt die Geschäftsstilleun¬
verändert an. Am Rentenmarkt lagen die deut¬
schen Anleihen auf dem Mittagsschlußniveau
behauptet. Späte Reichsschuldbuchforderungen
waren dagegenmit 86V4 um lU Prozent gedrückt.
Am Kassarentenmarktwar es zunächstnoch sehr
still.

Berlin , 19. Oktober
Geschäftslos

Die Börse eröffnete heute in außerordentlich
stiller Haltung, Unterstützt durch einige günstige
Wirtschaftsnachrichten, wie z. B. eine leichte
Absatzbelebungbeim Rheinischen Braunkohlen-
syn-dikat, steigender Stromabsatz bei der Berli¬
ner Kraft und Licht A.-G. und Belegschaftserhö¬
hungen bei einigen Industriewerken, war die
Grundstimmungnach wie vor freundlich. Da
von Seiten des Publikumsaber nur wenig Ordres
an den Markt gelegt worden waren, gaben die
Kurse eher geringfüngig nach. Ueberwiegend
abgeschwächt waren Montanwerte im Ausmaß
von durchschnittlich1h Prozent, stärker gedrückt
lediglich Gelsenkirchen mit minus l1/:. Braun-
kohlenwerte blieben völlig umsatzlos, ebenso
Kali- und Linoleumpapiere. Am Chemischen
Markt vermochten Chemischevon Heyden ihre
Aufwärtsbewegungum ein weiteres V: Prozent
fortzusetzen. I. G. Farben waren mit einer Ein¬
buße von 1/s  Prozent knapp gehalten. Elektro-
werte lagen recht uneinheitlich; währendElek¬
tro Schlesien2 und Lahmeyer 1 Prozent gewan¬
nen, büßten Elektrisch Licht und Kraft 1% und
Elektrische Lieferungen IV4 Prozent ein. Von
den Märkten der Gas-, Auto-, Bau- und Textil¬
werte ist Wesentliches nicht zu berichten, die
Kursveränderungen blieben unbedeutend. Von
Kabel- und Drahtwertenverloren DeutscheTele¬
fon und Kabel 2 Prozent, am Maschinenmarkt
Schwarzkopf 1% Prozent, von Brauereiaktien
Schultheiß 1 Prozent und Engelhardt 1% Pro¬
zent. Von sonstigenIndustriepapierensind Deut¬
sche Atlanten mit einer erneuten Steigerung um
1 Prozent zu nennen. Auch Reichsbankanteile
waren bei 149 Prozent um s/< Prozent gebessert.
Von Schiffahrtswertenliegen Hapag und Nord¬
deutscher Lloyd unter Berücksichtigung ihres
niedrigenKursstandesmit je plus s/s Prozent be¬
achtlich fest. Das größere Interesse beansprucht
auch heute wieder der Rentenmarkt, an dem
nennenswerte Kaufaufträgevorliegensollen. Von
den variabel notierten Werten konnten Altb®-
sitz »/s Prozent, Neubesitz nach der gestrigen
starken Aufwärtsbewegungnur 5 Pfg. höher er¬
öffnen. Reichsschuldbuchforderungenwaren m
den späten Fälligkeitenkaum verändert, die mitt"
Ieren lagen etwas fester. Auslandsrentenbrok-
kelten überwiegendab. Im Verlaufevermochte
sich an den Aktienmärkten infolge der anhalten¬
den Geschäftsstille kursmäßig kaum etwas zu
ändern. Am Berliner Geldmarktänderte sich an
den Tagesgeldsätzenvon 4’/s bzw, 4% Prozent
nichts. Nach Wechseln bestand eher etwa»
Nachfrage, Reichswechsel werden wahrschein¬
lich ab morgenper 20. 1. 34 ausgegeben werden.

*
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Der Kampf um die Punkte
in Niedersachsen

Mit drei Gauligaspielen setzt der Gau
Niedersachsenam kommendenSonntag den
Kampf um die Punkte fort. Nach den ersten
vier Spieltagen haben sich zwar Arminia
Hannover und Algermissen ohne Verlust¬
punkte als klare Spitzenreiter herausgeschält,
doch ist das weitere Feld so dicht zusammen¬
geschoben, daß auch der kommendeSonntag
Wohl kaum eine Klärung bringen wird. Am
Tabellenende liegt^der VfB . Komet - Bre¬
men mit einem Punkt aus vier Spielen in
der relativ ungünstigstenStellung. Auch der
BSV.  ist mit seinem augenblicklich vorletztem
Platz mit zwei Punkten aiks vier Spielen in
einer durchaus „ernsten Lage". Der dritte
bremischeVertreter SV . Werder  Bremen
hat bisher drei Punkte aus vier Spielen,
also auch kein überragendes Ergebnis. Alle
drei bremischenVertreter werden sich also
ganz gewaltig strecken müssen, wenn sie nicht
in die akute Abstiegsgefahr geraten wollen.
Eine der spannendstenBegegnungen dürfte
es am kommendenSonntag in Bremen zwi¬
schen dem

VfB. Komet Bremen und dem SV . Werder
Bremen

im Weser-Stadion geben. Beide Mannschaf¬
ten haben bisher nicht gerade glücklich ge-
kämpft, und werden alleL daran setzen, vor
heimischemPublikum auf bekanntemPlatz
die Punkte zu erobern, so daß ein äußerst
hartnäckigerKampf von vornherein gewähr¬
leistet ist. Die Kometen haben am letzten
Sonntag ebenfalls nicht überzeugen können,
wie auch Werder mit der 6:2-Niederlage gegen
Arminia auch lange nicht das hielt, was man
von der grünweißen Elf erwartet hatte.
Im ganzen gesehen, war die Leistung der
Werderaneraber doch noch besser, als die der
Kometen. Die Werderaner haben in ihren
letzten Spielen sehr an Härte und Kampfgeist
gewonnen, so daß auch dieser Vorteil der
Kometen, der ihnen Wohl früher gegen alle
bremischenMannschaftenein gewisses Plus
sicherte, ausgeglichen ist. Vor allem das
Schlußdreieck der Werderanerist äußersthart
und schlagsicher und es wird ganz anderer
Stürmerleistungen der Kometen bedürfen,
um hier zum Erfolg zu kommen. Alles in
allem möchten wir den Werderanernfür den
kommenden Sonntag etwas größere Aus¬
sichten geben.

Göttinnen 1905 und Arminia Hannover
stehen sich am Sonntag in Göttingen gegen¬
über. Die junge junge Göttingen Elf, -die
man ursprünglichgern als schwächste Mann¬
schaft bezeichnete, hat bisher zwei Unentschie¬
den erzielt und damit bewiesen, daß sie durch¬
aus nicht so schwach ist. Die Arminen er¬
reichten am letzten Sonntag gegen Werder
wieder ihre alte Form und werden, wenn es
keine große Ueberraschunggibt, mit einem
sicheren Sieg nach Hannover heimkehren. —
Als offen kann man die Begegnung

1906 Hildesheim — 1896 Hannover
bezeichnen. Hier eine Mannschaft, die tech¬
nisch und taktisch tadellos arbeitet, dagegen
Hildesheim eine Mannschaft, die neben- recht
gutem technischen Können einen ungeheuren
Kampfgeistund vor allem einen recht schuß-
freudigen Jnnensturm mitbringt. Und ge¬
rade das Fehlen dieses schußfreudigen Jnnen-
sturms kann den Rotweißen sehr gefährlich
werden. Die 96er werden in spieltechnischer
Hinsicht wohl nur noch von Arminia im
ganzen Gaugebiet erreicht, können sich aber
mit diesem Jnnensturmnicht durchsetzen. Hat
man hier Abhilfe geschaffen, so langt es zu
einem Siege in der Domstadt, sonst behält
Hildeshsim die Punkte für sich.

Sehr interessanteBegegnungen bringt auch
die Bezirksliga am kommenden Sonntag . Die
Staffel Nord Bezirk 1 setzt die Spiele mit
vier Begegnungen fort.

torfer sind nicht so spielstark, daß sie dem
VfL. Osnabrückim Ernst gefährlichwerden
könnten. Trotz allem werden sich die Osna-
brücker hüten müssen, das Spiel auf die leichte
Schulterzu nehmen, sonst können sie durch die
durchauseifrigen Schüttorferunter Umstän¬
den eine unangenehme Niederlage erfahren.

Im Bezirk2 Hannover hat einer der
Spitzenreiter, 1397 Hannover, EintrachtLüne-
burg zu Gast. Die 97er sind zurzeit recht gut
in Fahrt und werden sich die Punkte nicht
nehmen lassen. Offen ist der Ausgang des
Spiels zwischen Eintracht Hannover und
Preußen-Hameln; wir möchten den Hannove¬
ranern etwas mehr Aussichten geben. In
Verben wird Verdenia, die bisher noch nicht
einen Punkt gewinnen konnte, auch am Sonn¬
tag gegen den SC . Uelzen kaum zum Sieg
kommenkönnen, wenngleicher nicht unmög¬
lich ist. Borussia 1911 muß mit Niedersachsen-
Döhren sicher fertig werden.

Im Bezirk 3 (Braunschweig) wird Leu-
Braunschweignach dem sehr glücklichen Sieg
diemal energischer kämpfen, um die Spitze
nicht durch eine unverhoffte Niederlage zu
verlieren. Der VfB . Holzmindensollte aller¬
dings auch klar geschlagen werden. Der
VfB . Braunschweigi muß sehr gut in
Fahrt sein, wenn er gegen die Spvg. Hildes¬
heim zum Sieg gelangen soll. In Goslar
wird es ein offenes Spiel zwischen08 und
der Spvg . Göttingen geben. Der VfL. Helm-
stedt sollte auf eigenem Platz gegen den SC.
Northeim gewinnen.

Ueber das sonstige Spielgeschehen wird
uns noch folgendes gemeldet:

Blau-Weiß — Stern treffen sich am Sonn-

Der Spielbetrieb im Handball ist im weiten Ge¬
biet des Gaues Niedersachsen wieder am kommenden
Sonntag recht rege. In allen Klaffen treten die
Mannschaften an zum Kampf um die so heiß begehr¬
ten Punkte . Hier und da wird in den Spielstaffeln
die Lage schon ein wenig klarer , weil von Spiel zu
Spiel sich deutlicher die Spielstärke der Beteiligten
überblicken läßt . Gerade in dieser Richtung werden
die zahlreichen Spiele des Sonntags einen tüchtigen
Schritt vorwärts

In der
GaiMasse

ist in Bremen zunächst die Begenung der beiden Bre¬
mer Mannschaften - .

SD . Werder — Bremer Turngemeinde
hervorzuheben . Die Wevdermannschast scheint nach
dem Ausscheiden der Soldaten im Augenblick Bre¬
mens stärkste Waffe im Kampf gegen die Vorherr¬
schaft Hannovers zu sein. Und dieses Spiel gegen
den Altmeister aus der Neustadt sollte hier die end¬
gültige Klärung bringen . Die gesamte Bremer Hand-
ballgemeinde wird diesem Spiel mit größter Anteil¬
nahme entgegensehen.

Von den Vereinen wurde uns folgende Mann¬
schaftsaufstellung gemeldet:
Werder:  Fuchs

Eckmann Will
Zebrowski G- Zebrowski P . Gottweis

Zimm -rmann Brandt Voigt Wolf Ulbrich

Meyer Johnsen Schnakenberg Siege Sievers
Mariens Siemer Bartels

Sundmäker Gudegast
BTG .: Stellmann

Das ist das stärkste, was beide Gegner augenblick¬
lich auf die Beine bringen können. Es ist müßig,
über die Aussichten der Mannschaften lange zu ora-

tag nachmittag15 Uhr auf dem Platz von
Blau-Weiß zum fälligen Punktspiel. Vorher
um 13.30 Uhr treten die Reservender beiden
Vereine zum Punktspielan. Man kann auch
hier einen harten Kampf um die Punkte er¬
warten. Stern meldet dann noch folgende
Spiele : 9 Uhr: TV. Woltmershausen 2 —
Stern ? (Platz Stern) ; 10 Uhr: Blau-Weiß3
— Stern 3 (Platz Stern) ; 15 Uhr: Blau-
Weiß 4 — Militär 2; 10 Uhr: Blau-Weiß
A.H. - Stern A.H. (Platz Blau-Weiß).

BTV . — TV. Woltmershausen Gleich¬
falls um 15 Uhr treffen sich auf dem 1. Trt-
bünenplatzam Westerdeich im Freundschafts¬
spiel der BTV . und der TV. Woltmershausen.
Beide Mannschaftenzeigen recht gutes tech¬
nischesKönnen, bei dem der TV. Woltmers¬
hausenallerdings den Vorteil des energische¬
ren Torschusseshat, der vielleicht zu einem
Siege ausreichenwird.

Schwachhausen1 — Roland 1 stehen sich am
Sonntag nachmittagum 15 Uhr im fälligen
Punktspiel gegenüber. Die Delmenhorster
gewannen am letzten Sonntag knapp1:0 ge¬
gen Blau-Weiß, so daß Schwachhausenalles
aufbieten muß, um die Punkte nicht an Ro¬
land zu verlieren. — Vorher um 13.30 Uhr
spielen die Reserven des Platzvereins gegen
die Reserven von „Eddhe-Horn". — Die un¬
teren Mannschaftenvon Schwachhausenspie¬
len bereits ab 9 Uhr auf dem Platz in
Schwachhausen, so daß insgesamt fünf Punkt¬
spiele dort am Sonntag ausgetragen werden.

11 Uhr: Platz TV. Gut Heil (Hoheweg) :
TV. Gut Heil 4 - Spiel u. Sport 96 4.

Spiel : 2. Kreisklasse
TV. Gut Heil 1 — TV. Brema beginnt

15.30 Uhr auf dem Spielplatz des
Westens (Dedesdorferpr .).

Spiel : Klaffe 6
TV. Gut Heil 2 — TB. Brema 3 beginnt

13.30 Uhr auf dem Platz Brema.

können. Trotzdem muüßte in eigener Umgebung ein
Sieg über die Braunschweiger Ordnungshüter mög¬
lich sein.

Die

BezieksttMe
verzeichnet in der GruppeNord  zwei Spiele , an
denen beide Male Bremer Mannschaften betei¬
ligt sind:

' ÄWcher Ä '.^ M 'Woltmershausen.
Wenn man die Ergebnisse vom Frühjahr ' dieses

Jahres als Grundlage nimmt , müßten die Lüssumer
die besseren sein. Doch wir glauben nicht mehr fest
daran , und so steht auch ein Ersolg der Woltmers-
hauser durchaus im Bereich der Möglichkeit. Um 15
Uhr in Lüssum.

Tv . Grambke — Polizei Unterwesrr.
Auf eigenem Platz werden die Grambker den Poli¬

zisten den Garaus machen. Eine Niederlage des
Platzvereins scheint nach den bisherigen Ergebnissen
der Unterweserleute ausgeschlossen. Um lb Uhr in
Grambke.

In der Gruppe West  steht das Spiel
Hastedter MTV . — Roland Delmenhorst

im Vordergrund der Anteilnahme . Die Delmen¬
horster haben sehr achtbare Leistungen geboten und
werden kein leicht zu nehmender Gegner sein. Drau¬
ßen auf dem Jakobsberg am Osterdeich wird es zu
einem spannenden Kampfe kommen, der als offen be¬
zeichnet werden muß . Um 15 Uhr in Hastedt.

In Oldenburg stehen sich
Oldenburg « Turnerbund — Delmenhorster Ball-

spielvcrein gegenüber . Die Oldenbuerger haben be«
reits gegen einen der Delmenhorster „Neulinge " ver¬
loren . Sie müssen sich auch vor dem zweiten hüten.
In Oldenburg.

JnderGruppeSüd  spielen

Handball im Gau Niedersachsen
Sviele am SonnSag

BBV . Union Bremen —BremerSportfreunde
treffen sich auf dem Union-Platz in Bremen.
Hier treffen zwei alte Rivalen aus der ehe¬
maligen Oberliga zusammen. Die Rothosen
haben bisher nicht sehr glücklichgekämpft,
währenddie Sportfreunde nach ihrem Umbau
der Mannschaft recht gut gefallen konnten.
Erst am letzten Sonntag 'mußte sich die gewiß
nicht schlechte Polizeielf mit 0:1 knapp ge¬
schlagenbekennen. Wir halten die Sport¬
freunde für stark genug, um auch dieses Spiel
zu gewinnen.

In Wilhelmshaven treffen der SV . Wn-
helmshaven und Woltmershausenim fälligen
Punktspiel zusammen. Die Wilhelmshavener
stellen eine äußerst schlagkräftigeund eifrige
Elf , die technisch der bremischenMannschaft
Wohl unterlegen ist. Ob aber diese Ueberle-
genheit der Bremer ausreicht, um zu einem
Sieg zu kommen, ist durchaus keine ausge¬
machte Sache. Die Woltmershauser haben
durchaus nichts mehr- zu verschenken und
müssen sich ranhalten, wenn sie den Anschluß
an die Spitzengruppenicht verlieren wollen.

Sehr interessant wird die Begegnung
VfB. Stern Emdcn — VfB. Lehe. Die Em-
dener haben auch bei ihrem eigenen Publi¬
kum stark von dem Nimbus der Unbesieg-
barkeitauf eigenem Platze eingebüßt, so daß
der VfB . Lehe vor durchaus keiner unlös¬
baren Aufgabe steht. Im Gegenteil, wir
geben der linlerweserelf für diesen Kampfdie
besten Aussichten und erwarten sie als knappe
Sieger.

Schließlich treffennoch der VsR. Oldenburg
und SuS . Delmenhorst zusammen. Die
Delmenhorsterhaben in den letzten Sp 'eleu
kaum einmal ihre Mannschaft zusammen¬
gehabt und zum Teil unverdiente Nieder¬
lagen einsteckenmuffen. Die Oldenburger
Rasenspieler sind nicht die .stärksten und
müßten von den ehemaligenOocrligistcnaus
Delmenhorstklar geschlagenwerden können.

In der Staffel Süd ist uns zurzeit nur
ein Spiel bekannt, Und zwar die Begegnung
Schüttorf09 — VfL. Osnabrück. Die Schür
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kein: Es wird einen ganz großen Kampf geben, den
sich kein Bremer entgehen lassen darf.

Das Spiel beginnt um 16 Uhr auf dem Friedrich-
Ludwig -Jahnplatz an der Erlenstraße ; die Leitung
hat Koch (Tv . Grambke ).

Die Bremer Polizisten müssen zum Spiel
1919-Limmer — Polizei Bremen

nach Hannover . Nach Lage der Dinge kann man nur
mit einer Niederlage der Bremer rechnen, die hoffent¬
lich einigermaßen erträglich ausfällt . In Hannover.

In Hannover selbst interessiert als drittes Spiel
der Gruppe Nord vor allem

Tnrnklub Hannover — Post Hannover
Hier wird man den Ausgang offen lassen müssen,

zumal beide Mannschaften bisher sehr gute Leistun¬
gen gezeigt haben . In Hannover.

Die

GnrZve§6d
hat vier Treffen angesetzt, und zwar:

MTV . vraunschweig — Tg . Uslar . Die Braun-
schweizer werden aus eigenem Platz zum Erfolge
kommen. In Braunschweig.

MTV . Herrenhaus «» — Turnklub Limmer.
Herrenhauscn scheint langsam wieder in Schwung zu
kommen, so daß ein Sieg möglich erscheint. In
Herrenhaus en.

Spiel und Sport Hannover — Polizei Hannover.
Die Polizisten haben einen der stärksten Vermieter zu
bestehen. Wir lassen den AuSgang offen. In Han¬
nover.

Hannover 1896 — Polizei Brarmschweig . Die 96er
haben nicht ganz an frühere große Taten anknüpfe»

Militär Osnabrück — Osnabrück 98. Die Soldaten
haben noch nicht viel gespielt; die Angelegenheit ist
also offen. In Osnabrück.

Tv . Haste — Tv . Singen . Zwei alte Bekannte!
Wer gewinnt , ist fraglich . In Haste.

In der

werden die Spiele mit vier Begegnungen fortgesetzt.
Im ersten Spiel

Tv. Oslebshausen — Tv . der Bahnhossvorftadt
stehen sich zwei Mannschaften gegenüber , die in die¬
sem Jahre erstmalig im Pflichtspie ! antreten . Neu-
ausstellungen auf beiden Seiten lassen keinen sicheren
Ueberblick über die derzcitige Stärke zu, so daß wir
uns einer Vorhersage enthalten wollen. Oslebs¬
hausen ist begünstigt durch den eigenen Platz . Um
15L0 Uhr in Oslebshausen.

MTV . v. 1875 — Bremer Sportfreunde.
Nach den ersten Ergebnissen kann man dem MTV

Aussichten auf Ersolg machen. Allerdings wird sich
die Spvrtsreundemannschasi im zweiten Spiel schon
besser gefunden haben . Um 15 Uhr auf dem Platz an
der Gustav -Deetjenallse (früher Sperber .)

FC . Stern — Tvg . Hemelingen.
Die Hemelinger haben eine vorzügliche Mannschaft

beisammen , gegen die der FE . Stern wenig Aussich¬
ten hat . Wenn die Hintermannschaft der Sterner
nicht aus der Hut ist, kann es sogar recht unangenehm
werden . Um ll .30 Uhr auf der Stern -Platz.

Spvg . Vegesack — ABTV . v. 1869.
Die Spielstärke der Vegesacker ist noch nicht be¬

kannt . Der ADTD . muß aus der Hut sein. Aller¬
dings müßte auch aus fremdem Boden ein Sieg mög¬
lich sein. Um 15.36 Uhr in Vegesack.

Spielgruppe Bremen.
Klasse 2: 15 Uhr Habenhausen 1 — Arstcn l;

15 Uhr Friesen 1 — Iahn 1; 15 Uhr Spiel und
Sport 1 - Tv . Gut Heil l ; 11.30 Uhr DJK . Ro¬
land 1 — Gröpelingen 1; 15 Uhr Schwachhausen I
gegen Tv . Eiche Horn l ; 15 Uhr Oberneuland 1
gegen Osterholz-Tenever 1; 15 Uhr Sebaldsbrück 1
gegen BTV . 1; 15 Uhr Hastedt 2 — Komet 2; 15 Uhr

Woltmershausen 2 — BTG . 2; 15 Uhr ABTV . 2
gegen Polizei 2; 14 Uhr Hastedt 3 — Werder 2;
16 Uhr BTG . 3 — BTV . 2; 15 Uhr Gut Heil 2
gegen Oslebshausen 2.

Klasse 3: 14 Uhr BTG . 4 — Sportfreunde 2;
1l Uhr BTG . 5 — Woltmershausen 5; 10 Uhr Kar¬
stadt — Eiche Horn 2; 14 Uhr Woltmershausen 3
gegen Tarnschiffe Ost l ; 14 Uhr BTG . 8 — Ober¬
neuland 2; 11 Uhr BTB . 4 - ABTV . 3; 9 Uhr
BTG . 9 — Huchting 1; 14.39 Uhr MTV . 2 — Frisch¬
auf 2; 15 Uhr Doventor 2 — Eintracht l ; 14 Uhr
Habenhausen 2 — Äfften 2; 14.30 Uhr Oslebshausen 3
gegen Grambke 3.

Jugend : 10 Uhr Woltmershausen 1 — BTG . 1;
ll Uhr ABTV . 1 — BTG . 1; 10 Uhr Tv . d. B . 1
gegen Oberneuland 1; 10 Uhr Hastedt — Komet l;
10 Uhr MTV . — Gut Heil ; 10.30 Uhr Oslebshausen
gegen Hastedt 2.

Altersklasse : 10 Uhr ABTV . v. 1860 Bremen ge¬
gen Turnverein Woltmershausen.

Jungmädchen : 16 Uhr Woltmershausen 2 — Tv.
d. B . 2; 10 Uhr BTG . 2 — Komet 2.

FrermdschMssvlelein Bremen
Platz Tv . d. B . an der Findorssstr .: 9 Uhr Tv . d.

B . 5 — Woltm . 6; 10 Uhr Tv . d. B . Jungmädchen 1
gegen BSK . 1; ll Uhr Tv . d. B - 1. Frauen — Tv.
Gut Heil 1. Frauen ; 14 Uhr Tv . d. B . 4 — VSK . 6.

Platz VSK . an der Waltjenstr .: 9 Uhr VSK . 3 —
Tv . d. B . 3; 10 Uhr VSK . 4 — BTG . 6; 11 Uhr
VSK . 5 — BTG . 7; 13.30 Uhr BSK . 2. Jgd . gegen
BTG . 2. Jgd.

Platz Woltmershausen a. d. Dötlingerftr .: 9 Uhr
Woltmershausen 7 — BTG - 10. Sonnabend : 15-30
Uhr Woltm . 2. Knaben — Doventor 2. Knaben ; 16 30
Uhr Woltmershausen 1. Knaben — Doventor
1. Knaben.

Platz Spiel und Sport am Parkbahnhos : 16 Uhr
Spiel und Sport 1. Frauen — Tv . Woltmershausen
1. Frauen.

Platz Gröpelingen a. b. Stotelerstr .: 15 Uhr Grö¬
pelingen 1. Knaben — VSK . 1. Knaben.

Platz Hemelingen : 16 Uhr Tvg . Hemelingen
1. Frauen — BSK . 1. Frauen.

Platz Marßel (Jlpohl ): 15.45 Uhr VSK . 2 gegen
Marßel 1.

Platz Brema am Hohweg: 11 Uhr Dv. d. B . 2
gegen Tv . Brema 1.

Platz a. L. Dedesdorserstraße : 10 Uhr BSB.
2. Knaben — VSK . 2. Knaben ; 11 Uhr BSV.
2. Frauen — BTG . 3. Frauen ; 14 Uhr BSB.
Mädchen — Tv . Brema ; 14.40 Uhr BSV . 2. Frauen
gegen Roland Delmenhorst.

Platz Blau -Weiß : BSB . 1. Frauen — Blau -Weiß
1. Frauen.

Platz Tv . d. B >: Sonnabend 16 Uhr Tv . d. B.
2. Knaben — Tv . Gut Heil 2. Knaben ; 15 Uhr Tv.
d. B . 1. Knaben — Tv . Gut Heil 1, Knaben.

Socke- am Somtta«
Club zur Bahr — Hannover78

Am Sonntag sind hannoversche Gäste in der Bahr.
Der DSB . v. 1878 wird seine Karte abgeben . Die
Leinestädter find in dieser Saison , wie die letzten
Resultate zeigen, noch nicht recht in Schwung . Außer¬
dem müssen sie auf ihren überragenden Torwart
Siemer verzichten , der in Berlin das Tor der nord¬
deutschen Nachwuchself hüten soll. Trotzdem wird es
in der Bahr ein interessantes Spiel geben, das
allerdings mit einem Bohrer Sieg beschließen dürfte.
Platz : Bahr um 1114 Uhr.

Cl. z. Bahr Reserve — MTV . v. 75
Die Turner , welche noch auf Lüllmann , welcher am

Sonntag den norddeutschen Nachwuchssturm führen
wird , verzichten, trotzdem sollten sie der Bohrer Re¬
serve stark überlegen sein und einen eindeutigen Sieg
mit nach Hause nehmen . In der Bahr um 1514 Uhr

Cl. z. Bahr II — MTV . Reserve
um 11 Uhr in der Bahr

Cl. z. Bahr III — MTV . III
um 1514 Uhr in der Bahr

MTV . v. 75 Knaben — Cl. z. Bahr Knaben
um 15 Uhr in der Bahr

HoC. Horn — Bremer H.C.
Die Leute von der Berckstratze empfangen die

Oberneulander . Die Hörner erstritten sich an den
letzten beiden Sonntagen zwei haushohe Siege und
werden nunmehr alles daransetzen, die letzterhaltene
0 :2-Niederlage gegen die Rot -Weißen wieder wett¬
zumachen. Ob die BHC .er ihren Erfolg wiederholen
können, steht dahin . Das interessante Spiel findet
um 11 Uhr statt.
BHC . Reserve — Horn -Reserve

Dies Treffen dürfte eine sichere Angelegenheit für
die starke Hörner Reserve sein. Um 9.30 Uhr in Horn.
Horn III — BHC . III

um 15 Uhr in Horn
Weser HC. I — Hanseat HC. I

Die Weseraner empfangen die Hanseaten , welche
am Vorsonntag durch einen 4:1-Sieg über die Bohrer
Reserve überraschten . Die Stadionleute müssen also
auf der Hut sein. Um ll Uhr im Stadion.

Weser Reserve — ATS . Bremerhavcn
Die Bremerhavener haben sich fein herausgemacht,

am letzten Sonntag mußte BHC .'s Reserve 1:4 ins
Gras beißen. Ob's wieder zu einem Sieg langt?
Weser III — Hanseat HC. II

An der Munte um 15.45 Uhr
MTV . v. 1875 Junioren — VegesackI. Herren

Die wiedererstandenen Vegesacker erwarten die
Junioren der Turner . Um 15 Uhr im Vegesacker
Stadion.

Damen -Hockey
Club z. Bahr - MTV . v. 75

0 :0 und 2:2 lauteten die beiden letzten Begeg¬
nungen . Wird es diesmal eine Entscheidung neben?
Um 10 Uhr in der Bahr.
Club z. Bahr II — MTV . o. 75 II

um 11.80 Uhr in der Bahr.

Weser HC. — Hanseat HC.
Ein offenes Treffen zweier gleichwertiger Mann¬

schaften. Aber 9.30 Uhr im Stadion

ABTV . I - Bremer HC. I
Wenn die Turnerinnen ihre Ib nicht verstärken,

sollten die Rot -Weißen einen sicheren Sieg landen.
Platz : ABTV . um 1414 Uhr.
ABTV . II - BHC . II

um E Uhr Platz ABTV.

Rrmenworl
Fußball

SV - „Shell I " gegen SB - Deutsche Linoleumwerke
alte Herren . Sonntag , den 22. Oktober, vormittags
9 Uhr, Platz : DLW ., Delmenhorst.

SB . Bremen -Besigheimer Oelfabriken 1, gegen SV.
Deutsche Linoleumwerke I. Sonntag , den 22. Oktober,
vormittags 10 Uhr, Platz : DLW ., Delmenhorst.

Deutsche Jugendkraft l , Delmenhorst , gegen SV.
Deutsche Linoleumwerke komb. Sonntag , den
22. Oktober, nachmittags 15 Uhr, Platz : DLW -, Del«
menhofft.

SV - Kaffee Hag N gegen Schiffsmannschaft D.
„Wolfram " und D. „Elmenau " komb. Sonntag , den
22. Oktober, vormittags 10.30 Uhr, Platz : BBO .,
Holzhafen.

Handball.
SV . Deutsche Linoleumwerke IN . gegen FC . Ro¬

land III . Sonntag , den 22. Oktober, nachmittags
12.45 Uhr, Platz : Roland , Delmenhorst.

SV - Deutsche Linoleumwerke II gegen Delmen¬
horster Ballspielverein II . Sonntag , den 22. Oktober,
nachmittags 15 Uhr, Platz : DBV ., Delmenhorst.

SB . Deutsche Linoleumwerke Jugend I gegen TV.
Ganderkesee Jugend I. Sonntag , den 22. Oktober,
nachmittags 14.30 Uhr, Platz : Ganderkesee.

SV . Deutsche Linoleumwerke I gegen TV . Gan-
derkesre I. Sonntag - den 22. Oktober, nachmittags
15.30 Uhr, Platz : Ganderkesee.

SV . Nordwolle I . Damen gegen Delmenhorster
Ballspielverein I. Damen . Sonntag , den 22. Oktober,
nachmittags 14 Uhr, Platz : DBV -, Delmenhorst.

Ringen im Twoli
33. Kampstag

Das erste Treffen des Abends bestritten die beiden
schweren Ringer Weinura , Mandschurei , der wieder
recht wild wurde , und Petrowitsch , Rußland . Nach
ausgleichendem Verlauf der beiden ersten Runden
schien Weinura in der 3. Runde manchmal recht
überlegen . Die 3 Runden genügten natürlich nicht,
um eine Entscheidung zu bringen.

Der .Protest -Entscheidungskampf zwischen Stolzen«
wald , Essen, und Spevoczeck, Tschechoslowakei, wurde
gegen Ende der dritten Runde wegen einer Fuß-
verletzung, die sich der Tschechebei einem Fall zuzog,
abgebrochen und Stolzenwald zum Sieger erklärt.

8 Odsi -Ss- Sssl
Heule Teiles, cken 20. Mober 1833
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HvMung ! Achtung!

«er «ir«i siegen?
Der Essener nahm jedoch aus sportlichen Gründen
seine Erklärung zum Sieger nicht an , so daß die
beiden nochmals zusammentreffen werden , falls die
Verletzung nicht ernstliche Folgen haben wird.

Otto Glas , Berlin , und Peterson , Estland , lieferten
sich, wie auf Grund ihres ersten Zusamnientreffens
vorauszusehen war , einen tatsächlich gewaltigen
Kampf , wie er bisher in der Konkurrenz wohl kaum
gezeigt wurde . Das Treffen war stets offen und
wurde nach einer Stunde sechs Minuten Gelang -
wegen Schlußstand abgebrochen.

VereinsmItteffMigW
Bremer Schwimmklub v. 1885. Freitag , abends

7—g Uhr, Uebungsstunde im Lansabad für alle Riegen.
Training für die Hallcnbadmeisterschastenund Svringen
besonders.

Turnverein Woltmershausen  D . T. Erinne¬
rung an die am Sonnabend, 21. Oktober, 20.30 Uhr,
im Odeum stattfindende Mitgliederversammlung. ES
spricht: Sturmbannführer Rövekamv.

Deutsche Jugend traft „Roland ". Sonnabend,
16 Uhr, Platz B.S .B.. Jugend C.- B-S .P . Jugend E 3.
Sonntag. Handball:
11.30 Uhr. Platz Kuhhirten 1.—Grövelingen T-SB - 1-
14 Uhr, Platz Sviel u. Svort 2.—SV. u. Sv. 2.
Fußball:
11.30 Uhr, Platz Eintracht Jgd . B—Eintracht Jgd . B.
13.30 Uhr. Platz Kuhhirten, 2,- Tv. Arsten 2.
15 Uhr. Platz Kuhhirten. 1.—Tv. Arsten 1.
Montag, 20.30 Uhr. im Kolpinghaus lD- 258011 Sviel-
ausschuß. Mittwoch, 20.30 Uhr, in der Turnhalle Turnen
und Training für alle Svortler : ebensalls für K-G.Ber
und K-K.D. er, Freitag, 20.30 Uhr, in der Turnhalle
Voltssvort. Alls Mitglieder, sowie KG -Ver  und K-K-P . er
sind vervflichtet, teilzunehmen.

l, Bremer Damen - Schwimm - Verein.  Heute,
Freitag. Training im Lansabad der I , I , T. M. und
und 2. I . T. M. von 16—17 Uhr. Leiterinnen Frau.
Brente und Frl . Eierding. Pflichttraining der I . R- M.
von 17—18 Uhr, Leiterin Frl . HellmiH.

Bremer Svortsreunde  v . 1801 e. B- Morgen,
Sonnabend, finden folgende Sviel« statt:

1. Knaben—Woltmershausen, Beginn 16 Uhr, Platz
Woltmershausen.

2. Knaben- Eintracht, Beginn 16 Uhr, Pl . Eintracht.
Am Sonntag svielen folgendeMannschaften:

0 Uhr: Svortsreunde 4.—Eintracht 6, Pl . Kuhhirten.
10 Uhr: 1. Schüler- B.f.L-, Platz B-f-L.
13.45 Uhr: Bremer Svortsreunde Jung -Liga gegen

Union Jung -Liga, Platz Union.
13.45 Uhr: Bremer Svortsreunde 2.—Blau Weiß 2.,

Platz Kuhhirten.
14 Uhr: 1. Jugend—Blau-Weiß, Platz Blau-Weiß,
15.30 Uhr: Liga—B.B.B. Union, Platz Union.

Die nachstehenden Sviele Reserve—Polizei-Reserve, S.
Mannschaft—B.f.L- Komet, A.Ü.—B-kL. A. H. sa'len aus.
Sitzungen der Fußball-Abteilung ab Montag, dem 23.
d. M.. wieder Smtrescarve 1, „DeutschesHans", (früher
Feddcns.

B.f.B. Komet  v . 1806 e- V- Es finden folgendeSviel«
statt: Fußball : Sonnabend. 21, Oktober 1033: 1. C.«
Knaben gegen Eintracht, Platz Komet, Huckelriede, 18
Uhr 2. (5.-.st.laben gegen B.S .B., Platz BSD ., 16 Uhr.
Sonntag, 22. Oktober: 1. Jgd .—06 1., Platz Komet.
Huckelriede, 11.50 Uhr. (Sauliga und Jungliga gegen
Werder, Platz Stadion um 15 Uhr, bezw, 13 Uhr,
Reserve—Polizei Jungliga , Platz Polizei, 13.30 Uhr.
2. Herren—Woltmershausen, Platz Komet, Wasserwerk,
0 Uhr. 3.- B.T.G., Platz B-TS „ 9 Uhr. 4.- Karstadt 1-,
Platz Weser-Stadion, 10 Uhr. 5.—Schwachhausen, Platz
Schwachhausen, 0 Uhr. 6.—Union. Platz Komet, Huckel-
riede. 15 Uhr. Alte Herren—Union A. H,  Platz Union,
10 Uhr. — Handball:  2 .—M.T.D- Hastedt, Platz
Hastedt. 16 Uhr, 1. Jgd , gegen M-T.B- Hastedt, Platz
Hastedt. 10 Uhr. 1. Knaben—Tv. Arsten, Platz Äfften,10ch0 Uhr, 2. Knaben gegen Tv. Äfften. Platz Äfften,
9.30 Uhr. 1. Damen—Bremer Svortsreunde, Platz
Br .Sv Fr, , 15 Uhr. 2. Damen gegen D-s.L-, 10 Uhr.
3. Herren gegen Tv. Iahn , Platz Tv. Iahn , 16 Uhr.
Sonnabend: komb. Mannschaft gegen Br. Straßenbahn,
Platz Werder, 16 Uhr.
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Zu seinem 70. Geburtstage am 19. Oktober

Von Hson8 bksrtia LIster

Verfehlt wäre es , jetzt eine langatmige liters-
rische Charakteristik Frenssens zu geben . Man
sagte der deutschen Oeffentlichkeit nur , was sie
längst weiß. Ein Autor , dessen Romane in fast
zwei Millionen Exemplaren unter den Deutschen
verbreitet sind und noch jährlich in mehr als
hunderttausend Exemplaren neu angeschafft wer¬
den , ist nach Herkunft und Art so bekannt , daß
eine Aufzählung seiner Eigenschaften und seiner
ästhetischen Besonderheiten Eulen nach Athen
tragen hieße.

Viel bedeutsamer ist es , was gerade am 70. Ge¬
burtstage des Jubilars bei einer Ueberschau über
das ganze geistige Leben der Nation , über das
literarische Gegenwartsschaffen recht offenbar
wird : Frenssens entscheidende Sonder - und Füh¬
rerstellung in unserer Zeit . Sie ist gewiß nicht
von der Art , die mit lautem Reklamelärm ein-
herzieht , oder die den Troß der sämtlichen lite-
rarischen Feinschmecker, ästhetizistischen Formjüng.
linge und geistreichelnden Kritikaster hinter sich
Hat, sie erinnert auch nicht an die laute Thron¬
erhebung , die Gerhard Hauptmann  vor
einem Jahre bis zur Beschämung erfuhr . Sondern
sie ist das feste Einwohnen im Herzen der Stillen
im Lande , der gesunden und gediegenen Charak¬
tere , der aufrecht deutschen, ihrer Innerlichkeit
folgenden Naturen . Frenssen ist Führer
durch seine in seinen Werken zu¬
tage tretende ausgesprochene Per¬
sönlichkeit.

Diese Persönlichkeit hat sich keinerlei verwischen¬
den , naturverderberischen Einflüssen hingegeben.
Von Herkunft und Heimat der Eigenwuchs , hat
sie diesen ursprünglichen Eigenwuchs auch be¬
halten , ist unbeirrbar , ohne auf den Streit der
Schreier und Schreiber um seinen „Jörn llhl ",
sein „Hilligenlei " , sein „Bismarckepos " usw . (alle
Werke bei G. Grate , Berlin ) zu achten , den
Weg gegangen , den die innere Stimm « ihr vor¬
schlug. Frenssen folgte mit holsteinischem Eigen¬
sinn aus seinem friesisch-sächsischen Blute heraus
nur seinen Trieben , Erlebnissen und Erkennt¬
nissen . Auf diese Weise ist — sein Werk erweist
es heute gegenüber vielen anderen Schöpfungen,
die einst für wertvoller angesprochen wurden —
in diesem Dichter einmal wieder das in der
Literatur der letzten 40 Jahre , die sich von Mo¬
den und Strömungen , Einflüssen und Formwün¬
schen, Programmen und literarischen Absichten
nur zu sehr hin und her werfen ließ , so seltene
Schauspiel einer stetigen Entwicklung und Aus¬
reifung einer geschlossenen Wesenhafttgkeit Er¬
scheinung geworden . Heute stehen wir vor dieser
auf der Höhe ihrer Reife angelangten Entwick¬
lung mit größter Achtung und tiefer Verwunde¬
rung.

Diese Entwicklung hat jetzt eine so tiefe und
bleibende Wirkung , weil sie nicht von formal¬
ästhetischen Forderungen , sondern vom Erlebnis¬
gehalt bestimmt wurde . Zuerst und immer war
es der Heimat - und Bauernkreis („Sandgräfin " ,
,D >ie drei Getreuen " , „Jörn llhl ", „Chronik von
Variete ") , dann der religiöse , weltanschaulich«
Bezirk („Hilligenlei " , „Der Untergang der Anna
Hollmann ") , bis schließlich das Schicksal des ge¬
samten Volkes historisch, mythisch und wirklich
(„Peter Moors Fahrt nach Slldwest " , „Klaus
Hinrich Baas ", „Vismarck " , ,Me Brüder " , „Der
Pastor von Poggsse " , ,Mtte Witt ", .Oumnchans " ,
,^ )tto Babendieck " , „Der brennende Baum ") den
Dichter so umfassend ergriff , daß er , wie auch
feine Tagebuchblättrr „Grübeleien " und „Möwen
und Mäuse " beweisen , ganz in ihm aufging und
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in der Stunde der Not praktisch durch sein« Ame¬
rikareise („Briefe aus Amerika ") dafür eintrat.
Auf diesem ganzen Wege . auf dem Frenssen nie¬
mals ihm artfremde Kompromisse einging , trat
er stets als freier , unabhängiger Mann , trotz
aller Feindschaften und Verleumdungen auf , so
daß sein Bild heute den Zug von gebietender
Größe erhält.

Frenssens Lebensbereich und Weltanschauung
war immer persönlich bestimmt ; dithmarstsch-
germanisch -christlich-ethisch, nirgends wird er den
subjektiven Grundzug vermissen lassen. Dadurch
erhält sein Werk das Unmittelbare , das das
Nacherleben , das Miterleben erst möglich gemacht.
Als Mann der Realität strebte er ja nichk zur
klassischen Objektivierung und Typisierung : er
blieb der Gegenwärtige und der Zeitgenosse . Er
blieb es aber mit dem Maßstabe unbegrenzter

In den großen Weltkrieg zogen drei
deutsche Dichter : Als ungediente Soldaten
zogen sie freiwillig hinaus . Alle drei sind
aus dem Felde der Ehre gefallen:

Hermann Löns , Gorch Fock und Walter
Flex.

Am 16. Oktober kehrt der Todestag Walter
Flexsin  unsere Erinnerung zurück. Dem
Gedenken dieses Tages , der ein Ruhmestag
für Heer und Flotte war , ist der nach¬
stehende Aufsatz aus der Feder eines Mit¬
kämpfers gewidmet:

Der General - und Admiralstab faßten im Septem¬
ber 1917 den Entschluß , die Baltischen Inseln zu
erobern . Den Landkrieg mit Hilfe der Flotte über
See zu tragen , dafür war ein lehrreiches Beispiel
nicht vorhanden . Im Gegenteil , die Landung feind¬
licher Armeen auf Gallipoli mußte als ein warnen¬
des Beispiel hingenommen werden . Dazu kamen die
zahlreichen feindlichen Minenfelder in der Ostsee
und die in ihrem Kern noch nicht getrosfene russische
Flott «. Das alles setzte voraus , daß da» Vorhaben
straff anzulegen sei.

Di « Buchten OeselS innerhalb des Rigaer Meer¬
busens kamen für die Landung nicht in Frage , weil
die Jrbenstraße von schweren rusfischne Geschützen
beherrscht wurde . E» konnte daher nur die im Osten
liegende geschützte Tagga -Bucht das Ziel der Lan¬
dung sein. Der Nachtmarsch durch Minenfelder ver¬
lies ohne Zwischensall, Feuerschiffe (U-Boote ) lagen
wie besohlen. Am 18. Oktober , 3 Uhr vormittags , lag
di« Flotte in Dunkelheit vor der Tagga -Bucht vor
Anker. Die Ausschiffung der auf dem 3. Geschwader
überführten Truppen in die Motorbarkassen und das
Sammeln dieser bet den Torpedobooten vollzog sich
glatt . 4.80 Uhr lichtete die Flott « Anker und nahm
Bombardementstellung ein , hierbei liefen „ Großer
Kurfürst " und „Bayern " aus Minen , konnten aber
ihre Aufgabe durchführen . Mächtig donnerten unsere
30ch- und 8S-Zentimeter »Geschütze gegen die Land-
batterlen . AIs diese fast zum Schweigen gebracht
waren , stießen wir früh 5.30 Uhr unter dem Feuer
unserer SchifsSgeschützeals erster Trupp an Land und
besetzten die User.

Die Truppen mußten in diesem Falle ohne Unter¬
stützung vorgehen , die Schisse beschränken sich aus den
Kampf gegen die Batterie Zerel , ohne aber vor den
Russen das Feuer zu eröffnen , da Regiment 1L1
einen Parlamentär entsandt hatte . Als dieser unver-
richteter Sache zurückkehrte, eröffneten die Russen
4 Uhr nachmittags daS Feuer , unsere Antwort
dauerte bis in die Nacht. Am nächsten Morgen wurde
erkannt , daß der Feind die Batterien aufgegeben
hatte . Am 16. Oktober war die Halbinsel Sworbe fest
in unseren Händen . Am gleichen Abend standen an¬
dere Seestreitkräfte querab Avensburg vor dem Süd¬
ausgang des Moonsundes . Oesek war von deutschen
Seestreitlräften umstellt ; ein Entweichen der Russen

Wahrhaftigkeit gegen sich und seine Zeit . Diese
verantwortungsbewußte Wahrhaftigkeit erhob
seiner Erkenntnisse durch die künstlerische Gestal¬
tung wieder über das Subjektive und Zu¬
fällige zu bleibenden Werken der Gesamtheit em¬
por . Darum wirkt Frenssen heute als
Persönlichkeit und mit seinen Ro¬
manen als Vorbild und Führer un¬
ter uns.

Wir brauchen zur Feier des 70. Geburtstages
dieses Dichters wieder in „Jörn llhl " oder in den
„Pastor von Poggsee " , in den von keinem klein¬
lichen Rationalismus in seiner Größe zu zer¬
störenden „Bismarck " oder in „Peter Moors Fahrt
nach Südwest " , von dem jetzt eine schöne Volks¬
ausgabe mit Bildern von G. Ruth erscheint , zu
vertiefen , um mit Allgewalt deutschesSchick-
sal  neu zu erleben ! Welcher Dichter unserer
Tage ließ uns deutsches Geschick so zum Erlebnis
werden ? Wie wenige sind es ! Und unter diesen
wenigen ist Frenssen der Bedeutsamsten einer!
Das sollte das deutsche Volk sich am 19. Oktober
überall sagen , dann weiß es auch, daß es von
diesem Dichter stärkste Gesundungskrirft « empfan¬
gen hat und weiter empfangen wird.

über See war unmöglich . Die Batterien aus Werder
und Moon wurden am 17. Oktober niedergekämpft,
die russischen Seestreitkräfte und Transporter nach
dem Norden vertrieben und die „Slawa " vernichtet.
Noch am 17. Oktober wurde durch ein Landungskorps
der Kreuzer die Batterie von Woi besetzt. Moon
wurde noch in der Nacht umklammert , so daß auch
hier ein Entweichen des Feindes unmöglich war.

Somit waren die drei Inseln in unseren Händen.
Eine Ruhmestat war vollbracht , Armee und Marine
teilten sich den Siegeslorbeer ., Opfer an Gut und Blut
forderte das Schicksal. Wieder hat sich der Tod die
besten Krieger für Walhall auserkoren . Hatte der
Krieg bisher zwei Heldendichter genommen : Her¬
mann Löns und Gorch Fock. Jetzt war ihnen kein
Geringerer in den Tod gefolgt alsWaltrrFlex!
„Und setzet ihr nicht daS Leben ein . . ."

Am 13. Oktober landeten wir sein Regiment ; am
15. bereits wurde Flex durch Bauchschuß verwundet,
und am 16. war er seinen Verletzungen erlegen.

„Die Kugel war in einem tück'schen Zug
querüber unterm Leibgurt hingeglitten —
tief wie von Messern war der Leib zerschnitten ."
So schrieb Flex von einem gefallenen Kameraden,

ohne wohl zu ahnen , daß seine Zeilen einst auf ihn
selbst Anwendung finden könnten . Hatte Flex eine
Todesahnung bei seinem so starken Lebensglauben?
„ES gibt keinen Tod , Gott schuf nur das Leben." In
solchem Glauben schrieb Walter -Klex:

„Die gold 'n« Frucht im Sonnenschein
wollt ' ich erwerben!
des Lebens grauer Game sein
muß ich im Sterben . .

Ungebeugter Kampfes - und Siegeswille waren ste¬
ter Ausdruck seiner Gedichte und Schriften.

„Kam 'rad , die Hand am Schwerte
bete — sonst nicht!
Herr , gib uns Kraft und Härte
und Büchsenlicht !"

1887 tn Eisenach geboren , eilte Walter Flex 1914
im 28. Lebensjahre freiwillig inS Feld , wollte nicht
mehr Hauslehrer sein. Seine Vaterlandsliebe war
groß ; schon während seiner Studentenzeit in Erlan¬
gen wurde sie gestärkt . Zur Infanterie , zur Kern¬
truppe , hatte es ihn gedrängt . Mit dem Regiment 50
lag er in den Argonnen . Hier gab er im „Volk in
Eisen " seine ersten KriegSgedichte heraus . Anfang
1915 wurde er Offizier . Im Regiment 13S kämpfte
sr im Osten bis im Sommer 1917. An der Erobe¬
rung RigaS nahm er teil und anschließend an der
Oesel-Unternehmung . Hier sollte er mit uns kämpfen,
wir vom Marinelandungskorps und die Feldgrauen.
Hier ereilte ihn sein Los, ein Schuß am Schlüsse
eines Gefechtes.

Auf dem Kirchhofe beS Dorfes Peude auf Oesel
ruht sein Leib. Der Geist Walter Flexs wird immer
leben, muß immer leben , soll Symbol denen sein,
die an Deutschlands Zukunft glauben.
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13. LvrtsetruaK

Die ganze Aktionsfähigkeit der Gesellschaft für
Deutsche Kolonisation übergebe ich einem Aus-
schuß von über einem Dutzend Persönlichkeiten
Er erledigt sie selbständig. Er habe das bündige Be¬
schlußrecht, das Recht zum Abschluß aller fördernden
Verträge . Er verwalte die eingehenden Gelder . Ich
beschränke damit dieses schleichende Bist zersetzender
Zänkereien , das nun einmal in UNS ist, auf einen
inneren , engen Kreis . Darin mag erbittert getobt
werden , wenn daS für die Seeleugesundheit der
Herren notwendig erscheint. Wir werden dafür sor¬
gen, daß die ins Leben gerufene Sache eine rein
vaterländische bleibt und nicht etwa heimliche Organi¬
sationen auslöst zu Landspekulationen in Südafrika.
Sie sind entrüstet über meinen skeptischen Weitblick,
verehrte Anwesende. Ich kenne das Leben, ich habe
gelernt — in England ."

Es war Stille im Saal . Eine Berkniffenheit lag
auf vielen Gesichtern, durchwegs auf den älteren,
männlichen . Unter den anwesenden Damen waren
manche sofort mit fliegenden Fahnen in daS Lager
des kecken Menschen da oben übergegangen . Da war
Lore Lrautwein , die Braut eines zu großen Dingen
bestimmte», alle Loyalitäten und Bureaukratismen
verkörpernden jungen Beamten . Sie zischte: „Laß
doch meine Hand los ! Ich will klatschen. Dieser Dok-
Vor da oben ist zugleich furchtbar und reizend . Da-
-Sgen seid ihr , mit der zugeschnittenen Linie , Dös-
töppe . Um ihn weht frische Lust ." Sie rückte vstenta»
tiv ab von der korrekten Linie des Verlobten , in der
sie selber in einigen Wochen aufgehen sollte. Die wohl»

>1»»Locker Ouooüor-Varlag, Veiwar

gepflegten Scheitel des Herrn Arnim von Woge
sträubten sich entsetzt. Aber sie war eine glänzende
Partie , diese verwöhnte Lore.

Dann sprach PeterS noch über eine Stunde , und
keiner verließ den Saal . Sie blieben sitzen, gegen
ihren Willen . Er verließ dar Rednerpult unter ge¬
teiltein Beisall , unvertrauten Blicken, beachtete den
Vereinsobersten wieder nicht und schob sosort ab . An
der Diskussion nahm er nicht teil.

Im Hinterzimmer , darin er tiefsinnig saß, den
heißen Kopf auf die Fäuste gestützt, suchten ihn viele
Leute auf . Unter ihnen eine auffallende Erscheinung,
der Graf Felix Behr -Bandelin , deS Kaisers Kam¬
merherr , in Berlin stadtbekannt . Eine geistvoll fröh¬
liches Herrengesicht lächelte dem jungen Redner ent¬
gegen.

„Und was beabsichtigen Sie also als erste Tat ?"
„Ich will eine deutsche Kolonie am Sambesi

gründen ." — Das kam heraus wie «in Pistolenschuß.
„Sie sind außerordentlich offensiv geboren , lieber

Herr !"
„Das ist nötig ."
„Gewiß . Was sagten Sie dazu , wenn ich dabei

wäre bei einem solchen Gedanl -n ? "
Da stutzte Peters . Seine Augen, gingen zögernd

über den großen Herrn und Grundbesitzer hin . „Wenn
solche wie Sie mit uns gehen, Herr Gras , werden
wir gleich den wütenden Haß der Linksparteien aus
uns ziehen."

„Und davor Sangt Ihnen ?"

„Mir bangt vor Gott und Teufel nicht in dieser
Sache ."

„Ja , unsere Liberalen heute sind so, daß sie eine
.Sache gar nicht beurteilen . Ein Name genügt ihnen
schon, um kritiklos loszugehen . Kommen Sie morgen
zu mir , wir wollen uns aussprechen , Herr PöterS ."

Als sie spät in der Nacht von diesem stürmischen
Abend heimgingen , sagte Peters zu seinem Freunde
Jühlkc : „Sowie wir ein Dutzend Männer beisam¬
men haben , wird auch sosort eine Opposition La
sein, mindestens doppelt so stark. Paß aufl Aber
laß sie nur — das gibt Leben."

Wenige Wochen daraus war die Gesellschaft für
Deutsche Kolonisation unter Mithilfe des Grafen
Behr und deS Herausgebers der „Täglichen Rund¬
schau", Dr . Friedrich .Lange, begründet - Auch die
schärfste Opposition stand bereits in Waffen . Es
führte sie ein Premierleutnant a. D . Kurella , ein
Herr von Hentig , der als Rechtsanwalt tätig war,
und der Freiherr Molitor von Mühlfeld . Harte Zu¬
sammenstöße kamen. PeterS übernahm den Vorsitz,
der Graf Behr war zweiter Vorsitzender.

Psyche im Vaterlandc

„Du hast keinen schlimmeren Feind als dich sel¬
ber , Deutschland, " sagte Peters tiefsinnig vor sich hin.
Er saß vor seinem großen Posteingang im fernen
Westen seines bescheidenm Quartiers an der Denne-
witzstraße und sortierte di« eingegangenen Be-
Ichimpfungen , Drohungen , Warnungen , Bestechun¬
gen, Ratschläge , die Klagerufe frommer und spießi¬
ger Seelen , mit einem Wort die Stimme seines Vol¬
kes, wie sie nun in immer stürmischer werdenden
Wellenschlägen an seine Tür brandete . Er ließ sie
immer herein , hielt ihr sein Ohr hin , dabei bliab er
unverändert gemütlich . Nur , wenn das alles erledigt
war , saß er oft und lange in tiefem Sinnen , seine
Hände , di« da auf dem Papierwust lagen , sahen dann
seltsam müde, sahen leer aus und lahm.

Wer nie lange . Er machte sie wieder pulsieren,
indem er wuchtig mit der Faust in den Hausen von
Grieben , wie er sie nannte , hinsinfeuerte , daß diese
rechts und links wirbelten . Er lachte laut auf.

Als hierauf seine Hausfrau , bet der er untermie¬
tet«, ein« tugendvslle Witwe ohne nachweisbaren
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(Fortsetzung)

Bkiseira : Paradies auf trübem Gestirn . Ägypti¬
sche Sonne für und für bet oceanischer Bris «. Schaf¬
fensstätte von phantastischer Kraft der Erfüllung.
So : dar Land.

Die Leute?  Da sind Kinder , wie glühende süße
Beerenfrüchte ; aus dem Dunkel unbekümmerter Ver¬
schmutzung funkelnd wie Orangen aus tiefschattigem
Laub ; und eine üppige Opernstatisterie von blendend
hübschen jungen Männern . Alles klebrig«, alles
Weibliche  zumal , ist trübes , verwelkte- , entartetes
zeralterteS Gekrauch. Ein paar „Tharakterköpse ",
dekorative Bettelgrei .se, überraschen wohl noch. Aber
sonst: ein hoffnungsloses Geschlecht. Haustiergutartig¬
keit rührt . Bedürfnislosigkeit bettelt mit zäher Ge¬
duld vtertelstundenlang um eine einzige Kupfermünze.
Einstudiert . Don Kindesbeinen an dressiert . Man
sagt, di« Säuglinge sagten „Penn " als ersten Laut
des llrinstinktes , so wie bei uns „Mama ". So ist man.
So bleibt man : Faul und lieb. Große Kinder , rührend
auch in ihrer Durchtriebenheit , immer wieder ent¬
waffnend durch ihre geistige Unschuld und Demut.

. . . Diese Menschen sind LandschastS-Umrahmung.
Durchaus nichts anderes und nichts mehr . Von ihrem
haben sie Demut , die wuchernde Vermehrung , daS
Sorglose und Hingetlexte . Sonst nichts . Den Glanz
und die Größe nicht. DaS Feuer nicht und nicht den
gigantischen musischen Schwung . DaS „südliche Tem¬
perament " ist anekdotischer Schwindel . Er besteht nur
im Schwadronieren und Gestikulieren und allenfalls
noch im Augenrollen . Im übrigen haben sie alle die
Seelen mitteleuropäischer Kleinbürger . UnkÜhn, un-
tänzerisch , befangen , geniert , verspi -ßt . Dieser Gegen¬
satz zwischen Land und Volk im spanisch-portugiesi¬
schen Insel -Süden ist vollkommen grotesk . Die orien¬
talische Sündenglut ist ein Gelächter . . .

Auf diesem detektivssch-reporterischen ErfindunOs-
gang erwisch« ich einen jungen Landsmann . Rhein¬
länder aus guter Familie . Hierher verschlagen . Ein
Novellenstoff „Jüngling rm Süden ". Mutzte geldver«
hältnissehalber juristisches Studium ausgeben . War
Sportsmann und wurde nun sportspädagogkscher
Autodidakt . Kam zur Schutzpolizei und bracht - e»
zum Vizewachtmeister uüd OssizierSanwärter . Da
warf ihn «ine Frauen - und Schieß -Afsäre aus aller
Bahn . Eine Geliebte stellt sich als Schwester eines
Kameraden heraus . Wildes Duell auf nächtliichem
Kasernenhof mit gefährlicher Körperverletzung . (So
„Südliches " geschah an norddeutscher Wateriant ? !)
Flucht nach Südamerika geplant . Wer in Madeira
ging daS Geld auS . Nun lebt er hier seit zwei Mona¬
ten alS Sportlehrer der portugiesischen Armee . Die
sei, erzählt er, operettenhaft . Knickebeinig wie Film-
soldaten , von ungedienten Komparsen dargestellt.
Müssen in der Front wie aufsässige Tertianer . Tip-
-penbei -nnbequemem ,Befehl pritLem Zeigefinger azrs,.
die Stirn , dem Vorgesetzten bedeutend : „Du bist
Wohl . . .? !" Der gute Junge ist außer sich! Durch
und durch gemütsstark . Nicht « egrn deS dummen
Streiches in der Heimat . Sondern au - Fassungs¬
losigkeit über dieses Geschlecht, mit dem hier zu
leben  er gezwungen ist . . . Weihnachten war er
in südlich-schwüler Sommernacht herumgeirrt und
hatte sich in Madeira -Wein (dem einzig echten
übrigens , den eS tn der Welt gibt ) zum erstenmal in
seinem Leben hoffnungslos betrunken . Seitdem inS
Wanken gekommen . Hart am Erliegen . „WertherS
Leiden" im Süden . Die Geliebte heißt : Heimat , Ord¬
nung ! . - . DaS Paradier war ihm die Hölle . . .

Madeira ist ein Garten Eden . Aber „Werther"
gehört nicht hierher . Des Kunst-Kitsch»S wegen nicht.
Und der gemütSbeschwrrten LebenSsucherei wegen
nicht. Madeira ist ein starkes Glück für Weise und
Schassende. »

Teneriffa

Vom Meer aus skandinavisch anzusehen . Der
Hauptton : schon ganz von weitem , und immer wie¬
der, von jeder Sicht , Pico de Leide,  genannt
der Pik von Teneriffa , 3700 Meter hoch, tropischer
Gletscher, eisbedeckt. Der Pik ist fast immer wollen-
verhüllt . ES gibt dreißigfache Teneriffa -Pilger , dke
ihn nie frei  gesehen haben . Ab- r auch so, in Schlei¬
ern , ist da eine große Geste, fujijamahoft , die immer
winkt , wo man , rundum , auch ist. DaS ergibt anderen

Maßstab als in Madeira . Als ,Zdhll " nicht zu er-
fassen. Dieser erste Eindruck steht schon fest, während
„Lützow" das vulkanische, viel zerklüftete Jnseldretrck
in langsamer Fahrt umkreist.

Wir machen sest am Pier von Santa Truz . SPa-
nischer Boden . Handelssleiß wimmelt . Bananen,
kisten-Gebirge am Hasen aufgetürmt . Woermann-
Dampfer nach Ostasrika fährt aus . Deutsche Wink-
grüße von Bord zu Bord . Italienischer Dampfer,
englische, norwegische. Typus südlichen Hasenlebens.
In Madeira schien jedermann zu landen , um zu
sch auen. ..  In Santa Cruz landet , wer zu tun
hat . . . So wenigenS ist der Unterschied tm ersten
Eindruck . Der sich bestätigt bei einem ersten ziel- und
zwanglosen Stadtbummel . Von der Geschlossenheit
und sozusagen „stämmigen " Naturschönheit Madei¬
ras kann leine Rede sein. Die wimpelfrohe Fülle
der Einzelheiten fehlt außerdem . Statt dessen Bazar.
straßen nach Art kaliforischer Städteneuschöpfungen.
„Fortschrittliche " Billengreuel . . . Aber : der All-
beherrscherl Der Pik von Teneriffa winkt mit gigan¬
tischem Finger , weist empor , leuchtet festlich, zieht
uns hinan . . .

Und so benimmt wieder jenes Auto -Rasen , das
diese ganzeTraumfahrt so sansarenhast beschwingt,
das durch einen lachhaften Zufall inIrland  schon
südliches Tempo gab und gemeinsame burleske Note
bleibt : in Madeira , Teneriffa , Las PalmaS und
Lissabon. Ueberall dieses varietLmäßige Kurvendurch-
rasen und die gleich« großartige Respektlosigkeit vor
der dienstbaren Maschine . Diese Kerls prügeln wie
Maultiertreiber auf ihre Motorwagen ein . lassen
klirren , was klirren will und fahren uns dafür wie
Halbgötter . . .

Die Automobilstraßen auf Teneriffa sind in aller-
bestem Zustande . Es wird viel gefahren . Man ist
reich. Wir fahren nicht allein,  von „Penn "-Rufern
flankiert , Wundertiere , wie in Madeira . . . „Man"
begegnet  unS . Ein Korso eleganter Limousinen
weicht auS und überholt uns - Dieses , wie alles , ist
nicht aus Märchenhaftigkeit , auf Liebenswürdigkeit,
Holdheit und Rührung gestellt. Sondern aus Größe,
Jntereffantheit , Problematik . Fragen  tauchen auf,
di« gestellt sein wollen und beantwortet werden müs¬
sen. Wirtschaft , Kulturelles , Soziologisches — lauter
Ding «, die in Madeira vor der Anbetungswürdigkeit
des atmosphärischen Ganzen so weit zurücktraten , daß
sie einer vollen Ernsthaftigkeit überhaupt entrückt
schienen . . . Teneriffa : „Haltestelle " aus dem Glo¬
bus . . . „Einsteigen : Richtung Südamerika , Orient,
Indien , ferner Osten " . . . Große Ladekrans arbei¬
ten . Geld rollt . Luxushotels find vorbelegt . . .

Unsere Automobilkarawane macht Rast . „La La-
guna " . Uralter Bischofssitz. Große Kathedrale : auch
daS ist ernsthafter , weil sichtbar-gewichtig- r ; drängt
sich auf . Man ahnt Zusammenhänge . Die sich bald

Doch: ,Lu schauen kam ich, nicht zu schassen." Ein-
steigen, Vollgas , das Spektakel hebt wieder an . Hier
ist „Tacoronte ". Hier sind Alleen von Arau¬
karien!  Die zartgezeichnete Luxustopspflanze deut¬
scher Wintergärten flankiert hier in mächtigen BLU--
men di- Landstraße . Kirchturmhohe Eukalyptusbäume
kommen dann . Und PfefserbLume . Und dann erscheint
der „Pik " ganz nah , das große Antlitz schleierschwer
verhangen . Bei „La Matanza " aber („das Gemetzel",
so benannt nach Kriegstaten im 14. Jahrhundert)
glüht , obwohl eS Januar ist und somit auch hier an¬
geblich „ Winter ", Hochsommertropensonne aus, brennt
die Wolken weg, und wir erleben nun , was viele in
einem Menschenalter hier nicht sahen, den „Pik " in
gipfelfeier , blauweiß schimmernder Klarheit , mythen-
haft nun ganz und gar ! (Fortsetzung folgt)

Gatten , aber mit fünf Rangen , bibbernd dar strup¬
pige Haupt her- infteckte, brüllte er sie an : „Sagen
Sie es auch schriftlich, waS Sie auf Ihrer Jammer¬
leber herumkriechen haben ." Und wie sie dann ent-
setzensvoll zurückwich in ihr Familienleben , wurde er
wieder fidel. GottS Donner ! ES war ja nicht alles
stockfinster. Durchaus nicht ! Ein ungeheures Inter¬
esse hatte er doch lebendig zu machen gewußt . Sturm
lag in gewitterschwüler Luft . Man kannte jetzt sei¬
nen Namen . In die schwere, langsame Art der Hei¬
mat war ein Funken Zündstoff gefallen. Der wirkte
sich aus , glomm weiter , Torheit und Enge feierten
Ihre Fest«, mehr noch dieser Stumpfsinn , der, im
Trott eingesponnen , nichts will als seinen Alltag . Er
kann sein Unwesen treiben , in Mensche», die sonst
brav , die eben nur mit ihm erblich belastet sind.
Er ist wie ein Fluch , der durch Jahrhunderte geht
in einem Lande . Selber stellt sich ein Volk seinen Er¬
lösungen entgegen.

Im Krieg hat «S diesem Volk an Hingabe wie an
Wagmut nie gefehlt . Mit Wehmut sagte sich Peters:
„Ihr seid die besten Soldaten der Erde , Patrioten
im Kampf , die ihresgleichen nicht haben . Ihr seid die
geduldigsten Träger jeder Fron , aufbauende Geister
und Hände . Aber wie Binden liegt eS über eurem
Blick. Ihr von 1870! Meine Herrlichen , meine Gro¬
ßen, wie find ' ich zu dem Tiefsten in euch den Weg?
Ihr geht nur rückhaltlos vor in Feuer und Sturm¬
not. Zwischen ihr und dem großen dumpfen Schwei¬
gen liegt nichts ."

Er dachte daran , daß dabei doch überraschend viel
Geld für seine Sache einging , trotz all dem ätzenden
Spott , den besonder» die Presse über sein Solonial-
projekt auSgoß. Er hatte nach seinen englischen Er»
fahrungen eine Nachahmung deS uralten Abentcu-
rerkomitees gebildet , daS in der britischen und hollän¬
dischen Kolonialgeschichte eingebürgert ist, bewährt
durch die Erfolge , die seinerzeit ein Francis Drake,
ein Walter Raleigh mit diesem Verfahren errun¬
gen, bewahrt durch die siegreichen, kolonialpolitischrn
Eroberungszüge dieser Männer . PeterS arbeitete
nach ihrem Rezept . Und nun zeterten sie hier im
Vaterland , daß die »erwogene Wenteurersippschaft
irgendeines obskuren Karl PeterS und Konsorten die
zu qar nichts berechtigt war , den Leuten , auch 'den

ärmsten , daS Geld auS der Tasche zöge, ein ungeheu¬
res Schwindelunternehmen habe eingesetzt, Volks¬
betrug im großen Stil , man könne nicht genug
warnen!

„Ein ganzer Zeitungsfeldzug gegen mich," sagte
Peters beinahe mit Ehrfurcht . Er lächelte sich in
seinem Rasierspiegel zu. „ Womit habe ich diese
kolossale Beachtung verdient ? " In seinen Augen
saßen Teuselchen. Er laS zerknirscht die Schilderung
seiner betrüblichen Ichs , wie eS der „Hannoversche
Kurier " eingehend darstellte : „Ein Abenteurer , kolo¬
nialer Schwärmer , närrischer Stürmer ist dieser ge¬
fährliche junge Mann . Mau hüte sich! Es gibt keine
andere deutsche Kolonialpolitik , es darf leine andere
geben, als nur die allein , gegen die Welt des schwar¬
zen Volkes als humanes weißes Voll die Pflichten
unbegrenzter Humanität veredelnd auszuüben . DaS
ist deutsche Mission in der Fremde ."

„Und eS weinen alle Missionare mit Weib und
Kind , alle Weltenbummler , alle die wildenbekleiden-
den Damenkränzchen , eS lacht England laut und
leise," spracht Peters ergriffen , dann laS er weiter:
„Nicht durch irgendwelche freche, jugendlich voreilige
Besitzergreifungen — o nein ! nur durch eine friedens«
voll zahme, langsame Kulturarbeit , die die Seelen
der Schwarzen sich zu eigen macht, wird von unS
allmählich das moralisch « Anrecht an diese Seelen
gewonnen . Und damit ganz automatisch ihr Land-
Ein sittlicher Aneignung - prozeß, von deutscher Art
durchgeführt , wird der Welt ein monumentales Bei¬
spiel geben. Aber um Christi willen langsam , ganz
langsam voran ! ES kann gar nicht langsam genug
sein. Es ist die Arbeit von Jahrhunderten . "

„WaS treibst du den», Karl ?" sagte Jühlke von
der Tür her im Eintreten . Der Angerufen « lag näm¬
lich auf seinem verwackelten Diwan mit den vielen
Flecken, die von seligen Kaffeestündchen erzählten,
und wälzte sich in einem Lachen, daS sein Gesicht
blau machte.

„Da , lies das, " schrie er . „Wir annektieren die
Kannibalen moralisch mit sittlichen Taten durch
Jahrhunderte , bei denen die jeder Gier nach Besitz
tief abgeneigten Brüder in England unS weihevoll
zusehen!"

(Fortsetzung folgt)
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der in Bremen lang ersehnte ZirkuS, gab gestern abend
„vor ausverkaustem Haus " seine unübertroffene , beifakls-
umtoste ErSffmingS -Vorstellung . Es

so, wie man es vom Eircus StraßLurger auch gar nicht
anders erwarten konnte : Das Programm ist ein einzig¬
artiger , noch nie dagewesener Erfolg , der durch nichts
mehr eine Steigerung erfahren kann. Das gestrige, mehr
als SOG) Personen zählende Publikum

daß Straßburger feit seinem letzten hiesigen Gastspiel
nicht gerastet hat , sondern ein unvergleichliches Programm
schuf, das selbst die Kchsten Erwartungen noch bei weitem
übertrifft . StraMrvgers SpikLpIan der Höchstleistungen

100?Lig über alles bisher auf circensischem Gebiet
Gesehene. Straßburger hat erneut bewiesen, daß sein
Unternehmen größte volkswirtschaftliche, volksbildendc
und kulturelle Bedeutung besitzt. Möge jeder Deutsche
mithelfen , dieses nationale Volksgut zu erhalten . Trotz
des gewaltigen Andranges zu dem gestrigen glänzenden
Auftakt , der auch für die folgenden Vorstellungen
anhalten wird , ist eine Gastspiels-

VerlZugeniag saMgüed
da die nach Bremen festgesetzten Gastspiele in Paris,
London usw. gmau eingehalten werden müssen. Schieben
Sie Ähren Besuch nicht aus die lange Dank, sondern
kommen Sie schon heut« »der morgen zum echteste« und
prachtvollsten aller Ärmste , zum unerreichten Eircus
Straßburger!
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Sonnabend , den 21. dS., bei regenfreisin Wetter großer
Parade -Umzug mit über NX) Menschen uttd 200 Tieren
durch folgende Straßen : Abmarsch 11 Uhr vormittags
vom HohentorSplah durch Hohentorstr ., Westerstr., Oster-
straße , St . Paulibrücke , Adols-Hitlerbrücke, Tiefer , Öfter-
deich, Mozartstr ., Ostertorsteinwog, , .Ostertorstr ., Markt,
Oöernstr ., Hutfilterstr ., Kaiserstr ., Aarserbrücke, Groß«
M » , Kleine Allee, NoustadtS-Crmirescavp«, Seumestraße,
HohentorSPlatz.
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Nachruf
Nach kurzer Krankheit verstarb am 17- Oktober
1933 ganz unerwartet unsere Laboratoriums-
Nssistentin Fräulein

Gertrud Paul
Inhaberin der Medaille dem Roten Kreuz

im 41. Lebensjahre.
Wir betrauern in der Verstorbenen eine Pflicht-
treue Angestellte, die sich die allseitige Achtung und
das Vertrauen ihrer Vorgesetzten und Mitarbeiter
erworben hat.

Wir werden ihrer stets ehrend gedenken.
Die Verwaltung und Angestellter,
der Allgemeinen Ortskrankenkasse.

Die Trauerfeier findet am Freitag , dem 20 . Ok¬
tober , um 3.30 Uhr nachmittags im Krematorium
statt.

Am 16. Oktober b. I . entschlief anf der Heimreise

von Spanien , auf See , unser lieber Kamerad , der

1. Offizier

W. C. Meyer
Ein treues Andenken bewahrt

Die Besatzung des M .-EH . „Gatiß"

der D.-G . „Neptun ".

Zwangs-
Versteigerung.

Freilag , 30. Okto¬
ber 1933, vormit
tags 10 Uhr , im
Pfandlokal König
straße 11

Tresen , Realen,
Ladenschränke, Ra
diogeräte , Nntto-
nal -Registrierkasse
Schreibtische, Eä
schrank, AuSzieh
tisch, Stühle , Spie¬
gel, Chaiselongue,
Kleiderschr. Staub,
sauger , Standuhr
und sonstige Mob '.-
lien , 1 Posten Por
zellan - und Glas-
gerät , 3 Oesen,
1 Partie Druck
fachen, Etiketten u
Apotheker Bedarfs¬
artikel meistbietend
gegen bar.
Tcllmann Hüneckc
Gerichtsvollzieher

Erinnerung
an die heute mit¬
tag 12 Uhr auf
dem Grundstück
Am Hulsberg 37
stattfindende Ver¬
steigerung eines da¬
selbst untergestell¬
ten 4/16 PE .-
Opcl -Lieferwagens

Auflebe,
Gerichtsvollzieher

Gartenstraße 1,
DomSh . 253 78.

100 ßr
SiwermrfliM

Tasei-Löffer. .1.50
Tafel-Gabel. 1.8S
Mefser.rostfr.2.25
Kaffeelöffel.-.75

Zeder Stück
einzeln zu habe»

öelirens
nun
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Danksagung.
Für die unS beim Heimgänge
unserer innigstgÄiebtm Mutter,
der Frau

Gefine Eckhardt
geb. GSdeke

erwiesene Teilnahme sprechen wir
uferen herzlichsten Dank aus.

Anne Gier geb. Eckhardt
Karl Gier.

Berlin -Msderschönhcmsen, im Ok¬
tober 1938.
Siegfriodstr . S4.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Tode meines lie¬
ben Mannes

Herrn

Heinrich Ruhm
sage ich hiermit meinen herzlich¬
sten Dank . Insbesondere Herrn
Pastor BorcherS und Schwester
Sophie.

Frau Dorothea RahnS.

^lllpIlLgk lSrrtl kNg.l
flau kreis kveiMg

)«krt am Ovbben 37, 7el . , v . 2S2SS

M iiölÄ lieiili Islscde8ps?M!!k!l,

Danksagung.

Für die liebevolle Teilnahme

beim Heimgang unserer lieben,!

unvergeßlichen Entschlafenen sage >

ich allen häßlichsten Dank.

Paul Wenvrrg.

alS Vollstreckung-behörde.
Der >» Verlust geraten«, am 1L. t . 1933

für Franz Johann Georg Dvsch«, geb.
4 1V. 1914 in Bremen , ausgestellt« Krast-
wagensührerschein wird für ungültig
erklärt.

Die Polizeidirektion
Dem Bau - und Möbeltischler ^ iedrich

Röpke, Bremen , Faulenstratz« 99, ist der
Betrieb deS BautischlergcwerbrS rechts¬
kräftig untersagt worden.

17. 19. 1933
Die Polizeidirektion

Der Zuschlag, der nach ß S des Drr-
mischenGesetzesvom 15. Juni 1930 (Ges.
VI. Seite 121) für die Berechnung des
Versicherungswertes (ZeitwertS) von Ge¬
bäuden wegen der zeitigen Baupreikstei-
gerungcn zu den nach VorkriegSpreisen
aufgestellten amtlichen Schätzungswer¬
ten hinzuzurechnen ist, beträgt nach dem
Stande vom 1. Oktober 1933 19 v. H.

18. 10 1933
SchatzungSbchSrLe

Versteigerung: Heute, Freitag , nach¬
mittag ? 3 Nhr, sollen im DerkaufSlokal
des FürsorgeamtS , Holzstrahe II,
diverse Nachlaßfochen öffentlich mrist-
bietend versteigert werden.

Der Zuschlag ersolgt bei annehmbarem
Gebot.

FLrsorgeamt.

Die Auszahlung der Unterstützungen
für die Sozial - und Kleinrentner , dir
Kriegsbeschädigten und -Hinterbliebenen
und für die Pflegekinder der Gemeinde
Blumenthal erfolgt am Freitag , dem 20.
Oktober d JS „ von 14.30 bis 18 Uhr in
der hiesigen Gemeindekässe.

Blumenthal , den 18. Oktober 1933
(Unterweser)

Der Gcmeiadevorstand.

Mt -ije « .

Liuesckrrer
VdsssAck « :«tr .stS

TcrminSbestimmuagen in Zwangs¬
versteigerungen.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sol¬
len die folgenden, im bremischen Gebiete
brlegencn Grundstücke, deren genannte
Eigentümer zur Zeit der Eintragung deS
BersteigerungSvermerkS eingetragen wa¬
ren , Dienstag , den 5. Dezember 1933, vor¬
mittags 11 Uhr, durch daS unterzeichnete
Gericht im SerichtShaufr , Zimmer Nr.
171, versteigert werden:
1. Bremen , Vorstadt 8 1, Blatt 488.

Earlshafenerstratze Nr. 13, der Ehe¬
frau deS Kaufmanns Friedrich Wil¬
helm Prüfer , Frieda Meta geborenen
Burhop , in Bremen, groß 133 gm, Ee-
bäuderaum (WohnhauS), Vorhos und
Hosraum, — Steuerlicher Einheits¬
wert 13 700,— RM „ BersteigerungS-
vermerk eingetragen am 5. Dezember
1932 —, Bremen , den 16. Oktober
1933.

2. Bremen , Vorstadt L b8, Blatt 168,
Wulwesstratze Rr . 22, des Ingenieurs
AlohsiuS Paulus Johannes PriSle in
Bremen, grvh 651 gm, Eebäuderaum
(Wohnhaus und Fabrikgebäude), Bor-
hof, Hosraum und halber Gang , —
Steuerlicher Einheitswert 58 800,—
Reichsmark, DersteigexungSvermerk
eingetragen am SO. August 1933 —,
Bremen , den 16. Oktober 1933.

3. Bremen, Vorstadt L 59, Blatt 599,
Weberstratze Nr. 52, deS Fleischbe¬
schauers Johann Hermann Thorenz
in Bremen, groß 46,5 gm, Gebäude¬
raum (Wohnhaus ) und Hofraum , —
Steuerlicher Einheitswert 3900,- RM.
Versteigerungsvermerk eingetragen am
SS. Juli 1932—, Bremen, den 16. Ok¬
tober 1833.

4. Bremen , Vorstadt L 67, Blatt 135,
Etaderstraße Nr. 11, der Witwe deK
Kaufmanns Friedrich Christoph Auge-
ner, Meta Gefine geborene» Augen« ,
in Bremen, groß 189 qm, Gebäude¬
raum (WohnhauS), Borhos und Hof¬
raum , — Steuerlicher Einheitswert
15 200,— RM., Versteig«rungkdermerk
eingetragen am 16. September 1933
—, Bremen , den 17. Oktober 1933.

5. Bremen , Vorstadt L 54. Blatt 1100,
Haferlamp Nr . SS und LStzowerstratz«
Nr . 184, 138, ->) der Ehefrau des Kauf.
mann « Walther Rudolf Tenfchert,
Sophie Christine Josephine , geborenen
Wupperfürth , in Bremen. I>) der Teil»
haberin eines Putzgeschiist« Anna
Auguste Dorothea Seriös i» Bremen,
je zu 14 Anteil , groß 867 am, Ge¬
bäuderaum (Wohn- und Geschäfts¬
haus ), Dorhof und Hosraum, —
Steuerlicher Einheitswert : 112 875
Reichsmark, Versteigerungsvermerk
eingetragen am 1b. Juni 1982—, Bre¬
men, den 19. Oktober 1988.

ES ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung deS
BersteigerungSvermerkS auS dem Grund¬
buch« nicht ersichtlichwaren , möglichst
bald an der Geschäftsstelle deS Amts¬
gerichts Im GerichtShaus«, Zimmer Nr .14,
spätestens aber Im Versteigerung?termine,
vor drr Aufforderung zur Abgabe von
Geboten, anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung deS geringsten GeboteS nicht be¬
rücksichtigt und bei der Berteilung deß
VersteigerungSerlkfcS dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nacbgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung
entgegenstehendes Recht haben, werden
«ufaefordert. vor der Erteilung deS Zu¬
schlag? die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung drk Verfahrens herbeizu¬
führen , widrigenfalls für d«8 Recht der
versteigerungSerlös an die Stell« deß
versteigerten Gegenstände? tritt.

Amtsgericht Bremen

Oesfentliche Steuermahnung.
Die staatl . Steuer vom Grundvermö¬

gen. die Semeindegrundvermtgensteuer
und die HauSzinSsteuer für Monat Ok¬
tober 1933 sind, soweit keine Stundung
ersolgt ist, nebst Verzugszinsen bis

Sonnabend , den 21. d. Mtk . zu entrich¬
ten. Bis zu diesem Tage ist auch die
zweite Rate Hundesteuer sür das Rech¬
nungsjahr 1933 zu zahlen. ^

Dom folgenden Tage werden die Steu-
cirückftände im Wege der Zwangsvoll¬
streckung eingezogen.

Eine Beendigung von Mahnzetteln
Endet nicht statt.

Aumund , den 17. Oktober 1983.
Die Gemeindehaupt- und Steuerkasse

Es haben die Ehe geschlossen:
Der Kaufmann Karl Friedrich Her¬

mann Krending , Vegesack, und Gcrma
Dicderike geborene von Haescn, Vegesack.

Vegesack, den 14. Oktober 1933
Der Standesbeamte

Westphal.

ünsL LcUapüoF

jsirt:

8t . gMiRNSNsrp . lSS
keile Usnieusselrir.
kel. fignss - SS 78

WSCklSIMÜkMVlir
»sllvSseds . . . 8.IZ
UsiigeiASseksII ll.r?
filsnzel « 8sel >e l ll.LS

(Zriirsnlckertig)

kDösÄ -« r sk
^ Würr-

kurtzer-
strake öS

E Vesee 8AW

I ladest. Zust . bef.
5-Zi .-UthS. Schleif-
mühle zu verm . m.
reich!. Zub . und
Garten f. es. 120
RM.
Angeb . u. P 2485

Zi . m. 1 u . 2 Bett
Kochgelegenheit
Martcrburg 11

In herrsch. 1-Fa .-
HauS , 2-Zi .°Wohn.
m. Kü. i. allerbest.
Zust . p. 1. 11,
Miete ca. 60 RM.
an alleinst . Dame
Angeb . u. N 2467

Abg«. Nths . i . best.
Zust . in. fl. W,
Gart ., f co. 90 M.
P. I . 11.
Angeb , u . S 2468

Zigarrengeschaft
zu günft . Beding.
Pastorenweg 198

Waldeck
Hansastr . 18

3-Zi .-Etg . m. Bad,
Hzg., Ww., Balk ..
P. sof. od. sp. zu
günst. Beding.
Angeb . u . T 2469

Frdl . möbl . Zim.
an Ehepaar

Kochgelegenheit
Brokstr . 46, Ecke
Berliner Straße

RM . 60.— kost. ein
4-Zi .-Haus i. gut.
Zust . i . d. Neust.,
Termin 1. 1. 34.
AngÄ . u. U 2478

Nenstadts-
Contrescarpe 132

gegenüb . d. Wall-
anlagen " ' ^ ^

- Ugtin.
S rimmsr

u. sämtl . Zubehör.
Zentral -Hzg.

2 hübsche Mansar-
denzim . möbl . je
3 50 wöchentl. Gut
mbbl . kl. Z . 20 M.
monatlich.

Grömngstr . 174.

Ostert . 3-Zi .«Etg.
m. Hzg., Balk . u.
reich!. Zub . p. 1.
11 -d. sp.
Angeb . u . D 2471

2 möbl . Part .-Zi.
Hoffnungstr . 22

Abgeschl. 3 Zi . Kü.
Bad , Balk ., 1. 1.
84, RM . 60., Heiz.,
evtl. Garag.

Doventorstwg . 55

Möbl . Zimmer
Meyer,

Falkenstr . 51.

Kl. möbl . freund !.
Zimmer.

Msenstr . 521.

Gut möbl . Z. 4 M.
HumboSdtstr . 139

oemscnsZ8sit SO1Laren
äse unlldertroltene
bokvrvLcds

«inncks L SvIIveg

W«-iLn ackte suk äLS volle Leviekt!

llsnnensn
8llppsn

KMnsr

UsrwMkn

^lgSlDZWS
kS8SNSN

Stück 2.40 u. 3.—

ll. Ssmmsnn
Oerkarckstr . 4

5eimr . 0 . 2Zl 2l

OUVölMtüiOst

Möbl . kl. Zimmer
a. berufst . Herrn.
Viechmannstr . 20

Möbl . Zimmer
Tresckowstr. 8 aI

n . St . Aürgenstr.

Blvnkenburger
Str . 9, ger. sonnig
möbl. Zimmer in
gutem Hause.
T -l. Hansa 424 96

Pg . s. 3-Zi .-Etg.
oi>. UkhZ. m. Gart.
i. gut . Lg. p. sof.
o-d. spater.
Angeb . u . W 2472

Ruh . ält . Ehep.
p. sof. od. sp. 4-Zi .°
Wohng . o>d. 3 Zi.
m. Matts , bis 55.-
möglichst Ostertor
Angab . u . A 2476

I . gut . Schwachh.
Gegend z. 1. 1. 5-
Zim .-Wohng . ges.
(1 Zi . muß s. als
Büro eignen ) AuS
führl . PreiSangüb,
unter E 2486.

Ghrp. m. 2 Kind . s.
3- ob. gr . 2-Zi.
Wohn ., evtl . im
Vorort.
Angeb . u . B 5762

Möglichst Weide-
dammviertsl 8-Zi >
Etg . b. z. 60.— p,
sofort oder später
v. Brautpaar.
Angeb . u. Z 2475

Qssosl - SsiLS donnert so '/-t voss 0,40
müiisios u . lioek § >LNLSn6 Vr » > 0 .75
W!V Qsfsst - VoilNSI 'WLollL Vi . . 1,40
Ilnsmpsvn 6 . n » . d . k4 . , vössslrlorL

Vorder « Schwachhaufer Heersteaß«
abgeschl. I . Etage , 6 Zi ., Kü.,

Bad , Hzg., Mädchzi . 2 Dalk . etc. RM.
120.—, p. 1 12. Wohnung ist in tadelt.
Zust ., sonnig.

Angebote unter F 2481.

ts/ .H'kk,.

Cutter,K̂ Mo/esr?n-,r.

«4-kkg
-«prüf/,

-Lelc..

k>lo —frciv —wie v̂ä '̂s clsnn
jaMt mit einer tiav -bolt-tütrs ? Dann
böttsn Lis'r ckocli viel leichter, Icönntsn
täittag kür/EiNog Ikr blictzsrcben Kot
«sn unck brauchten rick nick« mehr »a
ru quälen , bin« „ Kleine / tnroigo"
unter „kiou-psrionol " in -Ilo r - itun^
vnck morgen -ckon ktääinno, -»- Perl»,
rvr Ltslis . ^ ber immer claran clonleen'
„Kleine Anreizen " gehören in cli»,

VN3
Bremer Nationalsozialistische Zeitung

F . neuer Radio-
Mende38 m. Laut¬
sprecher, billig.

Hansastr . 171

Nähmaschinen
gebr . und neu

St . Paulistr . 44

MW
von 10 LN

Messest
I.soclvekrstr . 170

kütiZ ^
WÜ. MIkI

LiiröW
liiiil ksiklvi?

»nrtltzsfs-Lvkr
(Luvn:«jkvo'Sv,

KnvLpstfsLk L6

Gramolas u,
S M t Marl-Ret-n.

A. E. G., Radio
m. überU.76M.zuL50 M.
hör: m. o. Europam.
Zim.-Ant. Bar u. in 8M.-
Raien nur bei8 . Fang'
meler, Biusikgelchäsl

SUMagnubstraßc 21

Wegen Heizung

ESLUMkM
ZSIiEMSSWSk
Neust. Contres-

carpe I3L

kür clsksim u . cirsuhsn
c!is rcköns . stlsicirsms
unel gsruncls küklsr
KIs !6ung . 5 'is loht sick
strspsriersn,  vsrlsngt
irsins pklsgs un6 ist cfis
vorksiiksfissts , nsursik-
licks Klsiriung kür groh
u . kelsin , rumsl ris nickt
isuvr kommt . i( lsi «jsn
ouck 5is rick un6 Ikrs

l.isbsn mit «Isr guksn ' ' ^

Kstslvgs kortsnior äurch eil « llobrllc
psul tilibler ät Lo., G.m.b.n., §kutkgsrk -O,

mirrsvt-

Lunteotorstvx Omiä tg

I-IIÜIViA Orüpellnger bleerotrsbe 199

M . kggsrs
Illll . 8öIlIW2i1I1 lteweliager,

klbstt ksswrmsnn Lornotrake 137

^ö ?Il16II Ltekkenoveg SS/92

Üülüll 8öH ^I Rsrteclter bkeerstrsbe 191/197

üidm Visdroek kleine Lllee 14/16

Vö !l !öl '8 Leebergerotr . Sclce Vorpsveäerrtr-

1 Feldbett (Hav
Monika), 1 Gram.
mophon , 1 Flie-
geuschrank billig.

Düsternstr . 43 a I

Ballonräder 37.—
verchromt 43.—
l a. Auss . volle

Garantie
Küster, Stcssens-

weg 22

WMZ
KKLWS

H. Meyer,
Schwanenstr . 11

k .

«l/umSs . . .
ÜS8siglineven 80 >U8!Ig8SIIIIIII!l!8!ISÜ8!!!gIlLÜllllgSI's
Wir bieten preiswert an:

Honigkuchen . . . . . . . . .
Moppen , weiß.
dito mit Schokolade
Alpenbrot

. . Pfd . 70 und 48

.Psd . 15
Psd . 25

.Pfd . 25
Krönungskuchen . . . 2 Stück 15

Deut che
Fisch-Marinaden

. . . '/---Liter -Dose 25

. . . V--Liter -Dose 42
Sprotten

in Oel _ D. 25
Port . Oelsardinen

.D . 25
Deutsche Fett-

Heringe i.Tom .D. 38

Deutscher Wer¬
muts , . . . . Fl . 75

Echter ital . Ver¬
muth . . . . Fl . 1.16

Span . Rotwein
.N . 78

Alter Tarragona
.Fl . 99

Uelzener Korn
.Fl . 1.99

Deutscher Wein¬
brand - Dersch. 2.29

Iamaika -Rum-
Dersch. . . Fl . 2.25

Preise ohne Glas

Heines Würstchen in Dosen 2 Paar . . . . 45
da . do. do. 5 Paar , 800 Gr . 78
do . Bockwürstchen 4 Stück , 800 Gr . . . 78
do . Knackwürstchen 2 Stück 39

Reifen 820 X 120
fast neu.

W. 824 44.

1 Dauerbrenner
Woltmershauser

Straße 7611

Seiden - u . Klapp-
hut , Gr . 54 u. 60,
Mk. 4,50. Steifhut
W stOMs-Mk. LM
w. Hut 59 u. 60
1,50, neu u. mod

Langereihe,25

Herren - u. Damen¬
rad billig , gut erh.

Plantage 6.

-Ksstlgesuetie»
Ein nur wenig ge¬
brauchter gut erh.
Schnellieserwagen

bis zu 10 Zentner
TraKähigk ., gegen
sofortige Kaste , zu
kaufen ges. Aus¬
führliche Angebote
unter V 10971

Kant- SchokoladeVollmilch-,
Nutz-, Mocca und Halbbitter

. . . 100-Gr .-Tafcl
N

vsru 3°/->ksdsil in Usrken

iMMN !S!« SkSN-
vsrksiikü.-K.
gegrünrlsl IS 70

Um
Personen bis 78 ssbre

vercken von cker sltsngesekenen
stiotbenburger üebensvsroiciie-

rungs Astt. Ges . in Oürlitr
(Ursprung 1856)

aufgenommen , stüiirigs lAitar-
dtzlter Hncken̂ bei stoben ? rovi-
sionen lohnenden Vercstenst . 6ei
Lignung ^ nstellun ? geg. Osrsntis-

ßelisst.
Oeneralsgentur kkeinkarck V/ilb,
Lremen , ös <wü5trsks 48 84988 j

Rollpult , hell. Eiche
Angeb . u. H 2483

Elektr . Staubsaug.
Angeb . u . G 05697

Mstitze Kejgknilo
gegen gute VercUenstmoglicksteit ges.
öKmgrcliSlk . S, Eingang Lessslstrstze

Die über Herrn
Carl Kriegel , Bre¬
men , Osterstr . 55,
ausgesprochen . Be¬
leidigungen nehme
ich mit dem Aus¬
druck des BBiau-
erns zurück.
Heinrich Mahnte,

Bremen,
Osterstraße 55

IgKUWÄ
prompi '
und dilligzsi«
W. Geithner
haierkamp 28
Weier 82912

Morgenhilse
7 bis 13 Uhr , nicht
unter 20 I ., sofort

Fesenfeld 115
Tücht . Vertrete

(Techn.) als Teil¬
haber , Vermögen
nicht erfordert.
Augeb . u . G 2482

Tüchtigen jungen
selbständ. Konditor
Angeb . m. Zeugn
unter N 2463

Darlehen
von 300 bis 30000
Mk. Bed . u . kosten!.
Auskunft durch

Fritz Kremer
GastfeLstr . 44

Kunst- m Kultur¬
geschichte mit bes.
Berücksicht. d. Vor¬
geschichte. Wchtl. 1
Std ., mtl . 3 Mk.
Angeb . u . L 2461

Alter Parteigenossc,
in festerStellg ., sucht

MM.
zu leihen. Monatl.
Rückzahlung von
30.—. Angeb. unter
Z . 1906 beim Verlag

SA -Mann sucht
Darlehen in Höhe
RM . 360.— gegen
Sicherheit.
Angeb. u. K 2435

E . z. 1. II . i- d.
Umg. v. Burg,
od. Gramblermooc
eine 4-Zi .-Wohng.
i. d. Preislage von
75.—, mögl . klein.
I-Fam .-Haus.
Angeb . u. C 2478

I . Schützenhofvier¬
tel p. 1. II . ein«
abgeschl. 4-Zi .-Eig.
ges. mögl . m. Hzg.
Miete bis 75.—
Angeb . u. D 2479

3-4-Zi .-Wohng . v.
ruh . Ehcp. P. sos.
od. sp. ges. Preis,
angebote u. B 2477

WVönksüien

Ulster u . Paletot-
Anzüge wie neu,
billig. Wcstcrstr . 65

EA »Ttiesel , brann
Gr . 43, neiiworlig.

Klingcnbcrg
Kirchbachstr. 46

Ein gutgehendes
Friseiii 'geschäft mit
fester Kundsch. ist
beides krcmkheitsh.
zu übernehmen.
Airgeb. u. M 2462

KroSsr KsIssenkkttsiksM
Fabrikneuer Dauerbrenner
Waschkcstcl, Gasherde und

Küchenherde
KevsHLttsKs 31  llleUerl

Ltoüonge.siielie
Perfekte
NSMMStM
s. Stellg . p. soff od.
später.
Angeb . u . I 2484

Jg . Bäcker, 19 I .,
sucht Beschäftig, gl.
welcher Art.
Angeb . u . O 2464

Strebsame
Kunstgcwcrblerin

sucht Stellung auf
sofort oder später

Spezial .: Hand-
arbeit und Textil

Angeb. u, M 2412

Jg . Frau mit 6j.
Tochter s. passend.
Wirkungskreis bei
alleinst . Dame od.
frauenlos . HauSh.
Angeb. u . G 2932

Guter gründ !.
Klavierunterricht

Mäßige Preise
Nähe Hansa-

Nordstraße
Neben frei.

Angebote unter
C 2023 b. Verl.

Tücht . „Signal-
hornist " gesucht z.
Airleit . urch Unter¬
richt für j. SA .-
Mann . Angebote
mit Pr . u . N 5163

Ing. !-!. ^ oienmunc!
tltbrsmsvskv .l 1S Vist 8S3 36

'Usr SsN^ -4-
ist vsrSssni

13.»

L»srs »»ro ^ s «« IrHH«v « s » S
O!nis 1, 2 unck 3 , tisitsstsllon
lAorsviskesös , Loksuspislksus

KrirkitktzkockL» .M

o« isiku .seire
pkunllilosv nur 80 ?kg.
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BREMER SCHIFFSLISTE
Übersicht über alle Scbiffsverbindmigen zwischen BREMEN und BREMERHAVEN und europäischen , sowie überseeischen Häfen . — Die Lösch- und Ladeplätze aller m BREMEN löschenden und ladenden Schiffe

sind aus den täglichen Kajeberichten der Bremer Lagerhaus-Gesellschaft ersichtlich.
(Erscheint alle 14 Tage) Änderungen sind bei dem Bremer Rhederverein rechtzeitig zu beantragen. (Ohne Verbindlichkeit .)
Ladeanschrift : A) Wagenladungen : Bahnhof Bremen -Zoüausschluß,  Schuppen . . (Schuppen vorher anfgeben lassen ). B) Stück- und Sammelgut:  Güter nur für London und Hüll : Bahnhof Bremen -Zollausschluß,  Schuppen 2. Alle anderen Abladungen:

Frachtstückgüter , Eilgüter und Sammelwagen mit Gütern für verschiedene Richtungen : nach Bremen -Weserhahnhof. (Stückgüter außer nach London und IIull können auch noch Zollausschluß , Schuppen 2, gerichtet werden , dannjedoch Umfuhrkoslcn .)

Abfertigung nach
Schluß

Dienst Schiff und
Abgangstag Ladeplatz Schiffsmakler d.GQ-

teran- Reederei

mehrm. wöchtl. Seeleichter Norddeutsch. Lloyd Norddeutsch. Lloyd
n. Ü. a. in

Schteppsch.
mehrm. wöchtl. Seeieichter B’haven Kllngenberg& Co.

,.Midgard“ DSAG
Bugs.-R

„Midgard“ DSAG2 X wöchentl. Seeleichter n. Vereinb.2 X wöchentl. # * * Weserbhf. Conr. Bruaßen Karl Groß
jed. SonnabendMS Ilse

MS Ambulant Weserbhf. Piep. &,vollm. Pieper & Vollmers
2 X wflcbenll. Fraditkahnverkehr „Midgard" DSAG2 X wöchentl. Frachtkahnverkehr n. Vereinb. „Midgard" DSAG „Midgard“ DSAG
2—3 X wchtl. * # * n. Vereinb. Piep. & Vollm. joh. Kriete. Brhvn.

wöchentlich Rebekka Carl Büttner K. Sanders
lOtägllch # >(■* Hohentors- Carl Büttner Carl Büttner

2 X wöchentl. Motorschiffe n. Vereinb. Helnr. Joh. Müller Helnr. Joh. Müller
2—3 X wchtl. Motorschiffe n. Vereinb. Piep. & Vollm. H. Schönefeld'
3 X wöchentl. * * a*

Motorschiffe
n. Vereinb. Carl Büttner Prlv.-Schiff erver¬

einig. Weser-Ems
täglich n. Vereinb. Carl Büttner Kurt Rahm

& Co.
2 X wöchentl. t ä * Hohentors*
2—3 X wditi.
2 X wöchentl.

^
* * * hafea

Z-A S 4 j» Bremer Warenverteilung G. m. b. H.
4täg;llch £ * * und

2—3 X wchtl. * .* . * n. Vereinb. Carl Büttner Gust. Niehaus
2 X wöchentl. * * * G.Nic- aus G.m.b.H Bugsier-. Reederei-

und Bergungs-A.-G.2 X wöchentl. <■ # * Conr. Brunßen Karl Groß
mehrm. wöchtl. Schlepp- undMotorkähne n. Vereinb.\ Weser& Kanal rrachtverkehrs-Kontornach Bedarf f hrledr. Ziebell
lägt. n. Bedarf Qflterdampferund 1 Bremer Schleppsch -Gesellschaft

Rahnverkehr Gesellsch. > OberWei-er-Privats h -Vereinigung
1 MindenerSchleppsch.-Gesellschaft

wöchentlich Flora 21 10 Z-AS 5 Steinm. & Co. 21 10 Neptun
1—2 X weh«.

Flora
MS Mfarfa

28 10
Carl Büttner

28 10
Z-A Wrihal. A.-G.MS Mathilde

jd. Mittwoch Otto Aerme Z-A S 9a Flsser Sartorl & Bergernach Bedarf * * * Z-A S-9a Fisser Neptan
H, A. Nolze 21 10 Z-A S 9 Flsser 21 10 NeptunHeetor 28 10 28 10

i. Sonbd. n. Bd. * *
28 10 Z-A S 6 Flsser Neptun

ied. Donnerst.Kronos Z-A S 6 Fisser 28 10: Neptun

jed. SonnabendFax 21 10 Z-A S 10 Fisser 21 10 NeptunFax 28 10 28 10
nach Bedarf
JedenFreitag Carl

Carl
21 10
28 J0

Z-A S 5 N. Haye& Co. 21
28

10
10

C. Clausen
Carl 21 10 21 10 C. ClausenJedenFreitag Carl 28 10 Z-A S S N. Haye& Co. 28 10

14tlgllch Carl
Carl

21 10
4 11 Z-A S 5 N. Haye& Co. 21

4
1011

C. Clausen

l4täglich Carl 28 10 Z-A S 5 N. Haye& Co. 28 10 C. Clausen

Kroitoe 26 10 Z-A S 9 Steinm. & Co, 26 10 Neptun
14tägllch Göier 1 11 Z-A S 16 Steinm. & Co. 11 Argo

«ach Bedarf * * * Z-AS 9 Derutra/Bode Staatl. Balt. Rhed.
* # * Z-A S 9 Steinm. & Co. Argo

7täglf<h Star 26 10 Z-A S 16 Rah. & Stadtlander26 10 Argo
Star 2« 1Ö Z-A S 16 Rab. & Stadtlander26 10 Argo

7tägHch Orlanda
Oria

21 10
30 10 Z-A S 16 Rab. & Stadtlander21

30
10
10

Argo

■xl̂ tälg«« ' J
7tägHCh

3rJp $ (b^, m -jäulftOrlanda 21 10 . Z-A S 16 i
S»ttlp «<lft&dJt*pdf,Rab. .& Stadtlanderil'

10
10

Argo
ArgoOrfa 30 J0 Z-A S 16 Rab. & Stadtländer30 10 Argö1"

3w0chentllth * * * CB. 25 10 Z-A S 16 .Rab. & Stadtlander25 10 Argo

Theseus 7 1t Z-A S 10 Steinm. & Co. 7 11 Neptun
jeden Freitag Mixe 27;10 Z-A $ 10 Dauelsberg, 27 10 Neptun
jeden Freitag Nixe 27 10 Z-A S 10 Steinm. & Co. 27 10 Neptun

8täg!kh . Nixe 27 10 Z-AS 10 Steinm. & Co. 27 10 NeptunNixe 10 11 10 11 Neptun
Stäglich Feronla 27 30 Z-A S 10 Dauelsberg 27 10 Neptun.
14täglich * * * Z-A S 10 Steinm. & Co. Neptun

nach Bedarf * tt * Z*A S 10 Dauelsberg Neptun
wöchentlich * * m

jed SonnabendKong Frode
Kong Björn

21 10
28 10

Z-A S 3 Dauelsberg 21
28

10
IC| SondentJ.

/ Norske Dpt .-14tägUcb Kong Frode 21 10 Z-A S 3 Dauelsberg 21 10
Utäglich Kong Björn 28 10 Z-A S 3 Dauelsberg 28 10

Neptunjeden Freitag Victoria 27 10 Z-A S 10 Dauelsberg 27 10

fistarta 24 10 Z-A S 3 Steinm. & Co. 34 10 Neptun
jeden DienstagFlora

Flora
21 10
28 10 Z-A S 5 Steinm. & Co. 21

28
10
10

Neptun

jed. SonnabendMS Hunze VI Z-A S 5 N. Haye& Co. Hze. Linie

mehrm. wöchtl. Saturn 23 10 Z-A S 8 Rab. & Stadtlander23 10 Neptun

wöchentlich Die» 1« 23 10 Z-A S 5 Steinm. & Co. 23 10 SminstiMEd
foW-LUmsl Cie. -

Utäglich Procida 10 11 Z-A S 9a Steinm. & Co. 10 11 Sloman
Jed. SonnabendNeptun-Dampfer Z-A S 5 Batavler 11  Win.1 Möller1Cs.

fltMan

Dienstag, 3X«fti .et»ta# i Z-A S 2 Danelsberg SHlitMlM
Donnerstag

Phönix
Z-A S 2 Ern.Steamk Co.18, ArgoER. SteinIw. Ce. Itf.

jed. Donnerst. Z-A S 2 Dauelsberg ArgoAlbatros
lOtäglich # * * Z-A S 4 Böning& Co. Argo

wöchentlich if * * Z-A S 5 Batavier Wm. H. Müller

lOtäglich Helmond 1 11 Z-A S 7 Carl Scholle 11 J. Cu & Co.
Helmond 10 11 Z-A S 7 Carl Scholle 10 11 J. Cu & Co.

lOtägllch Rhineland 28 10 Z-A S 7 Carl Scholle 28 10
Greenland 8 11 8 11

wöchentlich Eider 23 10 Z-A S 5 Carl Scholle 23 10 ün CastleLine
Hansa 30 10 30 10
Eider 6 11 6 11

wöchentlich Eider 23 10 Z-A S 5 Carl Scholle 23 10 Un. CastleLine
Hansa 30 10 30 10

J.Cü. 1Dl UMEnns. B.lOtäglich Flnland 28 10 Z-A S 7 Carl Scholle 28 10
Bo derland 7 11 7 11
Finland 17 il 17 11

i Dl 1 Ce. ml Uro. R.sh * *
30 10 Z-A S 7 Carl Scholle

fOtägüch [celand Z-A S 7 Carl Scholle 30 10
Ellenau 9 11 9 11

20tägllch Helmönd 10 11 Z-A S 7 Carl Scholle 10 11 J. Cu. & CO.
14tägllch Sardis 3 11 Z-A S 5 N. Haye& Co. 3 11 Hutchison

Wledau 3 11 3 11 u. Bugs.-L.
Endymion
Sardis

17 11 17 11
17 11 17 11

Teelln Head 24 10 Z-AS 5 N. Haye& Co. 24 10 Head-Line
Utäglich Holhtenau 3 11 3 11 U. Bugs.-R.

Fair Head 17 11 17 11

lOtäglich MS Euler 30 10 Z-A S 8 Steinm. & Co. 30 10 Neptun
lOtäilidt Tenoilfe 10 11 Z-A S 8 Steinm. & Co. 10 11 Old. P.D.R.

10—Utäglich Angra 4 ll Z-A S 18 N/ Haye& Co. 4 11 Carregadores
Villa Franca 16 11 16 11 Â oreanos

14täg!lch Hero 30 IC Z-A S 8 Rab. & Stadtlander 30 10 Neptun
wöchentlich Saturn 23 10 Z-A S 8 Rab. & Stadtlander23 10 Neptun

MS Olbera 6 11 Z-A S 8 Rab. & Stadtlander 6 11 Neptun
Leander 27 10 Z-A S 8 Rab. & Stadtlander27 10 Neptun

jeden Dienstag Pluto 24 10 Z-A S 8 Rab. & Stadtlander24 10 Neptun
Vesta*) 31 10 Z-A S 8 31 10
1 tätest asfi Sfflfsflßdß

Utäglich MS Beuel 3 11 Z-A S 8 Steinm. & Co. 3 11 Neptun
•3wöchentllch Tenerife 10 ll Z-A S 8 Steinm. & Co. 10 11 Old. P.D.R.

procida 10 11 Steinm. & Co. 10 11 Sloman
Cobienz 25 10 Gebr. Specht 25 10 Norddeutsch. Lloyd
Kutmertend 1 11 m Ht Kllngenberg& Co. 11 H. A. L.

Lloyd-Hapag Saal« 8 11 Oebr. Specht 8 11 Norddeutsch. Lloyd
Ramaea 15 11 Kllngenberg& Co. 15 11 H. A. L.
Lahn 22 11 Gebr. Specht 22 11 Norddeutsch. Lloyd
^/ameru 6 11 Z-A S 15 Habai 6 11 Woermann-Llnle

Utäglich Arucaa 21 10 Z-A S 3 Norddeutsch. Lloyd 20 10 Norddeutsch. LloydLfvadfa 20 11 Z-A S 9a Habai 14 11 H. A. L.
3wöch entlieh Dunkwa 1 11 Z-A S 9a Dauelsberg 28 10 Eider Dempster

mehrm. wöchtl. TTieasalia 27 10 Z-AS 18 Böning& Co. 27 10 Deutsche

Erpel 28 10 Z-A S 8 28 10

Levante-Linie

lOtägllch Melilla 21 10 Z-A S 98 Steinm. & Co. 21 10 O. P. D. R.
monatlich Melilla 21 10 21 10
lOtägllch Porto 28 10 Z-A S 9a Steinm. & Co. 28 10 0. P. D. R. ^

SwöthentUch Kota Nopan 4 11 Z-AS 17 steinm. & Co. 4 11 Soe. An. Arnement
Utäglich * * * Pieper & Vollmers CollgnonDanskeFranske
Utäglich * * * Z-A S 17

fl. W.-Bhf. Pieper & Vollmers Dampsk.

Abfertigung nach Dienst Schiff und
Abgangstag Ladeplatz Schiffsmakler

Schlußd.GQ-
teran-
nahme

Reederei

1. Bremen — Europa -Dienst
i . Deutsche Häfen und Binnenhäfen
Hamburg sowie in Durchfracht nach Berlin * märki

sehen Wasserstraßen , Plätzen der Oberelbe, Oder,Saale usw.
Hamburg
Hamburg
Kiel , Lübeck, Rostock, Stettin sowie in Durchfahrt

nach den übrigen Ostseeplätzen
Kiel, Lübeck, Rostock. Stettin sowie in Durchfracht

nach den Übrigen Osteeplätzen und Oderplätzen
Untarweserhafen bis Bremen-Elsfleth -Brake , OldenburgBremerhaven , Geestemünde-Lehe
Bremen-Bremerhaven u sämtl . Plätze a. d. ünterweser
Norden, Noradeich . Norderney
Norden, Norddeich, , Borkum, Juist , Norderney , Bai

trum , Langeoog, Spiekeroog , Wangeroog
Bremen - Bremerhaven - Wesermünde und sämtlichenPlätzen an der Unterweser
Bremen Hamburg u. särat ]. Plätzen an der Unterelbe,

■Durchfrachten nach den anschließend . Wasserstraßen
Oldenburg , Leer , Emden , Papenburg , Weener
Leer , Emden , Papenburg,

e, Münster---- - - - t v.. uul6 , Weener* Lathen . Meppen,Lingen , Rheine , Münster
Oldenburg , Leer, Emden, PapenburgMeppen, Lingen , Saerbeck , Münster
Westdeutsche Kanal - und RheinplätzeWilhelmshaven
Bremen , Oldenburg
Hamburg , Oldenburg
Hamburg
Weser-, Kanal - und Rheinstationen
Oberweser - und Ailerplätze , Rhein -Hannorver-Kanal und

Rheinplätze
Nach dem Rhein
WilheJmsbaven
Kiel und Stettin
Lübeck, Rostock, Stralsund etc . nach Bedarf
Königsberg

Memel
Danzig , Gdingen
2. Dänemark
Kopenhagen
Dänische Provinzhäfon
Odense, Aarhus

Aalborg

Veile
Randers
3. Lettland — Estland
Riga
Reval .

4. Rußland
Leningrad und Murmansk
5. Finnland
Wiborg
Helsingfors , KotkaAbo
Wasa

Mäntyluoto , Raumo
Xpila, *Jacobstad , Uleaborg
6. Schweden
Norrköping und Gefle
Malm f̂
StockumHelsingoorg
Gothenburg
Nach west and siidschwed. Nebenhäfen mit Umladung

in Helsijjgborg
Sonstige Häfen der Westküste Schwedens
Ystad > Karlshamm , Karlskrona , Kalmar . Osearshamn

7. plonvegen
Oslo und Dremmen
Sfeiea, POrserund , Menstad uudHeröen
Frederikstad , Mpss und Kristiausand 'S.
Stavanger , Haugesand , Bergen , Aalesund . Christian¬

sund , Dröntheim
8. Holland
Amsterdam
Rotterdam
Groningen sowie in Durchfracht nach all . holl. Plätzen

9. Belgien
Antwerpen
10. Frankreich
Dünkirchen , Le Havre , Bordeaux und in Umladung

nach Paris , Rouen, St . Nazaire , Nantes , La Pallice
Marseille
Paris via Rotterdam

11. England
London

Tfad-fopf n

Hüll

Middlesborough , Newcastle o, T. usw.
Jersey , Guernsey u. St . Malo in Durchfracht via Rot-,

teraam
Leith . Dundee und Glasgow, mit Dnrchkonnos &ement

ab Bremen

Glasgow direkt
Southampton

Jersey und Guernsey -Quay
Liverpool

Preston , Garston
Manchester
Aberdeen direkt
Plymouth , Bristol , Cardiff , Newport , Swansea

12. Irland
Dublin
Cork/Belfast

13. Portugal
Oporto, Lissabon und Setubö.
Oporto, Lissabon , Casablanca
Portugal , Madeira , Azoren

14. Spanien — Süd-Frankrcich — Italien
Gijon, PasageB, Bilbao
Santander , Pasages , Bilbao
La Comna , Vigo, Sevilla , Cadiz, Hnelva
Barcelona , Tarragona , Valencia

Malaga , Cartagena , Alecante
Pasages , Bilbao , Santander , Musel, Vigo, La Comna,

Cadiz, Sevilla
Genua , Livorno . Neapel , Catania , Messina, PalermoGenua

15. Kanarische Inseln
Madeira , Tenerife , Las Palmas
Madeira , Tenerife , Las Palmas
Las Palmas , Tenerife *)
Madeira , Tenerife , Las Palmas *)

16. Mittelmeer lind Schwarzes Meer
Ornn, Jaffa , Haifa , Beirut , Tripolis 'S., Alexandria,

Mersin
Mit Umladung in Antwerpen auch nach : Izmir , Samsun,

Trabzon , Batum , per D. Delos am 2. 11. 33.
Malta , Tunis , Alexandrien , Jaffa
Lar &ehe, Port Lyantey , Rabat
Fedalah , Saffi . Mogador, Agadir , Mazagan
Tanger, .Gibraltar , Ceuta , Melilla , Villa Alhucemas und

Tetuan werden abwechselnd bedient
Beiruth , Haifa , Jaffa , Tripolis/S ., Oypern via Port Said
Malta, Alexandrien , Jaffa , Haifa , Beiruth , Tripolis/8,

Alexandrette *)
Piräus , Istanbul , Izmir , Bargas , Konstanza *)

IT. Bremen — Nordamerika -Dienst
17. Kanada — Neu-Fundland
Montreal und evtl . Quebec
Montreal
Eildlenst von Montreal nach

Toronto , Hamilton , Kingston , Cornwall , Sorel , Three
Rivers und Quebec; ferner:
Windsor , Walkerville , Port Stanley , Wallaoeburg,
Sault Sainte Marie , Port Arthur und Fort William,
St . Catharines , Port Dalhousie , Merritton , Thorold,,
Weiland

Chicago, Detroit , Milwaukee und Häfen an den Cana-
dischen Seen via Montreal

St. Johns N. F., Halifax N. S.*)
18. Ostkiiste Nordamerika
Neuyork

Boston, Philadelphia

Galveston
New Orleans
Neuyork

Norfolk , Newport News und Baltimore
Norfolk , Newport News und Baltimore
Boston und Philadelphia
Portland/Me
New Orleans
Houston
Galveston
Beaumopt , Lake Charles und Tampa/FI *.
Panama City
Pensacola , Gulfport , Mobile
Charleston , Savannah , Jacksonville
Neuyork

Boston, Philadelphia , Baltimore , Newp.-News/Norfolk*)
19. Westküste Nordamerika
Los Angeles, Harhor (Cal.), San Francisco

Vancouver B. C., Seattle (Wash.),
Portland (Ore.), evtl . San Diego (Cal.), mit Um¬
ladung nach anderen Nehenplätzen und Honolulu,

Los Angeles , Harbonr , San Francisco , Vancoaver,
Victoria , Seattle , Portland u. evtl , Tacoma n. Astoria
und in Durchfahrt nach Honolulu und Hawal sowie
in Uml. d. sämtl . Häfen d. Westk. Nordamerikas *)

Los Angeles , San Francisco , Oakland , Seattle , Tacoma,
Poytland *)

IH. Mittelamerika und Westindien
20,1 GMha i7n  fifilßäjen  .
Havana , Santiago de Cuba, Manzanillo , Gienfuegos,

New Orleans und bei Bedarf weitere Cubahäfen

Habana , Vera Cruz, Tampieo
Vera Cruz, Tampico
Havana und Außenhäfen Cubas nach Bedarf mit Um¬

ladung in Havana nach allen Außenhäfen und Tela
und Pto . Cortez*)

Havana , Vera Cruz, Tampico, New Orleans*)
Havana , Santiago , Manzanillo , Guatanamo , Matanzas

Calbarien , Nuevitas , Oardenas , Puerto , Presidente
Machado, Pastalillo , Pto . Tarafa , Manali , Puerto Padre

Chaparra ), Gibara , Antilla , Banes , Preston , Cien-
fuegos , Nassau , Bermuda , Ciami in Durchfracht via
Neuyork

Progreso in Durchfracht via New Orleans

(Cal.),
Tacoma (Wash .),

Santiago de Cuba-, Cienfuegos, Guantanamo , Manzanillo,
Vita , Banes , Preston , Nfpe, Baracoa , Santa Cruz del
Sur , Tanamo , Tunas de Zaza, Trinidad , Calmanera
mit Schnelldampfern über Neuyork

Havana *)

21. Mexico (Atlantische Häfen)
Vera Cruz, Tamuico, Puerto Mexico bei Bedarf *)

*) laufen Pto . Mexico an

Veracruz , Progreso , Tampieo
Puerto Mexico
22. Westküste Zentralamerika und Mexico

(Pazifische Häfen)
Direkt nach Chrißtobal , Puntarenas , Corinto , Amapala t

La Union, La Libertad , Acajntta , San Josl de
Guatemala , Champerico und anderen Häfen bei
genügendem Ladungsangebot sowie mit Umladung in
Cristobal nach San Juan del Sur , Mazatlan , Acapulco,
Manzanillo , Port Angel , Bocas del Toro u, Bluefields

Mit Umladung in Cristobal für Stückgut naoh Punta¬
renas , San Juan del Sur , Corinto , Amapala , LaUnion, La Libertad , Acajutla , San Job6 ae Guate¬
mala , Champerico , Mazatlan , Acapulco , Manzanillo ;
Port Angel , Bocas del Toro, Bluefields

Trinidad , La Guayra , Pto. Cabello, Curacao (Mara-
oaibo, La Vela ae Coro, Aruba , Bonaire m. Ümld.)
Pto . Colombia (Baranquilla mit Umldg.), Cartagena

Port au Prince , Colon, Panama , Cristobal , Buenaven-
tura , Tumaco, Esmeraldas , Bahia de Oaraquez,
Manta, Guayaquil , Bolivar und weitere Häfen der
Westküste Mexikos, Mittel - und Süd-Amerikas *)

Madeira , Paramaribo , Nickerie , Demerara , Carupano,
Pampatar , Pto . Sucre , Guanta *)

In Durchfracht über Neuyork direkt nach Puerto Co¬
lombia , Cartagena , Christobal , Balboa (Panama -City),
Punta Arenas (C. R.), San Juan del Sur , Corinto,
Amapala , La Union, La Libertad , Acajutla , San
Jose de Guatemala , Champerico , Manzanillo de
Mexico, Mazatlan und u. U. Topolobampo, Guaymas
usw.*)

Cristobal , Colon, Panama , Punta Arenas (C. R.), San
Juan del Sur , Corinto , Amapala , La Union, La Liber¬
tad , Acajutla, , San Iosö de Guatemala , Champerico,
Manzanillo , Mazatlan , Acapuloo, Puerto Angel und
anderen Häfen nach Bedarf *)

Cristobal - Colon, Panama und über Cristobal nach:
Punta Arenas (C. R.), San Juan del Sur , Corinto,
Amapala , Puerto Cutuco, La Union, La Libertad,
Acajutla , San Josä de Guatemala , Champerico,
Bluefields , Bocas del Toro, Tumaco, Esmeraldas,
Bahia del Caraquez *)

23. Westindien , Ostküste -Miltelamerika
Barbados (Demerara , Domonioa, Antigua , St . Kitts,

Montserrat , St . Vincent , Grenada , St. Lucia mit Um
ladung ), Port of Spain (Trinidad ) mit Umladung
nach Ciudad Bolivar , Martinique , Gouadeloupe und
Tobago (3- bis 4mal monatlich ), La Guayra , Pto. Ca¬
bello, Curacao (Maracaibo , La Vela de Coro, Aruba,
Bonaire mit Umladung , Pto. Colombia (Baranquilla
mit Umladung ), Cartagena (wöchentlich ), Cristobal/
Colon (mit Umladung nach Panama City, San Juan
dol Sur , Acapulco, Manzanillo , Mazatlan , Port Angel
an der Westküste , Bocas del Toro sowie Bluefields
(Nicaragua ) an der Ostkiiste und Port Limon (14täg.).*) ladet auch in Bremen
*) nimmt keine Ladung für Port of Spain
*) nimmt keine Ladung für Cristobal/Colön und Um¬

ladung am Panamakanal
*) nimmt keine Ladung für Port Liroon
*) läuft Santa Marta an
2 läuft Barbados nicht anD läuft Guanta als Extrahafen an

Pto . Barrios , Livingston *)
St. Martin , St . Kitts , Antigua , Dominica , St . Lucia

Barbados , Grenada, St . Vincent , Trinidad , Guade¬
loupe, Martinique , St. Thomas , St . Croix, Demerara,
Paramaribo , Cayenne , Ciudad Bolivar

Curacao , Aruba , Bonaire , Puerto Cabello, La Guayra,
Maracaibo , Carupano , Cnmana , Guanta , Pampatar,
Ciudad Bolivar , Cap Haitien , Jacrael , Au Cayes, Port
au Prince

Barbados , Trinidad , La Guayra , Pto . Cabello, Curacao,
St . Marta , Pto . Colombo (Barranqnilla ), Cartagena
(Calamar ), Cristobal/Colon , Puerto Limon*)

monatlich
monatlich

2—3 wöchtl.

14täg!ich

mehrm. wöchtl.

14tägüch

nach Bedarf
14täglich

wöchentlich

14 täglich
wöchentlich

Utäglich
nach Bedarf

14tägllch
Utäglich
Utäglich

nach Bedarf
nach Bedarf

14tägHch
Utäglich

wöchentlich

3wöchentlich

lOtägllch

Utäglich

2 X wöchentl.

4wÖchentHch

2monatlldi

monatlich

3wöch entlieh
wQchentUdi

wöchentlich
halbwöchentl.

mehrmonatlich

12täglich

ca.
lOtäglich

lOtäglich

mehrmals
wöchentlich

3wöchentlich
wöchentlich
sowie

Z-A S V

Utäglich

2wöchentlich

wöchentlich

^wöchentlich
wöchentlich

etwa
Utäglich

2wöchentlich

Hagen 8 11
Beaverhill 23 10
viaMontrealmitOampfemdes
HotiectschnHord/Hapag6ß-
melnsdiaftsiensiesu. C, P R

Beaverhill 25 10
Hagen 8 11Newfoundland16 li

Europa 21 10Albert Ballin 26 10
Bremen 31 10
St Louis 2 11
* * * 9 11

Gen .V.Steubsn 16 11
Europa 18 11AlbertBallln 23 11
Bremen 28 11
St. Louis 30 11
Lübeck 31 10
Wiegand 14 11Westerwald 28 11

Z-A S 14
auchW.-Bhf.

Z-A $ 14
Z-A S 7

Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg

N. Raye & Co.
Dauelsberg

Norddeutsdt.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.
Norddeutsch.

Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd
Lloyd

8 11
23 10

25 10
8 11

28 10

21 10
26 10
31 10
2 11
9 11

16 11
18 U
23 11
28 11
30 11
31 10
14 11
28 11

* * *
WiegandRiol
Manhattan
Pudert Roösatft
Washington
"ityof Baltimore
Cityof Ham!m

e ItewpoftIteß
Artigas
Oä ‘Xlff
* * *

ChesterVal!ey24
Aquarius 2
Tripp 11

11 11Tripp
* * *

City of A'ma 21
GatewayCity 6
Sundance ll

Z-A S 14
Z-A S 11
Z-A S 9a

U. W’bhf.

Z-A S 17
u. Wes.-Bhf.

Z-A S 9a
ti. Wes.-Bhf.

Z-A S 9a
Wes.-Bhf.
Z-A S 9a

u. Wes.-Bhf.
Z-A S 17

u. Wes.-Bhf.
Z-A S 17

u. Wes.-Bhf.
Z-A S 17

u. Wes.-Bhf.
Z-A S 17

u. Wes.-Bhf.
Z-A S 17

W’bhf.>uz:

BinnendykRotterdam
BoschdykBurgerdyk

28 10
4 11

11 11
22 11

Oakland
Vancouver
Seattle
Schwaben

Iftöyk
Loch monar
Dinteldyk

24 10
4 ll

18 11
28 11
4 11

18 11
2 12

EinOampferdestotfÄiMen
UenrdundderUnitedStetesLines

iwbSeoynrtInLkmMraeW

RIÖI
Raimund

* * *

IngramAbana
Orinoco
Feodosia

feil
18 12

30 10
14 12
15 11
2 12

Beemsterdyk 27 10
Biommersdyk24 11

EinHei  fe WAIa
lim! o*i ü. S. lines

' l»Duidifiacfil
D) faöltf to n

I«filiMit
Bo terlo fESHonliJsutsctten

" ' ' derIIT'
lins

Umlisi to Uniisd
SUIESI

CoroolcidesHdsnlst“tat
Ingram 30 10
Orinoco . 15 11
Feodosia 2 12
Slerr . Vantana 14 12
Ein Dampferdes
Norddeutsch. Lloyd

nach Neuyorkin Durchfracht

Vancouver
♦ * *

4 11
13 12

MSOakland 24 10
Vancouver 4 ll
Schwaben 28 11

♦ * ♦ 6 11

Per Dampferdes
Norddeutsch. Lloyd

nach Neuyork
in Durchfracht

Cottica 23 10

Ein Dampferdes
Norddoutsch. LloydU. s. Lines

in Durchfracht

Delftdyk 411Loch Monar 18 ll
Dinteldyk 2 12

Venezuela 30 10
Costa Rica 13 11
SimonBollvar2711

Kyphlssia 6) 28 10Abana
1) 2) 3) 4) 6)Cordillera
H. C. Horn

3) 4) 5) 6)

6 11
11 ll
18 11

Kyphissfa 28 10CordiÜere n ll
Ein Dampfer des
Norddeutsch. Lloyd
oder der US.-Lines

in Durchfracht
| Ein Dampfer
( in Durchfracht* via New Oriean
Venezuela 30 10
Costa Rica 13 ll

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 13

Z-Ä S 5

Weser¬
bahnhof

Z-A ß 11
Z-A S 11

Z-A 8 18
Z-A S 16
Z-A S 9a

Z-A S 5
Weser-
bahnhol
Z-A S 9a

und
Z-A S 14
Weser¬
bahnhof

Weserbhf.
u. Z-A
Sch. 14
Sch. 9a
Z-A S 14
Weserbhf.

Z-A S 16
Z-A S 9a
Z-A > 9a
Z-A S 16
Weserbhf.
Sch. 14

Z-A S 13

Z-A S 13
Z-A S 13
Z-A S 13

Z-A S 9a
Weserbhf.

Z-A S 3
Weserbhf.
Z-A S 9

und
Z-A S 14

Z-A 3 5

Z-A S 3

Dauelsberg

Deutsche
American

ShippingCo.
(Bremen)

O. m. b. H.

Deutsche
American

ShippingCo.
(Bremen)

0. m. b. H.

Rab. & Stadtlander
Carl Drewes&Focke

Carl Drewes&Focke

Kllngenberg& Co.
Dauelsberg

Klingenberg& Co.
DauelsbergCarl Drewes

& Focke u. F. L.
Michaelis

Röhllg& Co.

\Herrn. 'Dauelsbergt. Cubau. Gollhäl.
1Nordd. Lloyd für

( NordamerikaGebr. Specht fürMexiko

Gebr. Specht
Klingenberg& Co.
Kllngenberg& Co.

Carl Drewes& Focke
Matthias

Rohde & Co’s.
Matthias

Rohde & Jörg.
Frachtkont. GmbH.

MA Ms 1C'l.
Frachtkont. GmbH.

Matthias
Rohde& Jörg.Frachtkont. GmbH.

J. H. Bachmann

Gebr. Specht
Kllngenberg& Co.
Kllngenberg& Co.

Gebr. Specht
J. H. Badimann

Dauelsberg
Dauelsberg

Kllngenberg& Co.
Dauelsberg

Kllngenberg& Co.

Kllngenberg& Co.
Atlantic

Frelghtlm;
Corporation
Gebr. Specht

Mattblas
Rohde& Co’s.

Frachtkont. GmbH.

Carl Drewes
& Focke und

F. L. Michaelis

Gebr. Specht

24 10
4 11

18 11
28 11
31 10
14 11
28 11

30 10
10 11
28 11
14 12

4 11
13 12

24 10
4 11

28 II

6 11

23 10

31 10
14 11
28 11

30 10
13 11
27 11

Z-A S 9a Kllngenberg& Co. 24 10
Z-A S 13 Kllngenberg& Co. 6 11

Z-A S 9a Klingenberg& Co. 7 11
Z-A S 9a Matthias

Rohde & Jörg.
14 11

Z-A S 9a Kllngenberg& Co. 24 10
Z-A S 9a
Weserbhl.
Z-A S 9a

Sch 14
Weserbhf.
Sch. 14

Kllngenberg& Co.
Matthias

Rohde & Co’s.
Frachtkont. GmbH.
J. H. Badimann

7 11

Z-A S 3 Gebr. Specht 30 10
13 11

Nd. Lloyd/Hapag
Canadian Pacific

Railway
CanadaS. S.-Llnes

Tree-Llne
Furness-llne

Nordd. Lloyd

H. A. L.
Norddeutsdt. LloydH. A. L.

Nordd. Lloyd
Nordd. LloydU. S. L.

Baltimore Mall L'.

Baltimore Mall L.

YtnkM -L.

Yankee -L.

Southern States C.

Southern Statat L'.

Sonthers States E<

Mobile Oceatde E.

South Atl. Mail

Holl . im . t.

Holl . Am. L'.

H. A. L.
Nordd. LloydH. A. L.
Nordd. Lloyd
North-Pac.
Coast-Llne

American
Hawallan

SteamshlpCo.

Nordd. Lloyd

Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd

H. A. L.
H. A. L.

Holl . A . L.

Mnnson
S. S. Linie

Munson
S. S. Linie

Mnnson
S. S. Linie

Standardand Frnlt
SteamshlpComp.

Nenyorkand Cuba
Mall SteamComp.

Neuyork

Oemelnschafta-
dlenst Nordd.

Lloyd (Ocean-
Ltnle) — Hapag

Mall SteamComp.
Neuyork

Gsmelnschaftr
dienst

Ä*
Nordd. Lloyd

Nordd . Lloyd

Panama
Rail Road

SteamshlpLine
Kostnk . Ndl.

Panama
S. s. c«.

North Pac.
Coas Une

K. Nederl.
Stoomb. M!J.

Gemeinsch'alts-
dlenst

Nordd. Lloyd ,
Hapag-Horn-Llnfe

Munson
S. S. Linie

Aluminium-Line

K. Nederl.
Stoomb. Mlj.
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Abfertigung nach Dienst

mehrm. wöchtl

Utäglich

wöchentlich

monatlich

Caph Haitien , Port de Paix Gonaive*. St . Maro, P6rt au
Prince , Petit Goave Miragoane , Jeremle , Aux Cayes
Jacmel , CartageDa, Puerto Colomhia, BarranquiUa ) (.

Havana Santiago , Baues, Preston , Ansllla , Baracoa , 2 X wöchentl.
Booa ßfande , Boqueron, Caibariou , Cain.auera , Ca-
silda Cardenaa, Olenfuegos, Guantanamo , Gileara,
Manäti Manzanillo, Mantauzas , Nipe, Nuevitae,
Puerto Padre , Puerto Tatrala , Sagua - la - Grande,,
Santa Cruz del Sur , Tunas de Zaza, Vita , Kingston,
Blaok Biver , Savannah -la-Mar, Lucea, Moateon Bay,
Palmouth , St. Ann's Bay, Port Maria , Annotto Bay,
Port Antonio, Mofant Bay, Limon, Puerto Barrios,
Guatemala City, Tela , Puerto Oastilla , Belize, Cristo-
bal (Colou), Bocas del Toro, Puerto Colombia (Sava-
niila ), Cartagena , Santa Maria , Puerto Cortez , La
Caiba, Stann Creek Llvingston , Panama City ’)

Bluefield (Nicaragua)

La Caiba*)

24. Westindien — Inselhäfen
Pto . Rico, San Domingo, Jamaica , Santiago de Cuba

und Haiti
San Juan de P. B. (mit Umladung naoh St. Thomas,
St . Croix, Ponce, Mayaguez, Aguauilla , Areoibo usw.),
San Domingo City (mit Umladung nach Sanchez,
Samana , Azua Barahona . Jacmel und Aux Cayes
evtl , mit Umladung ), Kingston (mit Umladung nach
Außenhäfen Jamaicas , sowie Pto. Oastilla u, Trujillo
(Bep. Honduras ), Santiago de Cuba (mit Umladung
naoh Außenhäfen Cubas naoh Vereinbarung ), Port-
au-Prince (mit Umladung naoh Petit Goave, Mira¬
goane, Jörömie ), St . Mare und Gonaives (evtl , mit
Umladung ), Cap Haitien (mit Umladung nach Port
de Paix), Pto. Plata (mit Umladung nach Monte
Christi ) und San Pedro de Maoorl* (mit Umladung
nach La Bomana).
>) läuft Santiago de Onba nicht an
*) nimmt keine Ladung für Republik Honduras und

St Thomas
*) läuft Clenfuegos an

San Juan de Puerto -Hleo, Aux Cayes,Kingston , San- 2w8cbentllch
tiago de Cuba, Port au Prinoe , Cap Haitien , Puerto
Plata , San Pedro de Maooris, San Domingo City,
Puerto Cortez, Puerto Barrios , Livingston und Beliee
’) ladei nicht für Puerto Cortez und Belloe
') ladet nicht für Santiago de Cuba

Kingston (Jamaica und Nebenlinien *) Utiglldi
Kingston *) 14täglich
Nassau *) Utägllcb
Mont ■ Chrletl , Puerto Plata , Tatnana , Sanehez , La 2 X wöchentl.

Bomana , San Pedro de Maooris, Santa Domingo City
und barabona , San Juan , Ponoe Mayaguez , Areoibo
Guanioa , Arroyo , Aguadllla und bei Bedarf naoh
anderen Häfen *)

Türke , Island , Puerto Plata , Santo Domingo City , San 2 X wöchentl.
Pedro de Marooris, Azua, Barabona , La Bomana,
Sanobez Monte Christi *)

Puerto Plate , S Pedro de Maooris, Azua , Barahona , jed. Sonnabend
La Bomana , Sanehez , Samana , Monte Christi , 8an Anlaufhäfen
Juan , Ponoe, Arroyo Mayaguez , Aguadilla , Areoibo, nach Bedarf
Jobos , Guanioa *)

Santo Domingo City , Turk Islands 2 X wöchentl.
San Domingo (via Cristobal ), Fort -de-Franoe , Point -a- 2wöchentl.

Pitre , Basse-Terre , Antigua , Salut -Kitts , Saint Barthe-
lemy. Saint -Martin , Saint -Thomas, San Juan de Pu¬
erto Bleo, Santo Domingo

St. Thomas , St . Croix, St . Kitts , Antigua , Guadeloupe,Dominion, Martinique , St . Luoia , Barbados -Bridge¬
town, Grenada , St. Vinoent, Paramaribo *)

Trinidad , Georgetown, Cayenne , St . Laurent *)
St. Thomas, St Croix, St. Kitts , Antigua , Guadeloupe,

Dominica , Martinique , St . Lucia , Barbados , Trinidad,
St. Vinoent , Grenada , Demerara •)

Bermuda , Jamaica

Bermuda , Kassau

Ouracao, Puerto Colombia

IV. Bremen — Südamerika -Dienst
25. Westküste — Fahrgast - und Frachtdienst über

Rotterdam und Antwerpen
A. dnroh den Panama -Kanal naoh Criötobal/Colon,

(Panama City , Buenaventura , Guayaquil , Patta,
Plmentel , Pacasmayo , Salaverry , Callao, Pisoo, Mol-
lendo. Arica . Iqniqne , Tooopilla , Antofagasta , Val¬
paraiso , San Antonio, Taicahaano , Coronel, Corral und
andere Zwischenhäfen bei genügend , Ladungsangebot

B. durch d. Magellan -Straße n. d. chilenisch . Südhäfen,
Magallanes , Corral , Talcabnano , Valparaiso , San
Antonio , Antofagasta n. and. Häf . b. gen. Ladnngsang.

In Durchfracht über Nenyork direkt n. Buenaventura,
Guayaquil . Talara , Salaverry , Callao , Mollendo, Arica,
Iqulque , Tocopiila , Antofagasta , Chanaral , Valpa¬
raiso , Talcahnano , San Antonio *)

26. Ostküste
Para , Maranhao Ceara , Parnahyba , (Tutoya ), ferner

Manaos, Iquitos mit Umladung ln Para.
Pernambnco , Bahia , ferner bei Bed. Natal , Oabedello,Victoria
Bio de Janeiro und Santos

Paranagua , Sao Francisco de Snl, Itajahy , Florlan-
polis , Bio Grande (Pelotas ), Porto Alegre

Montevideo

Bossrio
Buenos Aires

Bosario bei Bedarf

Cayenne (via Cristobal ), Fort -de-Franoe , ßainte Lnoie,
Trinidad , Demerara , Surinam , Saint Laurent , Cayenne,

Montevideo, Buenos Aires , Bosario , evtL Santa Fd
Pernambuoj , Bahia , Bio de Janeiro , Santos , Bio Grande,

Porto Alegre *1
Bio de Janeiro und Santos (Fahrgastdampfer ) *)
Montevideo und Buenos Aires *)
Bosario *)
Santa Fd •)
Bahia Blanos *)
Montevideo, Buenos Aires •)

Bio de Janeiro und Santos (Fahrgastdampfer ) *)
Montsvideo, Buenos Aires , evtl . Bosario , Bants Fd *)
Montevideo, Buenos Aires nnd in Umladung naoh an-

deien argentinischen Häfen *)

V. Bremen — Afrika -Dienst
27. Nordafrika (siehe auch Nr . 16)
Port Said, Suez direkt oder in Durchfracht nach Kairo

und den Häfen des Boten Meorea

Port Said, Suez

28. Kanarische Inseln (siehe Nr . 15)
29. West-, Süd- und Ostafrika
Konffo- und Angola-Linie : Madeira , Tenerife , Las

Palmas . Sao Vloente, Praia , Blssao, Monrovia , Sao
Tnome, Libreville , Port Gentil , Pointe Noire, Borna,
Matadi , Luanda , Loblto, Bonguela . Mossamedes

WestkQüten-Haapilinle , A-Dienst : Tenerife , Las Palmas,
Freetown , Monrovia, Takoradi , Cape Ooast, Saltpond,
Winneba, Accra , Lagos, Apapa , Port Haroourt»
Calabar , Victoria , St. Isabel , Duala , Kribi , Tiko •)

Tenerife , Las Palmas , Dakar , Freetown , Monrovia,
Grand Bassam, Takoradi , Accra, Lome, Cotonou, La¬
gos, Port Harcourt , Calabar , Duala , Kribi , St . Isabel,San Carlos •)

Tenerife , Das Palmas , Dakar , Conacry , Freetown , Mon-
rovla , Port Bouet, Grand Bassam, Takoradi , Cape
Coast, Saitpond , Wmneba,Accra r Lome, Cotonou, Lagos

B-Dienst : Tenerife , Las Palmas , Bathurst , Freetown,
Treti r5’ Cap Mount, Monrovia , Mar-

snall , Grand Bassa , River Cess, Sinoe, Cape Palmas,
Tabou, Sassandra , Grand Lahou , Port Bouet, Grand
Bassam, Assinie , Ada, Keta , Lome, Cotonou, Foroa-
dos. Burutu , Warri , Sapele , Abonema, Victoria , Nord-
kamerun , Kribi , Benito , Kogo, Rio Etembue *)

Hauptlinie nach Südafrika : WalfiSchbay , Lüdoritzbucht,
Kapstadt , Algoa Bay, East London, Durban , Louren ?o
Marques, Beira , Rückreise Uber Suez

Las Palmas , Freetown , Takoradi , Accra , Lagos (Apapa ),
Luanda , Lobito , Walfischbay » Lüderltzbucht,

gemäß Fahrplan der Woermann-Linie , Büokreise viaWestküste
Hauptlinie nach Ostafrlka : Port Said , Suez, Mombasa,

Tanga Zanzibar , Daressalam (sowie nach Lindi,
Pang &m) Porto Amelia , Mozambique, Beira , (sowie
naob Iühambane , Chlnde, Quelimane , Moma, An-
goche, Ibo), Lourenco Marques, Durban . Rückreiseum das Kap •)

4wöcftentlldi

14täglich
ca.

8tigüdi

ca.
monatlich

Ein Dampfer des
Nordo . LLoydvia New Orleans

Ein Dampfer des
Nordd . Lloydvia New Orleans

Eupatoria 7 11Claus Horn
t) 2) 21 11
Georgia 5 12

Schiff und
Abgangstag

Ein Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
in Durchfracht

Ein Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Ne york
in Durchfracht
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UtägUdi

5täglich
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4wöchentlich

4—Swßchentl.

monatlich

monatlich

monatlich

3wöchentlich

6wÖchentlich

Deucalion 1)
Tiberius 2)

24 10
7 11

* * * Z-A S 2
h Danniak tatoäl Weserbhf.

tit Sw 8iWs Z-A S 14
* * *
Ein Dampfer des

Z-A S 7
Nordd , Lloyd Z-A S 14in Durchfracht u. Wes.-Bhf.

Qi bafe desMeoisttai
IW trf DaMW ShföUtes

Weser¬
bahnhof

gxt fiewit io DnckM
1 Em Dampfer des
1 Nordd . Lloyd
[ nach Neuyoricin

Weserbhf.
Z-A S 14

) Durchfracht
Flandre 23 10 Z-A S 5

Loch Monar 15 11

Lombardy 1 11

Dinteldyk 29n

Rhein
Roland
Seoo &trls
Osiris

Minden
Isis

Ein Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyor*
in Durchfracht

Ein Dampfer des
Nordd . Lloydin Durchfracht

Ladeplatz

Weser-
nahnhof
Sc . 14
Weser-
bahnhof
Z-A S 14

Weser-Bhf
Z-AS 14

Weser-Bhf
Z-A S 14

Z-A $ 9a

Z-A S !

Weserbhf.
Z-A S 14

Weserbhf.

wdeo
< § <
N N

Schiffsmakler
Schluß
a. G0-
toran-
nahme

Batavier

Bata vier

Batavier

Batavier

Klingbg. & Co.
Matthias

Rohde & Jörg.
Klingbg. & Co.

1 11
15 11
29 11
18 12

18 11
30 12

Ein Dampf, desNordd. L. u. d.
U. S. Lines in
Durchfracht

2 12

26 10
16 11
28 10

Aeglna
MS Bahia
Hohenstein
Alneh
Slerr . Nsveda 31 10
Iserlohn 18 ll
Eemland 22 11
Madrid 21 11
MS Bahia 26 10
Hohenstein 16 11
MS Parnambuco 7 12
Montferland 21 10
Slerr . Navada
RapotMadrid
Wateriand
Rapot
Ludwlgshaf. 20 12Montferland 21 10
Starr . Nevada 31 10
Rapot 15 11Madrid 21 11
Waterand 2 12
Montferland 21 10
Wateriand
Flandre
Yselhaven 611
SiqueiraCamp. I ll
Qan. Osorle 18 11
Gen. Artigas 9 12Gen. Osorto 18 ll

31 10
15 11
21 11

2 12
15 11

2 12
23 10

ionla
UruguayJonia
Urueuay
* * *

24 10
25 ll
24 10
25 ll

Mte. Pasooal 27 10
Monte Rosa 10 11
Mte . Pascoal 27 10
Monte Rose 10 ll
* * *

Alchiba
AlphaccaAldabl

31 10
14 11
28 11

Wel&enfels 23 10
Trautenfels 25 10
Treuenfelo 13 11
Scntfnfels
Unenfels
Altenfels
Braunfels

15 11
15 11
28 ll
29 11

Kurmark
Alcinous
Uckermark

Wameru

Wahehe

25 10
15 11
6 12

6 11

15 11

Amstelkerk 25 11

Ystrom

Livadia

4 11

20 11

Ad. Woarmann 18 11
Usaramo 16 12
Ussukuma 10

Watussl 13 11
Tanganjika 11 12

Z-A S 13

Z-A S 13

Weserbhf.
und

Z-A S 9a
sowie
5 M

Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16
Z-A S 16

Z-A S 16
Z-A S 5
Z-A S 8
Z-A S 9a

jZ-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Weserbhf.

Z-A S 12

Z-AS 17

Z-A S 15

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9d

Z-A S 9ä

Z-A S 15
Z-A S 15

Z-A S 15

3 11
17 11
1 12

Gebr. Specht

General Steam
Nav Co.

J. H. Bachmann
Dauelsberg

Carl Drewes
& Focke

Röhllg & Co.

J. H.Bachmann

N. Haye & Co.

, J - H.Bachmann

N. Haye & Co.

F. L. Michaelis

F. L. Michaelis

F. L. Michaelis

Klingbg. & Co.
Dauelsberg

KHngbg. & Co.
Klingbg. & Co.

Dauelsberg
Klingbg. & Co.

Matthias
Rohde & Co’s
Frachtkontora m. b. H.

Gebr. Specht
Oebr. Specht
Gebr. Specht

Gebr. Specht

Gebr. Specht

Gebr. Specht
Gebr. Specht

Gebr. Specht
N. Haye & Co.
N. Haye & Co.
N. Haye & Co.
Klingbg. & Co.
Klingbg. & Co.
Klingbg. & Co.
KHngbg. & CO.
Klingbg. & Co.
KHngbg. & Co.
Klingbg. & Co.

Pieper & Vollmer
Carl Drewes

& Föcke

D. D. G. Hansa

Klingbg. & Co.

24 10
7 11

23 10

15 11

1 11
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Reederei Abfertigung nach

Un Fruit
Comq.Standard

Fruit Co.

Unit. Co Fruit

Standard
Fruit Co

Gemeinschafts¬
dienst

Horn-Linie

11
15 11
29 11
13 12

18 11
30 12

1 12

25
15
27
31
11
21
21

25
15
6

20
31
14
21

14
19
20
31
14
21
1

20

23
6
1

15
6

15
21
18
21
18

K. Nederl
Stoomb. Mi)

jamal ~a Direkthruit-Lfnie
Aluminum Line

narrison -L.
Leyland-L.

Bull Insul-Linie

Gemeinschaftsd.
Lloydu.UniLSLL.

I Neuyor<
\ u . Port R.
| Stamsh. C

Cie. Cie.
Transatlantique

Ocean
Dominion

Steamship-
Corp.Bermuda &

West Ind.
St Co. Ltd.

Royal MailLine
und

North-Pac.
Coast-Line

Col Steam Co Inc I !A. E. F. - Linie : Dakar . Bathurst » Conacry , Tabou,
Grand Bassam, Port -Bouet, Libreville , Port -Gentil,Pointe -Noire , Matadi *)

Elfenbelnküste -LInie : Dakar , Tabou , Sassandra , Grand-
Lahou , Grand • Bassam, Port - Buet » Assinie , Accra,
Lome, Cotonou* Duala *)

A. 0 - F.-Linle : Dakar , Tabou, Grand - Bassam , Port-
Bouet , Tokoradi , Acora, Lome»Cotonou, Lagos-Apaoa
Duala , Librev ’lle*)

SCamerunA.E.F.-Linie:Dakar,Conaory,Freetown,Tabou, Lome, Cotonou, Duala , Libreville , Port -Gentil,
Pointe-Noire Grand • Bassam, Port Bouetv Matadi*)

Kapstadt , Algoa Bay, East London, Durban *)
Kapstadt , Algoa Bay , East London, Durban , Lourenco

Marques . Beira , Mozambique. Rückreise über Suez*)
Kapstadt , Mosselbay, Algoa Bay , East London, Durban,

Lourenco Marques , Beira , Mozambique, Porto
Amelia und Ibo . Rückreise über Suez*)

Walfischbay , Lüderitzbucht , Ascension, St . Helena
Kapstadt , Mosselbay, Algoabay (Port Elizabeth ),
East London, Natal (Durban ), Delagoa-Bay) (Lou¬
renco Marquesi , Beira . Mauritius sowie Ohinde und
Kilimatne *)

Kapstadt , Algoa -Bay, East London, Natal , Delagoa-
Bay Beira . Schnelldampfer ab Southampton jeden
Freitag *)

Port Said , Suez, Port Sudan , Aden*)
Port Louis, Mauritius
Port Said . Suez

Port Said , Suez, Port Sudan , Mombasa, Tanga , Zanzi¬
bar . Daressalam (sowie nach Lindi , Pangaai ), Port
Amelia , Mozambique, Beira (sowie nach inhambane,
Chinde, Quelimane, Moma. Angoohe, Ibo), Lourenco
Marques , Durban . Rückreise um das Kap*)

Madagaskar : Muteamndu , Majunga , Nossi-Be, Diego-
Suarez , Tamatave , La Reunion , Mauritius und wei¬
ter Aosohlußdienst ab Diego - Suarez nach allen
Kiistenplätzen Madagaskars *)

Madeira , Tenerife , Las Palmas , Freetown , Port Bouet.
Grand -Bassam , Takoradi , Accra , Lagos , Apapa , For-
cados, Burutu , Warri , Koko, Sapele , Bonny, Port
Harcourt , Abonema, Calabar , Ikang , Duala , Kribi,
Opobi . Cape Coast, Saltpond *)Port Said

VI. Bremen — Asien -Dienst
30. Rotes Meer — Golf von Aden — Persien
Port Said, Suez and Durchfracht naoh Kairo und

den Häfen des Boten Meeres

Deutscher
WestküsLDienst

Grace Linie

Nordd. Lloyd

Qemeinschalts-
dienst

K. H. L.
H. S. D. G.
Nordd. Lloy.

1 Dienst der
>H.S.D.G.IH.A.L.
J Nordd. Lloyd

Gemein-
scha tsdienst
Nordd. Lloyd

H..A. L.
K. H. L.

Cie. Gle
TransatlantiqueHaven-Linie
Lloyd Brasileiro

25 10
15 ll
0 12

6 11

10 11

21 11

31 10

14 11

14 11
15 12
5 1

7 11
5 12

H. A. L.
Hamburg-Süd

SocG.de Com.-Insp,

Rotterdam
Südam.-Linie

D. D. G.
Hansa

D. A. D. G.
Oceaan-Llnie
D. A. D. Q.
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Bahrein , Bushire , Moh&mmerah , Basrah und bei ge
nügendem Ladungsangebot nach Bänder Abbas y
Lingah , Dubai , Bandar Shapour und Koweit sowie
in Durchfracht nach Bagdad und Ahwaz

und in Durchfracht (Umladung in Bombay)

Djeddah , Port Sudan , Djibouti , Aden
31. Britisch Indien
Bombay und Karachi und in Durchfracht nach

Mormugoa und d6n Häfen der Maiabar -Küste

Okha, Bedi Bunder , Navalakhi , Bhavnagar
1) bedient auch Porebunder und Verawal
2) bedient auch Verawal
Mormugoa , Malabarküste
Chittagong
Tutioorin , Rangoon und in Durchfracht oder bei ge¬

nügendem Ladungsangebot ohne Umladung nach
Bassein , Chittagong , Akyab und Moulmein

Coconada
Colombo. Madras und Caloutta und in Durchfracht

nach den Häfen der .Coromandelküste und Ceylons

Tuticorin , Alleppey , Oaliout, Mangalore , Trivandram,
Cochln, Tellioherriy , Marmagon » Chittagong

Bombay und Karachi *)
Port Said , Colombo, Madras , Caloutta und in Durch¬

fracht naoh allen Plätzen d^rv. M̂ lab ^^- nnd Cpro-maudel -Küste sowie I des BengäTisclfeh Busens *)
Port Sudan , Colombo und Rangoon *)
32. Bremen — Ostasien -Dienst (China — Japan)
Djibouti , Colombo, Belawan , Penang , Singapore , Ma¬

nila , Hongkong , Shanghai , D&Lren£ Tsingtau , Yokohama Nagoya , Kobe, Osaka
Colombo, Penang , Port Swettenham , Singapore , Ma

nila . Hongkong , Shanghai , Dairen , Kobe, Osaka,
Yokohama, Nagoya

Colombo. Belawan , Penang, . Port Swettenham , Singa¬
pore. Manila , Hongkong , Shanghai , Daixen, Tsing¬
tau , Yokohama, Nagoya , Kobe, Osaka

Colombo, Penang , Port Swettenham , Malakka . Singa¬
pore, Manila , Hongkong , Shanghai , Yokohama,
Kobe, Osaka, Dairen , Tsingtau

Colombo, Belawan , Penang . Port Swettenham , Singa¬
pore , Manila , Hongkong , Shanghai , Dairen , Tsing¬
tau , Yokohama , Nagoya , Kobe, Osaka

Port Said , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe,
Osaka, Yokohama, mit Gütern In Durchfracht nach
Penang , Bangkok , Manila , Canton, Tientsin , Wladi¬
wostok (Durchkonnossement über Dairen nach sämt¬
lichen Plätzen der südmandschnrischen Eisenbahn)

Penang , Singapore , Manila , Hongkong , Shanghai,
Kobe, Yokohama , Dalny , Chingwantao , Taku Barre
(Tientsin ), Chefoo, Weihaiwei , Tsingtau sowie mit
Umladung nach anderen Häfen in China, Japan und
Sibirien

Penang , Port Swettenham , Singapore , Hongkong und
in Umladung nach Canton, Haiphong , Manila,
Swatow , Takao usw., Shanghai und in Umladung
nach Hankow , Tientsin , Tsingtau , Wukow usw., Kobe
und in Umladung nach Dalny , Osaka, Newch&m
Chemulpo usw., Yokohama und in Umladung nac
Nagoa , Tokio usw.

Penang , Singapore , Hongkong , Shanghai , Kobe
Yokohama *)

Colombo, Penang , Port Swettenham , Singapore,
Bangkok und andere Häfen nach Vereinbarung *)

Straits Settlements , Ilo Ilo , Manila , Hongkong , Kobe
Yokohama, Dairen *)

Französisch • Indochina : Saigon , Tonrane , Haiphong
mit Umladung auf direktem Konnossement nach
Pnom, Penh , Hanoi , Cap Saint -Jaques eto.*)

Madagaskar/Reunion — Mauritius
Majunga , Nos&i B£, Di6go-Suarez > Tamatave , Manan

j&ry , Manakara , Fort Dauphin , Farafangana , La
R4union

Indo - China : Saigon , Tonrane , Haiphong und in
Durchfracht nach Pnom - Penh , Hanoi , Fort-
Dauphin , Farafangana usw.

33. Bremen — Niederl . Indien
Sabang , Belawan , Padang , Batavia , Cheribon

Sam&rang , Soerabaya , Balikpapan , Mabassar nncandere Häfen bei genügendem Ladungs - Angebot
sowie in Umladung naoh allen bekannten Neben¬
plätzen

Port Said , Suez, Sabang , Belawan , u» U. Padang.
Batavia , Cheribon , Samarang , Soerabaya , Makassarbei Bedarf , Menado. In Durchfracht naoh allen
anderen Plätzen Niederländiseh -IndienB

VII. Bremen — Australien -Dienst
34. Australien
Adelaide , Melbourne , Sydney , Newcastle NSW. und

Brisbane

Melbourne , Sydney , Newcastle (NSW.) und Brisbaneduroh den Suez-Kanal *)
Fromantle , Adelaide , Melbourne , Sydney BrisbaneFremantle , Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane *)
Fremantle , Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane

sowie mit Umladung nach den übrigen Häfen
• Australiens , Tasmaniens und Neuseelands
Fremantle , Adelaide , Melbourne , Sydney , Brisbane
35. Neuseeland — Südsee
über AusraUen nach den Häfen der Südsee-Inseln ln

Durchfracht über Sydney *)

Neu-Kaledonlen (via Panama und Tahiti ) : Pointe -a-
Pitre , Fort -de-Franoe , Christobal , Papdete , , Rai&tea,
Suva , Port Vila, Noumea

Auckland und Wellington *)
Port Chalmers und/oder Dnnedin

ohurch ), Bluff (Invercarglll )*)
Port Chalmers and/oder Dunedin, _ - - _

ohurch ) und Hawkes Bay (Napier ) via Panama-
Kanal

Wellington und Lyttelton

Dienst Schifl und
Abgangatag Ladeplatz

monatlich * * * 5 11 Z-A S 8

monatlich * * * 18 11 Z-A S 9a

monatlich * * * e n Z-KSS

monatlich * * * 28 11 Z-A 5

6wöcbentUcii Altona 8 11 Z-A S 9a
4aumburq 23 12

Z-A S 154wöchentlicfa »lieuwkerk 4 11
leemskerk 30 12

Z-A S 154wöchentlich Klipfontein 2 12

14tägl!dl
Rinlnd9 27 1 34
italesf» Mi 6 u Z-A 5

wöchentlich um Ms 23 10 Z-A 5
la» t Me 30 IG
Esmm teile 6 11

monatlich UmifcWTCusft 13 11 Z-A 5

monatlich * * * isde in. Z-A S 6

4wöchentNchSerooskerk 3 11 Z-A S 12
Grootekerk 13 12

4wöchent!ich Rietfontein 25 11 Z-A S 15
Meliskerk 30 12
Nykerk 27 1

Utäglich So. Itetztafe: 25 10 Z-A S Sa

3wödientlich Dunkwa 1 11 Z-A S 9a
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monatlich Uhenfels 15 1 Z-A S 12
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Uhenfels 15 1
Braunfels 29 1
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u. B. L.

4wödjentlidl Mahsud 25 1 Z-A S 9a

UtägUdi IfKtMfc * 10 1 Z-A S 7

CobUnz 25 11D 1

Lyttelton (Christ-
Lyttelton IChrist-

AuckJand. Wellington *)
Suva (Fidschi -Inseln )*)

Suva (Fidschi -Inseln ), durch den Panama -Kanal *)

3*0 3

s ? =■<
Q o

4wöchentllch

3 wöchentl.

ca. Utäglich
3wöchentllcS

monatlich
monatlich

monatlich

wöchentlich

3wöchentlldl

3wöchentlleh

lOtägiich

4wöchentlich

Utäglich
4wöchentlich

Utäglich

Utäglich

2wöchentl.

4wöchcntllch
4wöcbentllcfa

Utäglich

öwöchentllch

6wöchentiich
monatlich

Swöchentlich

* * *
Meonla
Alsia
8. C. fitetmes

Dupleix

tt de Iinetoe

ltn. SU

Kulmerland 1

Saal«

MS Ramses 15

Lahn 22

M Mm li 1 30

Arendskerk 25 10
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*) m Durchfracht Dia durch Fettdruck Hervorgehobenen Dampfer sind deutscher Staatsangehörigkeit Bremen, 20. Oktober 1933.
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Für Arbett und Ehre
EdrdruÄSvoÜeMMenMrrdgedunk iw Kaffee Flora

Vom einstmals roten Westen, der bremischen
Hochburg des Marxismus, aus, begann am Mitt¬
woch die Welle der Kundgebungen, die auch die
Bevölkerung unserer Freien Hansestadtaus die
gewaltige Heerschau des deutschenVolkes am
12. Novembervorbereiten soll. Die Kundgebung
der Ortsgruppen Walle und Gröpelingen
im Lass Flora ersreute sich eines starken Be¬
suches, und die Zuhörer folgten willig den oft
von lebhaftem Beifall unterbrochenen, überzeu¬
genden Ausführungen des Reichstagsabgeord¬
neten Pg . Dr . Decker,Potsdam.

Einleitend wies der Redner darauf hin, daß
zum ersten Male das deutsche Volk zu einem
Wahlkampfeaufgerufen wird, in dem es nicht
um innenpolitische Fragen, sondern um eine
klare außenpolitische Entcheidung
geht. Wir haben alles getan, um unsere Frie¬
densliebe zu zeigen und vor der ganzen Welt
unter Beweis zu stellen. Wir wolle keine außen¬
politischenKämpft; denn unser Kampf sollte
allein gegen Hunger und Arbeitslosigkeitgehen.
Aber der Erfolg dieses Kampfesist abhängig von
der außenpolitischenLage. Daher lautet die Pa¬
role unseres Führer Adolf Hitler: FürFrei -
heit und Brot,  weil beides voneinander
nicht zu trennen ist. Gerade in Bremen  zeigt
sich die größte wirtschaftlicheNot: Hier, in die¬
sem Ausfalltor des Weltverkehrs, sind deshalb
auch die Erfolge in der Bekämpfungder Arbeits¬
losigkeit noch nicht so groß wie im Jnlande.
Darum empfindet Bremen doppelt schwer, daß
immer wieder vom Ausland her die friedliche
Aufbauarbeit gestört wird von denen, die die
Macht des Kapitals  erhalten wollen und
von denen, die aus Deutschland geflohen sind,
nachdemsie im eigenen Land traurig ver¬
sagt  haben . Gerade von diesen wird im Aus-
land gehetzt, geschürt und verleumdet. — Viele
Ausländer sind seit unserer Machtübernahme
nach Deutschland gekommen, vielfach erst nach
Ueberwindung schwerer innerer Hemmungen.
Siewarenbegeistert.  Diese Ruhe, Ord¬
nung, Einigkeit und Sauberkeit  hatten sie
nicht erwartet. Waren sie aber wieder längere
Zeit in ihrer Heimat, dann mußten wir oftmals
beobachten, wie sie trotzdem wieder den Ent¬
stellungen ihrer Lügenpresse erlagen. Es sei hier¬
bei nur auf die Verhandlungen des Reichstags¬
brandprozesseshingewiesen. ' Dabei kann jeder
feststellen, daß in Deutschlandeine neue Grund¬
lage für eine wirklichefriedliche Aufbauarbeit
geschaffen worden ist. Die Hetzer fühlen, daß so¬
bald dieser neue Wille in Deutschland
der ganzen Welt daS Beispiel
gibt,  Judentum und Marxismus erledigt
sind. Darum führen diese Elemente heute außen¬
politisch denselben Kamps gegen das neue
Deutschland, wie sie ihn in den letzten 14 Jahren

in Deutschlandgegen die N S D A P. geführt
habne.

Die NSDAP. hat dabei nicht gekämpst für
die Größe der Partei , sondern für die Größe
unseres deutschen Vaterlandes. Weil die
alten Machthaberinnerlich unehrlich waren,
ging ihr Weg abwärts. Es gibt keine ge¬
segnete Arbeit in einem Volke, das die Ehre

nicht heilig hält!
Wir haben in den letzten 14 Jahren einen

lehrreichen Anschauungsunterrichterlebt. Am
Ende stand die Zerstörung  aller Gemein¬
schaft, der Familie, des Staates . Alles Streben
galt der eigenen Bequemlichkeit, dem eigenen
Wohlleben. Die gesunde deutsche Jugend aber
hat sich unter unsere Fahne gestellt, hat dajür
gekämpst, daß aus dem Erlebnis der von uns
geschaffenen Gemeinschaft die Krast ausstrahlte,
die zum Siege unserer Idee geführt hat.
Darum haben wir uns das Recht
genomnimen , die anderen davon¬
zujagen!  Wir wissen, daß es nicht darauf an¬
kommt, daß wir leben, sondern daß das Volk
lebt. Dazu aber brauchenwir den Frieden, da¬
mit wir dem Unheil zu Leibe gehen können.
'Wenn im Weltkriege2 Millionen Männer ge¬
fallen find, dann werden wir nicht dafür sorgen,
daß noch einmal solch ein Wahnsinn über die
Erde rast!

Es ist eine Sache der Tat und des
Bekenntnisses.  Wenn wrr sür Arbeit und
Brot kämpfenund sehen dabei das Urbelwollen
der Welt, dann gibt es in unserer Friedensliebe
eine Grenze, über die auch der Führer nicht
hinausgehen kann: die Ehre! Wir dürfen
unsere Jugend nicht mit dem
Makel der Ehrlosigkeit in die Zu¬
kunft führen.  Wenn wir der Not im eigenen
Lande zu Leibe gehen wollen, dann hat niemand
in der Welt ein Recht, uns daran zu hindern.

Wir misten, daß unser Volk hinter Adolf
Hitler steht, und es ist ein Beweis seines
Vertrauens zum deutschen Volke, daß er es
zum 12. November zur Wahlurne gerufen
hat. In dieser Frage der Ehre, der Freiheit
und Arbeit wird das Volk wie ein Mann

hinter seinem Führer stehen!
Pg. Loohfs  dankte dem Redner für seine

mit stürmischer Begeisterung aufgenommenen
Ausführungen und ermähnte die Anwesenden,
mit allen Kräften dafür zu wirken, daß jeder
wahlberechtigte Deutsche am 12.
November ferne Stimme für die
Politik des Führers abgibt.  Mit
einem Siegheil auf den Führer und mit dem
Horst-Wefsel-Lied wurde die eindrucksvolle
Massen-Kundgebunggeschloffen.

«lest»zmn
ArbeilssmrMree eruMmt

Obevarbertsführer Klein,  der bisherige Bezirks¬
führer des Arbeitsdienstbezirks Nisdersachscn (Sitz
Hannover ) übernahm heute als von der Reichs-
leitung ernannter Arbeitsgauführer die Leitung des
Arbsitsgaues 17 (Sitz Bremen ). Nachdem der aus
dem bisherigen Amte eines Gauveremsleiters schei-
dercke Major a . D . v. Scholz den anwesenden
Angestellten seine Anerkennung sür ihre Mitarbeit
an dem schwierigen Werke der Fundamentlegung
ausgesprochen hat , ergriff Oberarbeitsführer Klein
das Wort zum Dank an Major a . D . v. Scholz . In
rastlosem Schaffen hätte dieser die Vorarbeiten ge¬
leistet zu dem Werk, dessen Vollendung imn ihm,
dem Arbeitsganführer zufalle als Verantwortung ?,
volle und den Einsatz aller Kräfte heischenden Auf¬
gabe . Das vom Führer gesetzteZiel sei die Devwen-
dungsberertschaft des Arbeitsdienstes zum Aufbau
des Dritten Reiches. Diesem Ziele gelte sein Streben;
eS würde erreicht werden , wenn jeder Einzelne unter
einheitlicher straffer Leitung sich dem ihm zugewie-
jenen Tätigkeitsfeld mit seiner ganzen Person widme,
wenn jeder Einzelne nur von dem einen starken
Willen beseelt sei, seine Pflicht zu tun für Volk und
Vaterland . —

*
Die Geschäftsräume des Gaues werden am 27. Ok¬

tober von Martinistraße 12-14 nach Schüssel¬
korb  3 verlegt . Me Anschrift lautet : Arbeitsdienst
der NSDAP , ArbsitSgau 17, Nisdersachen-Mitte.

Das Vrarmhemd fft uWMKLar
Kleidungs- und Wäschestücke sind nach ß 811

Ziffer 1 der Zivilprozeßordnung, soweit sie für
den Bedarf des Schuldners unentbehrlich sind,
der Pfändung nicht unterworfen. Hierbei taucht
die Frage auf, ob das Braunhemd, der Dienst-
anzug der SA, SS und der Amtswalter eben¬
falls unter diese Schutzbestimmungenfällt. Das
Braunhemd, das im Dienst der staatstragenden
Bewegung, im Dienst am deutschen Volke ge¬
tragen werden muß, ist im Sinne des § 811
Ziffer 1 ZPO . zweifellos ein unentbehrlicher
Bedarf. Darüber hinaus ließe sich die Unpfänd-
barkeit auch nach Ziffer 7 des tz 811 ZPO . be¬
gründen, wonach die Dienstkleidungvon Offi¬
zieren und Beamten der Pfändung nicht unter-
warfen ist. Diese Bestimmung ist heute auch auf
den berechtigtenTrägerdesBraun-
Hemdes  auszudehnen, denn, wie bereits betont,
der Dienstanzngist für den SA- oder SS -Mann
ebensowie für den Amtswalter ein unent¬
behrlicher  Gegenstand. Aber nicht nur der
kleine Dienstanzug wird von diesen Bestim¬
mungen erfaßt. Auch der große Dienstanzugist
für die Ausübung des Diensteserforderlich, kann
also nicht gepfändetwerden.

NS . Hago., Ortsgruppe Doventor : Frei¬
tag , den 20. 10. 33. 20.30 Uhr Amtswalter-
sitzungim Essighaus.

Glaubensbewegung Deutsche Christen
Ortsgruppe Gröpelingen - Oslebshausen:

Die für Freitag nach Kaffehaus Bax, Gröpe-
linger Heerstraße einberufene Versammlung
findet umständehalber nicht statt.

Bannaufmarschder H.-J . in Diepholz.
Am 22. Oktober findet in Diepholz ein Auf-

marsch des Banner 73, Miitelwrstr , statt.
An dem Aufmarsch nehmen 2Z4 Tausend

uiedersächstscherH.-J . teil. Der Landesbeauf¬
tragte um» Führer des Gebietes Niedersachsen,
Deier,  wird zu den Jungen sprechen.

MSndŴ UMW.,
Am Donnerstag , den 12. ds . veranstaltete die

Ortsgruppe Bremen -Steintor eine Versammlung
der Zellen A—F , an der sich auch die N2 -HAGO
und EHE -Ortsgruppe beteiligte . Der Redner des
Abends Pg . Gramms behandelte die Entstehung
des Kampfbundes des gewerblichen Mittelstandes
und wies eindringlich darauf hin , daß es sich um
einen Kamps des gewerblichen Mittelstandes
selbst gehandelt habe gegen die liberalistische Ein¬
stellung der Umwelt und in den eigenen Reihen.
Er ging dann auf die Umstellung innerer und
äußerer Art «in , nachdem der Kampfbund umge¬
ändert war in die HAGO und den GHG . Er be¬
handelte dabei die Arbeitsfront und den ständi¬
schen Ausbau , wobei die Worte des Führers der
Arbeitsfront Pg . Dr . Ley erläutert wurden , daß
die RSBO und die beiden vorgenannten Unter¬
organisationen der NSDAP die Seele darstellten,
datz sie Hüterin der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung seien und für ihre Vertiefung und
Verbreitung zu sorgen hätten . Die Versammlung
folgte dem Vortrag mit großem Interesse . Nach¬
dem noch einige Fragen beantwortet waren , schloß
der Ortsgruppenleiter Pg . Peters mit drei¬
fachen Sieg -Heil aus den Führer.

ZmOMHettLsHeeband
Fachschaft Gartenbau und Tierzucht

Heute Freitag , 20. Oktober, findet im Wil-
Helm-Decker-Haus in der Wandelhalle die
monatliche Versammlung der Fachschasten
„Gartenbau ", „Tierzucht" und „Landarbeiter"
statt. Es spricht an diesem Abend Karl
Schmidt, Bremen, über die Bedeutung der
Kulturanlagen in Wiesmoor  und ihre
Wichtigkeit im neuen Staat . Als zweiter
Redner spricht Pg . Freyberg , Hannover , für
die Fachschaft „Tierzucht". Als dritter Red¬
ner dieses Abends spricht der Verbandskreis¬
leiter des Deutschen Landarbetterverbandes,
Pg . Görres 2, über die Organisation und ihre
Fortschritte in Niedersachsen. Für die Fach-
schaften „Landarbeiter ", „Gartenbau " und
„Tierzucht" ist dieses eine Monats -Pflicht-
Versammlung . Auch die Gärtnerinnung und
Landwirte aus Bremen und Umgebung sind
herzlichst eingeladen, da etwas ganz Beson¬
deres geboten wird . Ferner weisen wir
darauf hin, daß es uns gelungen ist, den
wichtigen Siedlungs -Kulturfilm Wiesmoor
für diesen Abend gewonnen zu haben. Auch
alle Gemüsehändler sind herzlichsteingeladen.

Urtler -lloZeock!

Dienet rmd arbeitet
die Ihr in der Lehre seid, bedenkt, daß in
diesen Tagen der Reichs-Handwerker-Woche
das ganze deutsche Volk auf Eure Innungen,
auf Eure Meister, auf Euch sieht. Bedenkt,
Hitler-Jungen , die Ihr Lehrlinge seid, daß
Ihr den noch Außenstehendenmit gutem Bei¬
spiel vorangehen müßt und dienen  müßt im
besten Sinne des Wortes , dienen Eurem
Volke und Eurem Handwerk. Bedenkt, datz
Eure Lehrzeit das Sprungbrett für das ganze
Leben ist, denkt daran , daß Ihr auch einmal
Meister sein werdet.

Eure braune Uniform verpflich¬
tet auch Euren Meistern gegen¬
über.  Ihr müßt durch treue Pflichterfül¬
lung , durch Fleiß und durch Bescheidenheit
die Blicke Eurer Lehrherren auf Euch lenken
und nicht dur rüpelhaftes Benehmen, wie das
leider in letzter Zeit sehr häufig der Fall ge¬
wesen ist; die Beschwerden Eurer Lehrmeister
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find lawinenartig angewachsen. Ihr müßt
Euch von Grund aus ändern , sonst leidet
unsere Jugendbewegung , der Stolz unseres
Führers , darunter . Es kann nicht angehen,
daß Ihr Dienst in der Hitler-Jugend macht
und gleichzeitig Eure Pflicht im Beruf ver¬
nachlässigt. Wenn es abends einmal spät
geworden ist, nun, dann müßt Ihr als echte
deutscheJungen die Zähne zusammenbeißen
und nun am nächsten Tage erst recht mit
großem Eifer ans Werk gehen. Die Innun¬
gen müssen dann stolz sagen können: „Ja,
unsere Jungen sind auch Hitler-
Junge  n !" und es darf nicht heißen:

Die pLrtslLwtlicbe Pressestelle teilt mit:

Achtung! Gauamtswaltertagung in Oldenburg.

Bus Anordnung des Ga-uleiters findet am kom¬
menden Sonntag , 22. Oktober, um 10.30 Uhr vor¬
mittags im Ziegelhos in Oldenburg eine Gauamts¬
waltertagung statt , aus welcher der Gauleiter die
Richtlinien des Kampfes für die Volksabstimmung
herausgeben wird . Zu dieser Tagung haben zu er¬
scheinen: Ortsgruppenleiter und deren Stellvertreter,
Ortsgruppen -Propagandawarte , Stützpunktleiter und
Zellenwarte der ländlichen OrtSgrupen , Redner,
Ortsfrauenschastsleiterinnen . Die Teilnahme ist
Pflicht . Das Erscheinen der SA .- und SS .-Führer
bis einschließlich Sturmstihrer ist erwünscht.

W Bremen (Domshos ) fahren am Sonntag » vor¬
mittags 9 Uhr, BBG .-Omnibusse nach Oldenburg»
Fahrpreis sür die Hin - und Rückfahrt RM . 1.70. An.
Meldungen müssen erfolgen bis Sonnabend 12 Uhr
bei der KreiSpropagmrdaabteilung, Breitenweg 9.

„Nehmt keine Lehrlinge, die der Hitler-
Jugend angehören ; sie sind faul , sind frech,
arbeiten nicht und dienen nicht!"

MitallerSchärfewirddieOber-
bann - Führung gegen derartige
Auswüchse einschreiten.  Noch ein¬
mal, Hitler-Jungen , lernt dienen! Lernt ar¬
beiten! Lernt Euer Handwerk, denn damit
helft Ihr Eurem großen Führer beim Auf¬
bau des Dritten Reiches.

Der Führer des Oberbannes 7/ll
gez. Carl Jung

Oberbannführer.

Freitag , 20. Oktober.
Ortsgruppe Burg . Oeffentliche Versammlung.
Redner : Senator Pg . Herder . Thema : Kamps ge¬
gen Hunger und Kälte . 20.30 Uhr bei Haeslvp,
Grambkermoor.
Ortsgruppe Neustadt -Süd . Oeffentliche Versamm¬
lung . Redner : Bürgermeister Pg . Dr . Markert.
Thema : Wohl und Wehe der deutschen Hafen¬
städte. — Redner : Pg . Detlef Garduhn , Thema:
Jugend als Bannerträger deutscher Zukunft.
20.30 Uhr bei Sieler , Pappelstraße.
Ortsgruppe Buntentor . Oesfentl . Versammlung.
Redner : Pg . Walter Franke . Thema : Die wirt¬
schaftliche und politische Neugestaltung . 20.30 Uhr
in Hnckelriedc.

Achtung ! NSBO.
NSBO .-Ortsgruppen Osten, Hulsberg 111. Sprech¬

stunden : Montags , Mittwochs und Freitags von 13
bis 20 Uhr . Anträge sind stets schriftlich einzu¬
reichen.

NSBO .-Ortsgruppe Walle. Versammlung 20 Uhr
Last Lehmluhl , Waller Heerstraße . Anschließend gem-
Beisammensein.

NSBO .-Ortsgruppe Gröpelingen . Mitgliederver¬
sammlung Ballhaus Bax , GrSpelinger Heerstraße.
Erscheinen unbedingt erforderlich.

NS.-Franensthaft.
NS .-Frauenschaft Kreis Bremen . Anmeldungen

zur Deutschen Kinderschar nur von 10—11 UHr vor¬
mittags und 16—17 Uhr nachmittags in der Ge¬
schäftsstelle Breitenwe , S.

Sämtliche Ortsfrauenschastsleiterinnen nehmen an
der Gantagung am Sonntag in Oldenburg teil . Ab¬
fahrt des Omnibus morgens 8 Uhr vom Markt.

Ortsgruppe Schwachhausen . Am Freitag , dem
SO. Oktober, 20.30 Uhr , spricht Pgn . G. Naumaim im
Städtischen Lyzeum Victor , Bürgermeister -Smidtstr.
25 über Ludwig UhlaNd und rezitiert Gedichte von
ihm Der NS .-Frauenchor fingt . Erscheinen aller
Mitglieder der NS .-Frauenschast ist Pflicht . Gäste
willkommen . Der Nähabend fällt in der kommenden
Woche ans.

Ortsgruppe Ostertor . Am Sonntag , L2. Oktober
gemeinsamer Kirchgang zum Dom . (Pg . Weidemann
spricht.) Treffpunkt 10 IHr vor dem Dom . Bitte um
zahlreiche Beteiligung.

Ortsgruppe Doventor . Am Sonntag , 22. Oktober
Kirchgang . Treffpunkt S.4S Uhr vor der St . Steph .-
Kirche.

Ortsgruppe Buntentor . Der Nähabend fällt heute
aus . Dafür besuchen die Frauen die Ortsgruppen-
Versammlung in Huckelrisde,

AN unsere Seefahrer
Laut Verordnung des stellvertretenden

Führers Pg . Rud . H eß ist die Ausländsab¬
teilung und die ihr angegliederte Abteilung
Seefahrt der Reichsleitung direkt unterstellt.

Der Leiter der Ausländsabteilung Pg.
Bohle hat Pg . F . W. Co rnelifen  zum
Leiter der Abteilung Seefahrt ernannt . Durch
diese Verfügung ist endlich einmal Klarheit
darüber geschaffen, wohin der nationalsoziali¬
stische Seefahrer gehört. Allen zur See fah¬
renden Parteigenossen wird es zur Pflicht
gemacht, sich sofort nach Ankunft im Hafen
bei der Abteilung Seefahrt , Slomanhaus,
Baumwall 3, Hamburg , zu melden, oder sich
sofort nach dort überweisen zu lassen.

Die Seeleute, die in Bremen beheimatet
sind, melden sich bei der Kreisleitung:

Bremen, Stephanftorsteinweg 101,
diejenigen in Bremcrhaven , Bogenstraße 5,
diejenigen in Altona , Flottb . Chaussee 26,
diejenigen in Cuxhaven, Nordersteinstr. 18,
diejenigen in Danzig , Unterstraße 34,
diejenigen in Duisburg , Schifferbörse,
diejenigen in Emden, Neuestraße 21,
diejenigen in Flensburg : Schlotzstr. 44/46,
diejenigen in Kiel, Eisenbahndamm 6,
diejenigen in Königsberg , Steindamm 18,
diejenigen in Lübeck: Alfstr. 7, 1. Etg .,
diejenigen in Rostock: Elisabethstr . 9,
diejenigen in Stettin , Schnlzenstr. 40.

Der HimMreüek ruttt /2. NovemAec

Billigst Du , deutscher Mann , und Du , deutsche Frau , die Politik Deiner
Reichsregierung , und bist Du bereit, sie als den Ausdruck Deiner ei¬
genen Auffassung und Deines eigenen Willens zu erklären und Dich

feierlich zu ihr zu bekennen?

Ar Aeitt

AteeAee Äeüe Acetts/
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Neue Erdölsunde in
Vldeoburs

Hannover , 19. Oktober . Die Erdölgesellschaft
„Preußen " , Bohr - und Produktionsgesellschaft,
Gewerkschaft Steinmetz X, die ihren Verwaltungs¬
sitz in Hannover hat , ist mit ihrer ersten Bohrung
in Oberg sehr gut fündig geworden.  Die
Produktion verspricht , wie mitgeteilt wird,
äußerst ergiebig zu werden . Weitere Bohrungen
werden auf den Geländen niedergebracht.

Rückgang
dsr WoWahrlserwerbslosen
Hannover,  19 . Oktober . Nach den jetzt vor¬

liegenden endgültigen Feststellungen der Arbeits¬
ämter sind Ende August ds . Js . 1,77 Millionen
Wohlfahrtserwerbslose gezählt worden , die von
den Vezirksfürsorgeverbänden laufend in offener
Fürsorge unterstützt wurden , gegen 1,93 Millionen
zu Ende Juli 1933. Seit dem Höchststand zu Ende
Februar ds . Js . hat die Zahl der Wohlfahrts-
crwerbslosen um insgesamt 706 909 oder 28,52 v.
H . im Reich abgenommen.  In der Provinz
Hannover  sind Ende August insgesamt noch
63 915 Wohlfahrtserwerbslose gezählt worden
gegenüber 72 380 Ende Juli . Davon befanden sich
Ende August 40 050 Wohlfahrtserwerbslose in den
Städten . Auf 1000 Einwohner in der Provinz
Hannover gab es Ende August nicht ganz 20 Wohl¬
fahrtserwerbslose . Im Vergleich zum Höchststand
Februar ds . Js . hat die Zahl der Wohlfahrts¬
erwerbslosen in der Provinz Hannover um 35,03
v. H. abgenommen . Damit steht die Provinz Han¬
nover in bezug auf den Umfang der Abnahme
der Wohlfahrtserwerbslosen unter den preußischen
Provinzen und den deutschen Ländern an vier¬
zehnter Stelle.

Harey Maies 8V. Geburtstag
Hannover,  19 . Oktober . Harry Plate , der

Ehrenmeister des deutschen Hand¬
werks,  tritt in die Reihe der AiWgjährigen . Um
das Handwerk und seine Organisation verdient
wie wenige neben ihm , blickt er auf Jahrzehnte
segensreichen Schaffens und eine Laufbahn zurück,
die reich an Erfolgen war . An seinem 80. Ge¬
burtstag wird er der Gegenstand vielfacher Ehrun¬
gen sein, die ihren Höhepunkt finden in einer
großen Kundgebung des Iunghandwerks in der
Kuppelhalle der Stadthalle . Harry Plate wurde
am 18. November 1853 in Hannover geboren . 1892
wurde er in den Vorstand der Klempner - und In¬
stallateur -Innung berufen , 1898 zum Obermeister
und später zum Ehrenobermeister  der
Innung ernannt . Im Jahre 1894 wurde er an¬
gesichts seines erfolgreichen Wirkens für seinen
Beruf zum Vorsitzenden des Vereins selbständiger

Handwerker gewählt , und als sechs Jahre später
die Handwerkskammer errichtet wurde , übertrug
man am 17. April 1900 Harry Plate als dem Be¬
rufensten das Amt des Vorsitzenden , wie auch im
November des gleichen Jahres den Vorsitz des
Deutschen Handwerks - und Eewerbekammertages.
Eine ganz besondere Ehrung bereitete der Kaiser
Harry Plate im Jahre 1911, als er ihn als ersten
und einzigen Vertreter des Handwerks ins
Preußische Herrenhaus  berief . Als er 1923
in erstaunlicher Frische sein 70. Lebensjahr vol¬
lendete , erfolgte seine Ernennung zum Ehren-

Neuregelung Mr die Aufkäufer-
tätigkeit der GEG

Oldenburg,  19 . Oktober . Zwischen der Lei¬
tung der Fleischwarenfabrik Oldenburg , Abtei¬
lung der GEG , Reichsbund der Deutschen Ver¬
brauchergenossenschaften und dem Verein der
Viehhändler für den Freistaat Oldenburg und
Umgegend ist jetzt eine Neuregelung für die Ab¬
wicklung der Aufkäufertätigkeit vereinbart wor-
dens . Die Aufkäufer in den einzelnen Bezirken
wurden neu bestellt,  für ihre Eeschäftstätig-

meister des deutschen Handwerks,  eine
Auszeichnung , die vor ihm nur dem Reichspräsi¬
denten von Hindenburg bereitet worden war . Im
Dezember 1930 trat er als Siebenundsiebzigjähri-
ger von seinen Aemtern zurück, und bei dieser Ge¬
legenheit wurde ihm nochmals die warmherzige
Anerkennung des Berufsstandes ausgesprochen , in¬
dem man ihm als Ausdruck des Dankes für sein
Schaffen die Ehrenpräsidentschaft nicht nur der
Hannoverschen Handwerkskammer , sondern auch
des Deutschen Handwerks - und Eewerbekammer¬
tages übertrug.

keit wurden neue Richtlinien ausgegeben . Grund¬
sätzlich ist festgelegt , daß nach Möglichkeit der Be¬
darf an Schlachttieren im Lande Oldenburg ge¬
deckt werden soll.

Einführungslehrgang in die Erabungstechnik
Oldenburg,  19 . Oktober . Die vor einigen

Monaten in Oldenburg gegründete Arbeitsge¬
meinschaft für Vor - und Fühgeschichte veranstaltete
einen Lehrgang zur Einführung in die Erabungs¬
technik. Eine Anzahl Vertrauensleute fanden sich
zur Grabung unter der Leitung von Dr . Schrol °

ler,  Provinzial -Museum Hannover , in NLei¬
ste dt  zusammen . Da der Hügel schon von drei
Seiten angegraben war , mußte sehr vorsichtig zu
Werke gegangen werden . — Am ersten Tage konnte
neben zahlreichen Feuersteinabschlägen und Holz-
kohlenresten eine schmale viereckige Schieferplatte,
die zwei Bohrlöcher auswies , geborgen werden.
Alle Funde wurden sofort fotografiert und kartiert.
— Der zweite Tag brachte eine Anzahl fein ver¬
zierter Tonscherben , die eine Datierung des Hügels
zulassen , zum Vorschein . Er scheint aus der Zeit 2000
bis 1800 v. Chr . zu stammen . Am dritten Tage fand
man unter anderem acht Vernsteinperlen , die dar¬
auf hindeuten , daß hier auch eine Frau bestattet
worden ist. In der zweiten Hügelhälfte fand man
Knochenreste , die auf eine Nachbestattung schließen
lasten , einige Tonscherben und eine scharfe Pfeil¬
spitze aus Feuerstein . — Die Funde wurden von
Studienrat Michaelsen  für das Naturhisto-
rtsche Museum , Oldenburg , übernommen.

LaNdeskafle Sldsrümeg
im Monat August

Oldenburg,  19 . Oktober . Die Einnahmen
der Landeskaste Oldenburg (Kaste des Landes¬
teils Oldenburg ) betrugen im Monat August rd.
1,02 Mill . RM ., davon 494 Steuereinnahmen . Die
ausgewiesenen Ausgaben im Verichtsmonat be¬
laufen sich auf rd . 1,4 Mill . RM . In den ersten
5 Monaten des Etatjahres 1933/34 betrugen die
Einnahmen der Landeskaste 4,97 Mill . RM . (Jah¬
ressoll 18,08 Mill . RM .) , die Ausgaben betrugen
in den ersten 5 Monaten 6,727 Mill . RM . (Jah¬
ressoll 18,08 Mill . RM .) Die Ausgaben und Ein¬
nahmen des außerordentlichen Etats betrugen im
Berichtsmonat 326 000 RM ., in den ersten 5 Mo¬
naten 911 000 RM.

Einschwimmen eines Brückenträgers der Leda-
brücke.

Leer,  19 . Oktober . Im Laufe des Mittwoch
wurde eine der schwierigsten und interessantesten
Arbeiten am Brückenbau der Ledabllcke .bei Leer
vorgenommen . Auf der Neste wurden seit einigen
Tagen von der Demag Duisburg , Werk Benrath,
mit der Eisenbahn die Konstruktionsteile der
Brückenträger angeliefert und fertig montiert.
si)er erste Brückenträger , der eine Spannweite von
63 Metern besitzt und der zu beiden Seiten
noch 15 Meter über die Brückenpfeiler hinüber-
ragt , war auf vier Pontons aufgestellt worden.
Im Laufe des Mittwoch wurde der nicht alltäg¬
liche Transport dieses fast 90 Meter langen Eisen¬
teiles zur Baustelle vorgenommen . Hier stellten
sich schon die ersten Schwierigkeiten ein , denn der
Brückenträger mußte bei Hochwaster durch die
Leeraner Seeschleuse hindurchgeleitet werden und
bei Niedrigwaster unter der Eisenbahnbrücke , die
die Leda auf dem Wege zur Baustelle überspannt,
durchgefahren werden . Dort ist dieser seltsam«
Transport glücklich angekommen.

Raggen bei Sonnenuntergang
einziehen

Vegesack,  19 . Oktober . Dom Magistrat der
Stadt Vegesack wird uns geschrieben : Die Ehr-
furcht vor den Hoheitszeichen gebietet es , daß st»
nur gezeigt werden , wenn nach einer sonntäglichen
Veranstaltung im Laufe des Montagvormittag so
allmählich  eine Flagge n.ach der anderen In
den dichtbewohnten Straßen unserer Stadt ein¬
geholt wird . Der Magistrat ersucht die Einwohner,
schaft, noch am Tage einer Veranstaltung , zu der
geflaggt wird , die Fahnen wieder einzuziehen.
Unser Städtchen , das mit der Schiffahrt so sehr
verbunden ist. sollte den alten Brauch der Seebe-
fahrenen wahren und die Flaggen bei Sonnen¬
untergang einziehen.

Schudmgstaalmg der Deutschen
Christen in LLnehrres

Lüneburg,  19 . Oktober . Am 23. und 24. Ok-
tober wird in Lüneburg die erste große Schulungs-
tagung der theologischen Arbeitskreise der Glaubens-
bewegung Deutsche Christen in Niedersachsen abge-
halten . Daran nehmen Pastoren der Glaubensbewe-
gung , aus Mecklenburg , Hamburg , Lübeck, Schleswig.
Holstein , Hannover , Bremen,  Oldenburg und
Braunschweig teil . Profestoren von Ruf haben sich
für Vortrüge zur Verfügung gestellt. So spricht Pros.
Dr . Hirsch-Göttingen über „Staat und Kirche" und
über die „Theologische Erörterung der Arierfrage ".
Professor Dr . Beyer -Greifswald behandelt das
Thema „Lebenshaltung und Christentum " und Pfar-
rer Henneberger -Jena hat ein Referat „Die neue
Verantwortung der Kirche" angemeldet . Die Schu¬
lungstagung , die als Arbeitskonferenz gedacht ist, soll
das Rüstzeug bieten für die theologische Arbeit der
Kirche im Dritten Reich. Aus allen Teilen Nieder»
deutschlands liegen bereits zahlreiche Anmeldungen
vor.

Jahre LierSrrte-
sesbai » KKLerkechfea
Hannover,  19 . Oktober . Aus Anlaß des 100-

jährigen Bestehens des Tierärzteverbandes Nie¬
dersachsen fand in Anwesenheit von Vertretern der
Behören und einer Anzahl Berufsverbänden in
der Aula der Tierärztlichen Hochschule ein Festakt
statt , bei dem der Rektor der Tierärztilchen Hoch¬
schule im Auftrage des Hochschulsenats eine künst¬
lerisch ausgeführte Andresse übereichte . Im Namen
der übrigen Provinzialvereine sprachen Pros.
Schittler - Berlin  und Pros . Stümcke , für die
Fachgruppe Tierärzte im NS .-Deutschen Aerztebund
Dr . Philipp -Berlin , die auf das vorbildliche Wirken
des Tierärzteverbandes im Interesse des Standes und
der fachwissenschaftlichen Fortbildung seiner Mit¬
glieder hinwiesen.

Landes vnode Sldenbve-
Wahl eines LmrdeskiecheuausfchWes

Oldenburg,  19 . Oktober . Nach mehrtägiger
Pause , während der Ereignisse von weltgeschicht¬
licher Bedeutung , wie der Präsident Dr . Brand
betonte , eingetreten seien , trat die Landessynode
zu neuer Sitzung zusammen . Als erstes wurde be¬
schlossen, an den Führer ein Telegramm folgenden
Inhalts abzuschicken:

„Ueberwältigt von der geschichtlichen Größe
der Entscheidungen und der der Welt verkünde¬
ten Rechtfertigung des deutschen Volkes grüßt
die in Oldenburg tagende evangelisch -lutherische
Landessynode unsern Führer in tiefster Dank¬
barkeit und unerschütterlicher Gefolgschafts¬
treue ."
Dann trat die Landessynode in die Beratung

folgenden Antrages : Die Landessynode wolle fol¬
gendes Kirchengesetz beschließen : betr . Landes-
kirchenausschutz : § 1. Die Landessynode bestellt
aus ihrer Mitte den Landeskirchenausschuß . § 2.
Dem Landeskirchenausschuß werden folgende Be¬
fugnisse beigelegt : a) Die Landessynode überträgt
ihm bis auf weiteres die gesetzgebende Gewalt,
d) Der Landeskirchenausschuß nimmt ferner die
verfassungsmäßigen Befugnisse des Synodalaus-
schusses wahr . c) Der Landeskirchenausschuß führt
in Verbindung mit dem Oberkirchenrat etwaige
Verhandlungen über eine Eingliederung der Lan¬
deskirche in eine größere Kirchengemeinschaft . d)

Der Landeskirchenausschuß hat baldmöglichst ge¬
meinschaftlich mit dem Oberkirchenrat den Ent¬
wurf einer neuen Kirchenverfassung aufzustellen
und der Landessynode zur Beschlußfassung vorzu¬
legen . § 3. Das Gesetz tritt mit dem Tage der
Verkündigung in Kraft.

Der Antrag wie auch der folgende wurden ein¬
stimmig angenommen . „Die Landessynode bekennt
sich zu der Eigenart und Bodenständgikeit ihrer
ev.-luth . Landeskirche : sie ist jedoch bereit , einem
Zusammenschluß derLandeskirche des
deutschen Nordens zuzustimmen,  sofern
dabei eine Untergliederung auf der Grundlage des
Raumes Weser -Ems gesichert ist."

Zu Mitgliedern des Landeskirchen-
ausschusses,  der außer von dem Präsidenten
von vier weltlichen und zwei geistlichen Mitglie¬
dern gebildet wird , werden einstimmig folgende
Herren gewählt : Oberbürgermeister Dr . Mül¬
ler,  Delmenhorst , Ministerialrat Heering,
Oldenburg , Landwirt Kuck , Waddens , Landwirt
Bulling,  Butzhauscn , Pfarrer Hollje,  Ohm-
stede und Pfarrer Meyer,  Delmenhorst.

Das Schlußgebet spricht Oberkirchenratspräsi-
dent v . Dr . Tilemann,  worauf alle das Lu¬
therlied : „Ein feste Burg " singen . Die Tagung
endet mit dem Deutschlandlied und dem Horst-
Westel -Lied . (23)

Heute
Freitag , 20 Uhr, Gr . B:

Ende ungefähr 22.45 Uhr
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hierauf:

(erM»r um
Sonnabend , 20 Uhr , Gr . B:
Das große künstlerische Ereignis

dieser Spielzeit

Turandot
Sonntag , 15 Uhr, 6. Bolkstüml.
Nachm.-Vorst. zu ganz kleinen
Preisen : M . —M bis 2,50 einschl.

Kleiderablage

Krmer Kray
20 Uhr , Gr . B

Zum ersten Male
In vollständig neuer Inszenierung
und neuer Ausstattung an Dekora¬

tionen und Kostümen

Der BogelhSndler
Montag , 20 Uhr : Geschl. Borst , für
den Arbeiterkulturausschuß der

Deutschen Arbeitsfront:

Der Vooeihändler
Dienstag , 20 Uhr:

Der BogelhSndler
Mittwoch , 20 Uhr, Gr . A:

Der VogelhSndler
Donnerstag , 20 Uhr, Gr . A:

Der BogelhSndler
Freitag , 20 Uhr, Gr . A:

Der VogelhSndler
Sonnabend , 20 Uhr, Gr . A:

Der VogelhSndler
Sonntag , 15 Uhr, 6. Bolkstüml.
Nachm.-Vorst. zu ganz kleinen
Preisen : M . —,40 bis 3.— einschl.

Kleiderablage:

Der BogelhSndler
20 Uhr, Gr . A:

Der VogelhSndler
Montag , 20 Uhr : Geschl. Porst,
für die Deutsche Bühne , Abt. B:

Wenn der neue WenblW
Dienstag , 19.30 Uhr,

Jubiläum Ferdinand Ähnelt
anläßlich seiner 25jährigen Tätig¬
keit am Bremer Staatstheater:

Die Fledermaus
Mittwoch, 20 Uhr, Gr . B

In neuer Einstudiern,

Hans Helling
Romantische Oper in 3 Akten.
Musik von Heinr . Marschner.

Vorverkauf ab Sonnabend.
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Kochfleisch. Pfund 55 H
Ochsenfleisch . Pfund 65 L
Rouladen . Pfund 90 H
Schmor - u. Sauerbraten Pfund 88 H
Gulasch . . Pfund 75 H
Schweinebraten:

Nacken . Pfund 85 -Z
Koteletts . Pfund 90 ^

OUo Qon ^sM
Falkenstraße 35, Telefon Weser 858 38

LsalanstraSe 35
Lernen ! kkolsnck
844. 9588. 285,

offeriert ssrntlicde

üKtielt riscli
1» u wurst

Werbewoche
deutschen Handwerks

Heute,20.13 Uhr,Casinoa.d.Häfen

GchluH-
Kunögebung
Ts spricht:

Pg. v. Hagel, Staatsrat
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la Schollen, Fischfilets , Seelachs
Lebende Hechte, Karpfen , Schleie, Aale
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la rotfl . Lachs zum Kochen und
Braten im Anschnitt Pfd . 1.80 RM.
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Heute mutz jeder mit jedem
Pfennig rechnen. Darum gehen
auch Sie zur billigen

LvkuN - Kspsi ' srlli'
Oksi ^ ssli

in der Oelmühtenftr . 14 und
tast. dort Ihre Schube ausbessern
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Gs ist ein Mrtrrm
wemrSie glauben , vorr Straße
zu Straße hatten und den
Glückskall entscheiden lassen zu
müssen , um die richtige Woh¬
nung zu finden.
Nicht der mühevolle Eifer des
Suchens . sondern der klare
Überblick über die Gesamtheit
aller sreiwerdenden Wohnun¬
gen entscheidet.
Durch meine Wohnungsab¬
teilung erfassen Sie mit einem
Schlage den gesamten Mark,
mit all den wichtigen Anga¬
ben , die Ihnen unendlich die!
Wege ersparen und sicheren
Erfolg verschaffen.

Friedrich

DsHne
Stadt » und Fernumziige
Wohnunasv ermittlung
arößteund modernsteLabirien -Möbe^
Lagerhäuser Bremens.

ktlssmlr, rs>Z'l öMMikWiM!i. m N

ÄtZZkSSZorWUSS
sig .bskrtk .^ ckvsr .ffuctien" Ma»
>estel1e m. ls Onrt.. keine Dl ! ckll

russMmensenag . 1sanen - I
enteile mit Orslrtbockev. .

dsssene 38.—34.—29.—23.—
Oouoliss 95.- 75.—58.—45.-

Ssltsnksu»

Mükrmann
Si -M - Loks

,iis,e nur dleustscktneb- 5t . Poullüiicke

Super -Elastic
das Einhelts -F a h r r a d
der Gegenwart u . Zukunft

Alleinvertreter:

Willy Alfken . Nordstr . 8 b

ÄLLML-L-KiLte
ckle lllegan? unck Lcknck- verraten , vvercksn von
cken Damen stets bevorzugt

Damesr- Nkte
mit cklesen Vorlägen unck unglaublich nie-
ckrlgsn preisen lincken 8is immer nur im

UlMek -n AMee
^,m neuen  d/srict 14s

W

rmrl-)rr/SaoaeSe// /e//7e»r.
Aber auch / ur /ich unö
/eure AmMe . Vermöge»
ör/rkeuu»ö ö/e FaürnL
/kcher» / <k/rre Leöensvee-
/icheeang Sei uns mach/
öas /e/chk uuö öe- aem.
Schon /ur wenig Ge/ö
guter Vee/rcheeungsGu-

SlMOKSL
hamtmriiF
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